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An deutichen Händen 


Das wichtige Dorf Donaumont, w 
Sranzojen zugeben. 


ie 


Kampf witend fortgejetst! 


) 


beliefert von den „United Breß | 


Aſſociations 
Paris, 4. März. 


Das franzöſiſche Kriegsamt gibt heute Abend zu, 
daß die deutſchen Truppen noch einem heftigen Kampfe auch in das Dorf 
Donaumont dringen. Verzweifelte Kämpfe um den Beſitz dieſes Dorfes 
hatten den ganzen Tag gedauert. 

Dagegen behauptet das franzöſiſche Kriegsamt, die Franzoſen hätten 
mehrere deutſche Schützengräben nahe Thiaville in Lothringen genommen 
und etwa 60 Gefangene gemadt. 

Rondon, A. Märs. 

aller Frühe bejett, 


Kampfe. 


Deutihe Truppen haben Tomaumont am Samstag 
oder mwiederbeietst, nad) jeher beftigem dreitägigem 


Rod immer wird dort wiitend weitergekämpft, und man erwartet in 
London, daß der Ort noch mehrere Male ſeinen Beſitz wechſeln wird. 

Die Bedeutung dieſes Kampfes wird verſtändlich durch die Tatſache, 
daß Diefes feite Dorf den Kreuzungspunft von drei 
tragen bildet. 

f anerfannt. 


(0? 
L 


ANDe 
Der Wert feines PBeiiges wird von beiden Seiten voll. 
uf 

Keine anderen wichtigen Anfanteriefänpfe ereigneten jidy heute an der 
nördlichen Aront von Verdun,. Ganze rkane 
ſtrichen die Ebenen und Platos und hielten die 
ſeitigen Sreitkräfte den größten I 
zurück. Da das Vato von 


O von Artilleriefeuer be— 
Infanterie der beider— 
eil der Zeit in ihren Schützengräben 
ouaumont durch unregemäßiglaufende Schuch— 
ten zerriſſen iſt, ſo bot es gute Deckung gegen Granatenfeuer, wodurch In— 
'antertefämpfe ermutigt wurden, 

Paris, 5. März. 


( 


a 
— 


ne 


arz. (Meber London.) Franzöſiſche Vregmeldungen fagen, 
urchtbares Artilleriefeuer babe da8 Vordringen der Kronprinzenarmee 
ordlich von Verdun „fait zu vollſtändigem“ Halten gebracht. Franzöſiſche 

vuftfpäher berichten indeh; ſtarke Anhäufungen deutſcher Truppen öſtlich 
ı Fort Devaur und um Fresnes herum. 

Die Deutſchen haben auch die Beſchießung der Stadt Verdun ſelber 
durch weittragende Rieſengeſchütze wiederaufgenommen. und mehrere 
Dutzend ſchwerer Granaten ſeien in den Straßen geplatzt und hätten ſchweren 
Eigentumsſchaden, aber keinen Menſchenverluſt verurſacht. Innerhalb der 
zitadelle von Verdun iſt nur noch eine Handvoll Ziviliſten geblieben. 

Berlin, 5. März. (Ueber London.) Preßmeldungen beſagen, daß ſeit 
dem Beginn der Kämpfe vor Verdun ſchon mehr als 20,000 verwundete 
Franzoſen dort gefangen genommen worden ſind. 


Die Beute an Feldkanonen und Maſchinengeſchützen wird die Beute 
äberſteigen, welche die Franzoſen bei ihrer großen Offenſive im letten Sep: 
tember gemad)t hatten. 

Es heißt, daß deutſche Operationen weiter jüdlid), behufs Abjchneidung 
Verduns, unmittelbar bevorſtänden und ſchon eingeeitet worden ſeien. 


Nach britiſcher Angabe. 


London, Ma 


l. r3. General Datg, britiicher Oberbefeblsbaber an der 
wertlichen sront, berichtet, nordöjtlih von Wermelles hätten Kleinere An— 
griffe itattgefunden, Die Deutichen bätten Minenaushöhlungen bombar 
dirt, die von den Briten beſetzt gehalten wurden, und hätten einen Angriff 
nit Handgranaten gemacht; aber alle Angriffe ſeien abgewieſen worden. 
Oeſterreicher ſchlagen Ruſſen ab. 

Wäen, 4. März. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Kriegß— 
meldet heute Abend: 

„Wiederholte ruſſiſche Verſuche, den Ikwafluß in der Gegend der 
Feſtung Dubno zu überqueren, ſind zurückgeſchlagen worden. 

„Ausländiſche Angaben, daß die Ruſſen in einer neuen Angriffsbe— 
wegung am Dnicjter amd in der Nähe von Czernowitz Fortſchritte mach— 


ten, ſin Erfindungen. Die öſterreichiſchen Linien in dieſem Abſchnitte 
haben ſich ſeit ſechs Monaten nicht verändert. 


„Die Balkanlage iſt noch unverändert. In der Beute, welche von den 
Deſtereich ungarn zu Durazzo, Albanien gemacht wurde, gehören auch 34 
italieniſche Geſchütze und 141,400 Gewehre.“ 


Sonnt 


ſtörnugen d 


— — — — — — — — 


Chicago, Sonntag, den 5. Klär; 1916. 


aAgpo 


Aal 


— — — — — — — 


Achtundzwanzigſter Tahrgang. 


——— ——— — — 


iſche 


Kleine Kriegsnachrichten 


Kongreß bleibt auffäffig piptin auf ber Site, astra 
. I. 4 das noch mehr Verwirrung bringen 
Empörung gegen Wilſon zu offen- wird. Eine ſcharfe Debatte im Ab- * — 
fundig, troß Senatsvotums! — |geordnetenhaufe und unverhüllter „Die Flagae folgt dem Handel“, 
* — * * J c aft vo» 0m . 34 | 9 F Mär: 9 jeſi 
Ddie Dampferwegwar— Fraltionsſtreit iſt ſehr möglich. Manila, 4. März. er hiefige | 
2 & . Die Heberzeugung nahm zu, daß Japantiche Konjul verjichert, daß die, 
nungstrage nod lange midt|, . —. . m... * japaniſche Regierung nicht mit den] 
ei | beide Häufer der Regierung durch Re- Japanııge „wegterung 1 ng, 
er torbootum entfdeiden müffen mb Neuen grofen japanijhen Kapitals | 
Waihington, D. E., 4. Mrz. Hente| erden icht über ihr Vertrauen in anlagen auf den Philippinen zu tun 
re .. rg 2 * | ua ) . I J 
Abend ſtaund Präſ. Wilſon abermals — > A . habe, _ * 
einem Inſurgentenkongreß gegen. | DEN Präſidenten, und nicht über die Treue Bundesgenoſſen. F 
über, Die Empörung war jo offen, | Anerfennung jeiner alleinigen Befug⸗ New Yort, 4. März. Scharf griff 
die Parteireihen waren jo Weit ge |niß, diplomatifche Verhandlungen zu auf dem heute eröffneten Kongreß der 
ipalten, daft es zweifelhaft erjchien, | führen, fondern darüber, ob er Recht irilchen Rafje der Hiefige Supreme: | 
ob der Prüäjident näcjiten Dienstag oder Unre ht mit feimer!ticdter Goff die Leute an, die aus Ver 
Abgeordnetenhanje ein i op — gnü Gewi t bewaff 
vom Abgeordnetenhauſe ein irgend-— MWeiaeruna bat, Amerita | Mügen oder Geminnjucht bewaffnete 
wie befriedigenderes Votum über die — N 7 Far Schiffe in der Kriegszone benügten. | 
MeLemore'ſche Reſolution betreggs ner don bewarfneten Eriege Gr erflärte, eine folde Handlungs 
Wegwarnnng der Amerikaner von Tu hrenden Schiffen wegz u⸗ weiſe ſollte das Land nicht in Kriegs— 
bewaffneten kriegführenden Schiffen warnen! zuſtand ſtürzen. 


| 


An Bord eines deutihen Kriegsihilis. 


| 


— — — — — — — — — — 
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\ (Belieleri don dern 


und Oeſterreicher! 


— — — — — — — — — — 


Im Tauchbootkrieg — 


Ein Schiff nach dem andern muß 


dran glauben! 


Zentralmächte und Wilſon. 


United Preß Aſſociations“.) 

Berlhin, 4. März. Direkte deutſche Funkenmeldung nach Tuder- 
ton, W. 3.) Anf Grund des nenen Taucdbootbejchls gegen armirte Han- 
delsihiffe bradjten dentiche Taucboute am 1. März vor dem Karen ‚von 
Öavre zwei franzöfiiche Dampfer, deren jeder mif'vier Kanunen bewaffnet 
war, zum Sinfen. So verfündet heute die deutidre Admiralitat. 5 

Das iit eine Ergänzung der früheren Admiralitätsverfündung 
von der Zeritörung zweier franzöjticher Hilfsfreuzer und eines engliihen 
Zorpedobootes durch Tauichboote, s 

Die Verfenfung des britiidhen Patrouillebootes erfolgte vor der Miin- 
dung der Ihemie jyon wenige Stunden nach dem Snerafttreten des neuen 
Tauchbootdekrets. 

Gleichzeitig erklärt die deutſche Admiralität, ein früherer Bericht über 
die Verſenkung des franzöſiſchen Kreuzers „Suffren“ vor der ſyriſchen Küſte 
durch ein deutſches Tauchboot, am 9. Februar, ſei ein Irrtum geweſen; 
das damals torpedirte franzöſiſche Kriegsſchiff war nicht „Suffren“, ſon— 
dern der Panzerkreuzer „Admiral Charnier“, deſſen Verluſt nachher von 
den Franzoſen zugegeben wurde. 

Ohne Kommentar gibt die deutſche Admiralität den Pariſer Bericht 
wieder über die Zerſtörung des franzöſiſchen Hilfskreuzers „La Provence“, 
während derſelbe auf dem Weg nach Saloniki war und Truppen beförderte. 

London, 4. März. Man glaubt, daß der italieniſche Dampfer „Giava“ 
(nicht „Giara“), der im Mittelmeer torpedirt und verſenkt wurde, der erſte 
paſſagierbefördernde Dampfer war, welcher dem neuen öſterrei ch .sun- 
aarijchen Tandbootjeldzug gegen armirte Handelsdampfer zum 
Opfer nefallen iit. & a 

„Siava“, ein alter Dampfer von 2691 Tonmen Verdrängung, gehörte 
einer Schiffsgeiellihaft in Neapel und war von Livorno, Stalien, ausge- 
fahren, nur wenige Stunden, che das neue dentch-öfterreichiich-ungariiche 
Tauchbootdefret in Kraft trat. Es iit fein Seheinmig mehr, dag jo ztem- 
ich alle italienifchen Damopfer, unter Befehl von den Flottenbehörden, 
ewaffnet ſind, um „Angriffen von Tauchbooten Widerſtand zu leiſten.“ 

Depeſchen aus Athen von heute Abend ſagen, daß die wenigen Paſſa⸗ 
giere und die ganze Bemannung des Dampfers von britiſchen Schiffen ge— 
rettet worden feien, nachdem fie 24 Stunden in offenen Booten verbracht 
hatten, Athen berichtet auch, dai „Leine Amerikaner an Bord waren“, 

Das britifche Batronilleboot, von defen Verjenftung heute die deutjche 
ANdmiralität jprach, war offenbar „Primula”, i 

(Später aber wieder zweifelhaft geworden.) 

London, 4. März. Der britiihe Dampfer „Tentonian” wurde heute 
Abend nleihfalls als verjenft gemeldet. Alle Mitglieder jeiner Bejasung 


l 
b 


wurden aelandet, 


| 


! 


Berlin, 4. März. (Mleber London.) Der Berliner „Zofalanzeiger“, 
welcher gegenwärtig die größte Verbreitung unter allen deutichländiichen 
Blättern haben joll, bringt einen jcyarfen Angriff auf PBraf. Wiljon und 


wirft ihm vor, tatiählihen Neutralitätsbrud zu begehen 
amd Sich mit dem geiimden Menjchenverjiand in Widerjprucd) zu jeßen, — 


| 
| 


I 
I 


Letsteres wenigitens, wenn er den Brief an Senator Stone geichrieben habe, 
als er die deutiche Denkichrift über bewafinete Sandelsichiffe bereit fannte. 
„Serr Wilfon erflärt,“ fügt der Artikel hinzu, „während des jeßigen 
Krieges habe feine Nation und feine Gruppe von Nationen das Recht, be- 
itehbende Krieasführungsregeln, auf die fih alle Nationen geeinigt hätten, 
zu ändern. Die deutihe Haltung in jener Dentichrift ändert aber gar feine 
Negeln! Und fie enthält unmiderleglichen Yeweis dafür, dab die Engländer 
ihre Sandelsichiffe beorderten, fich zu bewarinen und anzugreifen! 
„Es gibt aber fein völferrechtliches Gefet, weldhes einem Krieaführen- 
den verbietet, bewaffnete Sandelsichifie, die Befehl haben, jeine Schiffe an- 
zugreifen, als feindliche Schiffe anzujehen!“ 


— — nn 


— —ñ —ñ ñ —ñe —ñ —ñs ñ —ñ es —ñ— — — 


erhalten würde, als er es vom Senati Mäctige dem kratiſche u. vepubli- | Aus trüber Quelle. 
Br - —* Reſolution er* | fanifche Führer beider Häufer waren London, 4. März. € 
ne rer ſehr zwei- heute Willens, eine diesbezügliche der-| uansrane —* —— —— daß 
'gen | g! * geſtern an der Frankfurter Börſe in— 
* ausforderung vom Präſidenten anzu- 
Während hate der Abgeordneten: | FR 3 


| 
| 


e. Trümmer. 
Die Exchange 


Der neue atlantiſche Sturm. 


Zwei Dampfer und mehrere 
Fahrzeuge in Nöten. 
Waſhington, G,, 4. März. Em| Von zwei geriebenen Gaunern wurde 

|heitiger Sturm wütet jeit 24 Stun: !geftern Morgen John LQusned aud 

den an der ganzen atlantiichen Kite | Pueblo, Colo., um feine gefammten 
entlang. Zwei Dampfer, deren ei- | Erfparnilfe im Betrage von $400 er: 

Iner 100 Bajlagiere enthält, jmd vor | leichtert. Er befand fich auf der Reife 

Norfolk, Ba., in grojen Nöten. Zwei inadh Cleveland, und hatte fich, da er 

| Barten wurden auf den Strand ge-|den Zug mechjeln mußte, im LaSalle 

Itrieben, md eine dritte ging in!Str. Bahnhof zur Ruhe niedergelegt. 

Noch mehrere andere | Dort wurde er geftern Morgen von 

Dampfer litten zientlich jchiver. zwei jungen Leuten gemedt, bie ihn 

Der Elvdeliniendanmpfer „Apache“, ! höflich einluden, mit ihnen zu früb: 


mit etiva 100 Bailagieren an Vord, |jiüden. Nichts Böfes ahnend folgte 


Um 8400 gerupft. 
kleinere | J 


— 
| 
| Lusned fiel Schwindlern im Dis 
J 


Hände. 


John 


D 


As 


Wieder Attentat auf Enver Paiha? | 


Zondon, 5. Mars. 


Cine Neuterdepeiche aus Athen, jagt, e$ verlaute) 


der Mebrheits 


——n Clark, 
und andere einfluß 


führer Kitchin 


dort aus Konſtantinopel, es ſei ein Attentat auf das Leben des Generals und keiche Mitglieder offen die Titular 


türkiſchen Kriègsminiſters Enver Paſcha gemacht, und derſelbe ſei verwundet führerſchaft 


worden. 
(Eine Berliner Meldung beſagt, 


getroffen ſei, und erwähnt nichts von einem Attentat.) 


Bahnunglüd. | 


Schlimme Unfälle in Minneiota und) 


Süddakota. 

Mountain Late, Minn., 5. März. 
Drei Männer wurden getötet, und 41 
ihlimm verlegt, als ein Güterzug auf| 
der Chicago», St. Baul:, Minneapo- 
lis-& Omahabahn 
Städtchens hinten in einen Extra-— 
güterzug hineinſauſte, der gerade auf 
ein Seitengeleiſe ging. | 

Alle Verunglüdten waren Ginwanz | 
derer, welche nebjt ihren Habfeligtei= | 
ten auf dem Iransport nad ihren 
neuen Heimen waren. 

Watertomn, ©. D,, 5. März. In 
der Nähe von hier brach ein Berio- | 
wenzug auf der South Dakota-Zen- | 
tralbahn durd eine Brite, 2 Ber 
jonen famen um, und 10 wurden 
verlegt. Die getöteten find: Der 
Handlungsreifende %. E. Dooling| 
von Denver und der Bahnpoſtſekretär 
S. Lavejoy von Watertown. | 


N 


| 
unweit unferes | 


(9, 

Ein ‚Feuer, von der Lokomotive | 
ber, zeritörte die Trümmer des Zuges | 
binnen zwanzig Minuten, und erit | 
dabei fand Doolina einen qualvollen 
Tod! 


6216 Peoria Straße betreten wollte | 


dann dingfeſt gemacht wurde. 


Menſch, der Standesbeamte. — Bräu— 
tigamı; Nicht wahr. fo teilnehmenät | 


Wilſons zum Geſpött 
machten und ſeine Streitkräfte im 
| Sauie zu einem Votunt über die Ver 
dienite der Wegwarnungsfrage ber 
lausforderten, bot Tich- die Ichlinumite 
Verfabrenheit in der Selchichte Des 


daß Enver Paſcha in Jeruſalem ein 


Rauber in Toff-Töff. Hauſe⸗. 
—— N So ſchloöß 5 4 ůteror 
Frau Hattie MeKahy ihre 819 enthaltende > 2 te A ehe 
Handtaiche entriifen PER: 
— * x J —A de Rede 
rau S » Mr u | ichen Streitiraften m dem Wede 
end, ls He en geſtern kampf über die Tauchbootfrage an, 
n — — welche ſich lange hinzuziehen ver 


x . 2 e ſprich Ze Me yer 5 vor 
vor ihrer Haustüre von funf Bandi- |! 8 — —— —— 


ten, welche ſich eines Kraftwagens 
bedienten, angefallen und um ihre, 
$19 betragende Baarſchaft beraubt. 2. on — 
Sie ſuchte gerade den Hausſchlüſſei ͤwungen Werden — 

hervor, als der Kraftwagen vorfuhr St Abgeordnetenhaufe hat man 
und anhielt. Fünf Burſchen entſpran- ſich darüher geeinigt, daß die Me 
gen dem Fuhrwerk eilten auf ſie zu Leore ſche Wegwarnungsreſolution 
und entriffen ihr, ehe fie reht wußte am Dienſtag erörtert werden ſollte, 
um mas es fich handelte, ihre Hand- —— wie jedod) „ie Mahnahme auf 
taihe. Dann fprangen fie in dag | gerufen und behandelt werden joll, 
Schnauferl zurüc und fuhren davon. das liegt noch ſehr im Ungewiſſen. 
Sämmtliche Burjchen waren bewaff-| Wenn man die Refolution zu einer 
net. Die Polizei ift der Anficht, es | Abjtimmung über die Frage fommen 


Wr. 


der’ Amerifaner » Wegwarnung er: 


hier mit derjelben Bande zu tun zu) läßt, od fie auf den Tijch gelegt wer⸗ 
haben, welche auf der Weſtſeite ver- den ſollte, jo wird ſie höchſtwahr- 


ſchiedene Raubüberfälle verübte und ſcheinlich auf den Tiſch gelegt werden; 
es äußert ſich jedoch großer Zweifel 
daran, ob die Unterſtützer der Admi— 

— Verſchnappt. — Zeuge (von 
der Trauung kommend): Ein netter 


aus, daß im Senat ein baldiges Vo— 
tum über die taätſächlichen Verdienſte 


nehmen. 
Im Senat hat ſchon allein die Miß— 
zufriedenheit mit den widerſprechenden 


Deutungen de3 reitagspotums die! 


Ygitation für die mirflicde Annahme 
einer Wegmeifungsrejolution erneuert. 
Die Einbrinaung von noch mehr Re- 
folutionen über diefen Punft ver- 
Ipricht, etwas Tägliches zu werden! 
Wafhington, D. E., 5. März. 3 
wurden ein Dubend fruchtlojfe Ver: 
fuche gemacht, die viel umitrittene 
Shields'ſche Waſſerkraftvorlage zu 
amendieren. 


giltiges Votum im Laufe des Mon— 
tags erwarte. 
Das Abgeordnetenhaus 
Sonntagsſitzung ab. 
Schatzamtsſekretzir MeAdoo ver— 
langte vom Kongreß eine zuſätzliche 
Bewilligung von 5500,000 für 


hält eine 


ßen, Brücken und Forſten in Alaska, 
und 5350,000 für den Ausbau der 
Valdez -Chitinia-Fairbanks -Mi— 
litäreiſenbahn und der Ruby-Long 
Creek-Bahn in dieſem Territorium. 


* 


Erſchoß ihren Beichtvater. 


St. Paul, 5. März. Während ſie 
bei ihm zur Beichte war, in einer pol⸗ 
niſch⸗katholiſchen Kirche dahier, feuerte 


Senator Shields ſelber 
kündigte dann an, daß er ein ſchluß— 


ter für den Staat Illinois am Sonn— 


die | 
Anlegung von Militär- und Poftitras 
ı derung; 
‚gan Sonntag fchön, 


Schnee gefolat; 


‚folge der Nachrichten aus Wafhington| treibt heute Abend hilflos bei Nor- |er der Einladung und machte fich mil 
'eine Panik ausgebrochen fei. fol£ umber, mit gebrochener Schran- ihnen auf den Weg zu einer Speife 
Ungfüd auf amerifaniisher "riegsboot. |benwelle. Der Zollfutter „Onon- | wirtfhaft. Sie waren eine Gtredı 
San Diego, Kal., 5. März. Aufldaga” und der Schlepper „Rescue“ | Weges gegangen, als einer der Bur— 
dem Torpedojäger „Preble*, von der wurden ihm zu Hilfe gefandt; Iegte- | Then eine Börje fallen ließ, dann das 
Flotte der Ver. Staaten, erplodirie rer foll den Dampfer nad) New York | Geld nachzählte und behauptete, daß 
während er mit dem amerifanijchen | bringen. ihm $200 fehlten. Dann befchuldigte 
Kriegsboot „Kris* am Munizipalpier | Unterwegs griff „Onomdaga“ diejer Lusned, ihm das Geld gejtohlen 
dahier lag, eine Gafolinfadel, mit der |bedrngte Barfe „Upt” auf und !zu haben. Diefer beteuerie feine 
behufs Vornahme von Reparaturen | jchleppte jie nad Hampton Roads. |linfchuld und erklärte fich bereit, fidh 
herumgeleuchtet wurde. Ein Mann | Der norwegij.be Dampfer „Calo- einer Tafhendurhjuhung unterziehen 
wurde wahrscheinlich tötlih, und &jrie” iit ebenfalls in Not vor den vir- } zu laffen, wobei er ihnen mitteilte, dap 
andere wurden fehmer verleht. giniſchen taps. Cr entging geitern er $400 bei fich habe. Einer der Gau 
Mutmaßliches Wetter. Nacht mit knapper Not dem Schickſal, ner zählte das Geld nach, ſtellte feſt, 
Mafhinnten N 6 mir, u; jan den Strand getvorfen zu werden; |daß feine Angabe ftimme, und ftedte 
Walhıngion, D. E., 4. Marz. Das R teten ieber in bie Ta- 
Bundeswetteramt ftellt folgendes Wet- | areren vom Huſtenwachdie u ee ——0 
ten ihn nod) rechtzeitig. I\fche. Als Lusned jpäter feine Fahr: 
Ein Mann, welcher aus einer der |farte löfen wollte, machte er die unan= 
zwei Barfen gerettet wurde, die dor | genehme Entdetung, daß fich in feiner 
|Nortd Sciatia, Mail, itrandeten, |Börfe nur eine Dollarnote, in melde 
Iitarb an den Folgen von Vloßitel- ein Haufen altes Papier gemidelt 
lung. war, befand. Er eritattete dann An= 
zeige, wird aber fein Geld fehmerlich 
wieberfehen. 


taq und Montag in Ausficht: 

Schön am Sonntag. 

Um Montag teilmeije moltia. 
mäßigte Temperatur. 

Indiana foll Shön am Sonntag 
und mahrjceinlih auch am Montag | 
haben, ohne große Zemperalurberän= | 

Nieder-Michigan Sonntag! X Verbindung mit dem geitern | 

Ihön, aber Montag trübe; Obermidi- | berichteten Tode dey rau U. Bloom, 
Montag zuneh:!Nr. 1940 N. Kedzie Une., it Dr. Y- 

mahricheinli$ von | R. Strubel, Nr. 2759 W. North Ave., | Hilfspolizeichefs Schuettler zugeteil— 
ive, empfing gejtern bon ber 


Ge— 


—— —— — — 


In Unterſuchungshaft. 


Gebührend belohni. 


Alex Gaſperik, ein dem Siabe des 
mende Trübe, 
Wiskonſin ſchön am verhaftet worden. Die Frau iſt an-— ter Detekti 
Sonntag und wahrſcheinlich auch am geblich an den Folgen einer verbreche⸗ Yellow Taxicab Co. als Belohnung 
Montag, aber etwas kälter am Sonn |rifchen Operation im Normegifchen | für die Ergreifung von Charles 2. 
tag. | Diakoniffenhofpital geitorben, | Turner und George Ban Brand, bie 

(Der Chicagoer Weiteronfel pro- | —— am 4. Januar den bei der Firma be— 
phezeit:) * Angeblich an den Folgen einer dienſteten Kraftwagenlenker Charles 

Klar am Sonntag und wahrſchein— | berbrecherifchen Dperation ift die 43- | Schulman überfielen und auspfünber- 


niftration eine folche parlamentarifche | Frau Agnes Dudste auf den Priefter | li auch am Montag. . Keine entjchie- |jährige Augusta Blume, Nr. 1940 N. | ten, einen Ched von $300. Die beiden 
Situation herbeiführen fönnen, Und Rev. Najisty 5 Revolverjchüffe ab, | dene ‚Veränderung in der Luftwärme. |Kedzie Uve., im Norwegifchen Diako- |Burfchen wurden zu einer einjährigen 
e3 erfcheint gewiß, daß, wenn die Re | und einer verurfachte ven Tod, Die | Gemäßigte 
folution nach Herrn Millons Munich | Frau ift in’ Hak 


Noxdweſtwinde, welche niſſenhoſpital geſtorben. Der Koroner Zuchthausſtrafe verdonnert. Gaſperit 
Montag au-norböftlichen werben, „_.. Ibat eine Unteriuchung eingeleite- _ _Inerhaftete fie om 10, Annuaz, 
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Inc. 


Weine, Whiskies, Liqueure ett. 


Hieſige und 


Ein Lager unübertroffen in 


Ausmahl, 


Qualität, 
Fläßigen Preiſen. 


Alle Anfragen prompt beantwortet. 
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Ein „Liebesſeſt“. 


! 
(Nepublifaner des Staates werden cs 


näditen Donnerstag abhalten. 


& Schutz 


X 


7 


ee 


* 


JIu Princeton, Ill. 


ausländiſche. 


— 


* 


* 


Kampf unm die Kontrole der Parteiorga 
niſativn wird immer lebhafter. — Die 
von den verſchiedenen Faktionen dafür 


aufgeſtellten Kandidaten. 
% 


_ Die für nächjten Donnerstag in 
Princeton, IU., anberaumte Jahres- 
berjammlung der „Schwebifch-Ameri: 
fanıfchen Republitanifchen Liga“ wird 
fait fämmtliche hervorragenden Führer 
bon Faltionen der republitanijchn 
| Partei nad) dem genannten Städtchen 
* führen, um dort eine Einigung bezüg- 


“ 


| 
| 
| 
| 


eeeefefegefetetetegeteleteiete 


* 


Lake Strasse 


* 
* 


ee Lich Des bevorjtehenden Wahltampfes 


Grjäo den Schwiegervater. 


Frau Nellie Klejnaga erklärt, daß die 


Kugel für ſie beſtimmt war. 


Sucht um Scheidung nach. 


Frau Lottie Hoptins hat es nur vier Wo 
chen bei ihrem Manne ausgehalten. 
Frau Groutts Gatte war zu „ſchlag— 
fertig“. — Nach Wijähr. Ehe verlaäaſſen. 


> 


Daß jie nur durd; Zufall dent fie 


heren Tode entaina, indem die für fie: 


N 


bejtimmte Kugel ihren Vater traf, be: 
' richtet Frau Nellie Kleina in ihrer ge 
tern eingereihten Scheidungstlage. 
&3 beikt darin, da ihr Gatte, Jojef 
Kleina, fie oftmals in graufamer 
Weife mißhandelte und wiederholt 
mit dem Tode bedrohte, dah er jchlieh- 
‚ ih einen Revolverfhuß au; fie ab 
» Teuerte, aber nicht fie, fondern ihren 
Bater traf, der eben verjuchte, fich ins 
Mittel zu legen. Die Kugel drang ihm 
ins Herz, jodap er fofort tot zu Boden 
ſank. Klejna wurde verhaftet, bes 
Mordes Shuldig befunden und auf 25 
Jahre nach Yoliet aeihidt. Daß feine 
Frau nicht3 mehr mit ihm zu tun ha 
ben will fann man ihr nicht verdenfen. 
Frau Lottie Hopkins hat es nur bier 
Tochen bei ihrem Gatten, Wifrev N. 
Hopkins, ausgehalten; am 31. Januar 
dv. %. ging fie mit ihm die Che 
und am 27. Februar verließ sie ihn, 
weil fie nicht millens war, ſich noch 
länger von ihm mithandeln zu lafien. 
Ihr furzes Cheleben bat, 
ber Klageichrift jagt, genügt, fie zu 
einem nerböfen Wrad zu machen. Wog 


fie am Hochzeitstage etwa 100 Pfund, | 
fo wiegt fie jekt nlır no 85, und iſt 
ſo ſchwach, daß ſie ſich kaum auf den 


Füßen zu halten vermag. Den Anga— 

ben der Klageſchrift nach hat ihr 

Mann ſie häufig brutal geſchlagen. 
Daß ihr Gatte Carl A. Ruſſell, der 


Eigentümer einer in dem Gebäude Str. | 


416 ©. Dearborn Straße befindlichen 
Buchdruckerei, ſich in ihrer vom 14. 


Dezember 1914 bis zum 16. Februar 


1916 währenden Ehe wiederholt tätlich 


an ihr vergriff, behauptet Frau Louiſe 


Ruſſell in ihrer Scheidungsklage. Si 
möchte ihren Mädchennamen, Louiſe 


Kraft, wieder annehmen. 


Zum Hauſe herausgeiagt. 

In Frau Anna Greens Scheidungs 
klage heißt es, daß der Beklagte, Ro— 
bert Green, ſeine Frau häufig die 
Kraft ſeiner Arme fühlen ließ und 
ſchließlich zum Hauſe hinausjagte. 
Auch wird ihm Trunkſucht zur Laſt 
gelegt. 

Gerade drei Monate, vom 
ber 1915 bis 16. Januar 1 
die Ehe zwiſchen Harriet 
Croutts gewährt, dann hatte die jung 
Frau genug dabon. Ihr Mann iſt 
he zu „Ichlaafertia”. Diefelde Be 
iuldiqung erhebt auch Frau Nellte 
Duffy gegen ihren Gatten, Michael, 
ver fich, wie fie berichtet, nicht Tcheute, 
iuf offener Straße auf fie einzubauen. 

Frau Camille J. eed beſchul— 
digt ihren Gatten, Alfred W. Speed, 
ihr in Houiton, Teras, mit Beifie Kie- 
fer die Treue gebrochen zu haben. Sie 
möchte ihren Mädchennamen, Camille 
% Lange, wieder annehmen. 
gleichen beicguldigt auch Frau PVirgi- 
nia Anderion ihren Mann, Arthur D., 
der ehelichen Untreue; Gthel Nevans 
wird al3 Mitfchuldige genannt. 


on 


⸗ 


15. 
9 


14 
16, 


ra 


zn 


mh 


Mann angeblich ein Tru:lenbold. 

Yrau Maria Stoffel jtellt in ihrer 
Klage ihren Gatten, Yheodor, als un= 
serbejferlihen Iruntenbold bin, und 
benſo bezichtiaen rau Unna Gates 


nd Frau Della Gilleipie ihre Mänz | 


aer, Harley PB. Gates und oje Gille- 
ipie, viel mehr als ihnen aut ijt, der 
Schnapsflaſche zuzuſprechen. 

James Sorenſon erſuchte das Ge— 
richt, ſeine Ehe mit Jennie Brown 


für ungiltig zu erklären, da dieſe, als 


et ſie im Auguſt 1909 heiratete, noch 
fein Jahr von ihrem erſten Gatten, 
Julius D. Brown, geſchieden war. Er 
hat faſt ſieben Jahre mit der Frau ge— 
lebt, ehe er ſich der Beſtimmungen des 
bezüglichen, 1905 erlaſſenen Geſetzes 
bewußt wurde. 

David H. Shontur ſuchte um Schei— 
dung von ſeiner Gattin, Irene, nach, 
welche ihn und ihre ſechs Kinder nach 
mehr als 20jähriger Ehe verließ. Fer 
ner klagten auf Grund böswilligen 
Verlaſſens: Suſanne gegen Robert 
Ruſſell Rector, Thomas B. gegen 
Nana S. Wilſon, Elizabeth R. gegen 


Charles H. Walker und Mannie gegen 


Beſt Riley. 
Erinnerungen wachgerufen. 

Erinnerungen an eine angebliche 
Entführungsgeſchichte, welche vor etwa 
zehn Jahren allgemeines Intereſſe er— 
regte, wurden durch eine Scheidungs— 
lage hervorgerufen, welche geſtern vor 
Richter MeDonald zur Erledigung 
fam, U. 8%, Streeier wurbe von Jeiner 


ein, ı 


wie fie im! 


[1D= | 


und John 


anzuſtreben. Zu dem „Liebesfeit“ 


nn — 2 werden ſich u. A. Bundesſenator Law— 
Gattin Frau Elizabeth Street ke — En . 
| Sattin rau Glizabeth Streeter, Die er | zonce N. Sherman, VBürgermeifter 


des treuloſen Verlaſſens bezichtiate, |< 5 eur * 
geſchieden. | Er a — be. | 2Dompfon, — rrühere Opuberneut 
R B= a |Chas. ©. Deneen, Ediw. 3. Brundage 
ſchuldigt, die 17jährige Margaret | pn OD. Weit, Col. Frant O Romben. 
Burke für unſittliche Zwecke von Dud | Andrew Ruifel xadfonpifle und Sol. 
‚Creet, Wis., nach Chicago gebracht | Frant Smith ——“ —— 
und im Renju Hotel an der Wabafh | yyeiche feßteren drei > — 
Avenue mit ihr zuſammengelebt zu ha⸗ für das en ze 
ben. Das Mädchen wurde verhaftet yopI man eg nicht für Sn Außae: 
jund in einer Anftalt untergebracht, | zpfoffen hält dat fehten Sn 
Streeter aber begab fi nach Kanada, | pyie auch noch Deneen —— wird 
wo er ſich ſo lange aufhielt bis die am Nie Enihe her (& a” 
Angelegenheit in Vergeffenbeit geraten | un ou arehen an zen 
erg er er. . Während 8 
— Gene I | GI, cin rehlhebnder Mner, re 
weshalb ihn jeine Gattin verlieh. 


Kandidatur bereits anaetiindigt haben, 
Richter McDonald hat ferner in! 


⁊ 


iſt man betreffs Ruſſels noch im 
— — Zweifel. Er iſt wiederholt als Bewer— 
ven folgenden Fällen die — 12 um das Gouverneurd- und das 

Bi 8 ) Vladislom !y; * 
— Sun von Sigdis ow Vizegouverneursamt genannt worden, 
Wulich wegen Mißhandlung; Adeline opne jedoch bisher eine bindende Gr- 
von Martin E. Dlfon, wegen Mike | sr. e : an 


* —⸗ klärung abgegeben zu haben, feine 
handlung und ITrunf 6 Ion|> — en 
lung und Zrunfludt; Buma bon de jedoch jowohl twie feine Mit- 


Leron Hollingsworth wegen Untreue; | DEU RB 
Mabel von Boln Fred Wogel, Alice | merdel zählen darauf, daß er an 
von Raymond 8. Ban Stau und | Bi sr Debeutung ber — 
Alfred von Maude Miller, alle wegen —— —— — — mn 
— — * ‚der Sprache herausrüden müffen. Dap 
Mg sea RR | die Blumen, welche fich ‚die Teilneh: 
Aüheilmittel vor Geridt. ‚mer am Xiebesfeft überreichen werben, 
en nicht ganz dornenfrei fein werden, er: 
Ihre Vertäufer wurden zı je $200 Gein- | gibt Jich jchon aus der Namenslifte der 
itraie vernrteilt. Parteiführer, melcher auch noch der 
Zwei Gefellfehaften, welche angeb-| Name Fred Lumdins, des politifchen 
liche Heilmittel gegen bie verſchieden- Beraters unſeres wortbrüchigen Bür— 
ſten Leiden auf den Martt bringen, | germeifters, angefügt werden muß. 
wurden geftern vom Bundesrichter , Während fich Alle wahrfcheinlich bereit 
Anderson zu je 200 Gelpftrafe mebjt Inden werben, die Bewerbung bes 
Koften verurteilt. Die eine war die Bunbesfenators Sherman, des repu— 
Abbott Brothers Company, 711 S. blikaniſchen Lieblingsſohnes von Illi— 
Dearborn Str., welche eine angebliche nois, um das Präſidentenamt zu un 
Rheumatismusarznei herſtellte und kerſtützen, erſcheint eine Einigung be— 
von Geſchworenen ſchuldig befunden treffs der Kontrole der Parteiorgani— 
worden war. Im anderen Falle han- ſation im Staate und in Cook Coun— 
delte es ſich um die „Swanſon Rheu- ty,, ſoweit Die Vertretung bon 
matic Cure“ der Swanſon Rheumatic Illinois im Nationaltomite in Frage 
Remedy Co., 166 W. Lake Str., dommt, völlig ausgeſchloſſen. Der 
welche einem gläubigen Publitum Kampf um letzteres Amt wird zwiſchen 
weißmachte, daß fünf Tropfen der Bürgermeiſter Thompſon und, dem 
Flüfſigteit Rheumatismus, Verdau- bisherigen Inhaber Roy O. Weſt mit 
ungsſtörungen, Ohrenweh, Kopfweh, zunehmender Bitterkeit geführt. Nicht 


Heufieber, die Grippe, die Gelbſuchi minder heftig iſt der Wettbewerb um 


u. ſ. w. heilen oder mildern würden. die Mitgliedspoſten im Staatszentral— 

Schuldig desſelben Vergehens be⸗ ausſchuß. 
kannten ſich auch die Clarkſon Gela- Kampf um die Parteilontrole. 

— —— ri 
613 — — Shields Ave. Ihr In der am 11. April ſtattfinden 

zeugniß hat mehr Blei und Kupfer den Vorwahl wird eine gänzlich 
enthalten, als das Gefeh geitattet, und neue Barteiverwaltung für den Staat 
jogar Urfenit, Auf bie Frage des ompählt werden, ımd zwar 25 
Richters, tie Diejes Gift in bie Gelas gyiralieder, entiprediend der Zahl 
tine getommen jet, erhielt er die Ant nor Stongrehbezirke, Ser ießige 
en daß — infolge —* Nach⸗ Staatsparteicusſchuß wird von der 
ff, Anger 

ee 0, die don Ihompjon-Lundin geführten 
Geldſteafe nebſt Koſten verurteilt. Parteianhänger eine Mehrzahl der 
Mitgliederſchaften entreißen zu können 
glauben. Die Rathauspolitiker erwar— 
ſſen. daß die Anhänder Col. Lowdens 
Nüuserbande macht zur Zeit Die in Den Sieg in Den Aapırkat Im 
Vor — 904 W Staate ertingen werden, und rich— 
Adams Strafe ee 9 ‚gen ihre Bemühungen hauptſächlich 
Abams Straße, murde geſtern Abend auf die 10 in Cook County liegenden 
John Barkin von fünf oder ſechs ju- Bezirke. Aus den Nominations 
gendlichen Italienern überfallen und anmeldungen ergibt ji) folgende 
im Handumdrehen um ſeine aus 51.60 Aufſtellung von Ihommbfon- ımd 
beſtehende Baarſchaft erleichtert. Deneen-Delegaten: 

Fünf Minuten [päter hatte rau, ., E 
Marie Denbinger, Nr. 1266 Elybouen | 7). yipomt 
Une, das Mißgeſchick, demſelben 2 
Raubgelichter in den Weg zu laufen. 
Sie büfte aleihfalls $1.60 ein, | 

in Seinem Laden Nr. 3250 W.| £ 
Norih Ave. wurde gejtern Abend ber | "9-5, 3 Bader... 
Kolonialwaarenhändler Mars Wechs— * nn a 
fer von zwei bewaffneten Banbiten —— > 
überfallen und um $59 beraubt. Ben 

väter ie * Einf Bur — um —— im Staat 
ſchen feſt, welche ihrer Anſicht nach und Kontrole ſich zwiſchen dem Mit 
biete Raubüberfälte * Sie je. alieb des demetratiſchen Nationalto— 
finden fich in der Wache an Desplaines | er Kung a. a. ang 
| Str. hinter Schloß und Riegel. AOREENEN, 

Ein unliebfamer Kunde ftellte Tich a nn 
geitern Abend in Michael Healys bfpielt. Die ſich gegenüberſtehenden 
ıWirtichaft, Nr. 220 Oft Jllinoig Str, Kandidaten find: 
iein, zwang ben Wirt, die Hände zur 
| Dede emporzuitreden und eignete fich 
dann den geiammten Inhalt des Kaf- 
fenapparates, $11, an. | 
| Ed. Müller, Nr. 3015 Lod Str., fiel! 
an Obio und St. Clair Str. einem! ; 
ı Wegelagerer in die Hände, der ihm SA, CC a ag Febine, 
!abnahm. 110 Dawion...John X, Mcarry, 
| Den Betrag don $6 büßte Henry | 
Harmsworth, Nr. 1047 Jadfon Bou- 
|levard, ein, al er vor dem Haufe Nr. 
11123 ®. Adams Str. zwei bewaffne- 
ten Banditen Wegezoll entrichten ! 
mußte. | 
Auch W. E. Weſeley, deſſen Adreſſe 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, ſowie 
George Boker, Nr. 1400 Newberry 
Ave., haben im Laufe der vergangenen 
Nacht die Bekanntſchaft von Wege— 
lagerern gemacht. 

Ian der 14. Str. und Miller Blace, | 


— — —- 


| 
| Unfiheres Pilait 
I 


er, 


Kine 


Tbompfon, Deneen. 
Marks...... Jumes 2 
Fitzgerald bel Dab 
ſch ..Sarıh Y 
‚Eberle: I 
° Sofeph Zier 
Leland 
Emil J 
‚Dee 2. 
. Medill M 
darry P. Pearſons 


Brewinglon. 


Fin 
WERE: cn0a. 
BDrae E, AD... 


Han 


erhältniſſe beſtehen in 
demokratiſchen Partei, wo der 


J Moran. 
. . . . *Eugene MeCarthy. 
. .George M. Tearney. 
D. A. Horen. 
J. Viterna. 
Gorman. 
l Grace. 


2XF. 


Th. 


ſie ſich plötzlich drei Strauchrittern 
gegenüber ſahen. Weſeley büßte 87 
und Boker 88.20 ein. 

Dem 3158 Indiana Ave. wohnhaf— 
ſten B. Fitzgerald wurden an 35. Str. 
und Normal Ave. von einem Wegela— 
gerer $11 abgenommen. 

ee 


| — Zärtlider Gatte (fißt auf einer 
| Bank umd rechnet): Meine Frau iviegt 
80 Kilo; alle Jahr fährt fie nad) 
—2 und nimmt 8 Kilo ab: in 
10 Jabren bin ich ſe ſasl 


| Die mit einem Stern bezeichneten 

|Namen find die jegiger Ausfchußmit- 

| glieder. 

| Tas GErgebnif der Vorwahlen. 

| Die Wahltommiffion hat geftern 

| auch das Kejultat der bei den legten, 

| Vorwahl in der 18.—35. Ward anges. 

\gebenen Stimmen belannt aemant. 

‚Die Stimmenmehrheit war bier wie 

folgt: 

| re (R.) 4836: Zoubh (D.) 413, | Beratung der Geſchworenen von nur fur 

| 1a Bunter ( . 35: | zer Dauer. — Tie von dem Hilfs: 
a ftaatsanwalt Nohniton umd 


21-—-Erome (D.) 
22—vauler (®.) * man gehaltenen Schlußreden. 
si. | 


Schuldig befunden. 


| 
| 
I Prozeh gegen die Bankränber zum 


Abſchluß gekommen. 


Der Wahrſpruch. 
! 
| 
R. | 
u 75; Sranz (D.) 109%, 


Anwalt | 


Straub (D.) 


Kleltander (K.) 2593: D 
3 


— ceuberg Gt.) 317; Haderlein ( 
—Lint (.) 854; Deweh (W.) 
Sebring (D.) 1498. 
—Watſon Git.) 1073; Beaudotte (D.) 516. 
—Dempſfſey CH.) 1193; Adamowsti (D.) 530. 
Buszin GR.) 1068; Byrne (O.) 1169. 
—adecujfe Git.) 9485: Oooĩe Cd.) 1515, 
—Pegrain (R.) 56;3 Bergen (.5) 2536. 
— ted GSi.) 1567; Jordan (D.) 25 
Michae!ſon CR.) 3205. 
3d—ıtbolfa (M.) völ, 
35 — Schroct Gi.) 1831; 


| 
| „sn Richter Barretts Abteilung des | 
| Krıminalgerichts fam gegen Wtitterz | 
nacht nach über dreiwöchigen Verhand- | 
lungen der Prozeß gegen Charles und 
Harry Kramer, Alex Brody und 
Harry Fein mit den Plaidoyers des 
Verteidigers Alexkander Heyman und 
des Vertreters der Staatsanwaltſchaft, 
Frank Johnſton jr, zum Abſchluß. 
Nachdem die Schlußreden gehalten 
worden waren und Richter Barrett‘ 
den Geichworenen ihre Snftruttionen | 
erteilt hatte, zogen fich jene 10 Minus | 
ten nach 11 Uhr zur Beratung zurüd. | 
Etwa eine Stunde darauf brachten Nie 
ihren PWahrfpruh ein, der für alle 
gefunden wurde, durcp Berchmerden, | vier Angeklagte auf jcyuldig lautete, 
die bei feinem Arbeitgeber über ihn! Das Strafmaß lautet auf Zucht: 
einliefen, zum Gelbiimord getrieben | haus von einem Jahre bis zu Lebens= | 
wurde. | zeit. 
Als erjte Zeugin wurde jeine frü Der 
here Zimmerwirtin Fraı. Clara Ma: | Wiorgen 
der vernommen. „Er fihuldete mir,“ |tigenfalls eine Nactfikung abhal: 
jagte fie, „noch von der Zeit ber, «ld |ten werde, um Den Fall, bei dem 
er und feine Freundin Liltian Eridion |e5 fich belanntlich um die Beraubung | 
bei mir wohnten, $5 für rücjtändige der Wafhington Part National Bank 
Miete. Da meine wiederjolten Mad: |handelt, zu erledigen, Nach Beendi 
nungen ergebniflos blieben, begab id gung der Beweisaufnahme erhielt! 
mih zu ſeinem Arbeitsgeber C. F. Hilfsſtaatsanwalt Fraänk Johnſton jr. | 
MceGonigle, Nr. 712 Federal Straße, Tau u \ 
erfuchte ihn, dafür zu forgen, daß id) j reden. Er ſagte etwa Folgendes: J 
mein Geld befüme und erzählte ihm) „Obgleich der borliegenbe Fall ein 
gleichzeitig, daß er den Werkführer ganz klaret iſt, obgleich wit es hier 
um Briefmarken im Werte von g5 | mil den Öeftändnijfen der vier Unge- 
beitohlen Yabe. Wahrjcheinlich ift er Hagten zu tun haben, halte ich es doch 
auf Grund dieſer meiner Enthüllung für nötig, hier nochmals für ihre Ver⸗ 
entlaffen worden.“ urteilung einzutreten. Die Bürger 
Si TER e bi “\ichaft hat ein Unrecht darauf, von den 
„Sie hat ihn in dey Tod getrieben, | TT j nn 
fagte mit blitenden Augen die nächte Geſchworenen ein gerechtes Urteil die— 
Zeugin, Frl. Eridfon. „Sie hatte er- | 18 Falles zu erwarten. Chicago tft | 
fahren, da Vernon fich ein paar Dlars : jeder SU 
fen angeeignet hatte umd verlangte ger ann verlangen, vor Räubereien| 
nun, um Kapital daraus zu fehlagen, bei hellem Tageslicht beihüßt zu werz 
von ihm wöchentlich $5 Schweigegeld, |den. Nichts berechtigt dieje Ungeklag 
Er hat ihr feinen Gent für Miete ge- ter zur Milde, denn es Liegt fein Ent 
fchuldet. Geld wollte fie von ihm er=;Ibuldigungsarund Für ihre Hands 
prefjen, das ift alles. Er war ein guter | Tungsweife bor. Nur eins beibt für 
Kerl. Sie hat ihn in den Ton getrie- Sie übrig zu tun, und das iſt, dieſe 
ben. Ich haſſe ſie!“ Banditen zu verurteilen, und zwar ſo, 
Die Polizei legte den Geſchworenen daß die menſchliche Geſellſchaft für 
das Abſchiedsſchreiben des Lebensmü- immer von ihnen befreit wird. Denn 


Lynch (D.) 5570 
— 


Senſationelle Enthüllungen. 


Inqueſt ergab, daß Vernon Rapp in den 
Tod getrieben wurde. 

Der geſtern Nachmittag über den 
Tod des 18jährigen Vernon Rapp ab 
-ehaltene Jnqueit ergab, daß der be: 
dauernswerte Burſche, der bekanntlich 
in ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 170 
Hill Straße an Leuchtgas erftictt auf- | 


Richter hatte bereit3 am 
anaefündigt, daß er nö 


fein Grenzerneft mehr, und jeder Bür= 


den vor. 3 lautet: Liebe Mutter! |es ift nicht das Verdienft diefer Ange übri 
&3 ift feine von mir, fo zu handeln, |Hagten, daß bei dem Raubüberſall 9. 
aber ich fonnte nur Inapp mein Leben | feine Menfchenleben gefährdet worden |, Apend im Deutfchen Theater un 
Diefe Burfchen waren darauf! vs. Ben 


beim erften Wideritand 
enfchenblut zu vergießen. Mord war 
l 


u 


2 
8 
* 





Verurteilen 
und befreien 
Geſellſchaft 


Sie 
von d 


iefen 


Neues Deutſches Theater. 
Wulh Temple.) 


8 


Schweigegeld zahlen. Meine Stellung | vorbereitet, 
babe ich verloren. Vernon.” IM 
Selbftmord lautenden Wahrfpruc ab. | traten,” 
EEE Die angebliche Polizeiverſchwörung. 
us EEE * Verteidigung in der yorliegender 
Die Polizei bat einen vortreffliden Fang gung dem borliegenden 
. e 332 .| tn Bewoeis igts 8 
Die Polizei nahm vorgeſtern zwei ae En als Per 
en _ S * — 
bekannte Mitglieder der Verbrecher- Schande bezeichnete, da offen berfuch 
den 28jährigen James Haw⸗ “ 
kins, alias L. Herdſt, alias John Cor— nn 
man, und den aleichaltrigen SKturt|"" s anderes, 
Swanſon, alias Edward Olſon, beide 
— 5 * — nicht den geringſten Beweis dafür ge— 
[pertie m ber Regiekbiwade u bracht, daß es fih Hier um YRithilie 
50. Straße ein, iwo fie geitern eine a — 
brechen handele. „Dem Verteidiger 
brechen, darunter auch einen Raub— en 9 pe 9 
i . Sie haben, wie... m 
mord, eingeftanben. Cie haben, iibrig bleiben, als fpater Mad anzu= 
en e greifen,“ fuhr Yohnfton fort, „maq er 
gen, fondern |‘ * Me, . 
mehrere Weberfälfe begangen, joı Ie3 tum, ich verteidige ihn nicht. 

5 Be Sie, meine Herren Geichworenen, laf 
mens Garlfon erihoffen und dann!” Br. —— 
ausgeplündert. ſchall betören. 

Sy 
und Kanfas Eity ausführten. nn u 
2. A : | menfchliche 
Sie famen Unfana voriger Woche | 
nah Chicago und ftatteten hier einer, en nn 
Apothete an 41. Str. und Andiana| Zman N SEE UINEEON. 
ne N z 6. | Tuchte der Hand Irteilen ir 
Nr. 543 W. Ban Buren Str., unlieb- | Ute an der Hand don lirteilen m 
analoger Fällen pen Gejchworenen 
fie zugeitanden. Feſtgenommen inutz | 5, u a 
ee 2 — klagten freigeſprochen werden müßten 
den ſie in dem Hauſe Nr. 2118 Weſt agt 49 —— 
n ſie in dem Hau Ida ſie dos Werkzeug des ſich der gol— 
na 
Revolver fand ie bon einem AM | auce. n.. en: nde e 
tebolver fanden, bie bon einem c | Eddie Mad ferien. Ber dem Ueberfalle 
N 3 
* wo 3 Br Rational 
bten | all rühren. Ei | 2 — 
derübten Raubüberfall her ühren. Ein g nf handele es ſich um nichts 
dritter Spießgeſelle, welcher ihnen bei eines 
: — a Verbrehers mit beuteaierigen Boltzt 
lich war, James Gleafon, alias Spen: | * Pe We 
. 4 —8 il. 
cer, wurde inziviichen dort aefaßt UMD | Keiner Kfienten 
er jebt in der Strafanftalt in Seffer- | ee 
fon City verbüßt. Die Mordtat in | 
gen Jahres begangen. Die beiden Ge 
fangenen merden heute dorthin zurüd=| „Staatsanwalt Alexander“, Kriminal 

a — | Ms erftes Stüc unter der neuen] 

Borbeigeraten. — Was tit das: 
es iſt weiß und man lauft drauf? Buſh-Temple das eindrucksvolle Kri 
X Zeh 
Salz. | Ulerander“ von Carl Schüler. Es ift 

eins jener feltenen modernen Bühnen 
bedeutende Mebenrolle fpielt. Irogdem 
padt es den Zufchauer mächtia und 
fortwährender Spannung. Sind bie 
Hauptrollen aut beiegt, wird die ıin= 
'nie verfehlen. Und die Bejetung lieh 
|pei der geftrigen Mufführung nur in 
ı für Verbefferung. Die Hauptcharattere 
hatten durchweg vorzügliche Verireter 
| Sn feinem jtrengen farafterfeiten, 
ganz in feiner Pflicht, wie er fie auf- 
ander fchuf Herr Hanjen etwas durch 
und durch Gediegenes. Sein Staats: 
fältig einftudirte, tranifch vertiefte, 
prächtige Leiltung, der uneingejchränf- 
bon Herrn Juergens, der den leichtfin- 
nigen, jchließlig zum Mörder werben 


friften und nicht noch wöchentlich $5| find. 
7 — ut 
Die Gefchinorenen gaben einen auf|in ihrem Herzen, 
Mörder und Räuber, 
gemacht. Prozeſſe ein, die er angeſichts des un— 
zunft, werde, der Gerechtigkeit eine Falle zu 
ns 
aus Minneapoli3 jtammend, feit und 
. * RR on. | trgend eines Poliztj dem Ber: 
ganze Neihe vom ihnen verübter Yer- | IND eines Bolizijten an dem Le 
der Angeklagten wird nichts anderes 
fie angeben, in Minneapolis nicht nur 
i * Bun, on. Aber 
auch einen Straßenbahnihaffner Nas ı 
Ferner erflärten fie, | 
fie Raubiberfälle in St. Loui! 
daß fie Raubdüberfälle in St. X | Yngeklagten 
Peſtbeulen“. 
Ave. ſowie der Chicago Catering Co., Verteidiger Alexander Heyman ver 
ſame Beſuche ab. Auch dieſes haben analogen Eur 
E ſuch glaubhaft zu machen, daß die Ange— 
Madiſon Str. wo die Detektives zwei a : u. 
Nabifon Str., wo bie Deie zwei denen Freiheit erfreuenden Erzdiebes 
> 186 
7. März 1914 in St. Louis von ihnen — En ä 
7. März 1914 in St Jr lauf die Wafhington Part 
3 ande: | 
Dee re s ; ... tes, als um die Verfchwsrung 
ihren Raubzügen in St. Louis behilf — 
Er beantragte die Freiſprechung 
zu einer Zuchthausſtrafe verurteilt, die 
Minneapolis wurde im Dftober vori= | 
gebracht werben, Schauſpiel in 4 Atten von Carl Schüler. 
Direktion gab man geſtern Abend im 
Sch ? — M as; ah | 5 er — 
Schnee? Nein. Karlsbader ninal = Schaufpiel „Staatsanwalt 
| merke, in denen die Liebe nur eine um 
hält ihm durch alle vier Aufzüge in 
tereflante Schöpfung Teine Wirfuna 
den Nebenrollen bier und da Kaum 
| gefunden. 
|faht, aufgehenden Staatsanwalt Uler 
anmwalt war eine tief durchdachte, forg= 
te3 Lob zukommt. Dasjelbe gilt auch 
den Sohn und Referendar icharf und, 


| Bater 


| verförperte, 


Totſchläge 


gut aufgehoben. D 


ſär nicht zu benehmen. 


ganz unnötig in die Länge. Ein Kri 


J 
‚ae 
id 


Sohnfton ging dann auf die Art der! 


Die Polizeiverſchwörung, ſagte 
als eine aben=| 
teuerliche Erfindung der Angeklagten. | 
Die qunze Bemwetsführung habe auch 


fen Sie fich nicht durch leeren Wort=! 
Sie die 


die‘ 


fürchterlich an zu lachen, 


namlich einen Revolver, 
auf 


rihtig zu zeichnen beritand. Die 
Szene, in welcher der auf Abmwege ge- 
ratene junge Menfh fich aus reiner 
Angſt, al3 Mörder entlarvt zu werben, 
immer mehr in dag von ihm aufge- 
baute Liügengemebe verjtridt, gelang 
dent Künftler befonder? gut. Die quä- 
Iende Furcht vor der Entdedung, das | 
nerböje Spiel feiner Verzweiflung, die | 
er niht laut werden laſſen 
darf, der lähmende Schred, als der) 
Blig endlich einjchlägt und er feinem | 
als gemeiner Mörder gegen=! 
überftebt, wurden von Herrn Nürgens | 
in vollendeter Weife imiedergegeben. | 
Den gütigen Landgerichtsdireftor, der 

eine jo hobe, | 


| 


| 


bon feinem Richteramt 
faft ideale Auffaffung hat, nicht bloß | 
der Rächer begangenen Unrechts fein, | 
fondern die vor feinen Richterftuhl ge-! 
Ichleppten armen Sünder zu neuer) 
Menjchenmwürde erheben und aufrichten 
will und fich deshalb bei der Ans 
egung der Strafe von den jeweiligen 
Umftänven leiten läßt, gab Herr Lö= 
wenfeld. Märe feine Stimme etwas 
fräftiger aewejen, hätte fein Spiel| 
fraglos arößeren Eindrucd gemadt. Er! 
traf den richtigen, zu Herzen fprechen- 
den, etwas predigerhaft angehauchten | 
und Doch nicht Talbungsvollen Ton des‘ 
milden Richters ausgezeichnet. Den] 
bereitS genannten Künftlern Tchloß| 
fih ebenbürtig Frl. Schönfeld an, 
melde die Mirzel Schmidt, di 
„leichte Perfon“ mit gutem Erfolge) 
Herr Schubert gab den; 
Kafpar Wild, der in der Notwehr zum 
t wurde, zufriedenitellend. | 
Die Rolle der halbblinden, vor Gram| 
und Alter gebrohenen Mutter Wild, | 
die den Sohn zum Geltändnik ferner 
Schuld bringt, war bei Frl. Niemann | 

te Lleineren Rollen | 
des Afferfor Behling und des Gericht3- | 
diener3 wurden von den Herren Dtto! 


Salpars von Fri. dv. Jagemann. Herr, 
Paul Nelvda machte aus dem alatten! 
Rechtsanwalt Schneller leider eine Art 


| Bajazzo, ohne allen Grund. Ein Wp- 
| votat, mie Herr Nelva ihn uns geſtern 
vorführte, iſt 


eine Karikatur. Herr 
Stein wußte ſich als Gerichtsktommiſ 
Er war viel 
verlegener als der Referendar, den er 


ausforſchen wollte, und zog die Szene 


minalkommiſſär weiß in der Regel, 
was er will. Bei Herrn Stein hatte 


man den Eindruck, als wüßte er das 
nicht. 


Etwas größere Beſtimmtheit 
und Sicherheit im Spiel würden ſeine 
Darſtellung weſentlich verbeſſern. Ab— 
ſehen von dieſen beiden Ausnahmen 
ar das Geſammiſpiel der Darſteller 
recht anerkennenswert. Die Regie des 
Herrn Hanſen ließ nichts zu wünſchen 


D 


ul 


a3 Stiüc erfährt heute und Diens 


nohmalige Wiederholung. Sn 
nee wird Stein und | 
mächtiger Schlager „Ras | 
fernenluft” zum 17, Male aufgeführt. | 
Herr Hans Hanfen fpielt den Haupt- | 


4 +4} 
stil 


mann von Mildan und Herr Bachmwig | 


zoller. Die übrige 
bt wie bei den Erit 
aufführunaen. In Vorbereitung fe 
hen nach Anaahe des aus den Herren 
Heinrih Lömenfeld, Mar Jürgens 
und Hans Hanfen bejtehenden “Regie: | 
fomites die große Polfe „Der Stabs 
tronipeter“, die große Kriegsoperette | 
„Smmer feite druff“ von Walter Stollo, | 
„Lieb Vaterland“ von Dr. Mar St- 
mon und Gudermanns „Stein un= | 
ter Steinen”. Morgen Abend’ bleibt | 
pr 


den Unteroffizier 
Rollenbeſetzung ble 
N 


f 

t 
s 
t 


tes 
icn 


ıLL 
das Theater, wie üblich, geichlotten, 


— ——“ 


Räuber in Kniehoſen. 


einem etwa ſechs Fuß großen 
Manne 825 abgenommen. | 
Während er aeltern Abend die! 
um Straße entlang aina und jich 
zwifchen Loomis und Xaflın Straße| 
befand, mußte Edward Breiwer, Wr. 
1359 Blum Straße, ein Wann, der! 
ungefähr fehs Fuh mißt und 190! 
Vund wiegt, die Belanntichaft von 
jteben der jüngften ChicagoerBanditen, | 
Burfchen imAlter von 13—15 Nabren, 
machen. Sie Itellten fih ihm in den! 
Mea, zogen einen Kreis um ihn, ie 
bei einem Kinderspiel, und befahlen 
ihn dann, Die Hände bochzuhalten. | 
Brewer alaubte anfanas, daß es ih 
um eimen Scherz handele und fing 
joffte aber 
bald befehrt werden, dab e3 den Bur 
ichen bitterer Ernit mit ihrem Vorha 
ben war. Der jüngfte der Yiimmel zog 
richtete ihn! 
den Ueberrumpelten und befahl! 
ihm, sich ohne Weigerung in fein! 
Cchidfal zu fügen, da er andernfalls | 
blaue Bohnen zu foiten befommen! 
würde, Die übrigen Burfchen ftiehen | 
Bremer mit den Füßen und berfuch: | 
ten ihn niederzureißen. Ungeficht3 der 
Swanagslage lieh er fich ruhig die Ta=, 
ichen durchfuchen und meldete, nad: 
dem die jugendlichen Wegelagerer ver 
duftet waren, den Vorfall in der Be 
sirtswache an Marwell Straße Er 
hat etwa $25 eingebüßt. 
FE EEE 


Niedergefnaltt. 


Gharles Tevine durch Schuß in den Unter 
leib tötlich verwundet. 

Als Charles Devine, Nr. 212 Hill 
Straße, geaen Mitternacht ſeiner 
Wohnung zufhritt, fah er Tich plöglich | 
einem Wegelagerer gegenüber, der ihn 
aufforderte, ihm fein Geld und feine | 


Dabei 


_ 
— 


—t 


| Wertfachen auszuhändigen. 


Der Ueberfallene hatte hierzu wenig 
Luit und fehte fich zur Wehr, in dem 
felben Augenblid 30a der Räuber aber 
ein Schteßeifen und jaate ihm eine Ku 


'gel in den Leib. Depine ringt jebt im 


Paffanant Hofpital mit dem Xode, | 
während der Mordbube jih femer! 
Verhaftung durch die Flucht zu ent- | 
ziehen wußte. 


Lefet die „Abendpon 


rare. 


ı beit lebte und mebte, 


| fennen, 


* 
ter der fähigen Regie von Herrn Hans | 
|Hanfen, dem Träger der Hauptrolle, | 
Be | eine 
ie die Banf be. 
iie bie Bant 'der heutigen W 


| Söhngens 


ba 


|etivag bon fi 
fo widerfuhren ihm unterwegs manch— 
‚mal wunderfame Dinge. So war e 
einmal in Brag im Xabre 1895 in Ge: 


* An Waufegan wird morgen bie 
Grandjury, welche die gegen Will 9. 
Drpet erhobene Befchuldigung, die 
Hohfhülerin Marion Lambert ermors 
det zu haben, unterfuchen foll, zus 
fammentreten. Sie fegt fich faft aus» 
THlieglih aus Farmern der Umgegend 
zufammen. 

* Während der 16jährige Edward 
Miller, Nr. 11313 Stevenfon Avenue, 
mit einem feinem Vater gehörigen Re 
bolver, den er für ungeladen hielt, her 
umfpielte, entlub fich die Waffe und 
die Kugel drang dem Knaben durc 
den linften Arm. 


— +. __ 
Menzel-Anekdoten. 


Menzel war bereits zu jeinen eiges 
nen Lebzeiten eine Art müythiicher ‘Ber: 
jönlichkeit aeivorden. Seine Unzus 
gänalichfeit Hatte ihn in den Auf eines 


| Menfchenfeindes gebracht. Allein, der 


war er, tote er einmal einem Bejucher 
verficherte, nicht — „da8 war ich mal,“ 
meinte er. Der Grund, weswegen er 
Tich fo ftreng abiperrte, das ı die 
Zudrinalichleit der „lieben Men 
heit”. „Sie glauben nicht,“ To jchüttete 
er fein Herz aus, „mie fürchterlich ich 
überflutet werde mit Zujchriften, Pro 
fvetten, Bettelbriefen und Zumutun 


t vnr 
D pal 


gen, insbelondere von Seiten der Ba 


- F 


Da iſt kürzlich eine neue Varianke 
entſtanden. Jetzt kramt man die Ate 
liers aus. Kein Buch bleibt undurch 
ſchnüffelt, jede Poſt iſt für mich eine 
Pandorabüchſe.“ 
machen es natürlich, 
Erzellenz gegen alle Befucher Fel 
trauiih war. Warum jollte ma 

au Luft heben, ihn zu je 

ihn einmal die Dufe, die zu jeinen aro 
ben Verehrern gehörte, aufluchte, t 
ließ er den Dolmetfh — denn 


u 


a 
Meſe 

daß 
daß 


das Wort zu der erſten der Schluß- Ludwig und Fritz Sternau eniſpre- Duſe konnte nicht Deutſch und Menze 
ſchend verkörpert, die der treuen Braut nicht Italieniſch 


— ſagen, ſie habe doch 
unklug gehandelt, ihn aufzuſuchen. 
„Wenn auch einem ein paar Blümchen, 
die einem in den Weg fommen, aefa 
len, fo fol! man doch nicht das Mit 
beet fennen lernen wollen, auf dem fie 
aemachlen.“ hm, der n der Ur 
alle Ber- 


9 86 
und daher 


ganz i 
ſchienen 
ehrerbeſuche nur Zeitverluſt 
vom Uebel. Aber auch bei 
legenheiten gab er unverblümt zu er— 
wie koſtbar ihm ſeine Zeit war. 
Sp hatte er 3.8. für die Sigungen des 
te, in den er 1875 


a 
oft 


anderen Ge— 


berufen wurde, ſehr wenig übria. 
fam er erit in die Siku 
gerade aeichloiien werden follten, oder 
er jchlief, oder er Tprach lanafam und 
bedächtig über Dinge, die gar nicht zur 
Disfuffion ftanden, Einmal rief er bet 
einer Beratung in dem Musichuffe für 
Auszeihnungen: „LZaffen Sie mich 


“or im + E 
gen, men Jıe 


n tal 


0 et i 3 
mit Ihren Vorſchlägen! Ich verſtehe 
nichts davon und höre 


auch nichts, 
denn es beſchäftigt mich das Studium 
des Tintenfaſſes da vor mir weit mehr 
ie f Sch gehöre 

gar nicht hierher!” l 
Dagegen hat fih Menzel rad eis 
nem eigenen Gejtändniß in Seiner eiae+ 
nen Geſellſchaft nie gelangweilt, und 
das war auch einer der Gründe, wes— 
wegen er nach Reifen fein jo großes 
Verlangen hatte. Für ihn war jeder 
Ort aut und fchon, wo er malen 
fonnte, und da gab es für ihn zmiicher 
dem Jandiaen Kreuzberg beiBerlin und 
dem Tchonften Wlpendorfe faum einen 
Unterfchied. Na, für den Kreuzbern 
yatte er geradezu etwas ütbria. „S 
Ort ift mir lieb und wert. ch habe 
dort meine Modelle, die großen Kerle 
in den alten, unbegreiflichen Unifors 
men aufgeitellt und zum 
bilde jkizzirt.“ Do er auf Reifen 


lich ber zu machen pfleate 


> vor ! 
Q agen, 


2 ener 
—B 


Hochkirch— 


ne 


y 


fabr, verhaftet zu werden. Er zeichnete 


|bort auf der ethnographiichen Musftel 


[ung nad einigen 
das verboten d 
ſetzung der Arbeit unterſagt. 
Herr brummte aber darauf 
Unverſtän ohne ſich 
das Verbot zu kümmern. 
war, daß er für verhaftet er 
zu 50 Gulden S 
Ruhig erlegte Menzel den 
meinte aber, nun werde 
weiter zeichnen dürfen, und 
gleich ſeinen Namen. Das 
einige Aufregung; in aller 
man den Telegraph nach Berlin ſpie— 
len, binnen kurzem war die Sache 
geordnet und Dienzel fonnte wiei 
ven alten, Ichönen Waramente 
zeichnen. 

Daß er für das 
möalichen Orten um 
Icheinlichiten Gelegenheiten 
Leidenfchaft batte, if be 
mandes Wal 
[iner Stamm! 
einzunehmen pffeate, 
auf dem T 


Stieereien, 
wurde ihm di 


und 
ı par, eFort 
Der 


Der i 
nur eimı 
y 
i 


np 
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trafe verurteilt wurde 


aut 
(F+l» 


teß 


4 > 
und 


— 


Tiſche ſtand, 
bevor er es zu ſich nahm. 
Meinitube hatte Menzel 
ter der unpaflenden Neugier der Be— 
fucher zur leiden. Manche fonnien e: 
ih nicht verfn den berühmten 
Saffimehr zu fi ıls ihm lieb war; 
famen aber auch unfchuldige Leute 
ty die den Alten nicht 
un unfreiwellig läſtig 
A 3 ein 


Ir 
x 
473 
unde 


1 


trei, 


er 
“iu 


es 
aus de 
fannten 
fielen. So ſetzte ſich eines 
mal ein Ehepaar, der 


vri 


emDde, 
d ihm ig 

end 
n Wenzel 


1 
J 


+ u fat ta * pr a Vi 
fannt zu fein jchten, an feinen Til, 


und nach einiger Zeit merite Menzel 
daß die Frau fich über ihn Yuitia 
madhte. Ruhig 30q er fein Skizzen 
aus der Tale, fahte die Frau 
Auge und begann zu zeichnen. 
erregte die Empörung des Gatten. „N 
berbitte mir, daß Ste meine Frau ab 
zeichnen.” Darauf reichte ihm Menzel 


url 
DUa 


hr 
DE 


+ 
\ 
In 


feelenruhig das Buch mit der Zeich 


N 


das Ihre 
Er hatte eine Gans gezeichnet. 
— + 9, ws᷑⸗— 


nund ‚hin und fragte: „AR 


Frau? 


Tie Tierfeele. — Komm weu, 
Jakob, da iſt ein böſer Hund, de 
bellt ſo wütend!“ — „Du weißt doch 
Hunde die bellen, beißen nicht.“ — 
„Nu ja, iſch weiß; — weiß ich, ob 
£x weiß? 


r 
& 





den 5. Mär, 1916. 
If 


Sonntagpoft, — Sonntag, 


Hau Materialien. 


Neues u. gebrauchtes Bauholz, 
——— Seiz u. Blum. | Gente und demmädhit ftattfindende 


‚bing = Material, Röhren und! Vereinsfeſtlichkeiten. 
| Fittings. | — 


Liefern Euch alles zum Bau ge— 
börige md eriparen Euch 30--50%. | 


TeBenral Trading kEupinbe. 


3456 Ardyer Avenue. 


(Für die Sonntagpolt“.) 


die Ginwirtung des europäiſchen Krieges auf unjere landwirt- 
ihajtlide Maihineninduftrie, 


— 


Y- 


\ Benorftehende Bergnügungen, 


23018. fortlaufende Pfoſten ſten Bett— tust 
VBolljtändig mit 
1 Bett, Spring ® > 
j und Matrase, 
ipeziell zu 


Von Matenaers. 


Je länger das gewaltige Völferrin-|ver Schägung bie Erwerbsmöglichteit Feſtronzeri. 


gen in Europa, dank der moraliſchen im laufenden Jahre um 25 Prozent 
und tatfählihen Unterftügung der | beichnitten. Gleichzeitig wird die In— 
inen Krieaöpartei durch das analo= | duftrie jelbit verfrüppelt. | 
ameritaniidhe Großtapital und burdh | Für die landwirtjchaftlichen Maſchi⸗ 


a 
2 


Der Luxemburger Sängerbund veranital 
tet e3 heute zur Feier feines 16jährigen | 
Stiftungsfeites.— Inbiläum der Badi 


J 


Ein phänomenaler Wert. Ausſtattung 


die in engliſchen „Kulturauffaſſungen“ 
ſich bewegende Adminiſtration in 


nenfabriken ſelbſt aber wirkt der Krieg 


in REN Fällen fozufagen demoralifis ı 


rend. Denn die beiten und gejchulteiten | 


Wafhinaton, ich Hinzieht, um fo em: 
pfinblicher wird das normale ameri= Facharbeiter, denen nicht zum menia- | 
fanifche Gefhäft in Mitleidenschaft ge | Iten Das wunderbare Aufblühen 
jogen. Die nachteilige Rückwirkung die machtvolle Entwickelung der land— 
des europäiſchen Krieges auf unſer wirtſcha ftlichen Maſchineninduſtrie des 
Land, eines Krieges, deſſen Fort- Landes zu verdanken iſt, werden heute 
dauer bis auf den heutigen Tag nur | immer mehr dur die höheren Lohn: | 
dur die unamerifaniiche und unneu: | angebote des Munitionstruft3 der 
trale Haltung unserer Regierung über: | friedlichen Xnduftrie entzogen. Es iſt 
haupt ermöglicht worden iſt, wurde an ſelbſtverſtändlich, daß die landwirt 
dieſer Stelle ſchon in einer Reihe von ſchaftliche Maſchineninduſtrie nicht 
Aufſätzen beleuchtet. Auch tritt ja die gleich hohe Löhne, wie die mit unge- 
allgemeine Verteuerung der Lebenshal— heuren Kriegsprofiten ſich bereichernde 
tung des amerifanifhen Voltes fowohl! Waffen- und Munitionsinduftrie zah 
wie der norinalen produktiven Tätigkeit len kann, und deshalb folgt, wer nicht 
in den Wirtſchafts- und Erwerbskrei- durch prinzipielle Gründe ſich abhal-— 
ſen unſeres Landes mit jedem Tage ten läßt, den Lodungen. die in den 
deutlicher hervor. Zahlreiche Medika- rieſig höheren Lohnangeboten dieſer 
mente z. B. deren Gebrauch eine bittere liegen. Immerhin aber iſt unſere ge— 
Notwenbigfeit, fein Zurus und feine jammte londwirtichaftliche Mafchinen- 
üble Angemwohnheit ift, find um m ehr \inbuftrie & dur das unnatürliche An 
als 100 Proz. verteuert worden. 
diefer und mancher anderen eiie fiihlt 
heute jede ameritanifche yamilie und 
jeder amerifantiche Bürger die täglich 
ſich mehrende nachteilige —— 
eines Krieges auf unſer Land, deſſen 
Fortdauer bis auf den heutigen Tag 
wir, ſei es nochmals betont, nur der 
einſeitigen Neutralität des offiziellen 
Amerika und der verhängnißvollen 
Macht des anglo-amerikaniſchenGroß— 
kapitals verdanken. 

Zu denjenigen 
die ganz beionders 
Kortdauer des strieges betroffen wer- | 
den, gebört vor allem audı umiere 
usgedebnte landwirtſchaftliche Ma— 
ſchineninduſtrie. Nach konſervativer 
Schätzung ſind in der landwirtſchaft 
Maſchineninduſtrie der Verei 
nigten Staaten rund eine halbe Mil 
liarde oder 500 Millionen Dollars | 
mbeitirt. Nund 125,000 geichulte | 
Arbeiter werden bejchäftigt, die fitr | 
der ſpeziellen Bau landwirt— 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten 
Verwendung finden. Sowohl Anla— 
gekapital wie die Anzahl der benö— 
tigten geſchulten Arbeitskräfte ſind 
in der landwirtſchaftlichen Maſchi 
neninduſtrie verhältnißmäßig gering, 
einmal, weil der Betrieb ſo ſehr ſpe 
zialiſiert iſt, und ſodann, weil in fo 
ausgiebiger Weiſe arbeiterſparende 
Maſchinen dabei Verwendung finden. 
Deutlicher geht die wirtſchaftliche Be⸗ 
deutung unſerer landwirtſchaftlichen 
Maſchineninduſtrie daher aus dem 
Umfange ihrer Produktion hervor. 
Dieſe jährliche Geſammtproduktion 
betrug dem Werte nach in 1915 nach 
zuverläſſiger Schätzung 300 Millio— 
nen Dollars. Davon wurden im letz— 
ten Jahre vor Ausbruch des europäi— 
ſchen Krieges Maſchinen und Geräte 
im Werte von über 40 Mill. Dollars 
nach dem Auslande erportirt, alſo 
rund der ſiebente Teil. Dieſe alles 
in allem ſehr umfangreiche Induſtrie, 
die in jeder Hinſicht zu den bedeu 
tendſten in den Vereinigten Staaten 
hört, bat bereits in mehrfacher 
Hinſicht durch die Fortdauer des 
Krieges ſchweren Schaden gelitten, 
und es verlohnt ſich, zumal wir hier 
in Chicago eine ausgedehnte land 
wirtſchaftliche Maſchineninduſtrie mit 
jelen Tauſenden von Arbeitern ha 
vn, dies einmal genauer klar zu 
etlen. 

Die landwirtſchaftliche 
induſtrie iſt zunächſt ungeheuer durch 
die Verteuerung des benötigten Roh— 
materiales, insbeſondere * Stahles, 
gejchädiat worden. Die Verteuerung 'C 
des Stahles tann allerdings zum Teil 
auf die aröheren Aufträge, welche Die 
Fifenbahnen erteilt haben, zuricdge- 
führt werden; die Eilenbahnen ver: 
brauchen durcichnittlih 40 Prozent 
des im Lande erzeuaten Stahles, und 
nfolgedeffen wirten größere Aufträge 
der Fifenbahnen immer verteuernd. 
‘in der Hauptjache ift die enorme Ver: 
teuerung des Stahles aber einzig und 
allein auf den gewaltigen Ausbau d 
einer rieliaen Waffen- und Wunt- 
tionsinduftrie zurüdzuführen, die feit 
Ausbruch desftrieges Durch das analo- 
imerifaniiche Großfapital unter wohl- 
wollender Berüdfichtiauna der Womit: 
niitration und in Verlegung der ame- 
ritaniichen Neutralität, dem Getite der 
Neutralität nach, errichtet worden ilt. 
Dieſe Induftrie arbeitet mit ganz uns 
geheuerlichen Profiten, wie das Beir d 
ipiel des Pulvertruites, der Granaten! 
uſw. herſtellt, zeigt; —W deſſen 
Herſtellungskoſten 26 Cenis betragen, 
wird zu 56 Cents an die amerikaniſche 
Bundesregierung, zu 105 Cents an die 
Engländer und zu 113 Cents an den 
etwas zweifelhaften Kunden Rußland 
verkauft; mit derartigen und ähnlichen 
Gewinnen, die für das normale Ge— 
ſchäft einfach unmöglich ſind, kann 
iber die Waffen- und Munitionsin— 
duſtrie allen Stahl im Lande aufkau- 
fen und jeden Konkurrenten dabei an 
die Wand drücken. Eine ganze An- 
zahl landwirtſchaftlicher Maſchinen— 
fabriken hat infolge der Unmöglichkeit, 
ausreichende Mengen Stahles zu be— 
‚haften, ihre Produttion im laufenden der ich mein altes Vaterland in 
sahre einfah einichränten miülfen. ſchweren Yeit beſonders lieb habe, Bed 
Eine große landwirtſchaftliche Maſchi- ken erregt, ſind die zwei Tatſachen: 
nenfabrik in Moline, Illinois, hat 

.B. aus dieſem Grunde allein ihren usligch ——*** —5* zanleihe 
— für das laufende 83. a ai "Seite einnehmend, 
sahr von 24,000 auf 18,000 Mafchts | gebracht. ‘ch glaube nicht, Daß eine ct- 
nen berabfcehneiden müflen. Eine ganze |!oaige deurihe nzeige angenommen 

worden Ipare. 
—* —— — Zweitens merkt der feinfühlende deut— 
ſche Leſer bei Beſchreibungen von Kathe— 
Folgewirkung zunächſt einen ſchweren 
Schaden für die in der landwirtſchaft— 


gen worden, die in normalen 
nicht not twendig geweſen wären. 

Alles in allem haben wir es in die— 
ſer Weiſe mit einer ganz erheblichen 


Zeiten 


der landwirtſchaftlichen 
induſtrie zu tun. Dieſe 
hat natürlich ihre 
auch auf diejenigen, die die landwirt 
ſchaftlichen ren und Geräte ae 
brauchen find unfere Farmer. 


Verteuerung 


Erwerbszweigen, 
hart durch die 


Das 


ſchinen und Geräte ſind bereits be— 
trächt lich in die Höhe gegangen, und 
ſie werden noch weiter 
gehen, wenn der Krieg noch lange an— 
hält. 
jetzt mindeſtens 
um 20 bis 25 Proze 
Durch den Krieg 
landwirtſchaftlicher 
Geräte 
aufgehört; 
wie aufgehört. D 


lichen 


ent rechnen. 
hat der 
Maſchinen 


Export 
und 


von 


as iſt allerdings zum 
nach Südamerika wieder eingebracht 
worden. Je länger der Krieg an 
dauert, umſomehr aber verliert unſere 
landwirtſchaftliche 
ihre feſten und 
ziehungen in der 
fragt ſich, ob ſie dieſelben nach Beendi 
gung Weltkrieges 
notwendigen allgemeinen Umgeſtal 
tung der wirtichaft lichen Verhältniffe 
lin Europa je vollfonmen und im alten |® 
Umfange wieder wird antnüpfen fon: 
nen. jedenfalls mird es viel Mühe, |' 
Geld und Arbeit foiten, das euro- 
pailhe Abfabaebiet nach Dem Strieae 
mieber im alten Ilmfanae zu organt- | 
jiren und zu erfchließen. Das alles) 
wäre nicht notwendig aewelen, wenn 
wir eime einene Huandelsmarine be 
äben und unabbangta bon Snalands 
Zuftimmung auf den Weltmeeren fab 
ven könnten. Denn 
nah amerikaniſchen landmirtichaft 
lihen Maichinen und Geräten ift aus 
nahelieaenden Gründen auch heute in 
Furopa groß, aröfer alö je vor 
Kriege fogar; Enaland aber verhindert 
‚!befunntlib den friedlichen 
zwiſchen neutralen Yändern, 
an bon England geduldeten Handels 
Ichiffen auf dem Ozean noch fährt, das 
dient nur dem Nransport der gewal 
tiaen Mengen ameritaniicher Mu 
nitton und bier im Lande hergeitellter 
Waffen, Torwie der BVerforgung der 
Alliirten in Weſteuropa, einſchließlich 
England, mit den notwendigen Nah— 
rungsmitteln. Aus dem Geſagten er 
hellt, daß ſofort mit dem Ende des 
Krieges und mit dem Freiwerden der 
deutſchen Handelsflotte in unſerer um 
fangreichen landwirtſchaftlichen Ma 
ſchineninduſtrie ein lebhafter Auf— 
ſchwung einſeßen muß,. ein Auf— 
ſchwung, deſſen ſie dringend und bald 
bedarf. 
Aus all dem Geſagten ergibt ſich, 
daß weite Kreiſe des amerikaniſchen 
Volkes, die mit der großen und ausge 
dehnten landwirtſchaftlichen Maſchi 
neninduſtrie irgendwie in geſchäftlicher 
Verbindung ſtehen, das allergrößte 
Intereſſe an einer baldigen Beendi— 
gung des europäiſchen Krieges und an 
einer Einſtellung und Einſchränkung 
des Betriebes der unnatürlich groß ge— 
wordenen Waffen- und Munitionsin— 
duſtrie haben. Sie haben in dieſem 
Sinne auch ein beſonderes Intereſſe 
daran, daß durch die einſeitige Be— 
günſtigung Englands ſeitens der Ver 
einigten Staaten der Krieg nicht un 
nötig verlängert wird. 
— — — 


(Eingeiandt.) 


altbegründeten 


a 
Des 


Maſchinen 


gen aus dem Leſertreis 
verantwortlich. 
müffen möglihit Mar und Zura 
frei don „erfönliben Ungriffen, das 

eitrer Scite beihrieben fein. Nur 
8 welche den Namen und die Adreſſe 
es Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Sonntagpoſt“. 
Soll ein Deutſch-Amerikaner von der 
Bind eſtrichſorte, von gewiſſer Seite tief 


gehalten, und 


phic Society“ bleiben? ch gehöre der 


Beiellichaft jeit Kabren an. Was in mir, 


in 


dralen in Belgien, Frankreich, Italien 

immer wieder geheime Seitenhiebe her— 
lichen Maſchineninduſtrie beſchäftigten En. Ba Die — — ren 
25.000 rbeiter und i au ſind elche dieſe herrlichen Kunſtdenk— 
129,00 we und ihre Familien. | mäter aller Zeiten zuſammenſchießen, 
Dielen wird dadurg nad) Agnjerbeti= weil der Feind fie „angeblich“ al; Beobz 


und | |» 


In ichwellen der Waffen- und Munitiong- | 
indirftrie zu Lohnerhöhungen geziwun- | 


Verteuerung der Produftionstoften in! 
Maſchinen- 


Folgewirkungen 


Die Preiſe für landwirtſchaftliche Ma-— 


in die Höhe 


— | 
Im allgemeinen fann man fchon | 
mit einer Erhöhung | 


nach Europa mit einem Schlage | 
praktiſch wenigſtens ſo gut 


Teil durch eine Zunahme der Ausfuhr 


Maſchineninduſtrie 
Be⸗ 
alten Kulturwelt. Es 


und ber danı! 


die Nachfrage 


dem | 


Derfehr 
und mas | 


iſt die 
Zuſchriſften 


Papier 


gehaßt Mi itglied der „National Geogra⸗ 
dieſer 
en⸗ 
Erſtens wurde die Aufforderung zur 


Form einer 


Tel. Yards 371. 


mzzſondismt 


—ñ—— —— — — — 


achtungsſtationen benützt. 
elende Verleumdung der Barbaren“. Die 
N. G. iſt „international neutral“. 
Der große Raubreiter IH. R. tjt eines der 
hervorr -agendiren Mitglieder, ein „jamvle 
of a neutral U. ©, citizen“. — Kıoteite 
ı beiten nichts. 
Nch babe Luit, 


Achtiungsbvoll, 


— 
>. 


auszutreten. 
C. A. K. 
— —— 


Deutſchamerit. Nationalbund. 


Sitzung der Vollziehungsbehörde 
Staatsverbandes Illinodis. 


Geſtern Nachmittag fand im State 


| des 


"Building dieSiguna der Vollziehungs⸗ 


behörde des Staatsverbandes von 
Illinois, D. A. N. B., unter dem Vor⸗ 
ſitze des Präſidenten Chas. Chriſt— 
mann ſtatt. 

Der Bericht des Präſidenten über 
die I bisherige Tätigkeit des Staatäper 
bandes wurde qutgeheißen. Sodann 
murde die politifche Zaae erörtert und 
nad 
Antrag einjtimmia angenommen: 

Die Vollziehungsbehörde des 
Staatsverbandes Illinois gibt an alle 
Unterverbände die Parole aus: „Alle 
gegen Rooſebelt und Wilſon“, um die 


ſidentſchaftskandidaten zu 
die Lokalverbände und Vereine werden 
aufgefordert, in ihren betr. Bezirken 
die paſſenden Maßnahmen zu treffen, 
die zur Erreichung dieſes Zieles nötig 
ſind. Ferner ſind die Verbände vom 
Vorſtand ſchleunigſt von dieſer ihrer 
Aufgabe zu verſtändigen, und Ab— 


angenommenen und von der National— 
bundbehörde wie vom Staatsverband— 
Vorſtande gutgeheißenen Referats über 
„Die Stellung der 
zur politiſchen Lage“ an alle Zweig 
verbände zu übermitteln. Sodann 
wurde ein Komite für politiſche Tätig— 
keit ernannt. 

Ueber die Ausbreitung des deutſchen 
Unterrichts in den öffentlichen Schulen 
waren erfreuliche Zunahmen zu berich 
ten. Um 36 erfolgte Vertagung. 

Sense 


Nationale Kinderwoche. 


und Bortrane 
Boiton Store. 

Inlaplich der morgen beginnenden | 

nationalen Kindermode findet im| 
elften Stodwerl des Boiton Store | 
‚eine Rinderwohlfahrts =» Musitellung | 
statt, welche tüglid) von 9 bis 5 Ubr 
geöffnet it. Den Bejuchern werden 
\alle Einzelheiten der cbenjo interej- 
lanten wie lebrreichen Ausstellung 
von Führern erflart werden, der Ein: 
tritt iſt frei. 

Mit der Ausſtellung, 
Kinderwohlfahrtsausſchuß 
man's City Club unter 
Illindiſer Mütterkongreſſes 
Chieago Medical Women's Club ver— 
ſanſtaltet wird, ſind tägliche Mütter— 
lonferengen um 10:30 Uhr und um 

:30 Uhr verbunden. dieſen 
Verſammungen werden die Säug— 
lingspflege betreffende 
von den folgenden Herren und Da 
men, zum Teil mit Hilfe von Licht 
bildern, beſprochen werden: Dr. F. 
E. Wymekoop, Dr. Anna Blount, 
Frau B. S. Langworthy, Dr. Frank 
S. Churchill, Dr. Lena K. Sadler, 
Frl. Minnie Ahrens, Herr J. Min— 
nick, Frau F. M. Barker, Dr. Wil— 
liam A. Evans, Frl. Harriet E. 
man, Dr. Edith Lowry, Dr 
Brown, Dr. Herman Spalding, Frl.“ 
Anne B. Kellogg, Frl. Elizabeth Jen 
kins, Dr. Bertha Van 
John A. Robiſon. 

Ferner wird ein Preisbewerb von 
Kindern veranſtaltet werden. Anmel 
dungen dazu ſind bis zum Mittwoch 
an das „Baby Conteſt Committee“ 
Boſton Store, zu richten und müſſen 
des Kindes — Alter, 
Telephonnumtner enthalten. 


Die engliſche Bühne. 


Aussſtellung 


welche 
des 


vom 
Wo⸗ 


und des 


In 


141 
Vitt 


Powers'. — John Drews neues 
Stück „The Chief“, in welchem er hier 
von morgen an auftreten wird, hat als 
Hauptperſon einen engliſchen Grafen, 
der von der Mutter ſeiner verſtorbenen 
Frau geplagt wird, ihre andere Toch— 
ter zu heiraten, aber eine Andere liebt. 
Das Stück, ein Luſtſpiel, ſpielt na— 
türlich in London. 

Cohans Grand. Dieſe 
Woche Kl die dritte der Aufführungen 
bon „Jane D’Day from Broadway“. 

Cort. — Die Aufführungen von 
| „His Majeity Bunter Bean“ fchließen 
am 25. März. 

Prince. 
Stodings“ 
| geben. 

Sllinois — Hier werden 
Aufführungen von „Ehin Chin“ 
‚bollen Häufern fortgejegt. 
Garrid. „Erperience” 


— ‚A Bair of 


die 
por 
it in 
ı getreten, 
National, — 
\„Nearly Married“, 
Selwyn, 
Beulah Watſon 
zur Aufführung. 
Imperial. Al 
tritt hier in „As Years 


Hier kommt 
Poije von Edgar 


9. Wilfon 


führt bier „George Wafhington Bul- 
lion Abroad“ auf. 

Kolumbia. — Die „Smiling 
Beauties“ genannte Truppe bringt 
hier eine Satire auf das Fraucnſtimm— 
recht zur Aufführung, 


Natürlich | | 


intereffanter Debatte folgender ' 


Nomination diefer Männer ala Prä- 
veretteln; |! 


jehriften des vom Ziweiqverein Chicaoo | 


Deutfchameritaner 


taglih im | 


Mithilfe des! 


Segenitände | 


Biolet| 


Soolen, Dr. ! 


l 
‚ 


Adreſſe und 


Silk 
mird noch zwei Wochen ges 


den vierten Monat der Aufführungen | 


mit Robert Ze Sueur und! 
in den Hauptrollen | 


Roll On“ auf. | t 
Victoria, — Eine Negertruppe | 


Ter XKuremburger Sänger r 
|bumd feiert an dem heutigen Sonntag | 
ſein 16jähriges Stiftungs seit in Yondorfs 
Halle, North Avenue und Halſied 
verbunden mit Theater, Konzert undvBall, 
Inter Mitvirfung von Geſangbereinen, 
wie Ambroſius Männerchor, Rie hard 
Wagner Männerchor und Geſang verein 
Calumet. Zur Aufführung kommt in ei— 
nem Aki unter der Leitung des Theaier— 
direktors John Binsfeld im 
Dialekt „En as roſen“. Auch ſind ver— 
ſchiedene Soliſtinnen und Soliſten für 
den Abend auf dem Programm. 
ganze muſikaliſche Leitung hat der be 
liebte und langjährige Dirigent Joſeph 
Memmesbeimer. Das Somite bat alle 
Sch wierigfeisen der Veranitaltung 
ſolchen an einem Sonntag über 
wunden verj„cicht jeden Bel 


Feſtes 
und 


nommen, um das 
fen. 
Tickets 


Feſt verſchönern zu hel— 
Anfang punkt 4 Uhr 
koſten 250e, nach 8 Uhr 


eBadiſche Sängerrunde, 
die am 6. März 1891 gegründet wurde, 
feiert an dem morgigen Montag 
ihr 28jähriges Jubiläum verbunden mit 
Konzert und Val, tim Norih Ave. Audi— 
ſtorium, Ecke Sedgwick urd North Avenue 
E53 ergebi desbald an alle Miualieder, 
Yandsleute und Freunde die fr 
Einladung, Diejes Aubiläumsfeit Du 
ihre Gegenwart verſchöner 
zum Erfolg zu bringen. 
ges und den Zeiten entſprechendes Pro— 
gramm iſt ſamme ngeftellt, welches 
ser anderen Gejangs- und Solodorträgen 
sin großes Chorlied, „Auf dem Felde der 
Ehre”, Kriegs ‚bil der mit Creöelter und 
Auterndem Text, entbält, Wer einen 


—W 


Di 


Ein reichbalti 


g 
x 


bei 
erſcheinen. 


der vergeſſe nicht 
Badiſchen Sängerrunde zu 
Eintrittskarten im Vorverkauf 
von 25 Cenis ſind bei allen Mitgliedern 
zu haben. Der Anfang iſt auf 
Abends feſtgeſeizt. Nach dem 
findet ein flotter Ball ſtatt. 


ringen will, 


Die Karnevalzeit geht ihrem Ende ent 
gegen und der Rheiniſche Verein 
lann mit Stolz auf ſeine Winterfeſtlich 
keiten zurückblicken. Aber die ſchönſte ſteht 
uns noch bevor, nämlich der 25. Gala 
Maskenball, welcher an dem 
Roſeumontag, Abends 8 Uhr, 


Halle, ſtattfindet. Wer ſich da noch ein— 


mal nach Herzensluſt amüſiren will, ſollte 


nicht verſäumen, 
Eintrittskarten 
Mitgliedern zu 


daran teilzunehmen. 
ſind zu haben bei 
35c, an der Kaſſe 50r. 
fel veranſtaltet am 
nachts-Dienstag in Joſ. Laſchobers neuer 
Halle, 52. und Aſhland Avenue, 
großzes Faſchingskränzchen. Die Eiſen— 


kommenden Faſt 


> i J . 


burger haben bekanntlich eine ei gene Sins | 


pelle, weldye zum Tan 3 auftivielen wird, 
und auch fontt fit re‘ Lin Fürſorge ge— 
|troffen für ne redtegene Narnevals: 
unterhaltung. WUngefangen fjvird um 7 
Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Die bisherigen, fo erfolgreich verlaufenen 

| Weite der Gifenburger laffen auch vom 
| bevoritehenden Harnevalsfeit Das Beite 
\ erwarten, 
der Schubplattlerperein 
DVWild ſchütz' n hält am kommenden 
Zametag in der Nordſeite Turn 
halle, 822 N. Clark Str. ſeinen 5. 
ben Barernbali ad, Ddeflen Reinerkrag 
zur Hälfte fir die Deutſche und Oeſter— 
reich⸗ Un gariſche Hilfsgeſellſchaft beſtimmt 


gro⸗ 


iſt. Für gemiitlie ae Interhaltung bürgen | 
Vorkeh⸗ 
starten | 
Für die 


‚der Name des Vereins und di 

rungen Des Feitansichuifes, für 
|Mefuich der grobe Freundeskreis. 

| beiten männlichen und weiblichen Trigts 
'naltrachten werden Tchöne Preiſe ausge⸗ 
teilt werden, Das 
| Abends, der Baıterneinzug 1m 9 
Die Stadtleut’ werden dann bon 
Bauernmadln ihre Zipfelhauben bekom— 
men. Die Vauerntlabelle der Wildſchützen 
wird zum Tanz aufſpielen, und ſelbſtver— 
ſtändlich wird auch für gutes Eſſen und 
Trinken beſtens geſorgt ſein. Das Dorf— 
wirtshaus im kleinen Sagale wird vom 


Uhr, 


Zitherſpiel und Geſang widerhallen, auch 


Eini 
der | 


Igeietuhplartelt wird Dort werden. 
teittöfarten im Worverfauf 25, 
Kaſſe 50c die Perſon. 

Der deuiſchamerikaniſche Unterſtützungs 
Verein Tue Recht und Schene 
Niemand, Zablſtelle Lake Vien Vor— 
wäris Nr. 4, hält am kommenden Sams 
tag ein Tanzkränzchen, verbunden 
ı Igriation, im Herdrichs Halle, 3400 Lin: 
coln Ave., Ecke Roscoe Str., ab. Jehn 
große Preiſe im Werte von 532 kommen 
zur Verlooſung. Für Erfriſchungen und 
Unterhaltung iſt aufs Beſte geſorgt. Es 
werden Mitglieder im Alter bis zu 
Jahren aufgenommen. 
| findet an Demjelben Abend 
Itatt. — Der Verein zahlt 
Krankenunterſtützung im 
| Sterbegeld. Ser Eintritt 
ſammlung koſtet 256. 

Der Freundſchaftsbund der 
35er wird ſein zweites jährliches Stif— 
tungsfeſt am Mittwoch, dem 15. März, 
mit Ball in Frank Lints Halle, W. 
North Avenue, begehen, 
Anordnungskomite die 
Vorbereitungen trifft, um den 
mern einen recht vergnügten und 
Abend zu bereiten.“ Gäſte, durch 
glieder eingeführt, ſind willkommen. 
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Der alte beliebte Geſangverein 
Arbeiter⸗-Liederkranz hält am 
Sonnabend, dem 18. März, eine den Zei— 
‚ten entipre Dende „Hard Time Pariy” im 
jeiner Halle, 734 Willow Straße, Ede 
Burling Straͤße, ab. Daß die alten 
Sänger etwas Gutes bieten können und 
werden, braucht kaum geſagt zu werden, 
das haben ſie zur Genüge in den lebten 
25, Jahren bewieſen. Eintritt iſt 
frei. Ein Standesamt und eine Zchei⸗ 
dungsmühle werden in der Halle ſein, ſo 
daß alle Heirais luſtigen und alle Ehe— 
müden Erleich, erung finden werden. 
ein feines „Hard Time“ Abendeſſen 
„Hard Time“ Rreiien wird geſorgt. 
Sänger werden auch nicht faul fein und! 
einige der Ichöniten Lieder zum Beiten ge- 
ben, aud) find neue Sänger herzlich will» 
kommen. 
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Am Sonntag, dem IS. ‚tärz, hali 
Palm Loge Nr. 467, —J D. ©. 
mit der Xoban na Nebecca gun 
Nr. 233, 8.0.0. 8, einen gemeinjchafts 
lihen Ball ab in Mondorf3 Halle, de 
Norih Avenue und Haljted Strafe. Das 
Stomite trifft alle Vorbereitungen, um 
das Feſt zu einem ber ichöniten der Sai— 
Jon zu aeſtalten Für gediegene Unter— 
haltung und Tanz iſt beſtens geſorgt. 
Gleichzeitig machen die beiden Yogen dars 
auf aufmerkiant, dat; der Gradenitab er 
Johanna Rebecca Loge Nr. 233 uns 
‚fer Führung feines Kaptäns H. Arendt 
und Aſſiſtant-Kaptäns Ray Gahes ein 
Exerzitium aufführen wird. Eintritis— 
tarten koſten 25 Cents im Vorverlauf, an 
|der staffe 50 Gent die ‘Perjuon. Anfang 
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tag Abend, dem 
ges Stiftungsf 
vorträgen, 
Larrabee 
Eintritt 
gefangen wird 


Siebenbäürge:] 
1l nters 
am Sams: 
fein 1: ANähri— 
mit angs 
Sabine tolle, 1901 Waram 
Wisconſin en ve Vremium 
Ccai Die erſon, an 
um 7 Uhr Der Reit 8 inffee? 
ausſchuß hat alle Vorkehrungen getro die gleichen ? *8 
fen, die den Beſſchern einen genußreichen Rund für 19. 
und fröhlichen Abend ver Für Ium Ae das Pfund irgend 
gute Muſik, Speiſen und Mir umd beiler tt als Die 
beſtens geſorgt, auch we— dem ‚u 38e kbis 19 Cents. 
Abend neue Mitglieder Ich erfuch— nur 
Beſucher mit Vereinsabzeichen surücd, sem n 
alle Vereine ind — — 
-Fchaltjahrball ſeiert 


lvae Nr. i, 


(er 
bezehlen Zie dem 
Ten & Gofice 
Ich garantire 





büurgen 
Getränte 
(Den am 
aufgenommen. 
haben frei 
eingeladen 


san eine 


en Eintritt, 
Ztifiumgsteit md \ 
oben aollen rn 
Protective Order Knights of Cosmos, am 
Samstag Abend, dem 18. März, in Flei 
ners Halle. Das Feſt it Danpnachlich 
als Schalt jahrvergn iigen gedae eh, N ud da 
her wi ird eine fomtiche Hochzeitstei bei 
anitaltet werden, und Cheiälichungen 
und Scheidungen ſollen im Wettbewerb 
mm einen Preis vorgenommen werden. 
Außerdem ſlehen Geſangs- und amıfifali J 2054 
ſche Vorträge auf dem Frogramm, to day nk 2710 W rin | 
den Teilnebmern Die Yet wahrlin auf. g Karvieite, | 
Das Yıntiadte md I mitte vertrieben r \ 
werden wied. Die nhachbenannten Damen 
treffen die Vortehrungen: Ruſch 
mayer, Commander; Agnes Rathgeber. 
Vorſitzende; Lena Preußen, Schatzmii 
ſterin; Alma Burger, Sekretärin; 
Burger, Ottilie Phillippi, Bertha Green 
wood, Mary Miller, Elara Winter, Mary 
Niemetz und Elizabeth Keſtner. 


Seit 33 
Butter u. 


di 
te Bankes 


Rordwe ſtſeite. l 
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137 | 
1045 | 


kill 


den 


igen Anng 


m hat das Komite 
Eintritts! n Im VBorverfau 


ar der Malle 35 Cents. 
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Diſtri ft 2. Des D eu 
teritüßbungsbundes 
am Samstag, dem 1 —— 
Uhr, in ſeiner Veiſamm ungs 
CElhybourn Aven, eine große 
ſammlung, in der Kandid 
und Männer Alter von 
—— n frei 
tech: ingen 


Am Samstag, dem 18. März, hält der 
Shubplatilerberetn „Edel 
weiß“ in de Nordſeite Turnhalle ſein 
zweites Stif mi ngsfeſt, ver den mit 
reis ſchn J ab. Der trotz ſeines 
Ffurzen Beſtehens ſchon ſehr beliebte Ver 
ein wird keine Mühe ſcheuen, echt bayri 
ſches tsleben > älpleriicye Gemüt — tit frei, obne Gimirit 
lichkeit in Die Beluicher zur bringen, Die Tich | ein beiwährtes Sonic : 
wieder einmal unter m und Dirnden um Dielen ”bend in jet 
in Schmucfer Gebirgsiranr werden unter | Erfolg zu bri ingen. 
balten fünnen. Das reichhaltige Pro Werf 
gramm enthält die beiten Erhubplar” va, im 
tänze und Ländler, ſowie echte Schlierſee'r 
und Tegernſee'r Plattler, wie auch „Jung 
Edelweiß“ ſein Können den Säten auf 
der Bühne zeigen wi ivd, Mich wird das 
Edeltveindueri mir Yırbeı eliung ein 
paar ſchöne Jodler und Yieder zum Be 
ten geben. Für leibliche und geiſtige Ne 
diirfniife wird vom Nomite Sorge getra 
gen. Tieefs fojten im Worverfauf 2öc, 
an der Kalle 50 Cr Kine Tame 
Herrenbegleitt til. 


Ym Tonniag, dem 19. 
|BanaterNunger Man nercdı 
in Nondorfs Halle jein fünrtes Stiftungs 
feit feiern. Sonzert und Ball ftehen auf! 
dent Feitprogram: und die VBanater | 
Sänger werden bei den Vorträge: bon 
mehreren anderen Geiangberceinen und! 
dem beliebten Schtibplattl rberein „D’ 
Wildſchütz'n“ unterſtützt werden. Die 
mamgfadhen Darbietungen umfaſſen 
auch eine Murführung von Szenen aus 
dem Militärleben 
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und ladet feine Freunde ein 
erſcheinen. Eintritiskarten bet 
dern koſten 25 Cents, an der 
Cenis die Perſon. 
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und ttellen iiberhaupt 
den Beſuchern eine Neihe wirklicher Ge- | 
die | mühe in Ausjicht. Tanzmufil md alles 
» | Hebrige werden gleishfalls nichts zu 
wünſchen übrig laſſen, ſo daß mau auf 
recht vergnügte und unterhaltende Stuns 
den bei den Beamien “ehren darf. Da3 
Feſt beginnt um 4 libre Nachmittags Ein— 
ils zkarten für Herr und Damı foiten im 
Vorverfauf 25, an der Stafle 50 Cents 


Am 27. 
Itifhen Schwaben ein 
gründet mit dem Namen 
Schwabenverein“ 
Ziel, 

uſchließen, 


B 


„= 


* 
ſein 
in ſei— 
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Am Samstag, den ”d. März, wird 
Turnberein Helvetia 
Krängchen nach alter Schiveizerar: 
nen Käumen in der Sa Salle 
2050 Larcabee Straße, abhalten. Ein)! 
reichhaltige: 3 Brogramm. it aufgeitellt, 
Turnen, Gefang und Snmoriftiiches iver= | | 
den in angenehmer Abwechslung einen 
gediegenen Abend bereiten. Fite ‚Küche | 
um Seller, jgiwie: ausgezeichieie Tanze ſtützen des 
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macht ſich der Verein nicht 
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und mit dem 


Unterftügung iraend einer rl 
Pflicht, 
Geſetz, 


zur 
ungeſchriebenes 
zu unterſtützen. 
Tätige Mitglieder können nur ungari— 
ſche Schwaben werden, während jeder— 
unter— 
Mitglied zulaſſungsfähig überwieſen. 


beſteht aus einem maſſiven Eiſenbett, ei— 
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In eigener Sache 


Der im vorgeſtrigen Chicago Ame- 


meine Unterredung mit dem Präſi— 
denten ſtammt Jon dem \nternational | 
News Service. Gr iit, wie ich jchon | 
geitern auf telegraphiſche Nachfrage 
feitens der Schyriftleitung der „lbend- 
pojt“ erklärte, erinnden. Es iſt eine 
niederträdtigne Yüge, wenn 
wird, Beamte des Weiten Hantes 
hätten dem Vertreter des \uternatio- 
nal News Service mitgeteilt, id) hätte | 
erflärt, die Dentichamerifaner feien | 
im Allgemeinen mit der auswärtigen 
Bolitif der Negierung einverjtanden. 
Zatjadhlich jaate id das 
genane Gegenteil. 


_ Das fonnte ober der J. MW. 
Mann nicht willen, weil bei der! 
— niemand anders an— 


weſend war als der Präſident, Herr 


Kent E. Keller, 


des Präſidenten Privatſekretär Tu⸗ 
multy konnte nicht wiſſen, was zwi— 

ſchen uns geſagt wurde. Wenn man 
nicht annehmen will, daß der Präſi— 
deut jelbit, un mittelbar nad): 


bem ich) ihn verlaiien hatte (11:30) 


Donneritag VBorm.), durdı einen Be- 
amten des Verken Danies aus 

ſchließlich dem Vertreter des * 
ternational News Serviee die falſche 
Mitteilung machen ließ, daun muß 


man ſich überzeugt halten, daß jener 


Bericht, wie er im Chicago American 
erſchien, reine Erfindung eine 
niederträchtige Lüge iſt. Deshalb 
habe ich hente Morgen numittelbar 
nach meiner Ankunft die hieſige Ver— 
tretung des Juternational News 
Service benachrichtigen laſſen, daß die 
Abendpoſt Co. ihren Kontrakt 
mit ihr als gelöſt betrachtet; ihren 
Nachrichtendienſt niſccht läuger be— 
untzen wird. 

Als ich das Amtszimmer Sekretär 
Tumultys verließ, wurde ich von ei— 
ner Anzahl (8 bis 10) Zeitungslen- 
ten umringt, dir alsbald begannen, 
mich über den Zwerd meines Beindhs | 
und den Anhalt meiner Ilnterredung 
mis Dem Pralidenten anszufragen. 
Sümmtliche Zeitungen, die mir jeit- 
er zu Geficht famen (x. a. New Norf 
Times, Waihinaton Voſt, Maihing- 
tun Star), wurden, jeweit fie über: 
hanpt über die Zace berichteten, mei- 
nen Ausführnnaen neredit — bis anf 
einen Bunkt, der allerdinns jehr wic- 
tig iit. Pefragt. ob ich midıt cin De- 
mofrat sei, antwortete ich, „ia, ic) 
bin noch immer ein Anhänger der 
alten demofratiihen Wrundiate, aber 
ich bin fein Barteimann. ch bin vol- 
lig frei nud unabhängig von der de- 
mofratiichen oder iraend einer ande: 
ren Partei.” Das iit alles, was id) 
über dieſen Punkt ſagte. Die Be— 
hauptung, ich hätte geſagt, ich unter— 
ſtütze den Präſidenten, iſt eine nieder— 
trächtige Zugabe: böswillige Ver— 
drehung. 

Das muß für heute genügen. Ich 
erwarte, daß meine Mitbürger mir 
Hlanben und Bertranen ichenfen. 
Wenn es icon weldye geben man, die 
glenben, an meiner bedingungsivien 
nad nmiunndelberen Trene zur Sadıc 
des Dentichamerifanertums zweifeln 
zw dürfen, jo sollten doc aud die 
nicht annehmen, dar id) plößlicd al- 
{en geiunden Menisenveritand verlor | 
— verlor bis anf den leiten Weit. 

PaulF. Maeller. 


— — — 


Zweierlei Stadtverwaltungen. 


Stadtverwaltungen 
ſonſtigen Regierungen 
bon einander 3 
tionen. Sie müfjen einmal den Bes | 
dürfnijjen der jtädtijchen Bürgerſchaft 
gerecht werden und darum eine Politik 
verfolgen, die ſich in ſtrenger Ueber- 
einſtimmung mit dem Willen berjelben | 
befindet, ambdererjeits en fie für 
sinen ziwedentiprechenn tüchtigen Ver=| 
waltungsapparat zu Torgen, Der be> 
fähigt und gemillt ift, Abſichten 
der ſtädtiſchen Regierung nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen 
Dazu iſt es unbedingt erforderlich, 
die Stadtregierung tatſächlich 
Regierung iſt, 
Macht beſitzt, alle Bedürfniſſe der 
Stadt zu befriedigen, und daß die Be— 


haben mie alle! 


zwei ſo 


hat 
UM 


tin 
—154 


die 9 


Vi 


daß, 
eine | 


jtimmung der ftädtifchen Politik in den | 


Händen ver Bürgerfchaft jelbft Tieat. 


©o iit es in Deutfchland, in Eng=| 


pielen anderen europäilchen 
Ländern. Dort wird die ftäbtifche Po- 
YitiE nicht durch außerhalb ver 
liegende Faktoren oder Einflüſſe be— 
ſtimmt, ſondern dieſelbe richtet ſich 
ausſchließlich nach den lotalen Bedürf— 
niſſen. Die ſtädtiſchen Beamten wer— 
den dort einzig nach Maßgabe ihrer 
Fähigkeiten und Sachkennt tin) c wählt 
oder ernannt, ıı nd — nicht auf einen 
kurzen Zermin, ſr in für ein 
re Seitdauer, in n : Bellen an 
benäzeit. Man 
Grundfäße, auf 
Hädtiiche Yerwaltung unter allen Um: 

Händen fußt, im felbitveritändlicher 
Weile in die Praxis um. Innerhalb 
Der Dur Die ——— 
geſteckte 
en Gemeinden noch ein wei=' 


land und 


pr 
url 
uf 
u 

01 ıE 
viele 
12 


d 


THE ABENDPOST COMPANY | 


gejagt | 


Staatsienator von | 
Ava, Sakion Go., J., and ic. And ' 


rglam 


zu untericheidende Funt: | 


auszuführen. 


welche Die nötige! 


Stadt! 


enen eine erfolgreiche ı Del 


ter Spielraum für recht verfchieben- 
artige Regierungsformen. ber alle 
|&emeinden haben die Grunbfäge de— 
mokratiſcher Selbſtverwaltung aner⸗ 
kannt und richten ſich nach ihnen. | 
Der Einfluß des Staates auf bie| 
Stadtverwaltung ift bei ihnen ein | 
weſentlich geringerer als bei vielen uns | 
\ferer ameritanifchen Städte. Wo ein) 
\folcher ausgeübt wird, gefchieht es uf 
| adminiftrativem Wege, und er 
ſich in allen Fällen in engen un 
Sm  monardilchen Deutſchland hat 
man die Stadtverwaltung mit hinrei-⸗ 
ſchender Vollmacht ausgerüſtet, allen 
Bedürfniſſen der Bürgerſchaft, auf 
welchem Gebiete ſie auch auftreten mö— 
gen, zu genügen, und dieſe Vollmacht 
wird ausgeübt in voller Uebereinſtim⸗ 
mung mit der von der Bürgerſchaft 
ſelbſt beſtimmten Politik durch ſtädti⸗ 
ſche Beamte, die den ſtädtiſchen Wäh- 
re Handlungen verantwort-⸗ 
Viele ameritanifche Städte) 
verfügen nicht über eine derartige! 
Macht. Gar mande von ihnen find) 
nicht in der Lage, bie Bedürfniffe der | 
Stadt hinreichend zu befriedigen. | 
|ielen fehlen fogar hinlängliche Mit- | 
:tel, den geiegmäßig erfolgenden Wil: | 
lens zäußerungen der Bürgerſchaft 
zweckmäßige Folge zu geben. Häufig 
ft es der jtäbtijchen Bürgerfchaft gang | 
| unmöglich, ihre eigene Stabtoermals=| 
tung für deren nee, wenn ſie 
fi &h zu ihrem Willen in Gegenfaß ſetzt, 
perantwortlih zu Halten. E38 aibt | 
Ifaum einen Grundfaß für wirkfame, 
\ erfolgreiche Stäbteregierung, den man! 
| in unferem Lande fonfequent angemen= | 
det hätte. Man bat nicht überall alte! 
Prinzipien außer acht aelaffen, aber| 
| auch nicht alle allerorten derSelbitmwer- | 
| waltung zu Grunde gelegt. Die Folge 
davon iſt, daß unſere amerikaniſchen 
Städte faſt —* ſchlecht, die deut⸗ 


| 


| lich find. 


tor 


fhen ausnahmälos aut und mufterbaft | 
regiert werben. 
Die meiiten umferer ftädtilchen Ge 
| meinden bilden jchlagende Beifpiele 
für Die mn die aud dem Verſuche 
erwachſen, lokale Regierungen unter 
Ioffener und flagranter M ißachtung de— 
atifcher Hauptarundfäge zu füh-; 
ren. Nicht die Anwendung demokrati⸗ 
ſcher Prinzipien, ſondern gerade ihre 
Mißachtung iſt bie Urſache der ſtädti- 
ſchen Mißwirtſchaft in den Ver. Staa 
ten. in vielen anderen Dingen, 
ſo wir auch in Bezug auf die 
vom Volke durch das Volk 
alten Europa man⸗ 


| motr 


Wie 
haben 
Regierung 
für das Volk vom 
cherlei zu lernen. 


Zpielen mit dem Feuer. 


Die angelſächſiſche Preſſe malt ih 
ren Leſern bereits mit ſichtlichem Be 
hagen aus, wie die offiziellen „Sach 
verſtändigen“ im Armee- und Marine-5 

Department zu Waſſhington alle X 
ne „to cruih Germeny and to help the, 
Allies“ fir und fertig haben. 

Nun tft es jan eine felbit den Xaien | 
wohlbetannte Tatiadhe, daß im Gene: 
ralftab einer jeden Großmadt ausae= | 
arbeitete Pläne, das heißt Studien: | 
arbeiten befähiater Dffiziere, Itegen, | 
die fich mit allen Krieggmöglichteiten | 
und allen dentbaren Kombinationen 
befchäftigen. So erinnern wir ung, daß | 
einigen Jahren ein emaliicher 
Spion ausgefunden haben wollte, daß 
im deutichen Generalftab iwie tın Deut: 
ichben Momiralftab ein aanz genauer 
Kriegsplan gegen — die Ver. Stauten 
vorhanden’ fei. Darob aropes Gezeter 
in der anaelfächlifchen Preſſe über die 
„peutiche Gefahr“ und die „Unariffs- 
'abfichten" Deutfchlands. Doch nad) 
\furzer Zeit fchlief die aanze Sache 
wieder ein. Man fchmwieg jtil, da man: 
leinfab, mie man fich wieder einmal | 
griindlich lächerlic aemacht hatte, 

Von diefem Gefichtspuntte aus wä= | 
ren auch die jekt betannt gemachten | 

Operationspläne unferer offiziellen | 

Grperten“ zı beurteilen, wenn nicht | 
der gewählte „Zeitpunft”" zu den | 
Ichiveriten Bedenten Anlaß gäbe. Die; 
Abſicht iſt zu deutlich bemertbar 
verſtimmt. 

Das erſte Bedenken iſt, daß zu die⸗ 
kritiſchen Zeitpuntte 


vor 


und ı 


jem eine ges, 
ſchwätzige, albern ge dankenloſe Preſſe 
nur aus Senſationshaſcherei Pläne 
| veröffentlicht, die geeignet find, Del! 
ins Feuer zu gießen, Die bie und Da! 
‚alimmende Kriegsiuft zu hellen Flame | 
‘men anzufacen. Cine patriottiche | 
Preiie, der das Wohl des Landes und 
‚des DVoltes mwirtlih am Herzen liegt, | 
wird in jolch fritifcyen Zeitläuften mit 
Kräften verjuchen, den glimmenben | 
Zunder auszutreten. Die furchtbaren | 
Schrednilie eines modernen Srieges 
find doch heute vor aller Augen io 
offenbar, daß man daraus lernen 
joltte. Man bilde fich nicht ein, daß 
man fo unbedingt ficher und unge: | 
führdet fei durch unfere herrliche geo 
graphiiche Lage ziwifchen den beiven | 
| Ozeanen. Auch in England bildete‘ 
man fich foldyes ein und Sieht nun zu 
'jeinem Schreden, daß der Feind aud 
Iauf eimer Aniel Schaden anrichten 
fann, wenn er durch die Luft kommt.‘ 
Und Die Gefahren einer wirklichen 
„Invaſion“ drohen heute mehr denn | 
Ije, wanıı Verdun gefallen, die franzd: | 
ſiſch-britiſche Schlachtlinie aufgerollt 
iſt, und die deutſchen Heeresmaſſen in 
Calais ſich ſammeln. Hochmut kommt 
vor dem Fall. Und es heißt nicht um— 
ſonſt: Wer da feſt ſteht, ſehe zu, daß 
er nicht falle. 
MDas zweite Bedenken iſt faſt noch 
ſchwerer: Iſt es nicht heillos unver— 
antwortlich, ja geradezu Vaterlands— 
verrat, wenn ſolche Pläne — voraus— 
geſetzt, daß ſie auf Wahrheit beruhen 
— veröffentlicht werden und ſo dem 
zuktmaßlichen Feinde die beſte Infor 
nation geben, wie er fie durch Teime 
——— Spione nicht beſſer er— 
ahren könnte? —Uns dünkt, daß ge— 
—6* dieſe angelſächſiſchen Zeitungen, 
Spalten nur ſo wimmeln von 
deutſchen „Warplots“, deutſchen Spio— 
nen und den deutſchen Verſchwörun— 
gen, ſelber die Arbeit für dieſe Spione 


deren 


dieſer verrichten. Oder bilden ſich dieſe ſuper- mittags bis 8 Uhr abends. Bei gutem gen? — Schauſpieler: Weshalb? — 
Schranken bleibt klugen Herren etwa ein, daß ſie mit Abſatz werden 


abfichtlich falſchen“ Plänen einen 


imohl auch den Alltirten 


ı ja aber 


| den 
| Saloniti gefandt werden, denn „Tonit: | 


Hations 


nung, 


verſichtlich geäußerte Anſicht: 


gung des Krieges verzweifeln, 


Stagaten gegen ſich habe, 


hat: 


die Alliirten anfangen, 
Munition bon 


| Xorpebiten ohne Unierfchted! 
| mas 
Freſſen für 


wieder 
Gelegenheit ſicher nicht verpaſſen als 


Sy * 
Feuer“, 


Bnute Kriegsbilder aus 


Wien teilte in der Sitzung der Obmän- 


bahnzen 


Herrn A. W. Huber in Chicago zuge— 


Gemeinde Beuren, aus der Herr Huber 
ſtammt, 
10 Mark. 


Fonntagpoſt, Ckirago, Sonntag, den 5. Mär: 1916. 


kriegserfahrenen 
könnten ? ⸗ 
Doch ſehen wir uns dieſe famoſen 
Kriegspläne etwas näher an, die den 
ganzen Weltkrieg bis zur Mitte dieſes 
Sommers abfolut und ficher „erledi= | 
gen“ follen: 


1. Die jämmtlichen —— 
der Ver. Staaten gehen nach dem eng-⸗ 
| 
I 
| 


Gegner „bluffen” 


Fiſchausſtellung. 


Die Beſucherzahl am Eröffnungstage 
übertraf alle Erwartungen. 


Fiſche, STchnecken, Schildtröten. 
liſchen Kanal und ins Mittelmeer, um | 
bie See von den Tauchbooten zu „reis 
nigen“, - Scheint eine furchtbar ein- 
fache Sache zu ſein. Was ſämmtliche ſtaunlichen Formen. Gelegenheit, 
Alliirten nicht fertig — haben) die Lebensweife der Tiere zu ſtudiren. 
mit ihren Tricks von Netzen und ſon- 
ſtigen Fallen, das machen unſere Tor— | 
peboboste im Handumdrehen ab. | 
2. Die Ver. Staaten jenden jofort 


Unter den ausgeitellten Kiihen iolde * 
außerordentlicher Farbenpracht und er— 


Selbſt wer mit der Angelrute nicht 


Beſcheid weiß und nur Fiſche in ge— 
500,000, Bewehre (nicht Soldaten) kochtem oder gebratenem Zuſtande 
zur Verteilung unter die engliſchen, kennt, wird von einem Beſuche der 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Rekruten. geſtern im Kunſtinſtitut eröffneten 
Mir fünnen ur ‚500, 000 „Gewehre“ und bis zum 12. März dauernden 
| gerade entbehren, u. die Alltirten haben | Siichausitellung hoh befriedigt 
| fie fo bitter nötig (ieil Die Deutfchen heimfehren, nicht nur weil die ber» 
fie ihnen ja „by wholefale“ abnehmen). lannahende Faltenzeit Fiiche zu einent 
Später können wir noch einmal 500,-| bevorzugten Geriht macht, jondern 
000 „Gemwehre” fchielen. —Was das für; weil er die Bewohner des feuchten | 
ein „smprovement“ fein Toll, dürfte! Elements in näditer Nähe Solange | 
unerfindlich |iwie er witirjcht betrachten fanır. Und | 
nebjt der Muni: | eine derartige Beitchtigung der in TO 
‚tion dazu erbalten fie ja bon dem | Slasbehältern untergebrachten, Fiſch- 
„neutralen“ Amerika ſowieſo. gun ich | inenagerie“ bietet jo viele lLleberra« | ® 
müffen fie dafür brav bezahlen. Da- ſchungen, lehrt ſo viel Neues, daß 
‚ber mird wohl das „Smprovement“ |der geitrige überaus zahlreiche DBe- | 
darin beftehen, Daß das "derbündete” | fund dDurhaus gerechtfertigt erkbeint, 
| Amerifa diefe Dingerchen dann „umz jmd unzweifelhaft ſich täglich bis zum 
ſonſt“ liefert, womit den Alliirten al— |Schlu der Ausitellung wiederholen ! 
| lerdings fehr gedient wäre, da e8 hei | wird. 
ihnen gerade mit dem Gelde ziemlich, Zerige Anichanungen richtig geiteit. 
habert. So manche weit 
3. Sodann würden die Ver.Staaten irrige Anſchauumg wird 
ſo allmählich anfangen, eine „Expedi⸗- hon stontitemitgliedern 
tion” bon 400,000 bis 500,000 Mann |; Srilärungen richtig geitellt, 
zu jammeln u. auszurüften, was aber | dal nicht alle Ftiche jich 
mindelten? 6 Monate dauern dürfte. 


- I | legen vermehren, 
Das würde allo den Anfang etiwa in mütter 
Herbit verlegen. 


ven \ Im Sommer foll | pringen, ja, die in mehreren Erem 
ion der Krieg Durch das Eins |plaren vorhandene  buntichuppige | 
greifen der Ber, Staaten „beendet“ | ‚Baratilapia Multicolor“ trägt ko 
jein. Das find dan entichteden gün- |gar ihre Nadhlommtenihaft im Mund | 
ſtige Ausſichten für unſere „Söldner“. ‚mit ſich herum, his 
Sie laſſen ſich anwerben mit der Zu⸗ ins Waſſer ſpeien 
verſicht, doch nicht mehr ins Feuer zr Freund der Jugend iſt, kann ſich an 
kommen. der Hunderte zählenden Brut der Re 
4. Die auszuſendenden Streitkräfte genbogenforelle ergötzen, die, obwohl 
der Ver. Stacten würden teils nach die ſchuppigen Kleinen nicht länger 
franzöſiſchen Häfen, teils nach als eine Stecknadel ſind, unermüdlich 
in ihrem Baſſin hin und her ſchwim 
wo“ würden die amerikaniſchen Heere men, oder auch das noch reicher be 
wenig nützen. — Das glauben wir völl erte Laichbett der Bachforelle be 
auch. Aber warum ſie nicht gleich nach trachten, deren tintenſchwarze Söhn— 
den deutſchen Häfen ſchicken? Das chen und Töchterchen eng aneinander 
wäre doch noch viel „ſicherer“. Die geſchmiegt im Kies liegen. Mehrere 
ameritaniſchen „Söldner“ brauchten der ſich durch eigenartige Geſtalt 
dann nicht ſo weit zu marſchiren. — auszeichnenden Fiſche machen ihrer 
Be: ‚bie Auslafſungen über dieſe Nachkommenſchaft die Sache ein we 
„Kriegspläne“ betrifft. ſo kommt es nig bequemer, indem ſie in über dem 
uns ever vor, als ob fie aus dem ſen- Waſſerſpiegel hervorragenden Prlan- | 
zwütigen Hirn eines angelläch- | zer Neiter bauen und in diejen den 
Reborter& unteriter Nanaord Rogen unterbringen, andere laden 
ihn auf einen Stein ab, während 


als aus unſerem Kriegsminiſte— 
rium ſtammten, denn wir können nicht einige gar ſo pflichtvergeſſen ſind, 
int Waller | 


‚annehmen, dah unfer Offiziertorps in |dab fie die Eier eintadh ii 
den beiven Departements foldhe Strog- von ſich geben und ſich in Feiner Veſſe 
töpfe beherbergt. Schon allein die zu- um die Ernährung und Erziehung |; 
fobald ihrer Kinderchen bekümmern. Viele 
die Ver. Staaten in den Krieg eintre- | Der ausgeſtellten Fiſche, beſonders 
ten, würde der Railer einen „Schred“ | Tolde aus den Tropen, zeichnen fi) | 
befommen, an der fiegreichen Beendi- durch bewundernswerte Farbenvracht 
da er | US, michrere Gold- und Silberfiic- | 
mächtigen Ver. gten ſchimmern nicht nur wie] 
und fchleu- Schmuck hinter den Fenſtern eines 
Dieſe „Strate— Juwelierladens, — weiſen rie | 
Nachleſen, was ſige fächerartige Bauchfloſſen auf, 
die Bundesge und beſitzen einen Schwanz, der ſich 
Staaten gefagt | AM beiten mit einem geſpreizten 
en De en Be Pfauenſchweif vergleichen läßt. Es 
z „Wir tollen ar daß Die X F gibt aber auch patriotiſche Fiſche, z. 
Staaten altiv in den Krieg ein⸗ Feine Art kleiner Grashechte (Pla 
treten, ſie ſind uns in ihrer „neu 
ralen Beihilfe“ der wertvollſte Bun- 


typoecilia Maculatus), die in Mexiko 
rn uhauſe fit, und welde ihr Schuppen: 
desgenofje.“ — Was follten denn aud bar 
wenn die biele | 


fleid in den merikaniſchen Landes 
Dntel Sam jelder ge: 


I 
| 
farben, rot, weiß und grim, gefärbt | 
tragen, 
braucht würde? Und fie fünnten dann | 3 
| feine amerifanifgen Schutzengel mehr | Die itaatlihe Illinoiſer Fiſch— | 
auf ihren Munttionsichiffen geliefert 


und Wild-Kommiſſion hat eine reich- 
bekommen! Und die deutſchen U— 


haltige Ausſtellung der in den Ge: | 
B hi A sr 9 | 
Boote Hätten leichtere Arbeit mit dem! 'wäfiern von Illinois Iebenden Fiſche 


— Und md ——— geliefert, worunter 
18 für ein gefundenes Barſche, Karpfen, Hechte, Barben, 
r fir Jaban und Mertto! — | Yale uf. in ee Prachtexem— 
Eine beſſere Gelegenheit, Rache zu plaren vertreten ſind, auch rieſige 
nehmen für alle wirklichen und einge— Dogfiſh“ 


* ———— * „Catfiſh“ und find vor- | 
‚bilpeten Beleidigungen, würde nie handen ımd vertragen fich aufs beite. | 
tommen. ‚sapan mürde 


dieſe Ferner iind Schneden in vielen Ar 
ten vorhanden. Säammtlide Bebal: | 
‚ter bieten durch ihre Ausstattung mit 
Waſſerpflanzen, Felsgeſtein, Mu— 
ſcheln und farbigem Kiesſand ein 
höchſt anziehendes Bild. Beſondere 
Aufmerkſamkeit wurde den Scepferd: | 
ſchen zuteil, den einzigen dem Salz | 
waſſer ——— Lebeweſen, die 
geſtern von New York in einem verſie 
gelten Behälter“ eintrafen, deſſen 
Waſſer unter einem zehnpfündigen 
Druck von Sauerſtoff ſtand. Hierdurch 
waren die Tierchen in eine Art kata 
leptiſchen Zuſtand verſetzt worden, 
nerkonferenz des Gemeinderats mit, doch kamen ſie bald wieder zu ſich, 
der deutſche Botſchafter v. Tſchirſchty nachdem ſie ſich wieder in ihrem ge 
und Bögendorff habe ſich beim Eiſen- wohnten Element befanden. Die 
tralamt in Berlin mit Erfolg Ausſtellung hat den Zweck, Propao— 
dafür verwandt, daß täglich 200Wag- ganda für die Errichtung eines gro 
gons des deutſchen Staatsbahnverban- ßen öffentlichen Aquariums in Chi 
des zur Verfrachtung von Oſtrauer cago zu machen, wie ſolche in vielen 
Gaskohle für die Wiener ſtädtiſchen Großſtädten des Landes beſtehen, 
Gaswertke zur Verfügung geſtellt wer- und dadurch die 
den. ben ſchuppigen Bewohnern 
een und Flüſe zu fördern. Das 
Ne Morier Mquarium meift bei 
jpiclswetle jährlich eine arößere Be 
‚fucherzabl auf als alle übrigen dor=, 
tigen Mufeen und der zoologiiche | 
arten zuianmtengenommen, Die | 
Ausitellung tt durch Beteiligung vie- | 
ler hieſiger Beſitzer von Fiſchſamm— 
lungen zuſtande gekommen, 
welchen ſich die folgenden Deutſch 
amerikaner befinden: Fred M. Buch 
holz Ir.,, Louis Graf, Chas. 
Hoehn, Fred G. Orſinger, Wm. P. 
Orſinger, Riejer, Tr. ©. A. 
Preusker, G. A. Preusker, 
Otto Rueß, C. Schroeder, Wm 
B H. Sackheim. 


ſein, denn „Gewehre“ 


verbreitete 
durch die 
gegebenen 
ſo . 
durch Eier— 
ſondern viele Fiſch- 
ihre Jungen lebend zur Welt 


ſie ſie lebensfähig| — 
faın. ”er ein 


ſiſchen 


| 
| 
! 


nun auch noch Die 
nigſt „quittiren“. 

gen“ ſollten doch mal 
Lord Northcliffe über 
noſſenſchaft der Ver. 


Illinoiſer Fiſche. | 


wäre das 


Ichlauejte und geriebenite Macht. — 
Und darum ift es Doppelt die Pflicht 
der erniten ameritanifchen Prefje, vor 
diefem leichtfertigen „Spielen mit dem 
wie e8 zur Zeit die angeljäch- 
fifche Preffe ausübt, dringend zu mar 
nen, 


| 
——————— | 


Deutſchland. 


Deutſche Babnwagen | in O 
Bürgermeiſter Dr. 


eſterreich. 
Weißtkirchner— 


unſerer 
Gabe eines Chicagbers. 

Dem Amtsvorſtande in Ueberlingen 
iſt der Betrag von 1000 Mark von 
gangen. Aus 
alle im Felde 


dieſer Summe erhalten 
ſtehenden Bürger der 


ein Weihnachtsgeſchent von 
Der Reſt des Geldes wird 
dem Hilfsfonds für Kriegsblinde in 
Ueberlingen zugeführt. 2 
Kartoffeltioske. = 
Der Nationale Frauendienit in 
Ssranffurt a. M. bietet in mehreren: 
Mineralwaiferhäuschen und im Offen: 
daher KLotalbahnhof heihe aebratene 
Kartoffeln in der Schale ala wärme 
den Jmbiß an. Imei Kartoffeln ko— 
iten drei Pfa., eine Kartoffel zwei Pfa. 
Der Verkauf erfolgt von 9 Uhr vor= 


J. 
Frau 
W. 
B. Wanzer und M. 
— 
Nindlid. — Yieschen: Zie Da 
ben wohl Ichon viele Sünden began- 


| 2.727 er 
weitere Verkauſsſtell en Lieschen: Tante ſagte, Sie ſeien von 


errichtet. "Gott beanadet 


ıditt XV, 


| Gusmint 
|die berufen erfcheint, 


ıtholifchen Kirche an. 


Netto find Franziskaner, 
Imeliter, 


tiner, 
Miſtrangelo Stolopier 


nach 
heute 


160 Kardinälen 
' Ausländer 


|Zatfache als eine 


|verjchiedenen Nationalitäten: 


| Amerikaner (Nord 


| Deutfche, 


zu Zwangsarbeit 


| —— 


nunmehr unmöglit ch, 


1The 


Bekanntſchaft mit 


| Bee 


Das Kabinetsfolleginm im Jahre 
1916. 


Wenn man das Karbinalstollegium 
der römischen Kirche am Neujohrstage 
1916 anfieht, fo fallt es auf, daß die 
heutige Gefammtzahl der Purpurträ= 
Iger fich trog mehrfacher Ernennungen | 
‚doch nicht höher ftellt ala am 1. Ja— 
Imuar 1915. Wenn man dad Lebens: 
alter der 60 Karbinäle betrachtet, fo| 
fieht man, daß noch immer die Er- | 
ıtreme fehr alter und verhältnigmäßig | 
junger SKarbinäle vorhanden find, | 
daß aber ſich das durchſchnittliche Le— 
bensalter in den letzten 15 Jahren 
vermindert hat, denn der letzte Papſt, 


der den Grundſah verfolgte, wenn ir⸗ 


gend möglich, namentlich Kurienpräla-⸗ 
ten und italienifche Grzbifchöfe nur | 
dann zu Kardinälen zu ernennen, | 
wenn fie fchon recht alt waren, ilt Leo | 
I XIII. gewefen. Der Dekan des Karz= | 
dinalsfollegtumd® dem Lebensalter 
nach (in Wirklichkeit gilt ja als Dekan 
der dem Amtsalter nach Aelteſte) iſt 
heute der 8Ojährige franzöſiſche Kar 

dinal de Gabriered. Noch wicht SL| 
Sahre alt sit der am 6. Dezember 
1915 zum Kardinal freirte Erzbiſchof 
von Bologna, Gusmini, auf den Bene: | 
offenbar aroße Stüde hält, | 


‚denn er bat jchon wenige Taae nad | 


feiner eigenen Wahl Gusmint, ben! 


| damaligen Bilchof von Foligno, zu jei- 


nem eigenen Nachfolger als Eizbiſhof 
von Bologna gemacht und ihm bei der! 


\erjten Gelegenheit wenige Monate Tpa: 
‚ter den roten Hut verliehen. Man geht 
talfo wohl nicht fehl, 


wenn man 
eine Berfönlichkeit 
tififot Beneditts XV, 
Role 
Von 
heute 
bohe 


zur Spielen. 
ven 60 Kardinälen 
12, alfo eine 
bl, den Mönchäorden der 


ul, 


gehören. 
3a fa 

Kardinal Piifl 
tt Auguftiner Chorherr, Falconio und | 
Gotti Kar 

Martivelli Auauitinereremit, | 
Cerafini und Gasguet ſind Benebdif: | 

Biflot it Jefutt, Ban Roffum 
Redemptoriſt, Frühwirt Dee 
und Gaaliero 
1 Ein befonderes Sintereffe 
jo manchen Erörterungen, Die | 
Ipieder im Zufammenhang mit | 
dem internationaler Sharatter der rö- 

mifchen Stirche auf der Tagesordnung | 
Ind, bietet die Tatfache, daf von den 
30 Italiener und 
Zu omderen Zeiten, 
namentlich unter Xeo XIIL,, 
auf die anfolute 
der Italiener 


Saleſianer. 


ſind. 
und ſichere Majorität 
hielt, hätte man dieſe 
ache als eine große Gefahr 
den italieniſchen Charakter der 
chenleitung angeſehen und 
als unerträglich bezeichnet. Wenn heute 
dieſe Befürchtung nicht gehegt wird, ſo 


Kir 


iſt daran der Wel (tfrieg ſchuld, inſofern J 


notürlich auch die Italiener begreifen, 

daß es bei einem Konklave ausgeſchloſ⸗ 

ſen wäre, daß ſich die 30 auͤsländi— 

ſchen Kardinäle zufammentun, um! 
jeinen der ihren gegen bie Ntaliener auf 
den päpftlichen Stuhl zu erheben. ! 
Heute würden natürlich die Kardinäle | 
Frankreichs, Englands und Belgiens 
zweifellos weit leber mit den Italie 
nern als mit den Deutſchen und 
Oeſterreichern zuſammengehen. Die 
dreißig ausländiſchen Kardinäle ver 
teilen ſich übrigens wie folgt guf die 
6 Fran 


zoſen, Spanier, 


? PBortuaieien, 5 5] 
Belgier, 1 Holländer, 


\ | 3 Engländer, | 
Deiterreicher, 2 


Ungarn und 2) 


Eu 


2 
Ö 


— 1.9... 


— 4 . * 
Die Rache eines Schauſpielers. 
Auf einem Holt ändiſchen Theater 

entzweite ſich ein Schauſpieler mit ſei— 

nem Direktor und erhielt ſeine Kündi⸗ 


gung — und zwar follte er die Bühne | "T- 


aleich nad dem lehien Uft eines erfolg: | 
‚reichen Stüdes ver! laſſen; der Schau— | 
ſpieler —* darin einen Richter dar, | 
|der im zweiten Aft einen Miffetäter | 
au berurteilen hat; ! 
um fi) für die brüsfe Entlafjung zu 

ächen, hielt er aber eine feierliche und! .‘ 
Rede aus dem Stegriif 
und |prach den Verbrecher frei. E3 war! 
noch den dritten 


U zu jpielen — das Publitum ran- 


‚halierte und verlangte fein Geld zu- 


rüd und der Direktor wäre froh geive- 
fen, wenn er den Streit mit feinem 
Schaufpieler nicht hätte fo weit fom- 
men laffen. 


Die Entſtehung des mo⸗ 
dernen Deutſchlands. 


Maling of Modern Germany“, von Krof. 
. Schebill. Wit vielen Starten und Kläneı 
Preis $1.25, 

m — = 

Dieſes Buch Fiillt eine Yüde aus im der ameri 
Lantichen Tiferalir, denn bisher gab 0s nad 
feine rusſührliche Entſtehungsgeſchichte des 
modernen Deuftſchland in engliſcher Sprache, 


A.KROCH&CO. 


Dertihe Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabain und Mihigan Nve.) 


Todes 
dten u 


anzeige 
ind Belannten 
liebe Tochter und 
B. Lorenzen 
därz, ſanft entſchlafen iſt 

‚ Um itille Zeilnabs | 

interbiiebeneit: 

Mutter 
Denn Lorenzen, 
TodeSanzeige. 
Ghicago Bahernverein. 


ten und iedern zur 


Die 


Zimefter 


rauernden 


Sinote, 


William und Kritder 


Kitgl 


JAachricht, } 


umier | 


Müuͤller 
Beerdigung findet ſtatt am 
WMärz, 2 Uhr Nach 

i Deamiei n w 


Franz 

n iſt Die 
ıtad De 

eine oln pe, 

fih aut 
ball 


kon sag 


Fred Gehm, 
Mar Yarıt, 


Todesanzeige 
Pfälzer:Rerein von Ghicago, 


DICHT eige t, va; ımı!e 


ı »ie Iran RNadrid 
glied « 
dran; Anton Wiueller 
Lie Beerdigung findet flat! 
März, Nam. 2 hr, don Weit: | 
asgethäit, 2838 Lincoln Ape,, mit 
dem Roſehill-Friedhof. 
Adam Kleis, Präfident. 
Jacob Kraft, Sefretär. 


geſtorben iſt. 

Montag, den 6 
falls Veſtattun 
Kutſchen nach 


am 


in J 
erblickt, J 
unter dem Pon=- % 

eine onfehnliche | 


berbältnigmäßig | — 


der ſtreng J 


für J 


in Italien J 


ſchweren Lei 
‚, auma 


und Güdamerifa), ! 


an 


‚ 1916, 


‚ tesader. 


findet 


IS:50 Mi 


WA 
ı nißpläse 


I und 


Absolut neu! 


Nie vorher in den Bereinigteit 


Staaten gezeigt 


In der Front mit den 


Deulichen u. Dellerreich.rmeen 


Täglich von 10 Yorm. bis 11 Abends. 


Entſetzliche 


Die beſten Kriegsbilder 
die je 


Seht 
Seht 
Seht 
Seht 
Seht 


die furchtbaren 


Geſchütkampf. 


zien der Deutſch-Oeſterr 
in 
dem 


in Tätigkeit — wirkliches Bombardiren. 


den Kaiſer an der Frout. 
Truppen die großen Heere vor ſich hertreiben. 


die mörderiſchen Maſchinengewehre. 
Gefangene. Erbitterte Jufanterieangriffe. 


erbitterte Bajonettangriffe. 


Szenen! 


von der deutſchen Seite, 


in Chicago gezeigt wurden. 


öſterreichiſchen Skodageſchütze 


6000 Fuß erſchütternde deutſchöſterreichiſche 
Kriegsbilder, direkt von der Front. 


Wie Hindenburgs 
200,000 


Den gewaltigen : 
= 


Die Kriegsbilder werden gezeigt unter Den Aujpi- 
Ungar. Hilfsgeſellſchaft 


Fine Arts Theatre 


Michigan Avenue, nahe Van Buren Strasse. 


Eintritt ZS Cents. 


Ein neuer Roman von Heer: 
SE dDerlange — — 


Gebunden Preis 


= 


‚Koelling & Klappenbach ' 


CHicagos größte m. älteite beutime Brhianbiung | 
17V Keit Adams Str. Tel. 


3014 


vielgeliebter te ud. 
Bater und Br— uder 
Wildelm Wilde 
It Monaten 
ichiveren \ 
Beerdigun tat om Montag 
;. März tachımi > mt Uhr 
Trauerboufe, 100 George Zr 
trrichen nach dem Roſehill Friedhof 
Um ftille Zeil bitten Die Irauerit 
den Hinlerbli 
Sanline 
ann und 
zinder. 
Minna Wolfi, 


Zchveltern 


ft enif 
a find er 
dont 
mit 


Bilde, Gattist, 
Arıhur Wein;, 


Mark Hippe, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſere geliebte Gattin, 
Schwieger- und Großmutter 
Glementina Dechsner 
den 3. März 1916 im Alter 
Monaten und 20 Tagen 
eutſchlaſen iſt. Die 
am Sonntag, den März 
vom I rauerhe ruſe, 1138 gi: 
! tedboI Um 


dent X 
wrnden 


bitten Die 


am Freitag dor 

55 Jahren nach 

den 

ſindet 

dachm. 216 Uhr, 

coln Aven rad 

ſtille Teilnahme 
bliebenen: 

John Tehsner, 

Regina Schaper, 

liam Oechsuer, 

Lena Zielas, 

Nebſt Schwieger 


Nalt 


ehill Fr 
trat inter 
Salt 

Sophia 
John 


Say 


Rohde, Wil 
Speſcha und 
Mil 
Gnieifinde 


Todedanzerge. 
md Deiaimten die 
geltebfe Gattin 
Rofie Reitmener 
1016 enticblaten tt Die 
ftatt amt zonmtag, den 
Naayın., bont Iranerbauie, 
Armitage Vlpe,, nach der 
bon da mit Stutien nab dein St. So 
Une tiille Teilnahme bitten: 
Isſeph Reitmayer, Gatte. 
Roſe und Mary Reitmayer Züchter 
— Varbara Fiſcher, Schweſter. 
St. Eligzabeth of Hungary t 
W F und des Fris Nenter Hive 
— iri es of ſye Maccabees of the Worid 
friafo 


Freimden 
richt, dab 


traurige 


unere und Retter 


Märs 
g Hmoct 
2 libr 


gun Ir 
4 


+ 
I, 


Mit gli cd dc: 


JE, 


Todesa anzeıne. 
‚Freunden und Belennten die traurige 
iiwt, va unjere liebe yuutler 
Sophia Holmitrom 
Mutter der dert. Wilhe!m md Carl 
rom) anı 3. Wärz ım Wlte ben 55 
clig Im Here entiihl wen ist, ze 
undet natt am Montag, den 6 —— Vormit 
tans 11 Uhr, vom Traı terbaufe 2759 Graf ord 
.!de, niit Autos sta demt Kuncordia Fr iedbo!. 
m fliile Xeitnaume bitten die trauwernden Dit 
i roblieben ten: 
Emma Woodrich, Tochter. 
Henry Boodrich. Shwiege 
Berrha und Ida Sen, 
töchter fafoıt 


yolnt 


„aureit 


fohn 


— 
Freunden und Belannten die 
richt, daß mein geliebter * itte 
Vater ıınd Großbater 
Michgel Fontang 
r im un von 6 
Y ft 


irige NRaͤk 
unfer autı Tr 


ira 
uno 


am 3. Marz. ı: 
Sabren geitor! ven 
am M 
Raymond 
and td 

sirte blieb 


iſt. 
outag den 6 Anr 
und Garfield Abe 
zur Friedhof 


— 
Louije 
Adolph, 


Fontana, Gattin 
Andreotti, Tochter. 
Andreotti. Ente! 


Tode: Sanzerge 
indeit ımd Velannien traurige Nackt 
dab unfer bielgeliebter Watte und Vater 
Martin Fade 
sad langem Leiden im Alter 
witqa I Herrn entichlafen iſt 
um Mkontag, d 
It Hi 


olt 


bon 33 Sa 
Die 


der 


ers 
Die 


ir, aus mac t 
it dent 
» bitten tranernden 
Katherine Fuchs, Gattin. 
Martin Fuchs, Sohn. 
"ebit N 


Tobedanzeige, 
Freunder Sefannten die traurig 
Nachricht er geltebter 
Nater 


daß um! 


Garl Ludwig ETvering 
am 2. März 1916 im Alter 
ren geitorben ift. Die Beerbdi 
!talt am Zonmtag, den 5. 
:30 Nachm, vom Trauerhauſe 


phrey Aven Taf Bari, mu 
Um jtille 


ilnahme 

nernden Hinterbliebenen 
Chriſtina Doering, 
Charles, Edward, 
und Max. Söhn 


von 7 


WW 
Frau, Heurn 
triaio 


LDHEI 


FRIEDHOF Mm 
DurchVetropolilan Hochbahn Ni Sc zur erveichess 
auch init allen Sirakenbabien, Billtge Bearäb> 
iind in diefem ihönen Friedhof aut Ab 
Il aszahlungen Ri t.—-Geiteral Difices 
Foreſt Bart. St u: a Hin 706° Rocai 

elephon: Korei 
Augquſt Biafi, Ns 
Schatzmeiſter; i. Schwab, Supt. 

183 midotafondir | 


: Frantlin s5S, | TH 


erdi⸗ 


on, TE Heute, 


Philor menaKir che, f 
fepybs-Got: | 


Beerdigun⸗ | 


Sowieger⸗ 


»t umd 


Beitt, Brüi.: 
R us a — 


——— 


! 
| 
| und 


Bela 


J 18 * Gro 


— 
utichlafen iſt 


Emma Man, acb. 
16 ſanft 
tait Im a g, den 6 
vom Trauerbauſe, 2 
ah der evang. 
Karlov Ave. und 2 


niliags 


e Ave 


tichen n Concort 
til Ieilnabme bitten Die 
Yinterbite enen: 

wWilhelm Blanck, Gatte 

Ernſt, Otto, Bertha und 

tinder 

Bertha Ainling, 
Millie Bland und 

SZchwiegertöchter. 

Auguſt Neumann, Schwie 

Frant Afnling, Schwager. 


— 
II 


WII BILLILTA 


Wilhelm 


Zchweter. 
Marie Bland. 


Seite 


ALLE 


3IPM. 


Heutige Soliſten: 


Frau Daniel Henry, Sopran. 
Herr Karl Bater, Zither. 
Eintritt 35 — die Berion, 

Programm in diefer Zeitung.) 


Henes deut Thete 


Buſh Temple—Tel.: Superior 8633 


Sonntag, den 5. März M 


Matince 2:1 


Kaſeruenluft 


Ibends ut 


S 


— Großer Grivlg: 


„Staatsanwalt Alexander‘ 


‚Grosser Benefiz-Ball 
Augeſtelltend Du dotel Kaiſerhof 


ie — 


Kriegs notleidenden 
am Montaq, den 6. März, 
Lincoln ‚Turnhalle, 1023 Diveriey DI 
=beftield Eintritt 50e. 


in der DD 
6 u 


F ünftes 


tiftungsfest. 


t Konzert und Ball, de& 
Banater Junger Männerchor 


Jam Sonntag, ven 19, März 1916, in Yondori« 
Salie, Rorth ve. Ede » EAr. 
ana _4 icets Vorverlanf 
für Herr m ame, air Der Halle S0c für Se 
und Dame, m35,1 


Großes 


nd aus 


Halft 


im 


Zaſchin gs⸗ Aränden. 
beranftaltet 
Eisenburger Liedertafel 

Joſ. Rai: dober's neuen Salle, Ede 52, Zt 
L ııbland Ave, am ra gings „Ti ienitag, 
2. März 1916, cr eng nds 7 Uhr. 
bon der even berac —8 irlapelle. 

25 Ets die V 


on 


25jähr. Jubiläum 


mit Konzert md Ball, ber 
Runde 
rs ins, 


die J 
019,2 


Bau 


bot der 


jin 


atrde 


——— Säuger— 

!imR% iorth 2 Ave, Auditorium, Ed 

Sed — ım Montag, den 6. 
ena Ubr Ab ids. Eintrittst 


veriauf siaffe 50c 


> Gro oßer Bauern⸗ 


dam Samstag, den 11. 
jeise "Turnbalic, 
Ubr 


er Nord- 
Anfang 7 
250, q 
tb10m;s 


März 1916, in 


i. 
Zieets i 


Yührl, Verſaumlung 
um) Beantenwahl 


Pe Seiser — 


ehalten ar 
taq, * 4 mar; . 
im Hotel zn nd. 


Tiens 


J —4 


Glaremant Avc. 


'EMIL H. SCHINTZ, 
139, Clart Str., nahe Randolph 


bis 6 Bro sent Sinfen au 
Geld: verleiten. 


ıfer 
erlaufen, 


10 &. Wabaig Ave, u, 1456 N, 
I 


Sute exite Sppetbeten 
‘el, 0946 Central, 
iatdidofafo* 





Sonntagpoft, Chicago, Honntag, den 5. Wäry 1916. 


*lers willen, der ihn unternahm, nicht 


=. ftarfe innere Bewegung hören — — — 3 
x | “ 
ln L An jed ei ul yenN Kal * Die — Mar Regers zur | = 
— — — — —9 neuromantifch = foloriftiihen Stimz | 3 
; Due Kor. 392 2 — ba ae „.,. 9 | mungs= und PBrogrammufit im Sinn‘ e © Le 
merifa ipridt im Namen der Humanität. 63 joll im Namen der Hu: | 
MN manität handeln. Ti = ——— * und Stil der durch den franzöſiſchen 


S Die Huntanität nebietet Wunden 
erg = ; : : mpreſſionismus Debuſſr richt | 
Humanität fordert auf, fich derer liebend anzunehmen, die ohne eigenes Ber- im er — Nil 


ichulden dem (Flend preisgegeben jind und aus natürlihen Urfahen ji nicht » toderne ift eine vorübergehende Epi⸗ ) J 2 
\fobe i im Schaffen des ehemaligen Meiz | (a Y - Q | A ur V O I 1 % R 
ıninger SHoffapellmeifters geblieben. | + — — ah 
€ 


felbit helfen fönnen. Silfloie Kinder haben das erite und oberite Anrecht auf 
| Das Chorwerf „Die Nonnen“ ift der! 


menſchliches Mitgefühl. 
erſte Niederſchlag, die romantiſche | 


Und io eracht denn im Namen der Säuglinge dieier Aufruf an jeden 
Mann und jedes Weib, jih am 
- | t ch 3 3 ++} 4 ” = 3 I 4* 
heutigen Sonntag, Uhr Abends |Sonbihtungen nad eratd Sat mit imporlirten Waaren von ungewöhnliden Inlereſſe 
. Op. 128 (1911), die ürzlich die Ge— * 2 a y nn — — — n 
Iraer Hoffapelle nach Leipzig brachte, | Das TDurdeinander in Europa verringerte die ausländiihe Nadirage nad) Spisen in einem jolcdhen Wake, dab 


| nn ae = 
‚Tind bie Hauptiverte biefer Yeit und wir viele verlodende Bartien weit unter den regulären Notirungen fanfen konnten, und dieje bringen wir hier zum 
dieſes Strebens, die Zrüden von einer 


im weſentlichen auf Bach und Brahms Verkauf in einer Auswahl, die in jedem Vergleich als „hochfein“ bezeichnet werden würde. 
gegrůndeien Kontrapunktik zur ton— 


ı malerifcheprogrammatifchen Moderne | > —* a... a u. Fu . 

In ber Xet von Richard Strauß und | 23öll. baumwollene Iteb; weiß, cream; (Sc Dard 
(Neu-Müncen zu Schlagen. Als olo-| | BI Sn u ale * — IR 2 a 
riſtiſche Siwbien in motibiftifchem Mo- Yzöllige bis 27z0llige Metal Flouncings in Gold- und Silber zarben; ipeziell zu ac und 1.25 


'Taif au& feiner Meininger Lehrzeit in : 24 3 7245 — 
36:0 s -Seide 9 s 230ll. re mes Nek zu 1.60 die Ward 
| mobernem Orchefter-$mpreffionismus | | 36;0Llige Radium: Seide Allovers, 1.35 723zöll. reinſeidenes Netz 3 die Yard 
feſſeln auch dieſe vier muſikaliſchen '  —-joipie baummoll. Shadow Nllovers, weit, eeru oder Ichwarz, 1.90. ſchwarz od. eltenbeinfarb.; feinite Sorte: aubergevohn!, Yargain, 
Podlin-Bilder (Geigender Eremit,| | — * — — — — “ — u 
Spiel der Wellen, Toteninjel, Bacha- | | +9 zöllige ganzjeidene | 72sölliges Boint 460z3öllige ganzſeidene 
nal) durch wundervoll zarte, namen⸗ > ar 0 un | — * 
lich im Archaiſirenden der Kirchentöne Kleider Nets d'Eſprit Nek— Chiffon Cloth 
(Eremit) und im Geſpenſſtiſch-Viſio- 

— 5 7 ie » u 
‚nären (Toteninſel) ganz in Regers — 75c 50c und 7dc die Yd. zu  75c 
# | dunfte ‚ gebämpfte Farben gaetauchte! | | — mer wer: baummwoll. Boint d’Eiprit; 
Poeſie und höchſt aparte tlanaliche ſchwarz, —— und alle oder: I; ſchwarz, marineblau und alle 
Mer = w — — tin be ee ERBE: re ! jehr modern für srübjahrsfleid — — — * 
Reize. er fall Deme nſtrativ em nen Schattirungen in dieſer Vartie. 2 Schattirungen; ſchwere Seide. 
Leipziger Muſikhunger nach Neuem— 
'Ausdrud gebende Beifall’ galt troßdem | | * 


wohl zum guten Teile der ausgezeich- | | Räumung von >pibe nre site rn vom — n Lager, 50c NMard 
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Nordseite Turnhalle 


Chicago Avenue und Nord Glarf Strafe, 
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einzufinden, wo unter dem Kampfrufe der Humanität 


Milch für deutſche Säuglinge 
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eine Maifenveriammlung unter den Auipizien der umterzeidineten amen 


und Herren-Komites stattfinden wird. 
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Das „kulturſtarke“ England hat den Kampf gegen dentſche Säuglinge 
aufgenommen. (8 geitattet nicht, da den Babies, welde doc ſicherlich un— 
ihuldin an dem Weltbrande iind, vom Anslande Mild zugefiihrt werde. And 
die Folgen dieſes unmenſchlichen Verbots machen ſich ichon in der — 
Weiſe fühlbar nach Ausſage von 


Richter Ben Lindsey 


von Kolorado, der ſoeben aus Denutſchland zurüdgefebrt it, den Nanımer der 
Säunlinge mitanneiehen hat und von feinen dDiesbeziialihen erichütternden Gr 
fabrungen al® Sa uptredner der Veriammlung Mitteilung maden wird, 


Der zweite Nedner des Abends wird 
» = - neten Fürftlichen Hoftapelle aus Gera 
» « “ — J 2 
Profi. Dr ® Ed. von Mach „deren Hoftonzertmeilter Blümle den, —- Spitzen in tatiächlich jeder Mode — und alle zu Preisherabjegungen von aröhter Bedeutung. Belonders Kleidern tacherinnen 


fein, der in New York au der Zpite einer Bewegung ftcht, die fich im Anter- % | eben nalen als rg ng fönnen bedeutende Eriparniiie maden, wenn ste fich dieie Offerte in ausgiebigiter Weife zunuße machen. 
. 7 r190 — 

eſſe der gefährdeten deutſchen Säuglinge gebildet hat. artig sr Die Kapelle halt 
iraffe, Daber aber umaemein biegſame 

Disziplin und iſt im Klang bis in die 

überraſchend weichen und zarten 

u * iche | ö — * J 

Holzbläſer einheitlich ausaealichen. ı 2 4 : £ a N 
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verbraucht friſche und feurige Dirigen 


begeht test 
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Sumeanität und Gerechtinfeit find nach jüngiter Nusiane des Braiiden Yır Mandel Brothers’ — „der berühmte Laden für Seide” — in der Tageslicht- Stoffabteilung, zweiter %..or: 
ten der Bereininten Staaten die Grnmdpfetler, auf welden dieſe Nepublit 
ruht. Humanität und Gerechtigkeit ſollen auch in dieſen, Kalle der Yeititern 
eines Landes ſein, das in der Geſchichte als Kiege jener Rechte genannt wird, 
welche zum Schute der Schwachen proklamirt worden ſind. Die Schwächſten 
der Schwachen rufen um Hilfe: Säuglinge. Amerika kann ſich dieſem Rufe 
nicht verſchließen, wenn wir erſt dDieien Huf mit wnierer eigenen Stimme 
beritärfen. 
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ten-Energie bei äußerer Eleganz und EEE F * a ferne - — 4 Cr < 
fachlicher Spariamfeit der Geiten be- - ihre Neubett, ihre „Dtode”, ihre Luualttät empfehlen Euch groge Einkäufe in dentelben, augerdem Fonnt br bedeutende Er— 
fimmte am Tchärfiten den Vortrag bon ſparniſſe machen. 

Beethovens E-Moli-Sinfoniee Im! | ER = — — ug: 2: 
Gegenfah zum mehr palfiven und! +0 zöllige ganzjeidene 363öllige geſtreifte 323zöllige geſtreifte 


wuchtigen, breite Tempi liebenden Pa- 


5* Nikiſchs gibt ſie Laber bei pein | Chiffon Voiles Taffeta Seide Tub Crepes 


lichſter Beobachtung von Beethovens 


dynamiſchen Eigenheiten durchaus ak— zu u 2 
tiv, lebhaft beſchleunigt in den Tempi, C c 


mit Juddeutich-timrpulitiven Tempera 
ment, mit vorbildblier natürlicher ein bemerfensivertes Zortiment d. tra: ganz neue Moden und sarbenfombtita nene Streifen it einer, ziwer und drei 
. on z j 2 s 5 Schlich art # 4 { nr 
“rau G. Zeipp Son 9. iteche Zrau Garl Ber. Sc —— und klangl 5 Klarheit. 
„W. CE. Seipp „ 2.8. Maner „ Emil Gitel ve Oper, die —* einmal heute leider 
en * * nicht mehr im Konzertſaal fehlen darf 
W „ 1 n \ ti (tl, 
⸗ 2» Abele Roeßler * * Dablencı brachten Pi ingerin Helena reichlich kaufen ſollte. weiter Floor taten 980 ein ſpezieller Prei > gewöhnlicher Wert 
Buehl „Teich „A. F. Madlener * ECO ‘ * ——— 
== m — ar Fortt und Kammerfänger Frib Vogel: 20316 m. > Es 7 en — > ſchwarz 
Bartholoman Th. Vrentano Horace L. Brand ſtrom aus Dresden hr (Ziebesfi d 36zöllige Faille Francaiſe, 1. 45 ganzſeide, extra ſchwer; Promenaden Schattirungen und ſchwarz. 
.L. Schmidt Anna Schaedler Ghriſtoph Lorent — En xXiebesue 


8 4 +2 4 04 . h 
Han „ Shrader „Joſeph Zeißler und BIER a. gen 2 en ‘ : th 
Frau L. Guenzel „ XKaul Mätller Janau Reiß — * —* 7. Mär zverkauf von orie entali en u amer!I an en u 8 
Frau W. Wilms Ernſt Hummel Albert S. Klein ‚as wohl nicht eigentlich dramatifche | ' 
C. Reichle Berthold Singer „Alwbertine Meixner. J —— nr japter den aus- 
— Pr 8 1 r 1 nA ! — — = x » \ .. .. as * 

Rubens Ir. Dewes „VBaul Tietgens ſichtsloſen Kampf, mit einer ſchweren Ungeachtet der Seltenheit von Rug-Sendungen aus dem 185 Prozent erſpart Ihr an amerikaniſchen Rugs während 

— — Tacob Willich Erkältung. Vogelſtroms ganz ie . _ =; — — * 2 htens Be Werte i ſeres März-Verkaufs d die Preiſe von Rugs dieſer 
= M. Nitie HAnderfon Fred G. Bartlett baritonal gefärbter Tenor erfehte durch | | TORBER Oſten fuhren wir einige beachtenswerte Werte in SEE Maärz a aufs — und die reiſe von Rugs dieſer 
Theurer Andrew Leicht „ Mar Herzog ‚feifhe Männlichkeit, was auch ihm an! | hochfeinen oreintalifhen Augs an. Fünfter Zloor Art fteigen beitändig. yünfter Siose 
— 3, Nehn r 2 etgentlih dramatifchem Nerv abgeht. 
Dite W. Rehm Clara Rehtmeyer —— Br E a | x : — 1; P i Wi , 

‚Der Erfolg von Hoffapelfe, Dirigent Bartie 1— Belutidiitan 15 Bartice 4 — Wilton Belvet 18 

d Soli durchſchl ie! ſchnittli 
und Soliſten war burchfchlagend, bie Rugs: durchſchnittlich 235463; Rug; Ix12: nahtlos 
Alberthalle letver nur mäßig befebt. e 
en wohl das durch den Befuh; | Wartie } Belutſchiſtan Rugs; durchſchn. 3x54.9; zu 5320 Partie 5 — Hochfeine Arminiters; Ix12 Fur, zu 25.90 

es „zuriten von Reub ausgezeichnete \ —— Ai. ; ſchniftli — 3686— 825 ie6 er N ] 7.3 
Konzert — was — — | Partie 3 — Moſoul Rugs—; durchſchnittlich 3.6x6; zu 825 Partie 6 — Beſte 9x12 Wiltons; echte Leinen-Franſen: 47.50 
los verſtreuter Damenflor in Weiß, 
Grün und Rot gar reizend verriet — 
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68 fomme Daher jeder Mann nnd jedes Weib zur Maſſenverſammlung 
und helfe mit Dahinzumirfen, dat amerifaniiher Milch der Wen zu den ver 
trodneten Yippen denticher ZSanalinge endlich erichlofien werde. Der (Fintritt 
ist frei, und es wird auıdh keins Nollefte erhoben werden. 
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Das Damen- und Herrenkomite: 
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Nachſtehend Liſte von Damen, die u. A. ihre Beteiligung an der am 
morgigen Abend ſtattfindenden Verſammlung Milchverſendung nach Deutſch 
land) zugeſagt haben: 
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ßenſchattirungen. Abendfarben u. ſchwaärz tionen: große Auswahl von Taffeta- und Farben auf ißem Grund: ſehr hübſch für 
und weiß: 75e iſt ein Preis, zu dem man Meſſalinegrund; außergewöhnliche Quali Damenbluſen und Männerhemdenz; ein un— 
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Herreu-Komite: 
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Herr Paul F. Mueller Herr A. Holinger dere Georg Neyer 
Theo. G. Behrens „Tonu Kercher „A. Ortſeifen 
Chas. Chriſtmann „M. Girten „A. Lueder 
Adolf Geora „Geo. Kühl „ Monis Salr 
9, Suttmann „» Km. Yegner „» 6.8, Kellermann 
E. G. Kußwurm „Ferd. Walther „Dr. O. L. Schwidt Ber | 
Osfur A. Joſe B zum Beſten des Bi— riſchen 9 — - — 29 — a er 
stur 5. Maner „VA. Joſetti Horace L. Brand nn ö ‚Dulgarifchen Roten | 9x12 Wilton Rugs, von beſter Xualttät, zu 92.90 Beattie Wiltana nahtloſe Velvets, 9x12 Fuß, zu 823 
* Baevcke Frant Kramer Chas. Heckl Kreuzes ſtattfand! a En i en re = ne ei See EEE 

. Rubens „ 5. Sieber Fred Rixmann ; * J Beite Qualität Body Bruſſels Rugs; 9x12; zu 23.50 Beattie Wiltang nahtloſe Velvets, 8.3x 10.6, zu 820 


Zammt Korridor- u. Ireppen-Garpet, März Verfauf, 9Hc N». Eingelegtes Linoleum; Karben durchgebend; 75c Tuadrat Mb, 
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3X6 Fuß Chenille Rugs, in ſoliden Farben: März-Verkauf ſpeziell — zu 4.560 
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* Morgen Abend veranſtaltet John 


Er je 42. *4 4 Kerle rie star, 4 ** age ale ale ofen) Bee tele lelege nie gertefenfengesne < c 
Fr Mantl in den MacYBurney Studios dez | 


Le name. Fine Arts Brrildina ein Konzert, in , , 5 * 
Für Muſitfreunde. ſchließlich in einen faſt hyſteriſchen peſchem Frl. Mary Koulalet, Sopran, m p Ö rt iv t e D J A D e r l 8 C r e t Ö n n e * m A r f I r t u IR 
ha don SlonD Dritter Ammon an „uftand.“ Die Metropolitan Oper in MD Merr Llarence Anbertfon, Tenor, | - h a 
wer neneite New Mort wird fich diefen Sänger treten werben. Frl. Grace Grove | 
ficherlich nicht entgehen Iaffen und fo . beoleiten, 

er Lied Eurivides”, | haben auch wir wohl die Aussicht, ihn — —— 

ber Geraer Hana _. m abjehbarer Zeit bewundern zu Nordieite Turnhalletkonzert. 
2 Aliven’s bitte Spnpfonie if ın St. | fonnen. 5 Bartie eins — importirte Bartie zwei — importirte — drei — importirte 
P aul von dem Minneapolis Orch ei er Das fiebzehnte Stonzert am heutigen | 
unter Emil Oberhoffer ehr erfolgreich 


z re r D i $ s D ri Sretonnes ra rie Gretonnes 
ıfgefüihrt worden 3 Over „Die Lie, Sonntag wird fich jeinen Vorgängern Draperic Gretomne raperie Gret pe Gretonne 
Qure ru orde vu —6 nn A . 


Botho vart 2 J — | 
a — v des Jihege hat bei ihrer Ilr: würdig anſchließen, indem Kapellmei⸗ zu zu zu 
ni En ö ! Stuttgart eine freund. Net Ballmann mieberum ein vorzüzlts | — C — C — C 
Erneſt Schellings neueſte Kompo liche fr. * — ga‘ ches Programm aufaeltellt hat. Dazu) 
J an : ma ( 1 > a ee ° 2 | : - ’ mg RE — — * — — * —* ms — — — si; 43 — 
— — für zus und nem Schlachtfelde aefallene Komponiit NH ausgezeichnete Solijien, ivie Frau — die Kretonnes zu Hd find 45 Zoll breit. Sr jeder der drei Bartien befinden jich viele Eretommes mit dunfelfarbigem Unters 
tchefter, ind fürziich in New Yorker pu RN re mt Daniel Henry, eine bier noch nicht ae=! un . 
at Durch Jen unaemöhnlihes Talent — —— ION. Hg n ne ſehr un für den Gebr Miähe ni 6 VYJeberrügen — werden ebenfalſ« a en 
von — Romponiit ten am Klavier we und die Ziele, die er fich aeitect — hörte Künſtlerin, in einer Arie der grund — dieſelben ſind ſehr populär für den Gebrauch von Möbel und Kiſſen Ueberzügen werden ebenfalls als + raderıen 
io eit i Dr.V I 4 N 2 pr Re N afr 1 ID 5” 5” Y 17 ! 2 L . a . —5534 * sy > * * Ayıyın f 

dem Dof 2 wrcelier unter TETUE als vorübergehendes Antereije erregt, „nungfau don Orleans“ von Tjehai im Wohnzimmer, im Efzimmer oder Sum PVarlor verwendet. 
gefpielt word en. „jede der 21 Varia In feiner Oper offenbart Tich reiches fowsfi und emer Gruppe Gejänae.| | 

ein gewiſſen Zwecke ge Ferner 2ithe 
tionen iſt eir —* ſſen Zwede ger Jnnen leben und wenig Äußeres Ge Ferner der beliebte Zitherlehrer und 
— den hier angedeuteten Ichehen: und derlei iit immer für ein Soltit Karl Baier, welner außer einer | 
> i e vir Die Dr. Wiuds, eu . = . . * „oßen Vhantaſiee 1er Nr: ! — — — 
Namen — n * ‚de Dr. Ruck ı gefährlich. So aibt es in die, oben Phantafie auch noch zwei Or- == 
Kreislers, — ——— Anna ar — Oper allerlei tote Punkte und Hem cheſterſtücke mitſpielt. Der tüchtige — 2 = ch ſt rs stipir- eine Schleichpatrouille von 4 Mann, | und Deiterreich- Unga rns abge halten! 8 Uhr, im She srman Hotel ſtattfinden⸗ 
* des Slonzalen Quarteits, Gu: | mungen bes dramatifchen Intereffes. Konzertmeifter Geora M. Lipfehuig | des — — ln Sin find fäuflich für 50 Cents. | wird. Um auch vor der großen I of den Berfammlung eingeladen, Die 
s+ S Ahlor& Nor an . x . o & \ ’ . 7 * Ga: 5 — ⸗ 
on —— und a —* Dann —E Aber Wildenbruch's Dichtung gibt uns wird in der Luntſchen „Garten zene“ den BERN: —* * 9 8 Die Herſtellung des Kriegsbrotes iſt fentlichkeit nähere Aufklärung und Darbietungen des Abends beſtehen in 

4 de nn * Ninitinfn \ . ſ8 2 £ u 
andere Varigtionen — ER = in⸗ hohe ſittliche Werie und man folgt dem die Violinſolo-Partie ſpielen. Das Fi Violine; an = — Fröhl Ti auch eine zum Nuten der Arbeiter be- | Austunft über den Sived ber Ver ans einem Vortrage von Prof. Dr. ©. 8. 

) wele r Kom-⸗— ey Drchei ird ſein vorzüaglich einge- rallo, He ) ai s * — alzarätin Siefelott 
DER — — ” geh —— Werte doch mit Teilnahme, wenn e& Dxchefter wird fein borzüglic einges 10 * oe, — t toftet Mn 95 Iimmte Jnduftrie. Das Kriegsbrot | ftaltung zu geben, hat der Feſtausſa 3 Scherger: „Die Pfalzaräfin Lieſelotte. 
voniſt von = gen auch im 3. Akte bedenklich abfällt. Yo | Hdtes und in jeber Hinſicht künſtleri— _ -— : pr — — IM Buro der Deutſchen Arbeiter- ſich entſchloſſen, eine Maſſenver-Eind utſches Frauendild aus dem 17 
En ın vegane — tho Sigwa rt verfuchte dem griechiſchen ſches Zuſammenſpiel zeigen. Wieder— Cents. - ” —— und — J fürſorge, 154 W. Randolph Str, lammlun g auf Donnerstag, den Sahrhundert”, und in Mitteilungen 
Schlachtengemälde, a Miiteu auchmufitaltfch gerecht zu wer: mal ein Programm mit ausgezeichne- Gemeinde find Hiermit herzlich eng Zimmer 76, zu haben. Ferner bei ©. 9. März, 8 Uhr Abends,in der Nord- des ehemaligen enaliigen Kriegsge- 
\hen Choral ufw. erhielt Gewip eine pen, Aus unferer mageren und nicht ten Soliften, das wohl mehr wert ift, | laden. ne TB, Gramer, 2434 N. Haljted Str.,|Teite Turnhalle, 882 No. Clark Str., jangenen Heinrib Grien über fein 
originelle Xdee, die allerdings bereits inm il einwandfreien Kenntnis der als 35 Cents. Aber da dieſer Preis u Ye 3559 N. Alhland | einzuberufen. Der Eintritt zu Diejer eife mit dem Dampfer „Ap- 
ındere Komponiften vor ihm, Liszt in — * — —** Arbeiterfurſorge. ‚Georg NYomeher, 355 s u Dreiee Brifenreife mit dem Dampfer „A 
unDere } I 1 ‚ »n riechiſe chen Mufttthe: orie beraus ent: emmal bon Der Zurngenende rejtae 7 N. Clark Be rſamml ung iſt frei; für aute Unter pam“. zufs Er werbung der Mit— 
32R⸗ 


u. RR 0 em — Ave., Franz P. Glaſer, 1357 
ſeinem Totentanz, Rubinſtein in ſei = t ift, wird es auch fo bleiben. Hi ee &: nelranın. Yu . 
are ze. J gehabt haben Itand ihm ber Gedante eines gräciſti —* iſt, wird ion o bleiben. Hier TVentihe Lereine follten für ihren Ber- |, Str., Charles Hammesfahr Eo., 165 haltung it Sorge getragen. An alle, gliedſch woder einer Gaſtkarte wolle 
AL VL IivKil, altitima 8 2 )..£? “ paru I . ... n Ei — rs — 40 > Mi; > *- Mon mitten Win? y -. 
ıem toID € Ihen Koftüms für feine Mufit. Als DA® 9 Inge Programm: inmmlungs- Imbiß „R“-Brot beitellen. |N, La Salle Str., L. G. Kunze, 18 die gifonnen find, für den guten Zwedı man fich an den Vor|igend en Dr. M. 
* 4 * : £r chi I: att F ⸗ — ü) Luſtſpie dv us reler Be 222 244 — Co ty ” ce 5 f i it c D i r Weiſ utzuwirk —— ınpr m hr “. { 
IE Ti ee 2 rn ru Enhat Marl: „Die Kriodensfahne ....eeeae ot Unbeichäftigte, geübte Arbeiter, die Oft Nanbolph Str., Henry Schölltopf, IT Er Die ee ze — —* Niven oder den Schameifter J. Bal— 
In Berlin hat der neueſte Baritoniſt — J eit Dieje moderne AuS= | Sznen aus der Graken Ever... ‚Ste © | aus freiem Antriebe die Tätigkeit in 309 W. Randolph Str., im Kaiferhof ergeht Die ven seen ſich zah lin, 154 S. Randolph St „, wenden. 
ver Hofoper, Joſeph Schwarz, ganz * — * Hiche 7 usb: DSpHDEhe | =, Gasen, > TE IRCRMORDERBE, DON nt! Fabriten aufgegeben haben, die dur | und Bismard Hotel, bei Georg Schus | Det ber © ——————— einzufinden. (Fernſprecher Franklin 1587) 
.. Y: Fr 5 1 zu ael a y „Virheze vde in Kone ‘ kon . : rc * —* En — — > tr np 1 eftabp 
ungewöhnlichen Enthuſiasmus erregt 2 ar Be = 5 liche Verwendung alt= „tizheseniiche Im: Monsliand”.......... Ben Annahme grober Kontrakte für Rriegs-  fter, 525 W. North Ave, Martin En- ‚So lange nod; drüben unfere tapferen — 
= . . 3 — Y e} \ rt Wei I. —9 rs » Ä MELT Ti sum Voll Lie s........ * v 4. — < ö s „N S ve r 4 d (Fr 
und fich in fürzefter Zeit zum Lieb En == mi und — lieferungen ſich in Arſenale umwan- gel, 1834 Larrabee Str., und Albert Brüder und * eſtern —— enEin 
2 des © itums faeſchwungen. ſuchte nach eine Lompre niß zwiſ ‘, Garmo-  loirfungen des Krieges jtehen, dürfen 
ns Des Publitums aufgeſchwungen. —836868 gr zwiſchen delten, find in großer Zahl unterge- Knop, 2412 Lincol n Une. Die Harmo * * nicht ai = Rn — 
Als ganz jeltenen Fall muß man kon- Aupoie, RN) ind moderner bracht worden in Stellungen, oo fie nie, der Arion Männerchor und der auch wir nicht ruhen; wir müſſen r 
ſtatiren, daß auch die geſamte Ber⸗ Ynftrumentation, arbeitete mit einigen 3 of Da! Senefeld Liederkranz die am gleichem Schritt vorwärtsgehen, bis 
liner Preife den Sänaer b ungs- Leitmotiven, vertvarf breitgeäftete Po rievensgerätfchaften herjtellen. Da | Senefelber X .- das Biel erreicht it, und wenn die cz „uuldt in DET 
er Breife den Sänger bebingungs- lich jedoch nich Arbeitögelegen- | Dienstag, beziv. Donnerftag und Frei= | °. Diet ERFEIDE I, MD DET Es Fliiterr im Mit 
a 02 are * ivet ıd räumie be iz fin jedoch nicht genug Arbeitsaeleger g, bez an re a e» Ti 
[08 lobt. Die „Signale“ fommentiren onie und mie der homophonen pranfoli ; a en Bee an, haben für jede Eiyung je fapferen Streiter heimtehren zu ihren Da jchwimmen verdäct 
En ER E =2 | (SChörlori recht b R n Geburtstag ernennen. Woodiran | heiten in Chicago fanden, To hat Die tag tagen, Haben | J Sitzung)] Aion 3 ER EEE TIER, ——— 
* Leiſtur igen folgendermaßen: „Es —RF yrik einen rechyt reiten Kaum (sit Iratıı r rtfatr c . * 40 B te beſtellt in Würdig un der Lieben, dann können wir mit ruhigem Halb unter Wanſſer dahbe 
beſonders für den Kenner und Ver- ein. So iſt ſeine Muſik leidenſchafts die Fachnig Eben | Deutfche Arbeiterfürforge ——— Zcif * durch m ie ern he , Herzen Jagen: Auch wir haben nach plöglic RR N 
an wirklicher Gefanastunit, die lei= ‚108 —* da ſie außerdem das Zanndäuſermag!, Dantet Heur. Waanen, Dr. Niven) eine Vereinbarung ee toungalefen rbeiter geholfen beiten Kräften mitgewirkt, den Stam * ae nn 
— se 21 fit — en | nn - : ’ rar * Yun. chaftie 98 g Arbe geh 5 2 . ‘ Se vı britiſcher Tampfer ganz munter, 
der ſeit dem Wagner-Regime ſo viel malende Element verwirft und an — Farwane nn a Fabriken in Wisconſin, In DZ ein Beilpiel, das recht viele deut. Mesgenotjen in der alten Heimat zit); &r ahnt miche den heimlichen Feind. 
jeltener geworden iſt, ein Labſal Joſef — — Rhythmen oft geradezu Biihereblianio, Dere Bart Maler . diana und Michigan getroffen, un I. ee Follien e helfen. In 
— = ⸗ u vr > 2° .* weg a XX2XTraumbilder“. Fantaſie ............. Lumbhe 543 J R tor ’ Achf: Alt me Vereine achah mr: - \ Der ſchonte 
Schwarz zu hören; das Beſie da- klebt, ſo wirkt ſie häufig ermüdend. ee, De aa Mae ee DEE DOERER Arbeiter die höchitmöglichen Darum: Frijchauf Werk, da=| eihmeidin 
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nahe Larrab € l t ) ( { mer dieſer ril 14 Ets. die Zei ile) oder Il : ir Yillard und Worker 


Seriangi: 10 bis Frauen, au Sffe zu SUIETE - 58 Weit Waihington Straße — Himmer 605, u — * Tüche 
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| Sam Sinabel (d4—3); Frau Emilie stoc DOLIENNONERNBER. | 
(4 wi Frau Auauita Lehmann | ' | 
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mer, Frame, Stulfo und Brit ! 


Waller: oder Bapor-Heizung; 
8 8200 Angablung, $ | 
Biich Zinsen, much | 
Miete zabit, und | 


Ottilie Bode (D—B). Mais | 

Yr a Rent: =__9). Der Kord. | ınai 248 * .. 
Frau 9. Fröhlich (55); Dr. Ferd. Mai .... 74% 4! TA 12 14% 5 

ic che abet Serdl (6-3); Ridard Staufmanı (d— ul oc A 5 Bl, . onumenta i ige reiste. 
1 $10 Anzablung | 3)5 9. Langfeld (4— 3); P. Buch (6 er 5 i ? 1 . 


Bauen” Blatt, | RB fi 13); rau De. Schadt (53) ; Arau Sede | Sun... Ar AR A di Wir offeriren: 
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vr — ig Bradyettt (2—3); ©. J 3 eprd— ı MO } i n 
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— Eure | fu al. Sa een 7 3); Frau Khdia Sedlmanr (3—3); * Din 


cgin shaltung. ,K Wim = E ta Michael (63); EC. W. Schwarz (4 2 1. 2 no! ; . ame 
dern cut Be 2— rg vr EEE a A ee 4% Deutlche Reichsanleihe, 1000 Mark $175 
äumen, Gras und Blumen, 0.65 10.7 0,70 
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J | Mat ...10.70 “Im . . ‘ , < » 
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che I (2 im) — hend c 3 —— 9 a ( P. , E 4 — * —F J - 
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5 Sie blinfen und drößnen in blutiger| Seifert (3—3); Frau Laura Meier = serner 4% — — ———— 
——— Schlach.. — — — W 5 Berliner Stadtanleihe, 
51 Oft Debifon Sir. | 9 _ Minnie Sieebz_ (5-3); Michael y Wochenüberſicht. Frankfurter Stadtanleihe 
Central 1095. | Wonnig „Zwei“ tits in der Nacht — Schmitt (63); Frau C. Bachhuber —* dem Produktenmarkte vollzog 3 Stadt — 
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e Mbzablumgen, acı | Würde ihm befler al3 kämpfen frommen; N, 1616 N. Steeler Abe; : der Preisleiter ein wenig Abwechsiung | Darmstädter Bank in Berlin, Wiener Bank Hofman & Co., Wien, 

Sat Bart, mod 2 „63 flöſſe nicht mehr ſo viel rotes Blut - - u ’ z253 — Lo 4646 in die gleichmäßigen Verhältniſſe ge 
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——— 2 Könizlich Ungarische Postsparkasse, Budapest. 
Ottilie Vocke 22 Juſtine Str., Wos bracht hatten. Das Erzeugniß der TER GARANTIE 
4 Vocte, EL v l wii, x = ne re 
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tinländereier | : 
* a. | Der Wilddieb padt die 1 Nätfel-Brieffaiten. 
s Näuber padt den 1 m | Peter H — — Veſten Danf f 
- Holabader die d—: 


eingefandte Rütfel. Es iſt aber 
Alter padt dei 


rlau Sonntags offen von 9 bis 1 Mittags. Telephon Franklin 5722. 
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— Frau A. Walter: Beſten 
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ſellen, 
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lieſt mich jeden Tag in Deiner 
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rung; | Roit amt | lagern ven, fiir Empfänger mit deunichen | achte | en hafte Nachf = I" ‚Che —— zen — { 
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Die geheimnißvolle Zahl (52615.— P Schweine ki ee 
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sr — ——— | Baran Eiifabet 061 Martivardt Yudıvıa | 341, Fiir aef genüber Kartof riel. 
ALtmer ‚abe iſt es drei. 2 Barnd ar * 2071 —— in rau —— ee geſtern gegenüber. Kariof Lebende Spanfer efel. 
Summer tt md bleibt es eins; | 1819 Bent Nınelia 2082 Miflos Kurdoli fein und Geflügel wiejen feine belonz |19--20 Plund Gewichte... 2.00 ] f den Geleifen) Zimothh, 
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10 Acker Farı, fertig, mit Sans, Stall vie bon Cuch ein jeder Femmt. 56 Dalbar Gevra 2007 Naufeda Perer 2 V ernobſ — ————— ⏑⏑ 
— > on | Groß wird's endlich im Quadrat 58 Demeter John 2101 Neumann wan 1 nur ein Geringe es gegen die orwoche. Kernobſt. Timothyſamen. „Caſh Lots“, 84.50 
lebenden Inventar, zu 51290, nur 5250 | Steht » ö öher ae n : | 1860 Didurg Stefan 2108 Delterreich Suit Butter. Der Iofale Bedarf m | Notieungen | ul. Biron & Co, 7 Weſt = siel 
Auzahlung: ähnliche 80 Ader-Farm zu) eht dann höher auch im Grad. Dieirih Thereſe 2116 Bartofe Sranz ee \ e aré Waler Sirahe.) Schlachtvieh. 
*82400, nur 5500 Anzahlung. Die er: | — PN u 865 Dobet zn 2120 Weteril Sofcl anhaltend art oß, und auch von außer⸗ IQ — Tal Navdels, Kifte.. 2.09 > bis ansgejuchte 
ei en Zeni Reis 2 ‘ s 226?) 77 Dodie Mile 123 pilat Hermin . © do, ine .. 23 
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ı ’ Irimm vo 2127 Blaslvo Cmil ein. Die Nadfta ae wandte ſich ale ich Tangarues it . 1.3 2 $7.40; 
Acker Experimentir-Farm und Käſefabrik n SERIEN 2 alcı) 5 300 


Duf - at Matilda ‚2 Bowelt Jan 4 27 ; wrape „Jalc ı Coor ‘ 4 Schweine. 
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u FR = : = s Endaic M dehmenn Joſeta 64 a 7 — ‚tree \ } 
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1901 Wlafe in 169 Sch Johann 34 5—* Fee A Mont » * * 
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1919 Groß Emil 3190 Spiegel Xofef taufer Ermaßiqungen erwarten und | Be Bis — er — —————— 017° 
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Tisch: Leinen, Handtücher u. f. w. 
85c gebleichtes Miufter-Tiichtuh — Leinen Finiih — 72x58 
Zoll, mit Blumen-Umrandung; ehr ante Qualität; 
| zu in diefem Verfauf für nur .4ATe 

85e türfifch-rote und | Se nesleihtes dent- | 300 Dubend ge- 
weiße Tiichtücher — | fies T Damaſt Hand- bleichte Huck Hand— 
gerade die richtige | tuchzeug, mit echt- tücher, 18x36 Zoll. 
Größe für Küchen- | farbiger blauer Mit echtfarbiger roter 
Tiſche — Center - Umrandung; vo r- lmrandung. — Ein 
Entwürfe, garantirt | zügliche T ‚ualität — |auter 10c Wert; für 
echtfarbig; für mur|die Yard für nur! morgen das Stüd 
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Damen, nı, farz | Ta ic) entücher) Schentücher für |geitickt in en 
biger „rolled“ für Männer — | Damen, hand» Ede. Es find 
Kante und far= | mit } zölligem geſtickt in einer dies „Seconds“ 
bigem Initial — Saum. Regu⸗ Ecke. Ein der Sc und Sc 
jech8 "verichiedene  läre 123c At. aroiies Sortie Werte. Shr 
If Sarben in Bor| Speziell in un= ment in Miu- habt die Aus- 
If verpadt — ganz ſerem Verkauf ſtern ganz wahl in der 
ER | ipeziell in unsjam Montag, 6, ipeziell in un= Partie — ſpe— 
$ | Einführung des BZivildienites jerem Verkauf Stück für 456e ſerem Verkauf ziell in dieſem 
Rechtsabteilung geht nicht, ſagt Korpo— am Montag dlie oder ein Stück a m Montag Verkauf am 
| 
| 
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Kcke raulina Str. 


Grab Sale : 


Die größten Maiien, die je einem Ber % 
Tauf beigewohnt, drünaten Tich während * 
der ganzen legten Woche in Dielen La: % 
den — und dies iit der Grund, weshalb 
wir diefen groben Berlauf für eine weis % 
tere Woche fortiegent. 

Bargains garöjer als je zuvor. 
3 große Flure mit undergl. Spezialitäten 
gefüllt. Konfmt morgen, laßt Euch 
durch nichts abhalten, ſalls Ihr Geld 
ſparen wollt. 


Kleider-Ginghams 
Rurſe Streifen — in allen Größen, 
bie reguläre 10c Qualität— 


Mikglüdter Sparverjud., 
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rationsanwalt Gttelfon. — Bericht des | | Bor zu ‚für nur dag Stücd für Montag zu nur 


Beinndheit3amtes, i 9. | 5. | Das z 
Hübjche Frühjahrs- Butiwnaren zu Preiſen, die Unfjehen erregen 


Ihr werdet entzüdt fein von einer diejer jchneidigen 
fleinen „Pole Bonnet“ Drei Jacond, gemadbt aus 
vorzüglihem Stroh in Schwarz und erwünschten Früh— 
lingsfarben. Andere verlangen $1.25; ein 

Bargain für Montag zu 

Für die Dame, welde | 
ihre Hüte jelbit garnirt, 

offeriren wir dieſe Kol- 
„tight fitting“ und die lektion von grün. Foliage 

größeren Facons mit * mit zwei netten „Buds“ 

etwas gerollten Rändern. 9 I gu — — ſo beliebt in dieſer 

Dieſe Formen repräſen— > 8: ; EBK Satlon und jo dauerhaft. 

tiren $1.00 Werte und & Ganz Tpeziell in unlerem 

wir orferiren Gucd die morgigem WBerfauf oiferi- 

Auswahl in diefem Ber- ren wir ein Bündel zum 


| fauf am Montag zu dem billigen Preis 12 
Euch dieſcelben 97, Spezial = Preis 57 von nur c 
su nur ol. € werden 


Kurzwaaren Neuigkeiten von dem März-Verkauf in Kleiderſtoffen 


Nähſeide, 
Farben, die Ir 
Dutzend ic, ’ 2 
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der Sonderparf- 
'fommiffion wurden ich geitern im) 
jeiner „Sigung“ am fühlen Seeufer, 
dort, wo im warmen uni der neue) 
 Clarendon Badeplag eröffnet werden | 
Toll, welchen die Stadt ich $400,000 | 
Itoften läßt, darüber fchlüjjia, daß Be= | 

\lucher von mehr als 14 an 10 
Cents Eintritt zahlen ſollen. Dafür 
wird ihnen aber auf Wunſch ein 
Schrank zur Be rfügung geſtellt und 
Tücher und Badeanzug geliefert. Eß— 

und Trinkwaaren irgend welcher Art 
ſollen auf dem Platz nicht verkauft 
werben dürfen, damit der Sand von 
altem Papier, zerrijfenen Schachteln, 
leeren Flaichen, Nußfchalen u. f. m.| 
rein bleibt. Ueber 20,000 Babende 
werden diejen Strand im nädhiten 
Sommer täglich benugen fünnen. 

Auf dem Dad des Hauptgebäudes 
Toll, damit die Bejucher nicht Hunaer) 
‚leiden, eine „fliegende“ Küche nebſt 
* | Iiihen und Stühlen eingerichtet iwer- 
» den und Gäjte in Straßenkleivern mit) | 

Ejjen verforgen. Das Dach wird zus —— Eintaß. 

gleih als Ianzboden hergerichtet mer= | | band. aut DJ 
* den und wird im Winter, ba es einge= |! goriet Giasps, 

'ichlojfen und ein fogen. Dachgarten Zu 

werden wird, zu Verfammlungen be=|f; 22 
nubt werden. 
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In dieſer Gruppe von Hüten zu 82. 43 könnt Ihr 
Cure Auswahl treffen. Hüte in Hanf oder alänzendem 
Stroh, beiegt im verichiedenen ichönen Moden, mit 
Numen, Bändern, Blättern ete.—farbig und jchwar;. 
Werte bis 84.50; Eure Auswahl in diefem 

Berfauf für nur.... 
Fertig zum Tragen — 
Hüte gemacht aus Strobhs 
Braid, in auten Farben 
und Facons — kleine 
und mittlere Formen — 
in hohen und niedrigen 
Eifeften, Blumen und 
Früchte zum Garniren. 
Dies find durchweg 3.50 | 
Werte und wir offeriren 
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GSehätelte Bettdecken, Marſeille 
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** 


* 
Karte 


ne 
** 


10 bei 


Hirte 


erh 


* 
* 


* 


Neue Bänder 


Reinſeidene Taffeta⸗, 
Moire—, Meffaline-, 

Htreifte und 
weis, roja, 


Kaliforn. Pfir⸗ 
ſiche. Nr. 2 Büch 
fe, delifate ar, 

| geſchälte e Pfirſiche 
—in Syrup; 
ein 15e 

"Wert 


Gerdjteter Naf- ı 


—— Eine 


4 


Satin-, 
fancy ge⸗ 

Dresden— Bänder, in 
blau und allen Far: 
den; bis zu 4 Soll breit: für 
Schärpen, Haarichleifen, But: 
waaren ufw.; Werte bie 
zu 15c, Ward 


4453öll. reinſeid. Novelty 
Satin geſtreifte Bänder, in 
weiß, roſa, blau u. Cardi— 


nal; ſehr ſpeziell, 
Montag zu, Yard, 15: 
Ottoman 


5;3Öll. reinfeidene 
satlle-Bänder, in Old Roſe, 
Olive, ichwarz und all den popu= 
füren Scbattirungen fir PVutz— 
jadhen; ein Montag Bars 

gain, zu, Ward 


ihwarz, weik und * — u 
50 Yards Spule, 50-zöll. Mohair Sicilian — ſchwere 
Qualität — feiner, gr Finiſh — 


für Suits und Kleider. Nur in 35 
c 


Schwarz. 59 Wert; die Vard.. 
Schwarze und weihe Shepherd Ghed 
Zuitings, in der beliebten Größe Ched8. 
VBorzüglihd im Wafchen. Sehr beliebt 
für Stletder, Sfirts etc. Speziell in] 
u Berfauf amı Mtontag die 5. 


52 122 15c: 19e: 25 


50-3Öllige ganzwoll. Sturm- Serge | m. N id de ifi 

ichwerer Qualität, „Double Warp“ in 9 cFrüh jjahrs el eritofe un si 1105 

Napyblau u. Schwarz. 50 Stüd für 600 Stür, beitcehend aus Govert Glotys, Banama 

Montag. 79 Wert; die Nard.. ‚50. Voplins, Shepherd Checks, „broken“ Checks, Bedford Cord 
Suitings, grünen u. blauen Tartan Chedis, ganzwollenen 

54-3öll. neue jchottifche Srübjahrs- 

Coatings in M iſchungen von Lohfarbe, 


ſchottiſchen Suitings ete. 36- bis 42-36ll. In guter 29 | 
— ce! 
! 
Grün, Blau, Braun, Grau ete., wie auch 


Auswahl von hellen u. dunfien Farb; die Yard. . 
fen. Plaids etc., für Damen u. Mädchen. Melroſe Cloths 
Naglan- u. Sport-Coats. Cs find dies Grani | jerd Suitings, Mohair | 
52.00 Werte; speziell die Yard | Brilliantines u. viele andere idhlichte Gerede. 36 bis 42 Zoll | | 
a | breit in einer großen Auswahl beliebter Tchlichter .3Ie 
c 


Schattirungen, 50e bis 600 Werte; die Ward... 
Spitz | Seide zu verlorfenden Preifen 


Fancy geitreifte Taffetas in neuen Frühjahrsmuſtern und neueſten 
Farben-Kombinationen —in hellen u. dunklen Effekte n- —— 
Gewebe ⸗weicher Chiffon Finiſh. 32 Zoll breit. 81.25 
ſpeziell in dieſem Verkauf die Yard 
32-zöll. Waſchſeiden —weiße und farbige gewebte Streifen— 
prächtig glänzender Finifd und echtjarbig. or; Fu im 
Wachen. PBrächtig für Waifts und Sfirts. 
u Yard fpeziell für. 
Doppeltbreite, jeide aemiſchte Canton⸗ Creves —ſclichte Gewebe und 
fanch geſtreifte Effekte. Sehr ſchön und ſtark in Nachfrage für Waiſts und 
Kleider. In allen neuen srühjahrss Narben vorhanden, Ein 47 
aute 75e Wert; die Yard für nur — c 


Spart hier an Wajchiteffen mi | 2 


383- und 40:zÖllige | +0 Zoll breites Weines Laron | 36-30. Dref- mmdÄ neihlanene fran Man 
fey. bedruckte Voiles in glatte und friihe Tualität — | Wrapper: Bercalc infwteaniwetten trachten, 


7 
* * * 


dasPfid pro 
— LÖC 


Seidene Haar— 
ne tze, das Dutzend 
14c, das 

Netz 
Staubhauben, 
ſind hübſch mit 
Muiter = Epiten 
beiett, 


Dnwaiiihe ge Gorn Sales 
ihälte Ananas | 

| die reaulären 1Sc | 

ı Werte, — 

Preiſe 
von....... ‚10c | 
| Feine Goating Serges, Hairline Serge3, 
|u. Granite Gloths, Shepherd Check 


iu 2C 
Solzfndpfe, 
Dutend 

für 

Spring Salten | 
und Deien, Karte 


mit zwe 1: 
2C 


Dubend .. 
Waſqabare 
Schweiß 1 

blätter,nur DC 
Adamantine 


Nadeln, das 1 
Bavier..... 1C 


N 
*** 


x 


Gents 1 
($rabs A Grabs 


fo lange die Bartic , iu Sanae die Partie 
vorhält. | vorhält. 


Kiffen Tops. ı Seid, Ganrncie, 
Prachtvoll lithogra In allen verſchie 
pbirt, ehlfarbig, | denen Schatiirum 
25c Wert, - gen, ute feine 
für.. — Räſd Ic 
Weihe "Kragen für Siherheitßitet- 

Kinder. nadeln. 
Zuſter „Vromn Dur | Nideiplatt Pie» 
con, | heitsitednadel 

allen ($rö 


Staubtappen. | Her, Dub... ur 
Bon auter Diali Taidhentüer für 
tät Gingham oder Kinder. 
Bercale ge ru. SeiB, boblsefünmt 
madt, nır.... OL Größe, 

Schleierſtoffe. 

Ceide, gute Starte 

Maichen, in allen 

Karben, 25C m 
tert, MD J 


Echter Bienen- 
wachs. das 

Stück 
senpie 
Strum pfbalter 
für Kinder, 

nur 

Ruche und Kra 
gen Stays, Die 


5c Sorte, 13 
12C 


RER :.0 


* 


* 


Keine Zivildienſterweiterung. 
Der Abſicht, die Angeſtellten 
ſtädtiſchen Rechtsabteilung der Seg- 
nungen des Ziövildienſtes teilhaftig 
werden zu laſſen, hat Korporationsan- 
walt Samuel A. Ettelſon dadurch 
einen Riegel vorgeſchoben, daß er ſagt, 
das würde gegen die geſetzlichen Be— 
ſtimmungen verſtoßen. Jene Angeſtell- 
ſten ſeien von der Zivildienſtſtellung 
ausdrücklich ausgenommen. Herr Et— 
telſon kündigte auch an, er werde auf 
554,341 mehr beſtehen, als der Fi— 
nanzausſchuß des Stadtrats ihm in 
em Budget ausgeſetzt hat, welches 
Srietereien... en 5: | morgen vom Stadtrat beraten werben | 
ee Tune „Berimitierinopie Toll. Nehnlich würden es auch andere! 
—— Mare. 5c | hen. E08 gr Abteilungsvorſteher machen, ſo daß 
Strimpie für tt, Si... . etwa $100,000 mehr gefordert werben | 
ER er "Banis herein. & | würden, als im Yubget vorgejehen ift. 
Be, or Bei — sPed Der Finanzausſchuß hatte ur— 
Sragentnönie. ! Sit. IC Iprünalich, mie einer jener Vorſteher 
—— — — epivent ragen, jogte, dem Korporationsfonds $355,- 
er 1250 für die Verbreiterung von Michi: | 
Granitaare, Nuswahl.. iaqan Vlvenue zugebilliat, die Summe 
ze. —* — een, dann aber ivieder geftrichen auf das| 
gg 1 Gutachten hin, daß das Geld der 
156 wert, nr. DE | q 1c ————— entnommen werden 
ERBEN TLTRTTTTN TINTE og | Tonnte. Dagegen hat aber George U. | 
— — — Maſon, Anwalt der Grundbeſitzer, bei 
Gericht Einſpruch erhoben. | 
Das Budget für die Rechtsabteilung 
beträgt $448,535, und der Finanzaus⸗ und ohne Aermel; die reguläre 
ſchuß gedachte 844,342 durch Einfüh⸗ 10c Qualität, 
rung des Sipildienjtes zu fparen, und | 
| der Abteilungsvorſteher ſollte weitere 
1510, 000 jparen. Herr Ettelfon jagt! 
aber, daß jede diefer Erjparniife die 
Abteilung in ihrer. Leitungs sfähigteit| 
ſchädigen würde. 


Die Sire auf * Steahenbahn. 


Rriegs⸗Anleihen 


Geldſendungen 
Kreisrichier Thomas Tahlor it. der, 


— — if. — Kampf der Stadt um einen dauernden 
J——— ger Einhaltsbefehl an die ſtaatliche Kom— 
a i gg | million für öffentliche Nukanftal ten | 

ommt und überzeugt Eu erſönlich. 
R zeus uch ' | beginnen, betreffend Die Anordnung | 
Dffen täglid, audı) Sonntags bis 9 uhr der Kommiſſion, daß die Straßen- 


Abends. + 
* bahngeſellſchaften edem Fahrgaſt Q ® 
Schiffskarten, Notariats-Kanzlei. einen Sitz zur Verfiigung stellen Dr Liköre 

—— 35 2 die Yard für nur ſpeziell die Yard zu Montag die Yard 
Kali fornia 3 
170 


J. ‚Herzog & C oO. ;|!en, mit Yusnahme der Andrangszei⸗ | 19 I i ft mittelhohe Vüjte; langes 
Star Brandy) 20 X | 


— â— — en. Die ſtädtiſche Rechtsabteilung ge— Sfiet umd vier qute Strumpi 
erliner Ge —* halter 
aa Dr Marihall'’3 bequeme Damenschuhe 


— denkt nachzuweiſen, daß die Kommiſ- —— in allen Größen 
Wer 
treidekümmel 
fort ſuchen, empfehlen wir Dr. Marſhall's Comfort 


” 
* 


def 


* 
— 


5 


, * 
**44 


Wer 


Eine Räumung ſvon 


Suits für Frauen und Fräulein — für die 
jetzige Zeit und für das Frühjahr. Gemacht 
aus Serges, Poplins, Crepe Cloths, Basket— 
Geweben und Miſchungen 


* 


— 
re ae age * 


* 
* 


Für Männer 


50e blaue Chambray-Arbeits— 
hemden für Männer, mit an— 
genähtem Kragen, Faäced 
Aermeln; doppelt ‚geni iht; be⸗ 
quem zugeſchnitten; 
51.00, Stüd 
5% md 89 
mM ännerkemden, 
Necband Mode, 


—ñ 
* 


Strümpfe 


+ 


” 
* 


J 


* 
* 


I] 25c Fibre-Seide Strümpfe für 
'# Damen, Baitel = Schattirungen, 
250 fhwarze oder mweiie Seide: 
Yisle - Strümpfe für Damen, 
nahtlos, doppelte Sohlen und 
High Spliced Ankles, 
Ausſchuß, zu 


* 


* 
* 


....... 


jchlicht aeichneiderte der fanchy be= 


jeßt e Modelle, „Full Gut“ Stirts“, 


Knöpfe mit | ſelbem Stoff bez bezogen 


oder mit faney Knöpfen. 


we 
* 


—2D 
=5c Fibre-Seide 
udular wald 
bin⸗Hand 
ner — Hals 
nett ge 
Muſter, 

einige 
Halstrachten 
werten Tleine Feh— 
ler auf, NMuswab! 


SZ tiief 


Si 


in ‚Braun, Navy, Schwarz, 
Strümpfe für | Mädden. fhlite Cadet und Novelties. Wicbt viele in jeder 
Männer, Seide | ichtonrze, mit Doppel : , | Sröhe ijede Muſter > — 
me reeri sed, ten baum wollenen ' | Größe oder jedem Muſter vorhanden. große Auswahl von geeignet für ſchöne Kleider und hellen und dunklen Far Jutes Sorti ſtreifte 
ſchlichte Farben; Ferſen und Zehen; N 8 jmd dies Sutts, welde Werte bis zu | Farden Kombinationen | Waifte, 5 Wert; —— ben für Kleider J ment vonMuſtern wendbar; 
mafhect;,falt alle Größen; ſpe 812.00 revräſentire u Yamit ı . ir Ktleider, Waifts etc. | Yard für mur.. OIC | md Wrapvers geeignet; und Größen: be | der { 
Auefhuß: zu |aiell, zu 812. repräſentiren. m damit zu räu torte bis 296; Yard zu =2x90 Boll aeieichte Bett- | fveziell die Yard für | ichmut, von Ver 
— | - Ener zr RN : uſar tücher, mit 3-zölligem Saum, 284c äufen auf dem 
12: | 15c mat, offeriren Pen dieſelben in unſerem 15. 1 2 10:- und 45x36 Boll geoleichte Kiffen 8c >a u». 
2 5 außergewöhnlichem Verkauf am Montag zu Vorzüglich mercerized Bezüge ſpeziell in dieſem 7 36=3Ölliger gebieicter | floor, au... 39c 
19e ſchwarze nahtloſe baum— dem Spezial-Preis von Boplin im all den be * 2C | Wuslin feine md 4 
J 50e ————— für Männer, 


5 Worfauf fir nur. 
— En * uur ſeben lihten Se S ( e un und 
wollene Strümpfe für Damen, a Kleider Ginanam | [ower: Qualität um 
IN € 1; Speziell im dielem 36-30. Ichwere miae Pniedrige Hals Mode, ohne Nra- 
yen; nett bejeiste Fronts: bequem 


Er * Rn : ‚in Blaids, Chefs und Nurie 
doppelte Bream =» Sarbe Füße; Bırlauf am Montag bfeicntes Bettuchzeug 
7 und breit zugeſchnitten; "38 
c 


Streifen. Dies it eine aute 
ftarf, dauterbaft und fants Yard für nur 123c Qualität; Speziell in un- | fpeziell die Mard 
tür, Moontaa zu 19e Srößen 15 bie 19, zur. 
Babi | 
Kauft Hier für Ba ies Handſchuhe 
Kurze Fabrie⸗ Handſchuhe für 


| ferem 2: srfauf anı Mon Bic 
u * —B . 
Spiben und Sliderei 
Farbige ruffiiche Kleider für Kinder, ! Rofa und blau neitreifte und Du 
Damen, in wei; oder grau, mit 


|taa die Yard für nur.... 
27 3011 breite geftidte Flouncings in ihönen 
rofa und blaues Linene; Größen 1 bis | farrirte Gingham = Kleider 
ſchwarzen Rückſeiten, 19 
c 


Muftern, auf auter Qualität Tuch, 23c Werte; 5 
3 Sabre; wert 69c, 47 für Kinder, Größen 1 24 
3 : C| c 
1 | £) » PR ! = 
Große Marjeille Bibs für Kurze ſeidene Elſbogen— 


die Ward für nur 
bis 3 Nabre, zu 
Kurze Flannelette Sfirts ni £ 
Bro x 9 d ⸗ — 
Babies, zu Ace > and Ihube | ange jeidene 


18 Boll breite Spiben- — 
⸗ 
für Kinder, roſa und blaue für Damen 
Blau- und rojageftreifte 2 —* Streifen, mit Flannelet in weiß und HPand ſchuhe 
für Babies, wert 25e, 12: für Damen, 
20 


— vrämtıae Entwürfe — 29 Dualie 5, 
-.15c 
Teutiche und enaliihe Tordon-Spisen, 
Bodice; Gröken 2 bie ſchwarz, mit 
— in weiß und 
.. \ - 0 
März-Verkauf von Gardinen ete. 


ta ten· ſvceil die Yard für mur.. 
Point de 
Baris Spiken und andere vorzügliche waichbare A 1 
Spiken— Breiten bis 5 3oll; die Ward au.., 2C 
6 Jahre, zu doppelten in= | i 
geripißen, zu | ſchwarz, zu 
ITe 
Einzelne Spisen-Gardinen, Muiter- Baare und Fleine me in 
Nottingham Spitzen-Geweben. Einige ſind etwas fehlerhaft. 


Fabrikanten-Muſter in Sticerei-Streifen — Breiten 
3dc 
Milanaiie 
in neuen Muſtern. Werte bis $2.00 das Paar; Stück zu 


bts zu #3 3oll, 10c an 
Dard für nur. 
Kurze jeidene 
Dandichube für Damen, doppelte 
Fingerſpitzen, in weiß mit ſchwar— 
zer oder ſchwarz mit wei— 
Sardinen-VBoiles mit) Fancy gemuiterte',Sunfait‘“‘ Drapery— 
vr penworf“ u. bobl=- Cretonnes — in net⸗ til, 36 Zoll breit 
geſäumten Umrandun— > ie⸗Muftern in ſchlichten Farben. 
e— ſte * * 
gen. 1236 Werte. ven Droperie⸗ Nuern „Seconds der 25c⸗ 


ker Niückjette, zu 
Speziell in diejem unz | und Narben. Gemwöbn- | Tuatität. Speziell in 
gewöhnlichen WBerfauf | lich zu 10e verfauft; | diefent Verlauf anı 


nahitoſe 356 nahtloſe Fibre— Zu haben 


Yisie zeide - Ztritmpfe für 


251 
Seide 


MU 


— per — 


die für 


( gutes N 
>okt., 35€ 


Wert, Stran 


Unterzeug 


B au m iwollene Leibchen für 
Damen, mit niedrigem” Hals 





u: surwensteiten 


Deulſche, Orflerreidifche | 
und Ungariſche 


Schatten (| 


Balbriggan- 
Un terbeniden, 
lange u. furze 
Mermel, und 
Anfle = Yänge 
Unter bofen 
für Weänner, zu 


39. 


baummollene linion 
nit langen 


Union Suits | 
für Damen, 
niedriger Hals, 
obne Wermel, 
Knielänge, mit 
Spiken be 
jetzt, zu 


19e | 


Gerippte 
Suits für Männer, 
ermeln, Ankle-Länge, 


Für die Knaben 


Tommy Tucker Knaben-Anzüge in einer guten 
Auswahl neuer Frühjahrs-Farben, einſchließlich 
Grau, Blau und Braun. Die Hoſen „ſtraight“ 
zugeſchnitten. Zu haben in den Größen von 
3 bis 8 Jahren. 82.25 Werte; 

ſpeziell in dieſem Verkauf für 


Korſets 


C. B. ‚ram Korjets, aus guten 
ze ſchwarzem aterialien gemacht, 
Madras 


6-15 


aus 
blauem 
Wt.. 


Knaben-Bluſen, 
Sateen, weißem 
Chambray. Gr. 


für gut ge 
' u. 


Jahre; 29c } 
Str., 


MONEN\ 


Or Loans on 


U Improved Chica * 
Real Esta 


u Security Required 


LOEWENSTEIN 


40 NORTH DEARBORN STREET 


Aus 
wahl, 
zu, 

Die 
Flaſche, 


66. | 


„| Ton überhaupt feinen Rechtsitand hat! leo. > ee 78 
ur Bride 


| und nichts zu jagen hat. Wie die Ent- ö Li 
Icheidung auch ausfallen mag, jeben=- 5 j — ——* 
falls wird die Sache zur endgiltigen Whiskey, volle * — — EDEN 
Entſcheidung vor da3 Obergericht ge=| Quartflaiche — — 
| L 1 Größen 2 bis J 
ıtra einer 
alter Num..! 


bracht werben. Urfprünglich ift die, is 3 = -—_ 

Verordnung bon den Straßenbahnen 

befämpft worden, denen die Stadt ala — 

deren Teilhaberin — ſie erhält be- IFenes altes 

kanntlich 55 Prozent des Reingewinns Dandelion 
| Getränf ...., 

Bladfberrvy 
Brandy 


Für Damen, welche abſoluten Schuh-Kom 
Schuhe. Dielelben find acrract aus vorzüelidem Biet Kidifin — zum Echnüren und Knöpfen 
einfchlieilich einer neuen Nummer und Mode, gemacht aus Gunmetal Calf, mit inneren Cufbion- 
Zohlen — zum Knöpfen und Schnüren — mit bandeewendeten Sohlen — befeitigte Gummiabläge 
Srajjieres, aus Mate 
rialien gemacht. 
—s hinten zuzuſchnüren; 
und in Erxrtra-Breiten. Schultern aerade und 
Figur ein gutes Ausſehen; 
Srößen; 25c Werte, 
Berfauf zu nur... 


quten 
vorne Boned, 
halten die 
geben der 
alle 


niedrigen Schuhe, Oxfords 
Zandalen mit ein md zer 
Straps“ repräſentiren 52.00 - 
Verte md Mir offerireit Die: 


jelben in unierem Ver— — 47 


kauf am Montag zu. 


Die 
—— und 
viele 


— ji fpäter angefwloffen hat. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Aus dem Bericht des ſtädtiſchen 


für empfindliche Füße. Zu haben 
in den Größen von 3 bis 9 —WW—— 

hohen Schuhe repräſentiren 82.50— —8 J 
Werte; ſpeziell in dieſem 1 67 Tas SHOES 


t 
ou...) 


öma,dlon 


Suvertäfige Zahnarbeit!. 

Reine Studenten. Shmerzheo. Erfahrene 

Zabnatat⸗ er abpefekte Treife, fo rıtedrig tie 
je Arne 83 Bid 84 

Volles * 


Hähne 


5.4.00 


Bäbne tet unterfuct, 
nigt, Alle Arbeit für 10 
Deutich geſproch 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 


408 S. Wabaſh Ave, Südweſtecke Wabaſh Ave 
und Van Buren Str. Stunden: Tägl. 8:8 
Borm. big 9 Abende. Eonntags 9—3. 

nee 


wWichtig für Männer. * 


: Wenn UAerzte oder Arzneten Cuch nicht —7— 
Klage unfere erprobten Heilmittel, die felten 


Yähne 


86.00 


ausgezogea, gerei · 
* garantirt. 


ſchlagen, bei ſolgenden geheimen Krant⸗— 
ten: Forimulate rt. 1 u, 2 furiren Die meisten | 
ben fo bartnädigen Fälle von geheimen Krant- | 
heiten und Urinleiden, mie Ratarch-Mu2würie 
An ‚son im Urin. Breis $1.00 die Klaihe. — 
Tuckers Blut-Epecific für Winter 
aifıng in in allen Etadien. Preis $2.00 ver 
is, Pan Tan, DeVois Dante Vigorateur | 
änner aiüdıe, ſchla Die Nähte, Nerbo- 
Melancholie und nicht Aufriedenitellendee 
Eheleen Preis $1.00 die Edrchtel, 3 für 2.50 
e obigenHeilmittel find nur bei und au baden 


Behlles Deutihe Anuthefe, 


ch ©t 5 i N: 
7715 Sü ate Strafe Coins, on | 


Berlangt 


Biedermann's Kaffee 


Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 
Ein ieder Deutſche liebt guten Raftee, 


arE| Scharlacfieher . 


Trinkt 
Denisons Kafiee 


Immer rein und schmackhaft. 
26ia,lıak 


üharebone | 


ı Gefundheitsamts für die geitern abge= 
laufene Woche ergibt ſich, daß die 
Zahl der dem Geſundheitsamte gemel 
deten Fälle von übertragbaren Krank— 
heiten auf 1536 gejtiegen ilt, mährend 
|fie in der vorhergehenden Woche nur 
1436 betrug. Un diejer Zunahme find 


Geburtsfehler und Unfälle 


Imnmluenza 


vornehmlich Maſern (273 gegen 207), | 
MWindpoden (108 gegen 65) und Zune! », 


Pe (244 gegen 210) betei- 
ligt. 
letzterer Krankheit ebenfalls von 97 
auf 119 geſtiegen iſt, mahnt das Ge— 


Da die Zahl der Todesfälle an: 


'fundheitgamt zu befonderer Vorficht 


| bei dem 
und empfiehlt, jtetsz genügend warn 
gekleidet zu fein, wenn man fich im 
|Treien bewegt, auch plöglichen Tempe: | 
raturwechſel (z. B. das Hinaustreten 
aus einer ſehr warmen Wohnung in 
die kalte Luft) zu vermeiden. Auch die 
Zahl der Erkrankungen an Keuchhu 
ſten ſtieg im Vergleich zur Vorwoche 
um 32, (73 gegen 41.) An Todesfäl- 
|len wurden berichtet 791 gegen 729 in 
|ber Vorwoche. ine Ueberjiht über) 
| die Todesurfahhe gibt die folgende ver: 
| gleichende Tabelle: 
4 28, 


März Febr. 
1916 1915 


März 
1916 


r J 
Gefammtzahl der Todesfälle. 791 X 796 | 


Jährliche Sterblichkeitsrate aui 
je 1000 der Bevöllerung.. 
Todesurſachen: 

— 

Naſern 


‚10.6 17.0 


Feuchbuften Ai 
Divbiberitie  „.onsesnse.. 

Isundfllarre .. 
Gcehirnfieber „.ossooonasr» 
EUDEEIWONE „ nacasscheszesns 7 
Lungenentzündung . erseneunoe» 119 
Diarrhoe und Eingeiweideleiden 


Abei stindern unter 2 Juhren) 64 


u. teen“ 


ei 

0 
98 
120 


50 


..............n.ee 


häufig mechlelnden Weiter, 


Geitrige Bereinsfeite, 


beim Kreismastenball. 

Mit einer bunten, 
Menge war gejtern Abend die LaSalle 
'Zurnhalle angefüllt, der Schauplaß 
des großen Preismastenballes, den die 
Vereinigten Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Vereine abhielten. Reizende Mädchen— 
und Frauen- und hübſche Männerge— 
ſtalten wimmelten in allen erdenkli— 
chen kleidſamen Trachten durcheinan— 
der Während oben im Saale das 
Tanzbein geſchwungen wurde, war 
man unten im „Ratskeller“ auch nicht 
müßig und verzehrte mit Genuß und 
re die faftigen Würfe und fon 


ſtigen Delikateſſen, welche die Damen 


vom deutſchöſterreichiſchen Frauenver— 


ein den zahlreichen Gäſten nicht ſchnell 
genug vorſetzen konnten. Auch der be- Stammtiſch 
liebte Schuhplattlerverein „D' Wild- | Brandenburger Verein. 


‚niel, 


lebenslujtigen | 
Vereins nebjt Damen 


' grüßte 


1 fällig aufgenommenen Tänze auf. Die 


Träger und Trägerinnen der bejien 


‚Kojtiüme wurden mit jehönen Preijen 


bedacht. Der außerordentlich ſtarke 


Beſuch war um ſo erfreulicher, als der 


Reinertrag wohltätigen Zwecken ge 
widmet werden wird. An dem ſchönen 
und erfolgreichen Verlauf des Feſtes 
haben die Herren vom Hauptausſchuß: 
Chas. Heckl, Nik. Wagner, George Da— 
John Freifogel, Gabriel Jung, 
John Kapje, Anton Schönherr, Geo. 


‚Schnell und Nif Ebner ein hervorra 
\ gendes Verdienſt. 
Oeſterreicher und Ungarn vergnügen ſich 


Berliner Verein. 

Berliner Humor 
vereinten die Mitglieder des Berliner 
und Freunden | 
in Count3 Halle beim Stiftungzfeit. 
Sn das Tanzvergnügen, 
Hauptteil des urgemütlichen Beilam- 
menjeins bildete, brashten die Lieder- 
borträge des Gefangvereins Apollo, 
ein von den Gejhmiftern Hans und 
Gretel Schneider reizend 


ter Smergentanz und das Auftreten | 


des Schuhplattlervereins „D’MWilds | 
Ihüg’n“ mwillfommene und freudig be: 
Abwechslung. Unter den 
Gäften, melde jich den Abend hin= | 
durch bei den Berlinern prächtig un= 
terhielten, befanden fih aud der 
„Germania“ 
Zur Unter- 


und Gejelligfeit | 


melches den 


ausgeführs | 


nicht wenig bei. Die nachitegenden 
Herren und Damen Gaben fih um die 
Vorfehrungen verdient gemacht: Fritz 
Sohn, Ostkar Liſt, Gottlieb Gefroir, 
Chas. Chokratz, Marie Chokatz, Ber— 
tha Sohn, Emma Bartſch, Marie 
onia, Elifa Kriens, Anna Geter, 
Ed. Beeh und W. Schulze. 
Prinzeifiin Heinrich I. ©. U. 

Gin Meer bunter Happen Wwoate 
goftern Abend in Siebens Halle beim 
Ball des Deutjchen 
Umterftügungs + Vereins WBrinzejjin 
| Heinrich, und unter den Stappen wa— 
Iren lauter vergnügte Gefichter zu je 
ben. Warum auch nicht ? War dod) die | 
Tanzmufik flott, eine Ipanniende Ber: | 
foofung gab es, für andere UInterbal- 
tung war auch geforgt umd jeitens 
der Mitalieder wurde jo eifriq und 
erfogreich anitirt, dal cine Anzahl 
Hälte zum Anſchluß añ den Verein 
veranlaßt wurde. Das Feſt wurde 
von der PBrafidentin Anna Anders 
und einem tiihtigen Slomite geleitet. 
| Koenerloge Nr. 
| In Schönhofens Halle veranftaltete 


— 


156, 


geſtern Abend der Keernerklub⸗ der | 


Koernerloge 756 des Ordens J. O. 
O. F. die Feier ihres 27. Stiftungs— 
feſtes. Die Gäſte, wohl wiſſend, daß 
man einem gemütlichen, echt deutſch— 


fanden ſich ſchon frühzeitig recht zahl⸗ 


Gegenſeitigen; 


ſtändig gefüllt wurde. Von vorn— 
herein wurde den Tanzluſtigen Gele— 
genheit gegeben, ſich dieſem Vergnü 
gen nach Belieben hinzugeben, da man 
bon Bühnenaufführungen oder ver 
aleichen abgefehen hatte. Eine mohl- 
duchdadhte "hr gediegene Anjprache 
wurde dom Bräfidenten Julius 
geitfch gehalten; er jchilderte dabei, 
nahdem er die AUnmwejenden herzlich 
willfommen gebeißen hatte, den Wer: 
degang der Xoge und des Klubs, 
jich in einer blühenden Verfafjung be- 
finden, und jet über 300 Mitalieder 
zählen. 


Herr Zeitich gedachte dann auch der 
| Stammesgenojjen auf der  amderen 
| Seite des Weltmeeres, für die gerade 
dieſe Loge ſchon ſehr anſehnliche Sum— 


melt hat, und er kündigte an, daß auch 


die | 


men während der Kriegszeit gejam=' 


der Neingerwinn ber geftrigen Yeitlich- 


feit der deutjchen- 
‚garifchen Hilfsgejellichaft 
werden wird. 


| züglicher Ton herrſchte, nahm 


lauf. 
Veranſtaltung waren von den folgen= | 


und djterreichsuns | 
überiiejen | 


| 


Die Feitlichkeit, bei der 
|mährend des ganyen Abends ein vor⸗ 
einen 
ebenſo fröhlichen wie erfolgreichen Ver⸗ 
Alle Vorkehrungen zu dieſer 


den Herren mit großer Umſicht getrof⸗ 


fen worden: Julius Zeitſch, Präſi— 


und der geſelligen Abend entgegenſehen konnte, dent; C. Schomburg, Sekretär; Chas: | 
A. 


Doſch, Schatzmeiſter; W. Wolf, 


Ihüg'n“ mar bei dem Feit und führte haltung trug eine Verloofung eßbarer | reich ein, und ſchließlich famen ihrer | Mittag, W. ak U. Zeinzinger, | 


feine immer To aern gefebenen und beis'und ‚anderer müßlicher Gegenftände fo viele, daß der geräumige Saal voll⸗O. Gaſt, A. Köhler, H 


.Schaeffer. 


Verein der deutihen Bühne. 


Morgen Abend, Ss Uhr 
„Roten Stern“, 1525 N. 
Ede Germania Blace, die nächite 
fammluna de3 Damenvereins 
Förderung der deutfchen Bühne Statt. 
Die Mitalieder werden dringend aebe 
ten, fich möglichit vollzählia einzufin- 
den, da wichtige Angelegenheiten 3x 
beiprechen find. 


findet im 
Clarf Sitr., 
Ver 

zur 


— 
An Saſolin dunſt erſtickt. 
Beim Inſtandſetzen ſeines Kraftwa 
gens in der hinter ſeiner Wohnung 
Nr. Nos N. Whipple Straße gelege 
nen Remiſe wurde geſtern Nachmittag 
der 21 Jahre alte Kraſtwagenverkäu 
fer A. J.Rabb von Gaſolindunſt über 
Als man ihn fand, war er 


wältigt. 
tot. Der Koroner iſt benachrichtig! 


worden. 

Als die 40jährige Frau Suſan Da— 
vidſon, Nr. 1835 N. Karlov Ave., am 
Gasherde beſchäftigt war, fing ihr 
leichtes Gewand an der Gasflamme 
Feuer, und ehe die Flammen erſtickt 
werden konnten, hatte die ra 
Brandwunden erlitten, denen fie ge: 
jtern im St. Annenbofpital erlegen iſt 


Leſet die 


„Abendpoſ 





(Für die „Sonntagpoit“.) 


Gonnani, der „Alliirte” im Weiten | 


tajchenformat. 


Blauderei bon NWibert Weihe, 


Usjer Wiffen ijt Stüdwerf. 
der bisweilen recht unangenehm uns 


aufitoßenden Wahrheit diefes Sates| 


erhalten wir faft täglich Bemweije, Neb: 


men wir eine Zeitung in die Hand 
oder beteiligen wir uns an Gejpräden, | 
jo Iejen oder hören wir oft von Ges 
deren | 


fchehniffen, Dingen, ‘Berfonen, 
Belanntihaft man bei uns als ganz 
jelbjtverjtändlich vorausjegt, von de- 


nen wir aber feine blafje Ahnung ho= | 


ben. Wir finden aber in dem Bemwußt- 


fein Troft, daß e3 jedem unferer lieben | 
ganzen Erde, 


Mitmenfhen auf der 
mehr oder weniger ebenfo geht, denn 
als Konverjationsleriton ift noch fein 
Sterbliiher begraben, viel weniger ge: 
boren mworben. 


jere Pflicht gegen 
füllen, wenn wir fie anderen gegen: 


über nach Kräften verbergen, und jo: 


mit auf das natürliche Recht, uns jo 
Stark zu blamiren, wie mir irgend fün= 
nen, verzichten. Bei unjerem Hands 
wert als SZeitungsfpaltenfhinder 
fommt das „Sich-Blamiren“ ja jo- 
wiefo und aud) 
Wie leicht und gründlich tas gefchehen 
tann, lehrt folgendes Beifpiel. 
Gelegentlih der Beiprechung eines 
Seriegsereignifles verübten mir im 


einem unferer lebten Sonntagäsbeiträge 


nachitehenden Sat: „Außer Kanada 
liegt fein Staat Nord- oder Südame- 
rifas® mit den Zentralmächten im 
Kriege.“ Wir madten uns damit 
einer groben Unmahrheit jchuldia, 


Bon 


Wir glauben in fol 
hen Fällen unferer Unmiiienheit uns | 
ung jelbjt zu er⸗ 


ohne „unfer Gebet“. | 


Sunnlagpest 


| porgeftellt ift, für die gute Geſellſchaft. 
' Womit mir jedoch durchaus nicht Jagen 
| wollen, daß, falls das Unglüd es will 
und die diplomatifchen Beziehungen 
zwijchen Deutfihland und den Ber: 
einigten Staaten abgebrochen werden 
jollten, die Deutjhen in diefem Lande 
fich fammt und fonders felbft als Luft 
betradyten werden. Not by a long 
Shot! Doch weiter im Tert. 


fonnte, 


' 
' 
! 
I 
' 


Da man aber mit diefem „Hm” un= 
möglich zur Tagesordnung übergehen 
und der Name der Republif | 


den Herren fehr fpanifch oder vielleicht | 


‚auch portrgieliih vorfam, jo wandte 
niens, als den 


verjagte. 


man fi an den Gejandten Argentis | 
vermutlich Nächiten | 
dazu, um Austunft. Aber auch biejer 
Er entjfann fich wohl duns, 


fel, einmal etwas von einem Lande 
‚ Counani gehört zu haben, doch nichts | 


Genaues wußte er auch nicht genau. 
Co blieb denn unferen Diplomaten 
ichließlich weiter nichts übrig, ala in 


|durh die bdirefte Anfrage 
‘,ranzofen zu blamiren: „Was in aller 
Melt ift das hier völlig unbefannte 
Gounani für ein Staatsmwefen, und 


den fauern Apfel zu beifen und fi 
bei den | 


was für eine Bewanbtnif hat es mit, 


jeiner 
haft und 
Kriege auf Seiten der Alliirten?“ Die 


franzöfiihen Waffenbrüder- 
feiner Beteiligung am 


Antwort mag den Franzofen ebenfo 
| peinlich geweien fein, wie den Amert= | 
fanern die — gelinde ausgedrüdt — | 
naive Aıfrage, denn auf die Waffen: | 


brüderfhaft mit Counant fonnte 
ı Frankreich ebenfo wenig, oder wahrer 
| geiprodhen, noch viel weniger ftolz fein, 
als Oeſterreich-Ungarn auf feine „En= 
| tente Cordiale” mit dem Großherzog: 
tum Lichtenstein. Doc die höflichen 


be ss 


Chicago, Sonntag, den 5, März 1916. 


Prominente Berfönliggkeiten des Weltkriegs. 


u 


11. 


DER DEUTSCHE KRONPRIN 


Bom Feind zwar haufig tot geingt, Auch wir, die übers weite Meer 


\lIngarn findet man unmittelbar an 


ı Hütten, bejjer Baraden genannt, einem 


'den Wajier, umd zu 


— 


Im Fluß. 
Von Hans Bethge. 


In einem Diſtrikt des nördlichen 


den Ufern der Theiß eine Anzahl 


alten Holzbauergeſchlecht gehörig, das 
in dem benachbarten rieſenhaften Walde 
ſein Handwerk betreibt. 

Die Ufer der Theiß ſind dort 
von großem Reiz. Die hohen Pap— 
peln ſpiegeln ſich in dem gleiten- 
Beginn des 
Sommers kommt regelmäßig eine Schar 
Maler herbei, um ſich in der Nähe 
des Waldes und der Ufer nieder— 


zulaſſen. 


| 


um fid an dem eigenartigen mas 
‚lerifhen Neiz der Gegend zu er-| 
'freuen, und vermehren durd) ihre Ge 
'genwart die Ginnahmen jener Holz: 
!bauerfamilien, To dak e8 zum Bei- 
‚Ipiel dent alten Balalfi, einem der 
'geachtetiten Männer der ganzen Ge: 
gend, geitattet war, völlig obne Zor: 
\gen zu leben. 

Balaſſi war ſtolz auf feine Ahnen, 
‚die den Wald niemals verlaiien, fon- 
dern Sich allzeit redlich durch ihre 
Art ernährt hatten. Der Alte war 
ı Witwer. Zein Weib batte ihm 
zwei Stinder bhinterlaffen, ein Mäd- 
chen, namens Maria, das jet fünf 
‚zehn Sabre zählte, und einen fteben- 
‚Jährigen Ninaben, Niklas. Letzterer 
war ein ſchweigſames Kind und zeigte 
ſchon in ſeinen jungen Jahren eine 
ganz überraſchende Willensſtärke. 
Die Mutter hatte auf ihrem Sterbe— 
bett — das war jetzt zwei Jahre 
her — die Hand ihrer Äelteſten er— 
griffen und zu ihr geſagt: 


| Geſicht, und 


nicht 


" Wir 


des tiefiten Hafies in der Stimme, 

Da ging ein Yäceln über Marias 
indem fie den Kopf 
des NKHindes an ihre Bruit z0g, ant— 
wortete fie: 

„Zei dod) vernünftig, Niklas! Beter 
it doch dein Spielfamerad. Er 
hat umreht getan, gewiß, aber er 
hat Sicher nicht gedacht, dak es fo 
jchlimm werden fönnte.“ 

„Er it ein Yeigling, en Schuft!* 

„Aber Niklas!“ 

„Und ich werde mich rächen! Wahr- 
haftig, ich werde mich räden!“ 

„ber man foll jich nicht rächen!” 

„bo!“ 

„Du würdeit unjerer toten Mut 
ter Kummer bereiten.“ 

Niklas rüdte das Kinn jtarrföpfig 


Pe — *3 J 
Selbſt im Winter kommen Fremde, | etwas nach vorn und murmelte wi 


ſchen den Zähnen, ſo daß es Maria 
hören konnte: 

werden ja ſehen.“ 
Maria war die einzige, die es 
vermochte, dieſes kleine, wilde Herz 
zu beſänftigen. Aber ſie begriff, 
daß ſie diesmal keine Macht über 
ihn haben würde. Sie kannte die— 
ſen eigenſinnigen, entſchloſſenen Cha— 
rakter zu gut. Täglich zitterte fie, 
aus Furcht, daß Niklas dem Peter 
das Böſe, daß dieſer ihm zugefügt 
hatte, allzu reichlich vergelten würde, 
|Der sNleine wurde immer jchweig: 
Ijamer. Gr trug einen Haß im fidh, 
wie ihn jonit nur Männer empfü: 
den. 

| Maria wuhte, dar Peter am Mitt 
woch, wo keine Schule gehalten wurde, 
;herbeizufommen pflegte, um mit Nik 
las am Ufer der Theiß zu fpielem, 
Sie erwartete diefen Tag mit Um 
geduld, um zu jehen, ob ihr Brw 
der vergelien haben würde. Aber 


aber wir merkten felbit ebenjo wenig | Franzoſen antworteten, und wenn fie 


Vater ift ıNIflas verbarg fi) den ganzen Tag 
: Sr 5 Ve 
davon, wie der Korrekturleſer, der da- aquch wegen der „Scharnirlichkeit“ (wie 


unter dem Gehölz. Und der an— 
dere ließ ſich nicht ſehen. 


— 24 F Hyen Marta! D 
Gerichtet unſern Blick, J 


Doch immer obenauf, | akt 5 Sehe: Neubir ‚hat: einem Anz 
Sind jtol;, daß Du von dentihem Stan, AREP: "GL ZUR. BER Pen RE ae 


Blüht Dir, jo deutet e8 de3 Bolt, 


für bezahlt wird, dab er uns auf die 
Finger jieht, dah; unfere Feder feine 
Bodiprünge maht und etwas zuſam— 
menjchreibt, ma3 mir vor unferem 
Semiffen und vor unferen Lefern nicht 
verantworten fünnen. Das 
(eider beim Niederfchreiben 
Sabed, denn er ilt abjo'ut unmahr; 
do hätten mir, al& wir ihn verübten, 


einen körperlichen Eid darauf abgelegt, 
daß mir die Wahrheit, die ganze Wahr- 


“ Heit und nichts ala die Wahrheit faq 
ten. Wir hätten einen fahrläffigen 
Meineid begangen, denn ein amerila- 
nifher Staat liegt tatfächlih mit 
Deutihland und Defterreich-Ingarn 
im Kriege. Der Menfchen Milfen ift 


eben Stüdimwerf, aber nicht? deito wer 
niaer ift e8 boch rein um auf die Ata= | 
sien zu Tlettern, wenn man feit neun= | 


zehn Monaten mit feiner Feder für 
das alte Vaterland gefochten hat und 
dann erft erfährt, dak man bon ber 
Friitenz eines Staates, der während 
der ganzen Zeit auf der anderen Seite 
der frieaführenden Mächte geitanden, 
nichts aehört hat. Wir fticheln nicht 
etwa auf unfere alorreiche Republif 
der Sterne und Streifen! Die iit neu 
tral, neutral bi3 auf die Knoxhen, mwe- 
nigiten® nach der Anficht des Präft 
denten biefer Republif und feiner dt- 
plomatifchen Beiräte. Die Tatſache, 
dab die Art Neutralität, die in Wafh- 
inaton verzapft mird, den Zentral 
mächten ebenfo fehr zum Schaden, wie 
den Alliitten zum Vorteil gereicht, 
ändert an diefer Anficht dei Staats- 
oberhauptes 
Adoptivbürgern des Qandes geziemt es 
nicht, wider den Stachel der Obrigkeit 
und ihrer fchmerzhaften Neutralität zu 
(öden — wenn’? uns auch fehmer, 
gerade jet ſehr ſchwer fällt. 


Nein, wir meinen mit dieſem uns 


ſo lange unbekannt gebliebenen Feinde 
nicht die Vereinigten Staaten, ſondern 
die ſüdamerikaniſche Republik Cou— 
nani. Wenn unſere werten Leſer im 
Beſitz der neueſten Auflage einer „En— 
zyclopaediaBritannica“ ſind, ſo mögen 
ſie vielleicht Näheres über dieſes Land 
und ſeine Leute in Erfahrung bringen 
tönnen. Da unſer alter 
Brochaus aber jede Auskunft in die— 
ſer Beziehung verweigert, bleibt unſer 


Wiſſen vorlaͤufig auf das beſchränkt, 


was wir aus den höchſt mageren Zei— 


tungsberichten ſeit dem 26. Januar 


d. J. zuſammengetragen haben. 


Bis dahin wußte ſelbſt unſere hohe 


Diplomatie in Waſhington nicht, daß 
es auf Gottes Erde einen Staat Cou— 
nani gäbe; ſelbſtverſtändlich hatte ſie 
noch viel weniger eine Ahnung davon, 


geſchah 
obiaen-! 


nihte, und und als! 


Meyer und| 


| Fri Reuter Jagen wiirde), nicht Alles 
doch aus ihren Angaben 
auch aus anderen Quellen 
Staatsmänner bald genug über Cou=- 
nani, um fich ein Bild zu machen von 
dem bisher unbeachteten Obotriten- 


ı Lande, das zu den Feinden der gen: 


tralmächte zahlt. 

Die Republik Counani iſt durchaus 
nicht ein mehr oder weniger gelungener 
Operettenſcherz, ſondern ein wirklich 
exiſtirender ſüdamerikaniſcher Frei⸗ 
ſtaat, nicht beſſer, ja vielleicht noch ein 
ganz bedeutendes Ende ſchlechter in 
ſeinem Aufputz. ſeiner Verwaltung 
und Geſtaltung, als die anderen ſüd— 
und mittelamerikaniſchen Erdbeben— 
Republitken. Counani liegt, eingekeilt 
zwiſchen den Grenzgräben von Braſi— 
lien und Franzöſiſch-Guayana, auf 
einem Landſtreifen, der etwa 
Meilen von der Seeküſte beginnend, 


verrieten, was ſie wußten, ſo erfuhren 
und ſpäter 
unſere 


| 
} 
! 
’ 


k 


| 


in füdmeitlicher Richtung landeinmwärts | 


ausläuft. 


NMiepiel Quadratmeilen der | 


Freiftaat umfaßt, fann Niemand mit 


Beitimmtheit angeben, ir 
wie vieler Einwohner er jich ruhmen, 
oder richtiger, jchämen darf. Eine 


ebenfo wenig, | 


Candvermeffung bat niemals ftatiges | 


funden, und eine 
ebenfalls nicht. m 
ohnehin nicht viel gegeben haben, 


Von der Kopfitärte der Armee — tie fie jich fonft zeigen, wenn es um) jen nämlich ihre Prüjidenten häufig 
300 Mann — zu fchließen, fann die) das Ergattern von Stolonialbejit fich ins Gras beihen, und die Gemaltmen: | 
'Berölferunaszahl wohl nicht viel höher | handelt, nahmen fie doch Abftand, ihre | chen, die fi als Ujurpatoren und 
‚ala auf 4000 bis 6000 veranjchlagt | Tritolore über einem folchen Lumpen= | Diktatoren auf den mwadeligen Stuhl 


Zenfusaufnahme | 
Zu zählen würde e3 


I 


Ein langer Lebenslauf. 

8 fieht in Dir der Jugend Kraft 
Und Heldenmut vereint, 

Umd jub It Dir begeiitert zur, 
Wenn auf der Flucht der Feind: 


immer fejte druff! 


Als Kunde gab ans Feindesland 

Die erite Sicgesmäar, 

Wie ſich lawinengleich ebahnt 

Nen Pfad das deutſche Heer, 

Da prägteſt Du das kräft'ge Wort, 
Das unvergeſſen bleibt, 

So lang' ein Schwert in deutſcher Fauſt 
In blut'gen Zeichen ſchreibt: 


Immer feſte druff! 


— — — — — 


15 Hoheitsrechte über den Streifen ver 


zichtete und ſtellte gleichzeitig der 
franzöſiſchen Republit anheim, Land 
und Leute von Counani zu annektiren 
und ihrer Kolonie Guyana einzuder= | 
leiben. | 

Die Franzofen dankten höflich für! 
diejes aroßmütige Unerbieten Brafiz | 
liens, machten aber feinen Gebraud | 
dapon. Sie fannten ihre Counanier! 
wie Wallenjtein feine Bappenheimer.— | 
Wenig zurüdhaltend und mwählerifch, | 


werden. Die Kindheit des Landes tft lande wehen zu lajjen. | 


in tiefes Dunkel gehüllt; in Klio’s 


\eherne Tafel ift dariiber nichts einge- | wohl, obgleich ihnen eigentlich niemand oberhäuptern erwählt zu werben. Einer | 


meißelt, und auch Sage und Ueberlie⸗ 
ferung haben ſich mit der Entſtehungs— 
geſchichte der Republik 


tigt und fein Zwielicht darüber ver- ten ihrer großen Nachbarn — der Eine wahrt wiſſen. „Gentlemen“ halten auf 
breitet, NRermutlich haben dort ſeit Ur— | wtrf fie hinaus und der Andere wollte | gute yorm, und die Counanier machen | 
zeiten Indianerftämme gehauſt und lie nicht geichentt Haben — als einejalle Anfpruch auf diefen Namen! Ha= | BEE Er 32 (6 
ſich nach ländlich-ſchändlicher Art ih- Verletzung ihrer wenn auch noch ſo ben ſie doch ſelbſt oder ihre Vorfahren | der ‚einbjeligteiten in Curopa 


res Lebens erfreut, ohne je mit Blaß- geringen Menfchenwürde, _ ißt im kreich die Dienfte der 

|aejichtern in Berührung zu fommen. | haben. Sie gründeten, um fich wenig- |alieder einer „gefchloffenen“ Gefell- | —— 

ge- ſtens eine Art Achtung von den beiden ſchaft geſtanden, oder im hohen Rate ar 

'fcheben fein, nachdem Alonzo de Hejeda Nationen, die fie beleidigt hatten, zu eines berühmten Indianerſtammes ges | Out en 

in Bealeituna des Ameriao Velpucci |erzwingen, ihre eigene Republik. Sie |fejlen. | 5 ee 
N 3 9 Be | dem Präjentirteller offerirte Counani ı 


Das fann jelbitverftändlih erit 


! 
I 


| 


Die Counanier müffen dann doch 


jolhe feinere Regungen des Inſtinkts 
hätte zutrauen fönnen, eine jol=| 


aufaefaßt 


die Kifte von Guayana entvedt hatte. | verfuhren alfo dabei wie der befannte | 


ſich aber erjt viel jpäter 
|Lanpditreifen aniiedelten, maren 


'Mie ihre Schiefalsgenofjen im Nor: 
‚den des Kontinents, in Kanada, mijch- 
ten jie fich mit den Ureinwohnern des 
Landes. 


blutdürſtigen, dabei 


auf dem ſteher Nante. Als dieſer von 
un: |Xeibbudider Lehmann 
zweifelhaft alte deportirte Verbrecher, | Luft befördert war und dann auch in 
‚die aus den Straffolonien des fran=|feiner zweiten Stammfneipe 
zölifchen Guayana, vornehmlich von „Öroben Gottlieb“ 
der Infel Cayenne, entflohen maren. | mehr fand, eröffnete er, um die Beiden | 


Durch diefe Kreuzung von löfden | 
| franzöfifchen Galeerenfträflingen und Ten einziger Kunde blieb, jo ärgerte' 
arbeitsicheuen | der Lehmann und der grobe Gottlieb | 


—* Bar —— — entſtand ein Völkerſchlag, der 
reiche und feiner Verbundeten gejtengt | mit Recht als Abihaum der Menfch- | 
babe. Man mag fich daher daß Er heit bezeichnet werden kann. Der oben 


Sn „ erwähnte Landitreifen, der von diefem 
ftaunen unferes Herrn Staatsjefretärs Mifchvolt der Counanier (man denkt 
boritellen, ala er an diefem Tage ein 5 r . 

. J Rn, > /unmilltürlih an die polniichen Kuja= | 
diplomatiſches Schhriftftüf von Paris 5 — ** 


enpfing, in dem beiläufig ber fübame wiaks — auch eine nette Raffe!) be=! 
a A ———— -Imohnt wird, gehörte gevaraphif u| 
rikaniſchen Republit Counani als Er geh geographiſch zu 


Die erſten und einzigen Weißen, die Berliner Naturphiloſoph und Ecken- 


| feinem | 
an bie frifche | 
beim | 
Gegenliebe | 


l 


feine 
zu argern und ich als ihr Konkurrent | 
zu geriten, jelbit eine Schnapsſpelunke. 
Da er aber bis zum ſehr baldigen Er— 
ſeines Unternehmungsgeiſtes 


ſich nicht weiter über Nante: Beide 
freuten jich vielmehr, daß fie den un=| 
angenehmen Bruder Straubinger auf| 
mehr oder meniger qute Manier log- 
geworden waren. 

Brafiltien und Guyana ärgerten fich | 
ebenfalls nicht und fümmerten fich fo | 
meniq um die neue Republif Counani, | 


— — * 


Und fleh'n, daß jeder Feind verzagt 
Die öffne Tür und Tor, 

Schallt ihm der Deutſchen Feldgeſchrei 
Wie Donner an das Ohr: 


Immer feſte druff! 


Es hemmen Deutſchlands Siegeslauf 
Nicht Uebermacht, nicht Tod, 

Schon leuchtet übers Kampfgewühl 
Des Friedens Morgenrot. 

Doch ehe nicht der letzte Feind 
Beſiegt um Schonung fleht, 
Erſchall' die Loſung muterfüllt, 
Wo Dentichlands Flange weht: 
Immer feite druff! 


Theodor Bil: 


Nacdite Woche: Nifolans der Lange. 


rn wen rer — — — — — — — — — —— 


chen, hat ſich denn auch in Counani für, daß ſeine Wahl einſtimmig wurde. 
gut bewährt und iſt bis auf den heu- Er iſt unbedingt der ſtärkſte Präſi 
tigen Tag beibehalten worden. Zu der dent, der je die Zügel der Republit in 
Ausübung ihres Wahlrechts wird den Händen gehabt hat. Das will etwas 
Eounaniern recht ojt Gelegenheit qege 
ben, denn, obwohl der Präfident für nem Beltehen das Faujtreiht geherrjcht 
einen Amtstermin von 4 Jahren ae=| hat. Aber feine Stärke kommt auch) 
wählt wird, werden doch die Stimme | nicht von Ohngefähr; ſie ſtühtt ſich 
geber viel häufiger als einmal in dem auf die Armee, die er geſchaffen hat. 
Zeitraum einer Olympiade zur Wahl-⸗ Was Steuben für unfere Republik, 
urne befohlen. Bei dem Nationalſport hat Beaufort für Counani getan. Wie 
ver Counanier, dem Revoluzzen, müſ- jener qus Farmerjungen uünd Trap— 


Halsabſchneidern eine kriegstüchtige 
Armee. Wenn ſich auch Counani kei— 
ner Armee rühmen darf, 


eg 
Ihres Vorgängers gejegt haben, ver=| pafchen hat, fondern nur einer Sol- 


langen dann, zu „legitimen“ Staats— 
: mit militärifchem Anjtande 
bon ben % | 

den Lumpenhunden wird dom | fo Hat das Vertrauen 


5 l auf die drei= 
andern abgetan, aber jeder von ihnen | 


ı Erbbeben-Republit veranlaßt, attiv 
in den gegenwärtigen Weltkrieg einzu— 
greifen. Gleih nach dem Ausbruch 
ftellte 
3 8 du . * 2 as nr: S 3 
im „Dienſie“ Frankreichs als Mit-| „eaufort als kg Ag ann 
Sranfreich, vormals 
das ihr von Brafilien auf 


_ Der gegenwärtige Präfident von 
Counani ift Adolph Brefjet Beaufort. My sr:r .&% r: nn 
Die Meinungen über fein militärijches | * —— er Be 8 2 
Vorleben in der franzöfiichen Armee | du gerne per 


* 2 cherfolonie anzunehmen, und zu Die- 
gehen meit auseinander. Während | den Ende — — — 
ſeine Bewunderer behaupten, daß er ls 


es dort bis zum General gebracht hat Bm, Sträflinge Tank — — 
wollen feine Neider und Werkleinerer | In begnadigen. Nachdem biejes ge- 
miljen, daß feine Karriere beim Kor: | Ihehen, erfolgte * ———— 
— * u erklärung Counanis 
poral ihren Abichluß gefunden bat. | am1 September 
Ebenfo jehr umftritten war früher die "an ; 
Urfache feiner Deportation nach dem 
Lande, mo der Pfeffer wählt. Die 


Noch an demjelben 


Frankreich aejtellten Iransportdam- 


Und jennen Dein Geichid, | 


den Stleinen. 


’ 


ı Schweiter zu einem fleinen Meütter- 
i chen geworden. 


jagen in einem Lande, in dem feit jei= , 


pern, jchuf diefer aus Räubern und: 


die fich ges 


| batesta, die das Rauben und Morden | 
betreibt, | 


nicht bejchaf= |, he Behandlung „en canaille“ von Sei= | will das Deforum (wer lacht da?) ge- | gunbert beiperaten Serie boe bie tleine | 


den Franzofen und ihren Verbündeten 


zu verfchluden, war jegt — in ber: 


an Deutfchland, | 
Tage jciffte Beaufort auf einem von | 


pfer, der früher zur Verfchidung der 


einer Verbündeten der „Großen Na= 
tion” Erwähnung getan wurde. Des- 
aleihen und nicht minder fperrten, al? 
Lanfing ihnen die franzöfische Note zu 
liefen aab, die Herren Geheimräte im 
Auswärtigen Amte Nafen und Mäuler 
— venia fit verbo! — auf. „Counani? 
Counani? Hm! Hm!” fagten fie, 
„lecundum ordinem“, mie einft die 
Graminatoren des Kandidaten obieg. 
Counani war ihnen eine terra incog= 
nita — ein unbefannter Beariff. Ind 
foldes war ihnen gar nicht übel zu 
nehmen. Counani hat feine diploma= 
tiſche Vertretung in Wafhinaton; 
mangels einer folchen ift aber ein Land 
für die Diplomaten dort, und überall, 
ebenio Luft, wie ein Menfch, der nicht 


|Brafilien. Uber weder die Kaifer noch |als fie fich früher um die einzelnen 
|die Präfidenten des Landes fümmer= | Räuberbanden gefiimmert hatten, bie 
ten fich jemals um diefes verwahrlofte | nur bisweilen und auf furze Zeit duch 
|Gebiet ihres Reiches; fie betrachteten | das gemeinfame Sintereffe an räuberi- 


} 


Frage, die vor feiner Wahl häufig zur | 
Dekatte jtand, ob er einen Raubmord | 
oder bloß ein politifches Verbrechen | 
begangen hätte, ift durch einen Kom- 
promiß, daß beide Lesarten wohl rich: | 
tig fein dürften, 
worden. 
meg mar die einfachfte und für ihm 
günftigfte Löfung der Frage, denn fie 
mußte feinem Anjeben bei dem Volte 
der Eounanier Außerft förderlich fein. | 


Obwohl er fih mit großem Eifer | Yruppenteilen der Legion Etrangere Mat man dir 


gegenitandslos ge= | 
Solch diplomatiſcher Aus— 


Sträflinge nach Cayenne gedient hatte, 


ſeine Armee nach Marſeille ein. Ne— 
ben der Trikolore flatterte ſtolz das 


Banner der Republik Counani — ein 
blutroter Lappen mit einem ſilbernen 
Nach ihrer Landung wurde 
die ganze counaniſche Armee als ein 


Sterne. 


beſonderes Bataillon in die Fremden— 
legion geſteckt, über das der Präſident 


ten Kopf. Ich vertraue ſie dir beide m — 
an, denn Gott will, daß ich euch di ——— zn —— daß 
verlaſſen ſoll. Wache beſonders über | — in na = en 
Sud’ ihm die Mut: | . Maria 

Du haſt viel Macht au, nicht mehr an Streit der Jun— 
gen zu denken. Doch verfehlte fig 
abends nie, Niklas freundlich zuzus 


erwi⸗ 
| Yiebe zu predigen, 


ter zu erießen. 
über ihn, ich habe es längit bemerft!“ 

Und Maria hatte weinend 
dert: 

„sa, Mutter, ic) will 
wachen.“ 

Am folgenden Tag war die große 


\reden und ihm 
Denn im geheimen fürdtete fie doc 
\immer jeinen allzu fehr Zur Rache 
| geneigten Charafter. 

Die Theik iit am Ufer teil® von 
Weiden, teils von Pappeln beſtan— 

Sie war es, die darauf hielt, dag den, Unter den letteren heben fich 
die Hitte immer fauber war, die zur Sommerszeit große, ſchwarze 
dem Vater abends die Suppe be-| Schattenfleden auf dem Wafjer ab, 
reitete und die Sachen des Keinen lo daß es ausjieht, als ob der Grund 
in guter Ordnung hielt. Sie war dort tiefer ſei. An dieſen Stellen 
immer geſchäftig und ſorgſam und pflegte Maria während der heißen 
verlor nie den Mut. Faſt den gan- Hundstage das Waſſer zu ſchöpfen, 
zen Tag über war ſie allein: Ser | weil ‚ne meinte, 08 wäre dort friſcher. 
Alte begab ſich ſchon bei Tagesan- | ‚Niklas brachte während der Ferien 
bruch zur Arbeit in den Wald. ine eine ‚Zeit mit Fiſchen zu — mit— 
Stunde fpäter mwecte fie dann Mit: telſt eines kleinen Netzes, einer Spu⸗ 
las, um ihn in die nächſte Gemeinde-⸗ lenſchnur und anderer Fänge, die er 
ſchule zu bringen. Dieſe lag etwa ſich ſelbſt angefertigt hatte. Den 
zwei Kilometer weit entfernt. Die ganzen Tag trieb er ſich an den Ufern 
beiden gingen, um den Weg ab: | herum, ' bald bter, bald dort, im» 
zufürzen, quer durch die Felder, die | mer mit ganzer Seele bei der Sache, 
'bald von Negen, bald vom Schnee! Kines Abends nur, vor dem Eifien 
aufgeweicht waren. Vor der Heim- ‚68 Mar gerade jieben Uhr — 
fehr faufte Maria bei dem Dorf: ſchritt Maria zur Theiß hinab, um 
bäder das mötige Brot umd aucd) |unter einer der Bappeln friiches Waffer 
viele andere fleine Vorräte, je mach | 31 ſchöpfen. 
dem es ihre Börſe geſtattete. Dann Sie kniete nieder und füllte mit 
wendete ſie ſich fröhlich wieder der ausgeſtrecktem Arm einen Steinfrug. 
keinfamen Hütte zu, wo fie nach Ber-| Da — plötzlich — zehn Schritte 
richtung ihrer häuslichen PVflichten grobe ‚dor ıbr entjernt, unter dem Laub: 
Kleidungsstücke nähte, die der Tuch- dad) einer Weide, das Aufflatichen 
händler des nächiten Dorfes an die, eimes Nörpers, der in das Waller 
Yandleute zu verfaufen pflegte. fiel. IT arauf ein erſchütternder Schrei. 
Im Sommer ſaß ſie auf der Schwelle Marie neigte ſich nach vorn und 
der Hütte und ſah die Theiß un- ſah ein Kind, das der Strom mit 
ter den hellen Blättern der Wei-— ſich fortriß. Es ſträubte ſich ver— 
den dahinfließen. gebens, tauchte hinab und kam wie— 
Des Abends kam Niklas gi zum Vorſchein. 


über ihn 


von der Schule zurüd. Oft ver-| „Zu Hilfe! Zu Hilfe!“ rief das 
ipätete er fich, während Maria mit | Mädchen. 
ı Unrube wartete. Hinter ıbr Wurden 
Eines Abends fam er wieder ſpäter nehmbar. Niklas 
als gewöhnlihd. Sie war ihm, ein „Was it denn?“ fragte er. 
\gedenf der Worte ihrer verblichenen! „Ab,“ rief fie ganz bileich, „ich 
Mutter: „Wache über den Kleinen!“ glaubte, du jeiit es, der dort ime 
ein Stücf entgegengegangen. Was! Waller fiel. Der Strom hat ihn 
würde der Water dazu jagen, wenn ’eriaßt..... er it verloren!“ 
er Niklas bei Anbruc der Nacht) Niklas legte die Hände wie ein 
noch nicht zu Haufe fände! Sie, Shirmdach über die Augen und prüfte 
Iformte beide Hände wie eim Horm| die Lberflähe des Wajere. 
vor dem Munde und rief in den) m das tt ja Beter! Beter 
| Wald hinein: „Niklas! Obo! Niklag!* ertrinkt!“ | 
| Er fam jchludizend einen fchmalen | „LO, feine arme Mutter!“ fchluchzte 
Piad daher. Das Echo einer nahen! Maria und Tief bejinnungslos am 
Felswand wiederholte das Weinen jei- Ufer auf und ab. 
ner aufgeregten feinen Brut. Plößlich wendete jte ih um, Cie 
„Was it div, Miflas? Warum ;batte einen zweiten Sturz in das 
kommſt du jo ſpät? Biſt du in der aller vernommen. 

Schule beſtraſt worden?“ Niklas!“ rief ſie, 
Nikflas weinte unabläſſig, die Fäauſte Bruder!“ 
vor den Augen. | Aber Niklas ſchwamm, ohne zu 
„Du willft mir's nicht jagen? Sieb, | antworten, mit großen Stößen auf 
deine fleine Mutter würde fo glück |den anderen zu. Gr war ein bor- 
lich fein, wenn fie dich tröften fönnte.“ | Lrefiliher Schwimmer, Gr erreichte 
Niklas tie mit dem Fuß auf die | Jeinen Kameraden und..... puff! puffl 
Erde. ‚verießte er ıhmt ziwet energiiche Stöße, 
„Ich will nicht getröftet jein! Ach) „So,“ nirichte er dabei, „das war, 
will e8 nicht vergejien, was mir um unſere Rechnung zu begleichen 


| Schritte ver- 
eilte herbei. 


„Niklas, mein 


dieier Yeigling getan hat!“ 
„er tt denn der F.igling? Was 
denn getan?“ 


Beaufort den Befehl beibehielt. Außer 
der Tatfache, daß fie fih mit anderen 


Iund auch, weil du dich nicht an mich 
anklammern ſollſt!“ 
Dann zog er den ermatteten Kör— 


es als „No Man's Land“ 
Counanier als „Squatters“ oder gar 
nationalloſes Geſindel, 
ſchalten und walten, wie es ihnen be— 
liebte. „Chacun a ſon gout!“ war die 
einzige Norm, nach der ſie ſich richte— 
ſten, und die Ausübung des Fauſt— 
techts war der einzige und natürliche 
Erſatz für jegliche geordnete Regie— 
rungsform. 

Unm ſich dieſes unerwünſchten Be— 
voölkerungselements ſchließlich ganz zu 
entledigen, erließ die braſilianiſche 
Regierung im Jahre 1886 ein Mani— 
feſt, durch das ſie offiziell auf alle 


und die ſchen oder kriegeriſchen Unternehmun⸗ 


gen zuſammengehalten und eine Art 


ſich immer untereinander auf's bitter— 
ſte befeindet und bekämpft hatten. 
Aus der erſten Präſidentenwahl ging 
als ſiegreicher Kandidat Louis Bouil— 
lon hervor. Dieſe Wahl wurde im 
Stile Huertas und anderer mexikani⸗ 
ſcher „Bulldoſer“ abgehalten, d. h. 
Bouillon erſchoß eigenhändig jeden 
Wähler, der Miene machte, einem An— 
deren als ihm ſelbſt ſeine Stimme zu 
geben. Dieſes äußerſt praktiſche Ver— 
fabren. eine Wahl einſtimmia au ma— 


und ſofort, nachdem er aus der Straf- in der Schlacht bei Bois-Sabot recht 


kolonie ausgebrochen und auf couna- tapfer gehalten hat, ſonſt aber überall 


ließen ſie Föderation gebildet, im Uebrigen aber niſchen Boden übergetreten war, an jämmerlich geſchlagen iſt, iſt nichts 


allen Revolutionen und Gegenrevolu- über die Kriegs- und Ruhmestaien 


tionen beteiligte, iſt er doch als kein der counaniſchen Armee ruchbar ge— 
überzeugter Umſtürzler zu betrachten. worden. Alſo — lieb' Vaterland, 


Beauforts Natur hat eher einen Stich magſt ruhig ſein; auch dieſer Lilipu⸗ 


ins Konſervative. Seine Liebe zum taner unter den Alliirten hat bisher, 
Feſthalten am Alten, Hergebrachten und wird auch in Zukunft den Kohl 
bewies er ſchon bei ſeiner Wahl; er deiner Feinde nicht fett machen. 
änderte nichts an dem landesüblichen 
Modus, den bereits der erſte Präſi- — „Weeßt ſchon, Jochen, mit em 
dentſchaftskandidat eingeführt hatte, Grashalm kann mer ſich den Finger 
d. h. er ſorgte wie jener durch Erſchie- blutig ſchneiden.“ — „Mit 'm Bal— 
Ren aller volitiſchen Widerſacher da⸗ biermeſſer ooch!“ ——— 


— —“—— —— 


„Der Peter iſt es. Er hat mich | per gegen das Ufer bin, mo Maria 
mit der Fauſt gefchlagen, um mirjün hellem Aufruhr nod immer um 
meine Bälle zu nehmen.“ Hilfe rief. 

„Lab doch jehen, ob er dir weh-| Er erreichte das Yand Feucdhend md 
getan hat!“ | völlig erichöpft. Peter ſchlug die 
Sie ſpreizte die Fäuſte des Klei- Augen auf und begegnete dem Blick 
nen, die er geſchloſſen vor die Au- des anderen, der mit triumphiren⸗ 
gen hielt, auseinander und ſah, daß der Stimme rief: = 
das linfe Auge geichwollen und blu-| „Ich habe geihmoren, mich zu rächen 
|tig war, Sie befam einen großen | — beute habe ich’ 8 getan!“ 
Schred, z03 das Kind zur Hütte] Maria aber nahm ihn in die Arme, 
bin und wufch ihm das Auge mit!preite ihn beitig an ſich mit müt— 
friihem Wajler. terliher Yeidenihaft und fagte ums 

O, ich ſchwöre, daß ich mich rächen | ter Tränen: 
werde, Maria! Ich fchwöre es!"| „DO, mein Niklas, wie bin id 
beteuerte Niflas eifria, einen Klana itols auf dic!“ ’ 





5 + Felihaft dort zu finden. 


F 


AN 


6 
7 


ix 


= 


J 


SR Er: liebe Dame. 
J ft.” 


bon H. Courths⸗Mahler. 


(8. Foriſetzung.) 
Der Wagen hielt vor dem Haufe, 
DB die Gräfin Edhoff bewohnte. E3 
wor eine vornehme zurüdliegende 
Billa, von einem großen Garten um: 
eben. Dieje Billa gehörte einem al: 


sen, finderlofen Ehepaar, das ber 


räfin gern die erfte Etage abae: 
ten hatte. Seit dem Tode ihres 
tten wohnte dreje nun jchon hier 
And hatte die Wohnung auch nad) 
Mer Verheitatung hrer Tochter bei— 


"behalten. Die Gräfin führte fein 


BroBe: Haus, aber ihre Empfanass | SIE DIE OL R — 
e— — und legen Sie mir die Kleider vor, | 


Züpe wurden gern von der erjten Ge- 
Iichaft befucht. Während der Hoc 


ion gingen auch viele Fremde aus | — 
Meauten Geſellſchaft bei ihr aus und en die Arbeit 


in, und e3 galt als ein Vorzug, bei ' 


eingeführt zu werden, benn man 
Hör gewiß, ftets die Elite der Ge 
In einem 
iiernationalen Badeort wie Baden- 
Wden ift jonft viel Spreu unter dem 
Weizen zu finden. 


„So, "liebes Kind, nun Tannft du” 


Lich ein wenig erfrifhen und umllei- 
den. Deine Koffer find ja fchon hier. 
In einer Stunde fommen dein VBaler 
und Hand zum Zee, Bis dbahin mußt 
cu fertig fein. ch rufe dir meine 
Hofe, fie kann dir Helfen und deine 
Saden auspaden.” 

Pia nidte unficher. 

„sa — aber, liebe Iante Maria, 
tu fönnteft mir wohl gleich jagen, 
was ich anziehen Joll, Bitte, tue es — 


’ 
‚ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, "er 5, Märı 1915 


mich wieder mit nach YBuchenau, hier 
gehöre ich nicht: her.“ Uber da fah fie 
in Hans db, Rieds Gefiht. Er blidte 
;br lächelnd und bittend in die Augen. 

Da Löfte fih der Drud, der auf 
ihrer jungen Seele lag. Sie trat an 
jeine Geite und jchob ihre Hand in 
die feine, mit einem leuchtenden Blick 
und vertrauender Gebärbe. 

Die Gräfin beobachtete dieje tleine 
Szene, und ihre erfahrenen Augen 


‚ erfannten fofort, dat die junge Ge- 


ıch made es fonft doch verkehrt, das, 


weiß ich jchon.” 
Mit einem gerührten Lächeln ftrei- 
chelte die Gräfin Pias Wangen. 
„Schön — fo mollen wir gleich 
einmal fehen, welde Schäbe dein 


Koffer birgt,“ ſcherzte ſie und klin— 


gelte ihrer Zofe. 
„Baden Sie die Koffer aus, Roſa, 


| befahl fie ruhig und freundlich. 


Nofa machte fi Flint und gejchidt 


Viel Hatte fie nicht vorzulegen. 
Stau Dornemann Hatte nur bie 
„beiten“ Kleider eingepadt, weil fie 
Do wußte, daß ihr Komtegchen alles 
nen beiommen follte. Die menıgen 
stieider, die aus dem Koffer zum 


| Borfchein kamen, tvaren recht wenig 


Gräfin Gdhotf empfing die Herr-⸗ 


Baften in ihrem Eleinen Salon, Sie 
Möllte durch diefen intimen Empfang 
gleich dokumentieren, daß fie die Kom: 
feffe bereit3 als Hausgenofiin um 
fiinftige Verwandte betrachtete. Mit 


fungen Dame entgegen, fahte ihre 
Hände und zog fie nahe an fich heran. 
„Srüß’ Gott, Komteßchen! Alſo, 
bas ift meine neue tleine Hansgenof: 
fin und Pflegetochter. Wie ich mid 
Feöue, wieder ein junges Blut um 
mich zu haben,“ fagte fie herzlich, 


terlodend. Kurz entjchloffen wählte 
tie Gräfin ein ganz jchlichtes, dunt= 
!es Quchkleid, „Meine, Rofa mwiürde 
lich bebanten, fol ein paupres, uns 
ichönes Kleid zu tragen,“ dachte die 
Gräfin mitleidig, und dann jagte fie 


: 2. u. . | eneraifch: 
ihrem gütigen Lüceln fam jte der | 


„Bleich morgen beitellen wir einige 
Zoiletten, liebes Kind. Für heute 
mag diefes aehen. Rofa, gehen Sie 
ber Komteffe ein wenig zur Hand, 
Itenn du fertig biit, liebes Sind, 
dann fommft Du wieder zu miz hin⸗ 

⸗ 


über in meinen kleinen Salon. 


Mia ſah mit ihren Sonnenaugen 


zu ihr empor. 


U — Sie werden eine arge 


Blüge mit mir haben, Frau Gräfin,“ 

antiwortete jie verzagt. 

Die Gräfin lachte. 

AIch fürchte mich gar nicht. Wir 

Wwei werden uns ſchnell und gut ver— 
hen, das ſehe ich Ihren Augen an. 
nd gleich mache ich mein Recht als 

Eünftige Tante geltend. Wir atzep: 

Aren und fchon jet gegenseitig ala 
zwandte und jagen uns „du“. Das 

Eileichtert den Verkehr und läßt nicht 

grft etwas Fremdes zwifchen uns auf> 

domimen. - Gelt, liebes Mind, du bift 

Anverſtanden?“ 

zBia nidte mit ftrahlenden Augen. 


AH ja — wenn ich darf, danr 
Maria, tie 


imme ich dich Tante Di 
nd. Das klingt To lieb. Und 


Kun fürchte ich mid) gar nicht mehr 
vor dir, du haft fo quite Augen.” 


Sie reihte Pia Die 
Kuß. Aber die junge Dame drüdte 
fie nur träftig zwifchen ihren Häns 
ven, ahnungslos, nfa3 man von ihr 


| terlangke. 


Fin leijes Lächeln hufchte über du3 


| Geftht der Gräfin. Sie ftrih Pia 


jonft über das Köpfchen und nidte 
ihre gütig zu. Dann ging fie hinaus, 
Hofa räumte die Sachen vollend3 ein. 
Tia war ans Fenfter getreten und 
ormete tief und fchwer. E3 war ein 
Gefühl in ihr, als rüdten die Wände 
des Zimmers immer enger zufammen, 
Anitinktiv fühlte fie wohl die Giite 
und Freundlichkeit der Gräfin, aber 
ebenfo initinktio erkannte fie an deren 
eonzem harmonischen Wefen, wie fehr 


| viel fie würde lernen müffen, um eine 


Haft du did) denn bor mir ges | 
Miechtet?* fragte die Gräfin lächelnd, | 


Pia atmete auf. 

„Ein wenig jchon. 
Tüte mir gleich, du jet 
Da 


ne7 


Uber Hans 
ft jo eine güs 
fehe ih num 


a 
v 
a 


Die Gräfin kühte die junge Dame | 


lüelnd auf die frilche, roſige Wan⸗ 
— und dann begrüßte ſie in ihrer 
Thigen, liebenswürdig vornehmen 
Art Pias Vater. 

Pia ließ dabei die Augen nicht 
von ihr, und ſie dachte bei ſich, daß 
je ganz ſicher niemals lernen würde, 
% fo anmutig und vornehm zu be> 
Wegen, wie dieje Frau. RR 
Graf Buchenau bat nun die Gräfin 
Ekhoff, dab fie fich feiner Tochter 
gitiaft annehmen möge, und banfte 
ihr jehr warm für ihre Bereitmillig- 
feit, Die Gräfin aefiel ihm und das 
Herz wurde ihm etwas leichter bei 


ben Gebanten, Bia bier zurüdlaffen 


zu. müfjen. 
Dann verabichiedete er fich, um im 
Hötel Wohnung zu nehmen. Hans 
begleitete ihn auf einen Wink feiner 
Sante. Sie wollte jet erjt einma! 
Mit Pin allein fein und Fühlung 
mit ihr aetwinnen. 

Sofort hatte die feinfühlige Jrau 
erlonnt, dab Pia erit alle Scheu vor 
IBE verlieren müjle, damit fie ihr Er- 


vchtige Dame zu werden, Mit einem 
letfen Seufzer wandte fie fich wieder 
Ss Zimmer zurüd. Aber dann dachte 
fie an Hans und bih die Zühne zus 
fommen. 

„SS muß gehen — Hans joll ich 
meiner nicht jhamen — ich will alles 
— alles lernen,“ dachte Pia tapfer. 

Roja fragte, ob fie ihr beim Um- 
tleiden helfen folle. 

Pia blidte das bHübjche, zierliche 
Nadhen an, das in einem fchlwarzen, 
sutfigenden Wlpafafleid und dem 
weißen Schürzchen fehr nett ausfch. 


Hand zum | 


ſchöpf mit einer großen Liebe an 
Hans hing. 
„Nun weiß ich ſchon, wie ich alles 


! bei ihr erreichen kann. Hans zuliebe 


wird Sie fih in alles fchiden. Gie 
liebt ihn viel mehr als er fie, aber 
diefe Liebe ift ihr noch nicht zum 
Bemwußtfein gekommen,” dachte. die 
tiuge Frau, 

Der einzige Diener der Gräfin — 
ipre Dienerfchaft beftand aus der 
3ofe, der Köchin und diefem Diener 
— rollte einen zierlihen enalifchen 
Zeewagen herein und die Gräfin 
füllte jelbit die ITaffen, nachdem fie 


dem Diener einen Wink gegeben hatte, | 


ih zu entfernen, 

Pia jah faft andächtig zu, iwie die 
noch jehr Schönen Hände der Gräfin 
Io araziös am Teetifch mwalteten. 

Man beſprach noch allerlei, was 
klargelegt werden mußte. Pia fragte, 
v5 ihr der Vater wohl ihr Reitpferd 
Ihiden dürfe, und die Gräfin meinte, 
man fönne es qut in einem der Ställe 
einstellen, in denen ber den großen 
Sennen Die Nennpferde untergebracht 
würden. Da war Pia froh. Auf ihre 
frifchfeoben Ritte hätte fie ungern jo 
lange verzichtet. Nach eingenommes 
nem Tee trat Gcaf Buchenau an das 
enfter und jah auf die Hell erleud)- 
tete Straße hinab, Pia trat neben 
he und fchmiegte fi an ihn. 

Sp jtanden fie eine ganze Weile, 
Die beiden Weltflüchtigen, und fühl: 
ten, wie eng fie einander verbunden 
waren gerade durch die lange Welt: 


abgeſchiedenheit. 


| 


Und dann ftreifte fie mit einem Gei- 


tenblid ihre eigenes Spiegelbild. 
Wahrlich — das Zötchen fah viel 
eleganter aus als fie felbit. Was 
Lina wohl für Augen machen würde, 
wenn fie Rofa vor fich fähe? 
Gedante erheiterte fie. Sie 
fschte in fich hinein. Aber dann be> 
fann fie fih, dah fie eine Dienerin 
vor Jich hatte. 


Der 


„sa, belfen Sie mir ein wenia,“ ; 
joate fie mit fteifer Kopfhaltung, To, 


iote fie ed vorhin der Gräfin abge- 
lauſcht hatte. 

Roſa dachte bei ſich, daß dieſe klei— 
ne Komteſſe eine richtige Landpome— 


ranze ſei mit „einfach unmöglicher“ 


| erdnien?: 


ziehungswert mit Erfola in Angriff ! 


nehmen konnte. Auf Pias äußere 
Erfcheinung hatte fie Hand dv. Ried 
dur) feine Erzählung wohl vorbe: 
zeitet, aber trobdem war fie innerlich 
erfchroden, dab die Keine SKomteffe 
fo unvorteilhaft und ungeichidt aus: 
ſah in dem fteifen grauen NReifetleid. 
„Man hat ja das arme Kind zur 
reinen Karikatur gemacht mit dies 
fem greulichen Kleid und der gräß- 
lichen jteifen Haarfriiur. Die göpte 
fehen aus wie auf Draht geflochten. 
Daß Tih Hans jo unmdali in fie 
verlieben fann, twundert mich nicht 
bei. feiner Morliebe für elegante 
Frauen. evdenfalls darf mir das 
Komtephen mit niemand zujammen 
foinmen, bevor ich fie nicpt neu aus 
geftattet habe, Tonit veripottet man 
mir das Kind.” 
“Sp dachte die Gräfin mitleibig. 
ee lieh fich aber bon diefen Gedan: 
KB nichts anmerten. Freundlich und 
ungezwungen plaudernd, zog ſie Pia 
neben ſich nieder und ergötzte ſich im 
ſtillen an ihren naiven Bemerkungen. 
Us Pia dann etwas zutraulicher 
divorden war, führte fie diejeibe in 
re Zimmer, Hier Itand Pia freis 
uch nicht eine aanze Zimmerfludt zur 
Kerfügung, wie in Schloß Buchenau 
Die beiden Zimmerdhen waren auch 
führe viel fleiner, als fie es gewohnt 
war, aber fie waren reizend und dDufs 
#0, wenn auch einfach auägejtattet, 
mit bellen, aeblümten Möbelbezügen 
id DVorhängen, jo richtige, echte 
Madchenzimmer. Pia fand fie fehr 
fd, wenn aud; ein ivenig eng. Es 
m ihr Hier alles etwas ena und 
vehchräntt vor, weil ihr der Begriff 
eier Miietwoynung aanz fremd mar. 
Aber fie hatte fich feit vorgenommen 
in alles zu johiden und zu fügen. 
Sans jollte mit ihr zufrieden fein — 


einmal vergeben. 


mb biejes halbe Jahr würde ia auch! und hing fih feit an feinen Hals. 


Garderobe. Aber fie ging Pia fo 
int und geihidt zur Hand, daß 
diele e3 Sehr angenehm empfand. Das 
var Doch etwas andres als Linas 
unbeholfene Bedienung. 

„Darf ic) Komteffe da3 Haar friic 
?" fragte Rofa artig. 
Via nidte. 


„su, das tun Sie, bitte, Uber recht 


feit Flechten, fo feit Sie lönnen, und 
genau jo um den Kopf fteden wie 
jetzt.“ 

Die Zofe löſte das herrliche Haar 
und es erſchien ihr geradezu ſündhaft, 
daß ſie es ſo barbariſch zuſammen— 
zwängen ſollte. 

„Befehlen Komteß nicht eine andre 
Friſur?“ fragte ſie nochmals. 

„Nein, nein — um Goites willen 
nicht — es muß genau ſo werden, 
wie es war,“ eiferte Komießchen, denn 
ſie war in großer Sorge, daß ſich das 
Haar ſonſt löſte und ruſchelig wurde. 

Als Pia Schuhe und Strümpfe 
wechſelte, genierte ſie ſich ein wenig. 
Ihre Chauſſure wirkte recht plump 
gegen Roſas zierliche, elegante 
Schuhchen. Es war nur gut, daß 
Frau Dornemann für ſeidene 
Strümpfe aeforat Hatte. Die konnten 
ſich wenigſtens ſehen laſſen. 

Komteßchen fing ſchon an, auf 
Aeußerlichkeiten zu achten. Es ſchien, 
ols ob das hier in der Luft läge. 

Gräfin Eckhoff hatte inzwiſchen 
mit verſchiedenen Modemagazinen te— 
lephoniſche Geſpräche geführt und al— 
lerlei Beſtellungen gemacht, denn es 
war ihrer Anſicht nach ſehr eilig und 
nötig, Pia in andre Kleider zu brin— 
gen Was die Gräfin wohl geſagt 
hätte, wenn ſie Pia in ihrem Bubi— 
anzug oder in ihren alten vertragenen 
Kleidern geſehen hätte? 

Als Pia dann bei ihr eintrat in 
dem recht ſchlecht ſitzenden Tuchkleid, 
das ſchon längſt nicht mehr modern 
war, und der unmöglichen Friſur, da 
ruhten die Augen der Gräfin mitlei— 
dig auf dem jungen Mädchen. 

Aber ſie ſagte fein Wort darüber, 
ſondern plauberie in ihrer anmutigen, 
freundlichen Weiſe mit Pia, bis die 
beiden Herren wiederkamen. 

Pia fprang dem Water entgegen 


Am Tiebiten hätte fie aebeten: „Nimm 
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Gräfin Eckhoff ſagte 
leiſe zu ihrem Neffen: 

„Du kannſt beruhigt wieder ab— 
reiſen, Hans. Und wenn ich dir ra— 
ten ſoll — beſuche Pia nicht vor Ab— 
lauf eines halben Jahres. Es iſt 
beſſer, ſie bleibt mir jetzt ganz allein 
überlaſſen. Dann ſollſt du auch ganz 
mit mir zufrieden ſein.“ 

Er küßte ihr die Hand in ſchwei— 
gender Zuſtimmung. 

Schon am nächſten Tage reiſten die 
beiden Herren wieder ab. Pia weinte 
nach ihrem Abſchied von Hans und 
dem Vater, wie fie in ihren Leben 
noch nicht geweint hatte. Die Gräfin 
te Te eine Weile ruhig gewähren 
Tann nahm fie das Mädchen liebe: 
vol in ihre Arıne, Streichelte 
Wangen und fagte lächelud: 

„set dentfi du nun gar nicht mehr 
on den Mbichied, Tondern an das 
Wiederſehen. Sollſt fehen, wie fchnell 
cite Zeit der Trennung vergeht. Wir 
haben jet gar feine Zeit mehr, trau 
rig zu fein, denn jet wird aleich bie 
Modiftin fommen, und da gibt eS viel 
rbeit für uns,“ 


inzwiſchen 


Das war eine wunderliche Zeit für 
Pia. Mit großen erſtaunten Augen 
ſah ſie ſich das neue Leben an. 
Manchmal flüchtete ſie ganz erſchrok— 
ten in die Arme der Gräfin Eckhoff, 
wenn etwas gar zu überraſchend auf 
ſie einſtürmte. Und immer fand ſie 
das gütigſte Verſtändnis bei dieſer 
klugen, erfahrenen Frau. 

In den erſten Tagen ihres Auf— 
enthaltes in Baden-Baden gab es 


| 


Ichroden erkannte fie bald genug, dap Fihe lag, Pias Aeußeres tiebenswert | Haar jo feit fit. Lina hat immer T Zanzlehrer es ſchnell zur graziöſen 
ſie in ihren häßlichen Kleidern wie zu geſtalten, das ſollte gewiß ge— 


eine Vogelſcheuche auf Hans gewirkt 
haben mußte, im Vergleich zu den 
ſchönen, eleganten Frauen, mit de— 
nen er bisher verkehrt hatte. 

„Wie ſehr muß er mich liebhaben, 
daß er mich trotzdem zu ſeiner Frau 
machen will,“ dachte ſie dann dankba— 
ren Herzens. 

Und mit einem wahren Feuereifer 
begann ſie, die Lehren Tante Marias 


in ſich aufzunehmen, und hundertmal zu entfalten. 


fragte ſie bei allen Gelegenheiten: 
„Meinſt du, daß dies Hans gefallen 
würde, Tante Maria?“ 

So wurde nun in ſchnellſter Zeit 
cine ganze neue Ausſtattung für Pia 
beſchafft. Geld ſpielte dabei keine 
Rolle. Die Gräfin hatte die weiteſt— 
gehende Vollmacht. Man konnte wäh— 
len, was gefiel. 


| 


Pia war der Kojtenpunft nun bolz | 


lends Mebenfahe. Sie hatte keine 
mung bon Geld und Geldeswert. 
Weld) wichtigen Faktor das Geld im 
Leben des Menfchen fpielt — zumal, 
wenn er e5 micht beſitzt —, das 
ahnte fie gar nicht. Und mit heimlt- 
chem Amüfenent beobachiete die Grä= 
rin, wie nondhalant diefe kleine Kom= 
teffe ich über den Geldpuntt hinmweg- 
jehte in ihrer Naivität. Auf die Ver: 
läufer all der Herrlichkeiten, die man 
erjtand, machte das natürlich großen 
Eindrud, und fie beeilten fi), das 
Zeuerjte und Kojtbarjte vorzulegen. 


fi in die weiche, feine Wäfche, in 
ote Ipinnmwebfeinen Strümpfe und die 


ſchehen. 

Wieviel oft für eine Frau davon 
abhängt, vorteilhaft auszuſehen, 
wußte die Gräfin als erfahrene Frau. 
Bisher hatte die kleine Komteß mit 
einer wahren Virtuoſität all ihre 
Reize ängſtlich verſtect und Hatte 
Hans Ried, den Verwöhnten, kaum 
durch ihr Aeußeres feſſeln können. 
Jetzt ſollte ſie nun lernen, ihre Reize 
Daß Pia von Natur 
durchaus nicht ſtiefmütterlich ausge— 
ſtattet war, hatte die Gräfin längſt 
herausgefunden. 

Sie ſagte nun gütig: 

„Liebe kleine Pia, ich werde dir 
ganz ſicher nicht böſe ſein — auch 
wenn du, wie du fübrchteſt, eine 
Dummheit machen ſollteſt. Aber das 
ſollſt du gar nicht fürchten 
nur nicht verzagen. Phantaſiere dich 
nicht in eine törichte Angſt hinein, 
damit machſt du dich nur uagſicher. 
Und jetzt wollen wir nun gleich ein— 
mal eine Koſtümprobe abhalten, ob 
auch alles Gelieferte tadellos ausge— 
fallen ift.“ 

Die Damen erhoben fi vom 
Frühftüdstifch, und die Gräfin flin- 
gelte dem Diener, damit er das Ge— 
Ihirr Hinausräumte. 

Als fie mieder allein ivaren, 
fagte die Gräfin, die Pia eine 
ganze MWeife mie prüfend betrachtet 


Benz hi autet hatte. 
Großes Vergnügen machte es Pia, 


feinen, eleganten Schuhchen zu hüllen, 


Ihre reizenden Füßchen 
zierlich darinnen aus und ſie wun— 


ſahen ſo 


derte ſich, daß man darin ſo leicht 
und flink laufen konnte. Freilich — 


jür ihre jungenhaften Kletterparticn 
und Sprünge wäre das nichts gewe— 
fen, Aber über Teppiche und Parkett 
zıerlich hinmwegzufchreiten, gelang ganz 
rorzüglich. 


65 war an einem Mittwoch vors ' 


mittag. Neder zweite und vierte 
Mittwoch im Monat war der our 
fir der Gräfin Fchoff. 

alt vierzehn Tage weilte Komteß 
Via nun fehon bei Tante Marta, und 
heute ivar der erite our. 

Pia Hatte wirklich noch faum Zeit 
aehabt, fich recht zu bejinnen oder fich 
ihrem Irennungsfchmerz hinzugeben, 
Nur abends, wenn fie allein in ihrem, 
Simmerden war, dann Fam bie 
Sehnludht nad) Buchenau, nad; dem 
Vater und Hand mie ein Heißer 
Schmerz über fte. In den eriten Tas 
cen erhob fte jih dann oft wieder von 
ihrem Lager und fchrieb die rührend- 
fen, jammerpvollften Briefe an den 


‚ Bater oder an Hans, worin te bettel- 


zurächit endlofe Sibungen und Sons ! 


ferenzen mit den Modiltinnen und im 
ten berichtedenen Modeateliers, 

Pia wurde vom Kopfe bis zu Den 
Füßen neu ausgeftattet. Des Staus 
nen: und Wundernd war fein Ende, 
als Kleid um Kleid anprobiert wur: 
de. Aber die goldiqa jchimmernden 
Eonnenaugen fahen voch recht wohl— 
ovefällig auf die feinen, zarten Stoffe, 
ınd die Kleinen Hände ftrichen ſchmei— 
Gelnd und mwohlia darüber hin. E3 
war ein angenehmes Gefühl, ivenn 


ie fih um den Körper jehmiegten. , 
Und obwohl fie ji) zumeilen jo alatt ' 
tie Die Haut felbit um die Glieder | 


iegten, fo beengten fie doch in feiner 
Seife. 

Pia lernte zum eritenmal Die 
:tohltat einer tadellos ſitzenden Ko— 
fümierung tennen. 

Die Gräfin lieh Tre abfihtlih im= 
mer zuerjt ihre Wahl treffen und 
griff nur belehrend ein, wenn Pia 
jalfh wählte. Aber fonderbarerweife 
ttaf Die junge Dame meift, wie ins 
finktiv, das Richtige, Sie hatte em 
Ichieden einen angeborenen quten Oes 
Tomad, und nun Sie lernte, Wert 
darauf zu legen, was jte anziehen 
jollte, fiel es ihre gar nicht fchmer, 
das Schönste zu treffen, wenn fie vor 
die Wahl zwiſchen ſchön und häßlich 
geſtellt wurde. 

So lange ſie in Buchenau gelebt 
hatte, war ihr nur immer wichtig er— 
ſchienen, ob die Kleider, die ſie trug, 
bequem und haltbar waren und ſie 
möglichſt wenig in ihrer Bewegungs— 
freiheit hinderten. Jetzt, da ſie taͤg— 
lich viele elegante und feingekleidete 
Damen ſah und Vergleiche ziehen 
ionnte, merkte ſie von ſelbſt, wie 
häßlich und unelegant ihre alten 
Kleider geweſen waren. 

Und ſie begann, Intereſſe zu ge— 
winnen an ihrem eigenen Anzug. 

Wie beiläufig hatte die Gräfin hin— 
geworfen, daß Huns Ried fehr viel 
Üert. darauf legte, dab eine Dame 
elegant und gejchmadvoll gekleidet fei. 
Ein andermal Jagte fie: 

„E3 ift geradezu die Pflicht einer 
jeden Frau, darauf zu achten, daß fie 
möglichit Schön ausfieht und ihre Vor: 
züge zur Geltung bringt, die ihr der 
iicbe Gott gegeben hat.” 

Pia Hatte fi) Das gemerkt. reis 
lich, ob fie Vorzüge hatte, die fie zur 
Geltung bringen fonnte, das wußte 
fie nicht. Aber Hans. wollte fie gefal» 


‚len, jo fehr bas möglihb war. Er- 


} 
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ſie wieder heimholen 
ſolle, ſonſt müſſe ſie vor Sehnſucht 
ſterben. War ſolch ein Brief vollendet, 
dann huſchte ſie etwas beruhigter in 
ihr Bett zurück und ſchlief ein. Las 
ſie dann frühmorgens dieſe Briefe 
wieder durch, dann ſchämte ſie ſich ih— 
rer Verzagtheit, ſchalt ſich aus, daß 
ſie ſo kleinmütig war und Hans und 
den Vater betrüben wollte. Und 
Tante Maria, die Gütige, Liebevolle, 
was würde die zu ſolch einem Briefe 
jagen? War es nicht undankbar, daß 
ſie ſich ſo heftig von ihr fortſehnte, 
trotzdem ſie ihr ſoviel Liebe und Güte 
crwies? Nein — dieſe Briefe wur— 
den nie fortgeſchickt. Sie waren nur 
die Ableiter für ihre ſchmerzpolle 
Sehnſucht und wurden am andern 
Morgen verbrannt. Dafür wurde 
dann ein tapferes, verſtändiges Brief— 
chen heimgeſchrieben. 

Jetzt ging es ſchon beſſer. Es 
wurden des Abends keine herzzerrei— 
henden Jammerbriefe mehr geſchrie— 
ben. Pia meinte auch nicht mehr, 
wenn fie zur Ruhe ging. Ganz tap— 
fer zwang ſie ſich zur Ruhe und ſag— 
te ſich zum Troſt, daß ein halbes 
Jahr ſchnell vergehen würde. Und 
ſie lernte mit Eifer alles, was ſie 


ten aufzulöſen. 
! 


„Kemm einmal her zu mir, Pia. 
Sete dich hier auf viefen Seffel und 
halt' ein Weilchen ſtill.“ 

Pia tat, wie ihr geheißen wurde. 

„Was willft du tun, Zante Mas 
ir Qu 

„SH mill nur einmal bein 
Haar auflöfen und jehen, ob du 
dich nicht kleidſamer friſieren laſſen 
fannft.“ 

„Ach nein, es hält nur jo auf dem 
Kopfe feit. Ih muß ed ganz feit 
einzwängen.” 

Ruhig z0g die Gräfin die Nadeln 
aus dem Haar und begann die Flech- 


„Das it ein Srrlum, Sind. 
Man fann auch Starte Haar loderer 
flehten und aufiteden und es doch 
ganz feithalten, Das mußt du Dir 
nachher einmal von Rofa ordnen 
laffen nad) meinen Angaben. Mein 
Gott! — Welh eine Fülle jtect in 
dieſem fteifgeflochtenen Zöpfen. Kind, 
du Weißt wohl gar nicht, Daß ver 
liebe Gott der Frau dad Haar zum 
Schmud gegeben hat? Und dich hat 
er in mahrdaft verjchwenderifcher 
Fülle mit dem herrlichiten Haar aus= 
geltattet. Wer vermutet jolche Pracht 
in deinen barbarifch eingezwängten 
Söpfen. Du fleines törichtes Kome 
teßchen — was haft du für wunder: 
volles Haar.“ 

Pia errötete jäh. Sie dachte an 
jene Stunde, da fih Hand Ried zur 
Belohnung für feine Hilfe bei ihrem 
Unfäß in der Burgruine ihre Mübe 
ausgebeten hatte, damit fie nicht mehr 
ihr Haar verdeden follte Ob e8 
Hana mwirklih jo aut aefallen hatte, 
‘hr Haar? 

Pia  ermiberte: 
wirflih ſchön, mein 
Maria?“ 

Die Gräfin ließ 
durch ihre Finger gleiten. 


denn 
Tante 


„Iſt es 
Haar, 


—* | 
„sh habe noch nie fchöneres ges ' 


fehen. Und Diejfer fatte, marme 
Goldion ijt Herrlih. Er fommt bei 
deinen jteifen Zöpfen jo wenig zur 
Geltung wie die weiche, lodige Fülle. 
Auf vielen Frauenföpfen wächt jol- 
he Pradht nit. Nein, meine fleine 
Pia — ed wäre eine Sünde, ließe 
ih dich meiter jo herumlaufen. 
Komm, mir gehen in dein Zimmer 
hinüber. Roja fol dich glei zur 
Probe einmal anderes frifieren. Und 


- dann probieren wir die neuen Slei- 


willen mußte, damit ji Hans ihrer ; 


nicht würde zufchämen brauchen. 
An diefem Mittmochpormittag wur 


den num zuerft die neuen, bereits ges | 


lieferten Roben probiert. 

Us die Gräfin mit Pia beim 
Frühftät fat, fagte fie in ihrer ruhig 
liebenswürdigen Art: 

„Alfo heute werde ich dich zum er= 
ten Male meinen Gäjten präfentie= 
ten, liebes Kind.” 

Dia feufzte verliohlen und machte 
3 one, erfchrodene Augen. 

„Ad, IZante Maria — da Werde 
ih fiher lauter Dummbeiten mas 
chen” jaate fie verzagt. 

Die Gräfin war vom Gegenieil 
nicht gar zu feit überzeugt, aber jte 
ließ Ti) das nicht anmerfen und ent= 
gegneie lüchelnd: 

„Rein, nein, das wirſt du ſicher 
nicht. Du wirſt ſehr klug ſein und 
die Augen aufmachen und dich an 
das halten, was ich dir ſchon ſchon 
geſagt habe- Sehr ſchnell wirſt du 
ſo herausfinden, was du tun und 
laſſen mußt. Es iſt ja jetzt nur 
ein kleiner Kreis meiner Bekannten 
hier. Die meiſten lernſt du erſt im 
Sommer kennen, und bis dahin biſt 
du ſchon ganz ſicher. Achte nur ſo 
viel als möglich auf andre Damen, 
und du wirſt wiſſen, wie du dich ver— 
halten mußt. Du ſollſt ſehen, es geht 
alles vorzüglich.“ J 

„Wenn du dich aber nun täu— 
ſcheſt, Tante Maria — wenn ich mich 
dumm und ungeſchickt anſtelle 
wirſt du dann ſehr böſe ſein?“ frag— 
te Pia noch immer ängſtlich. 

Die Gräfin lachte und zog ſie zu 
ſich heran, um ſie auf die Wange 
zu küſſen. Dies kleine Komteßchen 
war zu ſüß in ihrer Verzagtheit. 
Tante Maria hatte ihr Pflegetöch— 
terchen längſt ins Herz geſchloſſen. 
Und je mehr ſie Pias innere und 
äußere Vorzüge erkchunte, je mehr 
tat es ihr leid, daß ſie von Hans 
nicht ſo geliebt wurde, wie ſie es 
verdient hätte. Sie war von dem 
Wunſche beſeelt, daß ihr Neffe Pia 
ſein ganzes Herz zuwenden und mit 
ibr alücklich werden möge. Was an 


der an.“ 
führen. 

Roſa wurde gerufen und machte 
ſich mit ſichtlicher Genugtung ans 
Werk. Sie halte ſchon immer be— 
dauert, daß Komteß auf die „ſchau— 
derhafte“ Friſur beſtand. 

Die Gräfin ſetzte ſich Pia gegen— 
über und gab ihre Anordnungen. 

„Keine kunſtvolle Friſur, Roſa. 
Das Haar der Komteſſe iſt zu ſchön 


Willig ließ ſich Pia fort— 


und zu reich, als daß es ſich dazu 


eignete. Teilen Sie vorn einen 
Scheitel, ganz zwanglos und weich 
muß das Sceitelhaar fallen — jo 


it e8 recht. — Und nun das ganze | 


übrige Haar in zwei gleiche ?rlech- 
ten. Niht gar zu loder Flechten, 
jonjt bergen wir die Fülle nicht. So 
iit es qut. Jetzt ſtecken Sie die Flech— 
ten zu einem großen Neſt, ſo däß 
es den ganzen Kopf bis zum An— 
ſatz des Scheitels gleichmäßig be— 
deckt.“ 

So gebot die Gräfin und Roſa 
falgte eifrig und geſchickt ihren Be— 
fehlen. Man ſah, es machte ihr 
ſelbſt Vergnügen, die Komteſſe zu 
friſiren. Die bereits engagierte 
Zofe für Pia ſollte erſt in den näch— 
ſten Tagen antreten. Gräfin Ma— 
ria hatte eine ſehr ſorgſame Wahl 
getroffen. 

Schnell war nun die neue Friſur 
beendet. 

Pia ſah ganz verwundert in den 
Spiegel. Wie ſeltſam verändert ſie 
durch dieſe hübſche ungezwungene 
Friſur ausſah. 

„egt Ichaute ich wirklich wie eine 
Dame aus, Tunte Maria, nicht mehr 
wie ein Kleines Dumme: Mädel vom 
Lande, Sehr Hübjh Hat Rola das 
gemacht.“ 

Sie late in jih hinein und fah 
fih von allen Geiten an. Und 
fte konnte fich auch wohl freuen iiber 
das reizende goldbraune Köpfchen, 
über das die helle Märzjonne gol- 
dene Lichter ſtreute. „Alſo biſt 
tu zufrieden?“ fragte die Gräfin lä— 
chelnd. 

Pia nickte und dann bewegte ſie 
energiſch den Kopf hin und her. 

„Ich wundere mich nur, daß das 


ſhicki, Rofa. 


' Irenjchen 


e5 beivundernd + 
ſtreift. 


der Büſte hinaufreichte. 


das Pia trug. 


ſo viel Not gehabt. 
es jo leicht aus. Gie find jehr ges 
Und jo Feicht ijt mir 
das Haar jegt — e8 drudt mich gar 
nicht mehr.” 

Die Gräfin und Roja waren jehr 
au frisden. 

Und ald nun Bia von Rofa 
Schnell in eines der neuen leider 
gebüllt worden war, da war wirt 
lihe ein Jchöner Schwan aus dem 


Bei Rofa fieht ; Tänzerin bringen.“ 


Pia lachte. 

„Ah — das macht mir gar Feind 
Schwierigkeiten. Ich bin jehr flin 
auf den Füßen“, verficherte fie ber« 
grügt, 

Die Gräfin Tate. 

„Run, fiehit du mohl, ich merde 
gar nicht mehr viel zu lehren haben, 


‚ Aber nun meiter Kofa.“ 


häplichen jungen Entlein geworden. ' 


Dies. erjte Kleid war ein flottes, 
elegantes Trotteurtoftüm. Es war 
auf Seide geacheitet und jchmiegte 
ih) im tadellofen Sig um die jus 
gendfchöne, reizende Mäbdchengeftalt, 

Staunend fa, die Gräfin nun 
erit, wie wundervoll Pia gewachfen 
war. Und SKomtehchen freute jich 
jelbit über die elegante, grazicie jun 
ge Dame, bie ihr aus dem Spiegel 
entregenlachte. Roſa drückte ihr 
eine ſchicke kleine Samttoque auf 
das goldbraune Haar. Sie war ganz 
ſchwarz, nur mit einem flotten wei— 
ben Stutzreiher verziert. Dann be— 
feſtigte ſie noch ein weißes Spitzen— 
jabot über dem Revers der Jacke und 
legte eine breite Zobelſtola um Pias 
Schulter. 

Was war das aus Komteß Pia 


für eine elegante junge Dame gewor— 


den! 


Sie gefiel ſich auch ſelbſt 


und | 


mußte gleih an Hans denten, ob fie 


ihm ſo wohl 
würde. 

Die Gräfin bat ſie, hin und her 
zu gehen, ſich zu drehen und zu wen— 
den, und zwar ſehr zufrieden. Dies 


erſte Koſtüm hatte die Probe glän— 


auch beſſer gefallen 


zend beſtanden. 


Pia freute ſich am meiſten darü— 
her, daß fie in ihren Bewegungen 
nicht behindert wurde und daß die 
Seide fo leile und diskret raufchte 
bei all ihren Bewegungen. 


65 folgte ein 
Iuchstleid, dann eine Robe für 
Theaterbeſuche und ſchließlich ein 
fußfreier Regendreß in graumelier— 
tem engliſchen Stoff. Einige Män— 
ne En noch probiert 
za —— | ein reizendes wein⸗ 
es Yaustierd aus feinfädiger Mars 
quijette an Die Reihe. Das mußte 
Via gleih ambehalten. Als eme 
völlig umgemwandelte Perion verlieh 
fie an Iante Marias Arm ihr Sim 
mer. 
„Heute zu meinem Your wirjt dw 
das erbbeerfarbige Smoflleid tragen, 
Pia” fagte die Gräfin, als fie ivie: 
der in dem fleinen traulichen Saloır 
beiſammenſaßen. 
„Wie du willſt, Tante 
antwortete die junge Dame. 
Die Gräfin lächelte. 
„Nun im Anfang ſoll dir hier 
mem Wille etwas vorſchreiben. 
Später wirft du auch in dieſer An— 
legenheit jelbit entjcheiden lernen.“ 
Und danır plauderte fie über die 
Gefertichaft, mit der Pia nun zus 
Jammenfommen jollte, erzählte 
non ber arofen Saifon in Badens 
Baden, von den Rennen im Sommer 
und dem lebhaften Treiben, das dan 


lichtgraue® Bea 


Mari " 


auch 


zin der großen Badener Woche herrſch— 


1 


| 


Uber die Eitelkeit, die in jedem 


ſchlummert, lugte doc 
ſchon verzagt aus Komteßchens Au— 
gen. 

Nun kam eine ganz reizende Robe 
aus zartblauem Geidenfrepp an die 
Reihe Sie war mit fleinen Wachs: 
perlen beitidt auf Aermeln und 
Schultern und mit kräftigen Spiben= 
imfrujtationen verziert. Die Unter: 
arme, bie jehr mweib und zart ges 
formt waren, blieben hier unbevedt. 
uch der Hal und ein Gtreifchen 
Nuden blieben frei. Entzüdend hob 
th) das goldbraune Köpfchen von 
diejer Lichtblauen Pracht ab. 
erichroden jah Pia auf ihr reizen 
des Bild. So ein herrliches Kleid 
Hatte jie noch nie aejehen, viel went- 
ger bejelfen. Sie freute fich viel 
mehr an dem Stleide felbft als an 


‚ihrer eigenen Perfonen und fonnte 
| N gar nicht davon trennen. Weber- 


mütig drehte fie fi um jich Jeldit 
und bewegte fi graziös Hin und 
her, nur um den meichen all des 
Stoffes zu bewundern. Die Grä- 
fin aber und Rofa bemunderten die 
ungezwungene Grazie und Anmut 
der Ichlanten Geftalt. eve ihrer 
Beweaqungen war fo natürlib und 
ungefünftelt und ooch von vollende- 
ter Grazie. 5 war, al3 habe Pia 
mit ihren fteifen, unjchönen Kleidern 
alles Ungelenke, Befangene abdges 
„5 Hans diefem holvden Liebreiz 
gegenüber auch jo ruhia bleiben wür— 
de, wenn er Pia fo fehen fönnte?” 
fragte fih die Gräfin, feldjt ganz 
entzüct. — Dem blauen Kleide folgte 
ein pliffierteg Smoffleid in zarter 
Erdbeerfarbe aus duftigem Geiden- 
muſſelin. Die Smokſtiche waren mit 
dickfädiger ſchwarzer Seide ausge— 
führt und in jedem Gitterteilchen 
ſaß cin winziger ſchwarzer Jett— 
knopf. Um die Taille war ein brei— 
ter Gürtel von gezogenem ſchwarzen 
Seidenſtoff drariert, der falt bi zu 
Auch Hier 
waren die Unterarme und der Hals 
frei. 

Pia amüfierte fich über die vielen 
feinen PBliflfeefälichen, die bei jeder 
Bewegung fich veränderten und doc 
innmer wieder in Die eingepreßte 
Forin zurüdfielen. 

Hierauf fam eine fehr 
Übendtoilette an bie Reihe. 


Sie 


'iwar aus weißem, weichen Geiden- 
Ueberfleid von : 


ftoff' mit einem 
gleichfardigem Boile Ninon. Dies 
Ueberfleid war reih geitidt und 
ihloß in Kniehöhe mit Perlfranſen 
ab, Um den Saͤum des weißen Un— 
terkleides, der in einer mäßigen 
Schleppe endete. war ein ſchmaler 
Zobelſtreifen befeſtigt. 
Das war das erſte Schleppkleid, 
Sie traute ſich nicht, 
darin hin und her zu ehen. 

„Du ſollſt ſehen, Tante Maria, 
die Schleppe dreeht ſich mir wie ein 
Strick um die Fuße und ich ſtolpere 
bei jedem Schritt. Ich habe doch 
noch niemals ſo ein langes Kleid ge— 
tragen“, ſeufzte ſie, wie gelähmt ſte— 
henbleibend. 

Aber die Gräfin zeigte ihr ruhig, 
wie ſie ausſchreiten ſollte, wie ſie die 
Schleppe tragen und ſich damit be— 
wegen müſſe. Pia achtete genau auf 
alles. Und dann verſuchte ſie zu 
gehen ſich zu verneigen und umzudre— 
hen, ſo wie es ihr Tante Maria ge— 
zeigt hatte. 

Es ging wirklich ganz gut. Der 
Fall erſchien Pia nicht mehr ganz 
hoffnungslos. Sie befam Mut, be: 
vegte fich jchnellee und jchneller und 
anzte ſchließlich, übermütig mwerdend, 
caſch durch das Zimmer im regelrech— 
ten Walzertempo. 

„Wo haſt du denn tanzen ge— 
lernt Pia?“ fragte die Gräfin lä— 
helnd 

„Ach — nur von Lina — die 
konnte es famos und hat mich alles 
gelehrt.” 

„Nun — das jcheint deine Lina 
wirklich jehr aut verftanden zu ha= 
ben. Da werden wir mit einem klei- 
nen Brivatfurfus bei einem tüchtigen 


fojtbare | baut und umgaben das rote, ftartino- 


Saft | 


tt, mo alle Hotel mit Fremden über- 
füllt waren und alle Welt hier zır 
treffen war. 

Davon hatte Hans jchon erzählt, 
Pia follte das nun alfes felbit erles 
ben und var voll Erwartung. 

Am meiften aber inierefjierte fie 
doch, wie ſie heute über 
Jour Tante Maria hinwegkommen 
würde. 

Da die Sonne ſehr verlockend 
ſchien, machte die Gräfin nach Tiſch 
mit Pia eine Ausfahrt im offenen 
Wagen. Eine eigene Equipage beſaß 
Gräfin Eckhoff nicht, das erlaubten 
ihre beſcheidenen Mittel nicht. Aber 
ſie konnte jederzeit auf telephoni— 
ſchen Anruf einen gemieteten Wagen 
haben. Er jtand ihr auch heute zur 
Verfügung. 

Pia trug das elegante Irotteurfos 


Dem, 


‚Hüm und die flotie, Heidiame Samta 


| 


‚ Ichenfennerin 


| 
| 


toque, dazu die Zobelftola mit dazız 
paflendem Riefenmuff. Sie ſah ſehr 
reizend aus, als ſie neben der Grä— 
fin im Wagen ſaß. Man begegnete 
verſchiedenen Bekannten der Gräfin, 
die mit mehr oder minder neugierigen 
Blicken die junge Dame ſtreiften und 
ſichtlich intereſſiert grüßten. 

Die Gräfin Eckhoff war eine ſehr 
bekannte Perſönlichteit, und es fieb 
allgemein auf, daß eine fremde junge 
Dame in ihrem Wagen ſaß. 

„Mein Jour wird heute ſehr guk 
beſucht werden,“ ſagte die Gräfin 
lächelnd. Sie war eine gute Men— 
und wußte, welche 


Y 


mächtige Iriebfeder die Neugier war, 

Als erſter Beſuch zu dieſem Jour 
der Gräfin ſtellte ſich Exzellenz Rott— 
heim ein, die Witwe eines verdienſt— 
vollen Staatsmannes, die gleichfolls 
ihr bleibendes Domizil in Baden-Ba— 
den aufgeſchlagen hatte. Sie mar 


‚immer und überall dabei, wo „etwas 


* war, und zwar nicht oft zur Er— 


Wege 


los 
bauung ihrer Mitmenſchen. 


ihrer Bosheit und Klatſchſucht war 


ſie allgemein gefürchtet und nur aus 
Furcht ertrug man ſie. Raſend neu— 
gierig war die gute Erxzellenz auch, 
und ſie hatte kaum die Zeit erwarten 
können, wo ſie erfahren konntie, wer 
die junge Dame war, die heute mit 
der Gräfin im Wagen geſeſſen hatte. 
So kam ſie denn als Erſte in das 
große Empfangszimmer der Gräfin. 
In ſtarrer Seide rauſchte ſie daher, 
die grauen falſchen Locken auf ihrem 
Haupte waren ſehr kunſtvoll aufge— 


chige Geſicht, das ſeltſam mit der un— 
terſetzten, üppigen Figur kontraſtierte, 
in ſehr verdächtiger Fülle. Die klei— 


nen dicken Hände waren reich — allzu 


————— — — — — — — — —— — —— ———————— —— 


reich —mit Brillantringen geſchmückt, 
und auf dem mit cremefarbigem Tüll 
verhüllten Ausſchnitt ihres penſeefar— 
bigen Kleides ſchaukelte ſich ein bril— 
lantenfunkelndes Rieſenmedaillon an 
dicker goldener Kette. 

Einen vornehmen Eindruck machte 
Erzellen; Rotiheim alfo nicht. Cie 
raufchte ein werig atemlos auf die 
Gräfin zu, Die einem ſchwarzen 
Spigenfleid jehr bornehm und hübſch 
ausſah und Exzellenz faſt um 
Haupteslänge überragte. 


m 
DIE 


„Zaq, liebjte Gräfin wie zehf 
Ihnen? ch bin wohl die Erite? 
Nun — macht nichts, einer muß den 
Anfang machen. Was habe ih da 
heute für eine junge Dame neben SD» 
nen im Waaen gefehen?“ forjchte fie 
atemlos mit einer aufdringlichen 
Irompeterjtimme, die ganz ficher mir= 
gends überhört werden konnte. 

Die Gräfin kannte genugfam die 
„liebenswürdigen“ Eigenfchaften dies 
fer Dame. Sie gab fih aber aud 
ihr gegenüber in ihrer harmonıfkh 
ausgeglichenen, ruhigen Art, die fie 
fo angenehm erjcheinen Tick. 

„Es war Komtelle Buchenau, Cr 
zellenz.“ 

Exzellenz Rottheim ſank ächzend in 
einen weichen Seſſel. 

„Buchenau? Buchenau? en 
Sie mal, liebite Gräfin — da muß 
ic mich mal beiinnen.” 

Erzellenz hatte den ganzen Go.ha 
im Kopfe, und nach furzem Nachdens 
fen war fie orientiert. 


(Fortjegung folgt). 
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Empfohlen von den 
beiten Werzten 


Zur echt, wenn e% 
WeAvoye ill. 
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ADAM ORTSEIFEN, Präſi 


Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Vier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


Bonds 


— der — 


Zeutralmächte 


heute zu den billigſten 
Berliner und Wiener 
Börſenpreiſen. 


: Originalitüde itets an Hand 


dent, 


Der Sturm anf Offoviec.*) 
Sc mußte aufitehen md mich 
* reden, die Veine waren mir einge: 
*  jchlafen, der roft ſchüttelte mich am 
| ganzen Körper. Dicht gebrängt, in 
\wunderlihen Stellungen, lagen, lehnt: 
ten und faßen die Kameraden im Gra= 
"| ben, in Mäntel, Zelte oder Decten |; 
*unterhaltend. Von unſerer 
Bye Negenihauer auf 
* | Nirden beran;wie eine Schwalbe flog 
Kl mie das VBruchitick eines heffiſchen 
* | Nerjes durch die Erinnerung: 
Wie Getrabe von weißen 
Roſſen 
Rauſcht Regen heran. 
Alles Licht erloſch, alle Form 
zerrann, 
Stürzende Wogen halten 
mich eingeſchloſſen. 
“NH schlug Die yeltbahn wieder 
gi iiber Kopf und Schulter nd lieh die 
& | jtürgen wen Wogen über mich nieder- 
rauſche n. Es war äußerſt unbehag— 
| lich, ein dringendes föürperlies Be: 
dürfniß nach Trockenheit beunruhigte 
mich; der naſſe Sand in dem friſchen 
Schützengraben rieſelte bei der klein— 
ſten Bewegung nach. Schließlich über 
mannten mich wiederum Schlaf und | 
Müdigkeit. Ich hörte noch heftigen, 
teren Kanonendonner von Süden 
her, und dachte verſchlafen: das 
noch rechts von Praszniysz, alſo 
doch wohl kein allgemeiner 
‚ brud) geplant 
Zu einem 
ich indeſſen 


“| 
* 
5 
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: Heldlendungen: 


nuach Deutſchland und 


Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigſt. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


Zparfafie und Handelsbant - 


1935 Milwaukee Ave. 
CHICAGO ILL. 


Geöffnet Sonntag von 10 bis 1% 
Uhr 
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— Bros, 
Banking. Co, 


5.0,-Eche Ladalle n.  Waffingien Str. | 


Chech Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


rechten Schlafe 
nicht aelangen, 
nur fo ein halbbewußtes 
mern: der verbaltene lang 
| Stimmen ichlua wie ein gleichmäßi— 
'gqes ferne Rauchen in mein Obr, 
der unaufbörlide, Ddumpte Donner 
der Befchiite ſchien in der Luft zu ſte— 
hen. Gegen halb ſechs Uhr wurde hin— 
j ferne Derge die erite Sranate gelöit, | 
itahlern drobnte ihr einiamer Mlang 
durch die Stelle: Te war Medfruf 
Zeichen: mit einem Schlag Fre 
der ganze Hügel und warf, 
ſten erſchüttert, 


Hindam 


imt 
zum Per 
mit tötlider Gewalt 
Geſchoſſe jagten bintereinander 
in atemloſer Haſt, eine Gruppe 
drängte die andre, mit heißem 
ziſchten ſie: gebt Raum! Alle üb 
brüllten die ſchweren Mörfergrana-| 
n, ihr lang war to, als reilten ste) 
Nenächlich ng ichwerfallig, ihres 
imentrinnbaren Zieles gewiß. Mit 
ſich verſtärkendem Heulen ſtürzten ſie 
ſich in ihren Tod, alle Nachbarſchaft 
‚ins MWerderben mitreißend. Unſer 
Graben erzitterte vor ihrer Gewalt 
Wenn die Granaten ſich zum letzten, 
ſteilen, faſt ſenkrechten Fall ſenkten, 
ſahen wir ſie deutlich, klein und ſchlank 


Grundeigentumsdarlehen 


zuf verbefſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bo Bantgeſchäft 
Ber 51,500,000 


Heberihuß n- 


und ſchwarz erſchienen ſie dem Auge. 
Haſtig und kurzlebig ſtürzten ſich die lauf, 


leichten Gejchoffe auf ibr Ziel; 
Schrapnellwölkchen erſchienen 
dem Graben oft wie mit einem | 
gezogen. 
unaufhörlich türmten ſich über d 
Roggenfeld weg die ſchwarzen, wäl— 
zenden Wolken und Wände von Erde, 

Sand, Rauch und Staub, 


die 


NORTH AVES&LARRABEE.STE- 
es 


Gelder vor oder anı 10. eines 1" 
Monat3 binterleat, zieben Zimt 
eriten desjelben Monats, 

Eiherheits:Gcewölbe 
Bramte: 
Roſe, Pr 


* 
Miacpı 


ſtand zuſammenſtürzen. 
Ich dachte mit ehrlichem Bedauern 
wdie ruſſiſchen Schützen da drüben; 
mußten ſie nicht glauben, einem hölli— 
‚Id Verderben hilflos preisgegeben 
zu Jen? ragten fie nicht, wo ihre| 
Artillerie bleibe, um Gleiches mit! 
Gleichem zu vergelten und dem über- 
mächtigen eind zu wideriteben? Die 
Antwort war Häglih und fait noch 
entmutigender als feine: von Zeit zu 
Zeit reilte eine einfame Granate, au3 
der jserne Fommend, hoch über die! 


al 
Landon Gabel 
John T, Emern, 
Gharled E. Schid, 
Otto G. Rocehling, K 
Clarence €. Stimming, 
— H. Thiele, 


Difen Samstags Abends von 6 bi8 9. 


A111? 
Lil 


in.tondifc* 


Geidsendungen 


nach Dentichland und Deiterreid- 
Ungarn. 
Garantie portofre, ind Haus 


GREENEBAUM SONS 


AND TRO: NM PANY 
STAATS-BANK 


e . r ., 
Kapila. u. Aeberſchuß 82,000, 000 
Geld Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. Sichere 
erſte theken und Bonds in beliebi— 
men auf bebaute 3 Chicaaoer 

indeig u vertaufen 


Batterie an Batterie ſtand. Und! 
zwei Feldgeſchütze ſuchten mit Schrap— 
nells und Granaten 
ſtützungen im alten Graben zu errei— 
ſchen. Man mußte ſchon aufmerkſam 
horchen, um aus dem reißenden Lärm 
ihre widerſtrebende Laufbahn zu un— 
terſcheiden. Daß Mißverhältniß war 
ſo offenbar, daß jeder einſehen mußte, 
wie die ruſſiſche Infanterie preisge— 
geben war. Um ſo höher war die Kalt 

blütigkeit und Todesverachtung einzu—- 
ſchätzen, mit der die Schützen auf den 
Schießſcharten blieben: immer und 
immer wieder kläffte ein Maichinen- 
| gewehr oder bellten einzelne Gemehr- 
ichitfie. ES Hang läcdherlih ınd fait 


Tr 
all 


(pn 


pi 


— 


Koptos von Korborationen, Fir— 
men u. Srivatperionen erwirnicht, 


3% Sinien anf Spar » Einlanen. 
Ofın Montag Abends bis um 8 hr. | 
Ecke La Salie und Madison Stra:se || 


Sicherheitsſchränke 83 das Jahr, 


Der rauhe Wind hatte die grauen 

ſchweren Wolken zerpflückt und ver— 

trieben, ab und zu taſtete ſich ein bis— 

SOjan,fondi* | hen Sonnenjcein durd das lichterc, 

2 > ? Vor mir, in den 
($ » fahrende Gewölf. 7 , 

* AR u. verleihen || Auftritt des Grabens eingejchmiegt 

günftigften Bedingungen md in den Mantel ——— ein 

2 ih Gruppenführer vom dritten Zug un- 

— — Anpotheken —— Kompagnie, mit achtundzwanzig 

En IT — — ⏑ — — — ba hat er ſchon völlig weiße 


A. Holinger & Co. (ine * 


Lumber Erchaug« Blda. 11 € 
Kelephun Kandaipb Advl, 


Aus „Im Shüßengraben, Erlebniife eines 
| graben Musfetiers auf der Macht ıımd beim 


Angziif in Boisy“, bon Albert Leopold. 


‚ Za@alle Str, 


— belmjajour | 


| 
| 


Im 


Sonntagpoft, Ckicage, Sonntag, den 5. Märy 1916, 


Haare. Bon einem Schreden, in einer 
Nacht herrührend, erzählte ır mir. 
Mir führten -eine ruhige, ſpärliche 
Unterhaltung von zu Haus und über 
allerhand. Ein paar Splitter einer 
ſchweren Granate flogen zu uns 
herein, einer dicht neben dem Arm des 
Kameraden in den Sand, wo er Ahn 
gleich herausholte. Er lachte: 
hätte bald ein Stuttgarter Schüßle 
gelangt.“ Daran dachte ich ein paar 
Stunden ſpäter, als ich ihn tot vor 
—— ruſſiſchen Drahtverhau liegen 
ſah 

Es ging auf acht Uhr. Von rechts 
Süden — her hörten wir ſchon 
das endloſe Klappern von Ge— 


Das 


lang 


wehrfeuer, da waren ſie heraus. End— 


lich lief auch bei uns 


gemummt, ſchlafend oder ſich halblaut luft fieb 
x alten | 
* Stellung ber trieb der Wind einen | geht’s 


iſt 
iſt 
Durreb: | 


der ! 


iſte 
7* 


heulenden Stahl hoch übers Feld. Die 
ber 


u | 


kommandos 


über | 
Xıncal | 
Vorfichtig Iugten wir aus: | 


as immer noch geſ 


mi itunter | 
hörte man einen getroffenen Iinter: | deren. 


Gräben nad) dem Sügel, hinter dem | 


unſere Unter— fe 


'findiich, aber es war ein Seldentum. | 


au der Befehl: 
„Alles fertig machen!” durch den 
‚Graben. Mit Ruhe, ohne jchädliche 
Hajt oder Aufregung, werden die le: 
|ten Sandgriffe ausgeflihrt: das Sei- 
| tengewehr aufgepflanzt, der unent- 
behrlihe Spaten griffbereit vor den 
(Leib geitedt. Nochmal pritft jich je- 


— Ider jorgfältiq: bei dem rajchen Anlauf 


|fönnte die Tide des Objekts den oder 
jenen zu all oder Schaden bringen, 
die Möglichkeit dazu muB ausgeichloj- 
fen werden. Ich begegne lauter blan 
fen, ruhigen Mugen: vielleicht it da 
und dort einer darımter, in dent die 
Zodesangit noch ein bischen fladert. 
Unigefehrt gebärdet sich der junge 
Niederiachle, ein Student, die Kampf 
ert aus ibm. 
Fähnrich will erme Art!“ 
den Graben entlang. „Was 


Der 


unſeren yilf der bloiz mit der Art?“ Gleich 


viel, das neue, feldgraue, ſcharfe In— 
ſtrument wandert von Hand zu Hand 
bis zum Fähnrich. 

Um acht Uhr 
einige Augenblicke aus. Wir ſpannen 
uns ſchon zum Sprung. Da praſſelt's 
bloß ſo aus den ruſſiſchen Schießſchar— 

ten, da ſind noch ein paar Maſchinen— 
gewehre im Gang und — hörbar 
noch eine erkleckliche — hl Schützen, 
die auf uns unbegreifliche Weiſe 
den Höllenſabbath unſerer Artillerie 
überſtanden haben. 

Menſchenleben ſind koſtbarer als 
Granaten, der Angriff wird nochmals 
kurz verſchoben und nun ergießt ſich 
mit ungeheurer Geſchloſſenheit und 
Heftigkeit der Hagel aller Artillerie: 
geihofie iiber das ganze Graben 
— der Ruſſen. Alle Regiſter der 
grandioſen Orgel ſind gezogen, die 
Luft ſauſt, dröhnt und ſchüttert, der 

Boden wankt, ſchwarze Säulen von 
Erde und Schmutz ſchießen vorn in 
die Höhe, Rauch, Staub und Sand 


ver- und Gasgeſtank wird beängſti— 
end ſtark. Wir miüſſen volle Deckung 
nehmen wegen der ſtreuenden Split: | 
ter. Aboer wir ſind froh, als dieſer 
zweite verſtärkte Segen, die „letzte 
Oelung“ der Ruſſen, ihr Ende 
nimnmt. 

| „Alles fertig!” 

| Neder bat fchon die 
Bruſtwehr abgeſchätzt, 
um am raſcheſten 
hoch und nach vorn zu kommen. 
faßt das Baionett ſtraffer 
und ſammelt alle ſeine Kraft 
Sprung. 

„. te Kampagnie zum 
Sprung auf, marſch marſch!“ 
Mit dieſem Augenblick war das 
ußte Einzelleben gleichſam ausge— 
öſcht, es gab nur noch eine geſchloſ 
ne, 
Einheit von Kämpfern, es gab nur 
noch einen Willen, von dem alle 
leichermaßen erfüllt waren und der 
lalle aletch trug mid leitete, 
wußte, ivas not tat. 
leriten Worten des 

waren . die erjten über 
der Dedung, mit geductemn eiligem 
Zauf entihwanden fie umnferen Blicken 
im ralchelnden Feld. Das Surra auf 
der ganzen Yinie wüblte unier Blut 
kaum vernahmen wir bewußt 
beitige Gewehr: und Majchinen: 
gewehrfeuer aus den ruſſiſchen Schieß— 
ſcharten. Die Kugeln pfiffen heftig 
uns um die Köpfe, aber wir ſtanden 
pannt und ſprungbe— 
reit im Auftritt der Deckung. Ein 
Ruf des Zugführers, und wir waren 
draußen, eine Minute hinter den an— 
Raſchen, geduckten Zaufes eil 
ten wir vor: da lag ein 
dem Geſicht zur Erde, die 
Schläfe blutig aufgeriſſen, 
| frochen in Dedung 


Tritte an 
die er braudt, 
aus dem Graben 
Je— 
an 
zum 


Sturm, 


De 


er: ID 


Xoder | 
Schon mit den 
Ankündigungs— 


| das 


ganze 
Verwun 
dete — vorbei! 
In einem Granatloch, am Ende des 
Roggenfeldes, kurz vor dem Draht— 
verhau, warf ich mich mit einigen an— 
dern nieder, um Atem zu ſchöpfen. 
Das Drahtverhau war nicht ſo er— 
rolgreic) beihädigt, wie wir gehofft. 
Die Unieren lagen davor und darin, | 
bie großen Scheren zmucten 
Inadten, mit Spaten und Gemehrfol- 


verbreitert. 
Iimeit vor mir, 


Fähnrich lag un— 


Der 


Ind Art und Drabtihere geichict, 
rasch md ficher, ohne unnötige Auf: 
reguig. Aus fait allen Schteicharten 
drobten Gewehrläufe, man fab fie 
beim Schub foringen und das blaue 


Radikalheilung 


— ber — 


Aerdenſchwäche 


wagche, gerböſe Perlonen. geplagt von Hoffe | 


| — 


fenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Nüdens und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Eebfrait, Katarrh, Magendbrüden,C > 
| uentopfung, Müdigkeit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
Hovfen, rnftbellemmung. enaftlichteit ne 


wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ- 
lich in fürzefter Zeit, nnd Stritturen, Phimoiis, 


neuen Methode auf einen Schaan ncheilt werben. 


und Alt, Mann und rau, gelefen werden jolite, 





marten berfiegelt beriandt bon ber 


Dentihen Privat- init 


137 Eait 27, &tr, New York, N. 9. 
„Der Sugendfreund“ ift zu haben in Chicage 
1 Beltz Schmidt, 1566 N, Halltev Str,, arts 
ji I _ Sshulien® 


| dei 


fett die Irtillerte für | 


; und dickes Gewölk überall, der R | 
fonnte | 1 ( ıberall, der url 


es ivar | 


} 
der | 


irgendwie zuſammengeſchweißte! 


Toter, mit 


und | 
ben wurde die Seffnung gewaltſam 


er handhabte abwedh: | 


num ech und ſchlehten Träumen, exidh‘ 1 


Trübſinn — erfahten aus dem Ingendfreund“, 


Strampfader- nnd Waiferbrum nadı einer völlig | 


Diejes auberordbentlih intereifante und lehrte | 
reihe Buch (ı neuejte Auflage), tmelde3 von Jung 


wird gegen Cinfendung von 25 Cents in Briefe | 


Räuchlein davonwirbeln. Mit einem 
Sprung lagen wir aud) im Drahtver- 
bau, linf3 waren jchon einige bin- 
durch, „Burra“ brüllten fie über dem 
rufliihen Graben. Nun ging’ blit- 
ichnell überall, wie eine Woge ſtürz— 
ten wir hinüber und hinein. 

Sch verfant beim Sprung im 
weidhen Sand, raffte mich aber jofort 
mit griffbereiter Waffe wieder auf, 
Tote und verwundete Nuffen Tagen 
herum, einer froh platt auf dem 
Leibe mit verzerrtem Gefidht und fle- 
benden Händen uns entgegen, ich er- 
innerte mich flüchtig an ein altes, 
längitveraejjenes Bild, auf dem die 
Schlange im Paradies mit einem 
Menichenfopf dargeitellt war. Wir 
wateten in den Gräben vor, umd 
fhoifen unfere Leuchtpatronen ab, 
damit unjere Nriillerie Bejcherd | 
wuhte, die Artillerieflaggenträger 
waren born, Alle drängten wir un 
aufbaltianı vorwärts, in Graben- 
ſtücken, über Brandichutt, durd) tiefe 
Granattrichter und eingebrocdhene Un: 
teritände. Die Artillerie IhoB vor uns 


ber, leider blieb es, wie jchon jo oft| 


Die 


Das ganze ee von 


Damen oO 





beim rajchen Vorgehen, auch diesmal 
nit aus, dat 
unfere Linie fiel, e$ gab zwei Tote, 


eine Sranate noch in 





Wir hatten dieReſte des Dorfes er— 
reicht. Kirſchbäume ſtanden da, 
roten, reifen Früchte leuchteten 
Blutstropfen. Da fanden 
|neuerten, hartnäckigen Widerſtand. 
Aus allen Gräben, aus den Kellern 
hatten ſich die Ruſſen in Haufen zu— 


die | 
wie 
wir er— 





ſammengeſchart, bloßen Hauptes, mit 
offenen Bluſen, 
ſich ein, 
hinter 
gen und $ 
Wange, 


Löchern, das Gewehr ar der 
Diejer Widerjtand erbitterte 
ums gewaltig, der Kampf wurde per- 


ſönlich, Menſch gegen Menic. , 
Nr" md „Hurra!“ ſchrien 
deren verkniffene, angſtvolle, zielende 
„| Gefich ter wir ſcharf und deutlich ſa— 
hen, ſtehend, kniend und liegend, ſorg— 
|fältig zielend; wir jahen, wie die Ge= | 
Itroffenen das Gemwehr Tinten ließen 
und ich mit einem Nucd lang Itred: | 
sen, und wir drangen mit Baionett 
und Kolben auf ſie ein. Eine wütende 
|Grregung riß uns zu ihnen: da war: 
fen ſie die Gewehre weg, bäuchlings 
liegend bettelten ſie jämmerlich und 
verzweifelt: „Panje! Panje!“ Meine 
heftig geſtaute Spannung verpuffte 
| enttänfeht, c5 var, als bätte ich einen 
beitigen Schlag ins Leere aefübrt. 
Und dennoch war ich frob. Yndere 
aber konnten ihre überfchiehende Gr 
regung nicht mehr zügeln; 
Wwandte mich ab. 
Hinter dem Dorf, in einiger Ent 
fernung und etwas erhöht, in einem 
flachen Graben, hatte ſich 


überall niſteten ſie 
hinter den Schornſteinen, 
Mauerreſten, in Gräben, Gän- * 


‚Vor! | 
ivtr | 
ihnen entgegen; wir jchofien auf fie, | 


'p 
ıB 


J 


J 


ich ! 


nodnmals | 


ein lichter Saufe gejammelt: als wir | 


in gefchloffener 
ten, nabımen fte Reißaus. 
Iaber wenige mit dem Le 
Wir bejetten den 
mar das vorläufige Ziel, 
aannen ivir, ihn tiefer 
Weit vor uns erſtreckte ſich ein tiſch 
ebenes breites Wieſengelände, 
und zu beiden Seiten dreh Wald 
geſchloſſen. Auf dem linken 
trieb das erſte Bataillon 
letzten flüchtenden Ruſſen 
Wald hinein. In dem 
ſten Hand hatten ſich auch welche feſt— 
geſetzt 


Es 
ben davon. 
Graben, 


ab 

Flügel 
eben die 
in den 


den Stürmer noch ſtarkes Maſchinen 
gewehrfeuer. Sofort wurden 
troullien zur Erkundung des 
geländes abgeſchickt. 

Indeß wir vorne, 
gluͤduch über den Erfolg, eifrig 
ſchanzten, wurden hinten im Dorfe 
die Gefangenen geſammelt. Die Kom— 
Ppagnien des Bataillons waren durch— 
einandergewürfelt, ſie wurden wieder 
zuſammengezogen, lange noch kamen 
die Verlaufenen und oft ſchon 
mißten und fragten ſich nach 
Platze durch. In 
wurden die Fehlenden feſtgeſtellt, die 
Namen der Verwundeten und 
gingen von Mund zu Mund, 
ſehen wurden in herzlichen 
und Blicken gefeiert, Trauer, 
und Freude waren winderlich und 
unklar gemiſcht. 


Not: 


ſchwitzend und 


ihrem 


Wieder 


wundet, wir bedauerten es 
ſtig. Benedikt hatte eine Kugel ereilt. 


ſten Linie vorgegangen und verwun— 
det worden. Einer, der ihn geſehen, 





durchhaue, 
ſicher verlieren. 


fraglich, ob er es 
Auge werde er 


tat uns allen herzlich leid. Später 


habe ih dann erfahren, dab e8 nit | ® 


\jo ichlimnt um ihn jtebe. 

Wunderliches | 
da ich der Toten dachte! Der gefunde 
Herzen 
Lebenden; 


|Qeben, aber im 
Toten höher al3 die es tit, 


das 
Sofort be- 
auszubeben, | 


— 
hinten 


Wald zur rech- 
dorther erhielten die vorgehen— 


Pa— 


Smielicht der Seele, 8 


Linie dagegen anlie- |% 
kamen 


#12 


was ver 
ganziwoll. 
timent unter 12. 


Männer Arbeitsbojen, 
bis 42 Waiit; 
ſchlichte ſchwarze Thibets. 


| 


ſorgfältig gemacht u. korrekt paſſend. 
Mopraen.. 


Bert 2.50 u. aufmärts, 
uaben: Anzüge mit zivei 


V 


x 


und 83.75 
| fiir Knaben, 
| 

| 

1 

Effekten. 


—8 Knaben von 3 bis 10 


| 


Worten 
Schmerz | 3 


. 


Unſer Kompagnieführer war von! 
aufrich- | 


Er war ungeduldig jchon mit der er=| & 
erzählte, es ſei ein Kopfſchuß, es ſei 


und ein F 
Er 


Montag Challenge. 


gung verwandelt es in 


Menid; hängt mit allen Falern am)E 
Itteben dte ı$ 


als jeien wir ihre Schuläner gewor- | 


den. Still haben fie, als 
ten, den Preis für uns bezahlt, dat 
wir mit Ehrfurcht an fte denfen. 


die GSelitr- | 


Die’® 


Einheit ohne Namen und Zahl beiteht | 


weiter, e8 darf feine Liürde geben, und | 
im D Drang der Stunden ver rgeſſen wir, 
ier im Tiefſten fühlen wir: ihr Le— 
ben iſt irgendwie gekrönt. Das Wort 
vom Tod fürs Vaterland hat Gewicht 
und Fülle. Aus fernen Jahrhunder⸗ 
ten ſingt ein tapferes Herz ein Lied, 
| dns neu aus umnferem VBlute aufiteiat. 
Kein Shönrer Tod ilt in der 
Welt, 
Als wer vorm Feind er— 
ſchlagen 
Auf grüner Heid, im freien 
Feld, 
Darf nicht hörn groß' Weh— 
flagen 
— — — 


Enttäuſchung. — Bauer: „Ge— 
ſtern höre ich, wie der Gutsherr tagt, 
| es ijt viel Federvieh in der Stadt; id) 
denke, es iſt Viehmarkt, und wie ich 
\berfonme it garnichts 108 — blos 


| 


Jourualiſtentag. 


'B 
5 
42.50 Neffing- 

Bett, 27.85 

Die äußeren Broften 
find von 3301. Meate- | 
rial. iller Rods von 
2zöll. Material. Satin 
Finiſh, reg. Größen. 


16.75 Matrage, $10 | 


Fils Matrake, 4 5 Bi, 
jchiver, aus „Yayer" Watte, 
fchwerer Tiefing Bezun — 
Alle G. Extra Seitennaht, 
Englander Spring 
— Stahlrabmen, Oberteil 
roitfrei, 7.50 Wt,, 4,85, 


4.50 Biedeftal, viertelgefägtes Gichenholz, zu 3.25 | 


läjligen Eheviots in dumflen und hellen Mitichungen. 


8 Nahre; arau und 
dunfle Di tichungen etc.; gut gemacht 


Brächtige neue Waih-Anzüge für Rnaben, in feinen 
Neueſte Farben in hellen und dunflen Schattirungen. 
Jahren. 


Zwei volle Eiſenbahnwagenladungen Davenports ſoeben eingetroffen 
Sie ſind in Golden Oak, Fumed oder 
gepolſtert in echtem braunen L 


Gelegenheit nie wieder 


Challenge! 
—— 


hicago's Economy Center 


ei 


(U — 


$1.99— 


54.00 bis 515.00 


Schuhe und 


W 

derte 
Tauſende und 
Styles, feinſte 
Schuhe und Süppers 


Slippers für Damen. 
Abertauſende Paar in den neueſten 
Qualität und in jeder Größe. 
für jede Gelegenheit, für Dreß—, Straßen, Gefell 
ihafts-, Tanz- und ſogar für Theatergebrauch, 
Werte, die nie ihresgleichen finden. 

Es ſind zum Beiſpiel fünftauſend Paar 
$10 Schube und Stippers in diejer Bartie, 
ter jind eintaufend Baar $12 bis $15 
Slippers. 


und 


86 bis 
Darun 
Schuhe und 
Jedermann kennt O'Connor & 
Schöpfer von Mode. Es koſtet 
Saiſon, um anderen Mode-Schöpfern zwei Monate 
voraus zu ſein. Dies iſt der Grund, warum wir 
uns dieſes rieſige Ueberſchuß-Lager ſichern Tonnten, 
um es zu dieſen lächerlich niedrigen Preiſen ſo früh 
zeitig zu verkaufen. 


Goldberg als 
ibnen $30,000 jede 


Der Derfauf beginnt um halb 9 Uber Vormittags. 
Dukende gründlih erfahrener erira Verfaufsleute 
werden bier zu Eurer Bedienung bereit jet. 
ganze Ueberſchuß wird zu zwei Pretjen losaefchlagen, 


1.95 » 2.45 


Der 


—ti 


bis #15 Müänner-Anzüge zu 8.75 
iS #15 Männer-Unzüge zu 8.75 
$3.75 jr Srühjahrs:Anzüge für Männer und junge Männer, 
Challenge-Berfanf für Enh Männer bedeutet. 
blane Serges und fancy Milchungen. Nein Anzug im Sor 
Morgen geben wir em ertra Challenge-Speztal zu 


alle (Sröften, 
nette dimfle 


Dies ut c3 
Frühjahrs -Anzüge; 

—2 — 
8.75 
Blaue Serge-Hoſen für Männer, ganz— 


wollene u. echtfarbig. Größen 2844 Waiſt. 
Korrekt geſchneidert, dauerhaft u. lorrekt be— 
züglich der Mode. Es find 83.50 * 50 


Werte. Speziell für morgen. 
——— aus zuver⸗ 


Größen 6 bis 16 Jahre. 
Neueſte N orfolf- Moden. 


30 | 
Hoarlinien ımd | 
(Sit aeichneidert, 


1.50 


Paar Kniehoſen. 


Lerte; ſpeziell markirt für den morgigen Verkauf zu 
Movelty Frubiabres⸗ Anzüge 


:Meefers 


1.98 


u. naben- BiInfen in allen Größen von 3 bis 
16 ‚jahren. Rullian Moden, milit. 29 
c 


Kragen=Bluien mit offenen Cuffs... 
„nleated“ Modellen und Gürtel- 


Alle Größen für ‚za 


Prächtige 1.50 u. 2.00 wajichbare Anzüge zu. 


| Zwei Waggon-Ladııngen von Davenports 
od si dns morgige Challenge-Ereignih in dem grojen Möbel-Laden 


den KRompagnten | 


5 47.30 Werte, Ipeziell zu 33.75 


Toten! BR 


fiir einen 
Mahagoni Finiih. 
eder, und manche haben ertra Garderoben-Saiten. Eine Sandbeme- 
ein Bett voller Gröfe, Ahr werdet wahricheinlih eine jolche 35 7 
iehen, jveziell marfirt zu 59. 4 


nie gehörten 
Die meiſten ſind 


22 


22. 11.50 Meiling- 

Betten, 6.75 
Semadt mit 2z0lli- 
gen Bfoiten ımd 10 
ſchweren Filler Rods. 
atin oder glänzende 
Speziell 6.75. 


18.50 Meſſing⸗ 
Bett, $10 
Zweizöllige äußere 
Pfoiten und Top Rod. 
10 Filler Rods von 1- 
| zöll. Material. Satin 
Tinifh, nur volleGröße. | 


50 Meſſing⸗ 
Bett, $15 
2zöllige Pfoſten mit 
extra Croß Top Rod. 
Großer ornamentaler 
Beſchlag. SatinFiniſh. 
Alle reg. Größen. 


* 
— 


Finiſh. 


— 
| 


Beachtet dieſe zehn jpeziellen Challenge-Bargains 


727 


* 


22! 


er 


50 Roder, $15 


Leder-Nuder oder hierzu 
pafjender Stuhl, gepolitert 
in braunem XYeder. 
Sanitäre Couch und Bad 
durhmen aus Stahl 
roftfreiem Oberteil, 
nur 84,75. 


50 Dreier $15 


„Quartered““ Eiche — 
Bird’sene Mapel .oder 
Mahogany oder American 
Wallnuß Veneer. 

Naäh⸗-Möocker, mit ſolidem 
Siß, 81.50 Wert, das | der, 2.75 Wert; morgen 
Stüld für nur 98c. | für, nur 81.69, 


65€ Gojtumer, folides Eichenhaks, fumed Finiih, zu 39« 


850 Drejjer 550 


Brächtiger Dreiier, in 
ſolider Eiche mit franzöf. 
Spiegel, 3 Schubladen. 

Diner aus folider Eiche, 
— gepolſtert in braunem Le— 


mit 


| für 





— — Geid zu ſchaffen durch Auflage der 


— —— 
ergeht der Ruf für die Fortführung und fiegreihe Beendigung des deutihen 


Bierten Kriegsanleihe des Deutichen Keiches 


ir nehmen Zeichnungen au— 


5% Deutiche Bierte Kriegsanleihe, 


"Fündbar im Jahre 1924, Preis 8190 für je Marf 1000, 
— — 


Deutſche Schatzſcheine, 


Erden, und noch dazu einem Mac— 
Naughton wie er ſelbe, gelingen konnte, 
ſein Eheweib einzuſchüchtern. 

Energiſch war jener Mann vor 
die eiferſüchtige Gattin hingetreten 
und mit einer Stimme, vor deren 
Entſchloſſenheit die Frau erbebte, hatte 
er geſagt: 

„Briefe, die am mich gerichtet find, 


Die Blodade der montenegrinifchen 
Küfte ift vollführ. 
„S. M. ©. Zenta“ befindet fich 

anbefohlenem Blodaderayon, 
Weiter füdlih fchaufelt „S. M. ©. 
Ulan“ auf den blauen Fluten. 

Die Sichtigkeit it durd) die Mor: 
gennebel beeinträchtigt. 

Endlich durchbrechen die eriten Sons 


in 


die 


Aus dem Reiche der 


Eigenbericht der „Sonntagpeit“, 


Bmei elegante YHachmittagskleider. 


Mode. 


befinden fich in Ihrem Befit, ver: | nenitrahlen Nebelfegen. i 
ehrte Danıe. Sie find von einer) m Krähenneit „S.M. ©. Zenta 
Miß Elſie Stapleton geſchrieben. Wol— erihallt eine laute Stimme: 
fen Sie fie- mir Sofort außliefern | „Vier feindliche Kriegsſchiffe 
oder ſoll ich mich ihrer mit Gewalt Nor kurs im —8 582! 
| bemächtigen?“ . | — —— UHREN. 
Geldfendungen nah Deutihland u. Deiterreih:Iingarn ||...“ Ihrie rau, „beſchutze auchſaulen tauchen am DSeoruen 
m grohen und tleinen Beträgen. mich!“ jauf. _ s * u wg — 
veſotgen wir auf dem ſchnellſten und ſherſten Wege dirett ins HOaus, ohne Abzugs unter h Mein Liebling,“ erwiderte Cecils „„S M. S. Zenta“ und „S. M. S. 


volier Gar antic zu folgenden Naten: a , | Beifere (Shehälfte ih bin wehrlog | Wan“ steuern gegen die „Bocche di 
519.00 für je 100 Marf | 813.50 für je 100 Kr. | — | 


Das it nämlich der andere Wir, | Cattaro, 
6% Ehicagover Grite SYypothefen Gold Bonds 


a * M * ar 
MamNanghton, von deiien wahrichein.| Nnuten vergehen 
von S1I00 anfwärts als jichere Kapitalsanlanr. 


licher Eriftenz id) dir fo oft fprad.| Da tauden vorne viele Rauchſäulen 
Erbſchaften und Ausſtände in Europa 


Du wollteſt mir nie glauben, ge— au, a a a 
ltebger Schab, da | Und gleich) darauf die Meaften einer 
unter fonlanten Bedinaungen prompt eingezogen, | 
Austünfte in allen Geldiamen foitenfrei jederzeit bereitmwilligit erteilt. 


‚Wiffen Sie, Frau,“ vier Mr. Mac- | großen Flotte. 
oder fhreiben Sie — Ddeutih oder enalifı. 


'Naugbton 1., „dah Are verdammte. Der Feind fteuert mit großer uf 
Wollenberger & Co. 


|Eiferfucht vielleicht für ewig das Glüc | |Mwindigfeit gegen die „Punta d’Dtro, 
| Ulan“ fett mit äußerfter 

Deutiches Banfgejchäft 
105 S. La Salle St. — Chicago — Borland Gebäude 


sweter Menichen zeritört bat, die nie) 
ein. 
Erſtes amerikaniſches Bankthaus für Kriegsanleihe-Zeichnungen, 


im geringſten ahnen konnten, daß Maſchinenkraft 
ſolch ein Störenfried zwiſchen ſie tre | Dur M. 
| 
Direfte Storreipondenten c Dresdner Banf, Berlin, ımd des Wiener Barnf 
vereins, Wieit. 


rüdzahibar durh Berleviung von 1923 bis 1932, Breis 8183.50 für je Marf 1000, 
YAud verfaufen wir 


Deiterreihiiche 55% 


beliebigen Beträgen 


und Ungarische 6% Krieasanleihen 


zum Tagespreis, | 


* mit 


der rechtlich denlende Menſch, ob 


deutſcher oder anderer Ablunft, ſollte ſich, allein ſchon 
Intereſſe Amerifas, nach 


Rräften an den Anleihen der Zentralmächte beteiligen. 
die 


‘ 


— 
= 


Sprehen Sie vor 


— 
— 
+ 


„DS. M. 


— 
— 
+ 


„S. Zenta“ geht 
ten könne? Geben Sie mir meine ein Ruck. 
Briefe oder ich ſchwöre es bei Fregattenkapitän Pacher ſteht mit 
den Gebeinen Ihres erſten, von Ihnen ſeinem Fernglas auf der Kommando 
zu Tode gemarterten Gatten, ich will. .“ brücke. — 
Das genügte. Eiſenfeſt, entſchloſſen!!! 

Die Frau öffnete ihre Bluſe und Um ſeine Lippen gebt 
ſentnahm ihr ein Päckchen Briefe, das tümliches Zucken. 
lau ihrem Buſen geruht hatte. „Volldampf, voraus!“ 
| Obne einen weiteren Blic oder X +ie Maſchinen beginnen 
jet weiteres Wort am fie zu verlieren, [EN 2... 
griff MacNaughton 1, nad) den Brie-| Kur euntöniges 
fen und begann zu leſen. Das Pa- Im Keſſelraum wird's ſiedend heiß. 
pier war ſchon ganz fadenſcheinig undd Der Maſchinentelegraph ſpielt. 
die Buchſtaben verſchwanden ineinan- „Aeußerſte Kraft voraus!“ 
der, von den vielen Tränen, die Mrs. M. Zenta“ bäumt ſich 
Cecil darauf geweint hatte, verwiſcht. auf wie ein Pferd, das einen Peitſchen- 
Und MacNaughton las, daß Elſie hie bekommt. 

Und ſchnellt vorwärts 


wirklich 

geworden von der In den Keſſeln beginnt's zu ſiedeln 

Heirat der rei-— und zu brodeln und zu fochen. .... 
Die Hebeln und Stangen glisern, 


ſie ſchon = 
dem ae-| Porne dumpfer Dommer... 


ein eigen 


D 
x 


th der 
ſeine 


Eintritt erhob Fremde und 
überreichte ihm Viſitenkarte. 
Zu MacNaughtons maßloſem Wr 
ſtaunen ſtand auf der Karte: 
„Mr. MacNaughton.“ 
„sc babe Sie rund um die ganze 


ie Namensbrüder. 


zu ſur⸗ 


(SI 
— 


u Louis Trach 


\ 


Lied 


IN 
—XX— 


Kolonel MacNaughton ſtieß einen 
Seufzer der Erleichterung aus, als 
er an der Seite ſeines Freundes àa u 
Tom Pafber, der ihn vom Vahnhof Welt geſucht, Mr, Naughton,“ tagte 
abgeholt hatte, den beitieg. | per Fremde. Meine Augelegenheit 

Beim Simmel J iſt nämlich eine ungeheuer Wichtige. | 
ib doch aut, nah zweiundeinhalb mubig "zuben „mir einen Aiugenbiid 
m. ‘ . f nn - /rubtg zubörem?“ 
jähriger — inieber —— MacNaughton lud ſeinen Namens 
zu ſein und das geliebte New VYork hruͤder höfnch ein, Plais zu nehmen. 
wiederzuſehen! dieſe ſo nn on — 
derbaren Moden! Sich mur ein-|. — taugbton = jeite ſich 
mal die breiten Röcke Damen! zog danun einen Briefumſchlag aus liebten Manne geblieben war, io hatte | 
ge, da war c8 bei uns in Sidairifa der Taſche. —— ihr ſein vermeintlicher Treubruch ſchier 
doch ganz anders.’ | Kenuen Sie dieſe ort?“ fragte er. das Herz gebrochen. Und ste batte| 

Dann aber ihwica er vlößlid) und| Naughton nickte beſtürzt. Es war ſich hingeſetzt und hatte ihm mit 
ſchien alles Intereſſe fur die um ——— ‚cart. zitternder Hand ein letztes Yebewohl | 
gewohnte Umgebung verloren zu haben. | "rg, sum Teufel,“ vier ev, „Fom- | gefähriebeit. 

Ueberraſcht ſah ihn Freundmen Sie zu dieiem? i „Mein 
an. | „Nude, lieber Sreund, Nube. ch | vergebe 
- Warum bit kann mir ja vorſtellen, day dieſe Glück. 
ſtinmte Fandeſt du Affäre Ihnen viel Unannehmlichkei- nerung an mich D 
amt fchlechte Nachrichten vor ten bereitet bat, aber ſicher nicht | ben verdumteln. Ich war einſt töricht nen 
„Schlechte? Sar Feine.‘ halb ſo viele wie mir. Ich heiße genug, zu glauben, daß ib Dir ge | 

„Von deiner Familie?“ genau wie Sie MacNaughton, wenn rade ſo teuer ſei wie Du mir. Aber 

Meine Familie beſteht aus einemAuch mein Lebenslauf nicht 10 gläı wenn Du einſahſt, daß Du Dich 
rheimatiſchen Sntel, deffen Hand zu | end it wie der Ihre. Sch war bier |irrteit, io tatett Tu recht daran, 
jteif zum Schreiben it amd der nr | Amerika ſozuſagen ein armer Teu⸗ mit mir zu brechen. stern Wort 
bie und da ein lafonifches Telegramm |! 2— mid, als in Sudafrita des Vorwurfes ſoll Dich von mit 
ſchickt. Heute fand ic ſogar ein ie Aufſtände ausbrachen, freiwillig treffen. Ich geſtehe T ir, daß Ic. 5 
ehr erfreuliches vor: „Willfommen, zu den Truppen gemeldet. Von zu Boden geſchmettert, ſterbenselend ſen geiagt, Zenta!“ 
Habe bet Bankhaus Cor tauiend Dol | diejem Augenblict an beganı meine | bin, aber ich bin nicht imſtande, Ruhig und gelaſſen ſteht der Fregat 
lar auf dein Konto erlegt.“ Glucksſtunde. Man nahm mich an, bittere Gefühle gegen Dich zu hegen, | tenfapıtän auf jenem Platze. 

* iR ließ mich sofort anameiren, machte | denn ich Fiebte Di ja mit eimer| Nur ſeine Geſichtsmuskeln 
, wunſchte, MEN mich zum Offizier, die Witwe eines | jelbitvergeiienden arofen Yicbe.“ - „star zum Gefecht!” 


= 
AN \\ 


Ip 


— 
— 


SS 
En 
. — 


* 
—— 
"Ze 
Yı 
Wagen 
rief er „ed nr 
—VE —F 
DNB x dfer 


2 
Die 


eines Irrtums 
war. 


hatte 
Machaugbtong mit 
ſchen Witwe geleſen, und da 
und länger ohne Nachricht von | 

Sſſſſs! 


Die erſten Schüſſe gehen zu weit 
die zweite Lage iſt zu kurz. 
„S. M. S. Ulan“ dampft wie 

toll nach vorwärts. 
Ein wahrer Geihonbaael ichlägt vor 
"r hinter dem Schiffe ein, 


eid 
1 
J 


und { 


der 


Liebling,“ 
Dir. Ich 


Laß keine 


ſchrieh ſie, „ich 
bete für Dein 
reuevolle Erin | 
ein zufünftiges Yes | 


der l 2 2 ' Mn 4 
Norwärts! Vorwärts! 
Bravo! 

„S. M. 
setnden!.. 
— M 


du plötzlich ſo 


auf dem 


5 
eo)" 


I Das Iimfs abgebildete ehr mo-Tumd 1, NYard 27 Zoll breiten Beiat 
Iderne Stleid hat an jeder Seite der toffes erforderlich. 

und Wie eine eingenähte Stufe und! Schnittmuſter No. 7496. 
wird an der linken Seite geſchloſſen. 31 bis 42 doll Büſtenmaß. Ze 

Je nach Geſchmack fann es am Halſe WE rn ae 3 
‚ausgejchnitten getragen oder mit ci: — De 
5 nn — werden = — — rn ag u | 
Uem Stehtrag berden. zenartigen Einſatz über dem Gürtel. 
ie Aermel ſind lang und ſchlicht. Die Aermel find weit 
Der Rock beſteht aus vier Bahnen lange enge Manſchetten. 


Für mittlere Größe ſind 
Yards 36 Zoll breiten Taffets un 
Größen 1 Yards 44 Zoll breiten Serae: 

\oder Broadceloth erforderiid. 
Schnittmuſter No. 74614. Größen 
I bis 42 Zoll Büſtenmaß. 


Ulan“ enteilt ſei 


= + 


Der = 2 
P oft ⸗ d 


— 
— * 


puſtet. 

Der ‚Telegrapbiit klappert wie toll 
auf dem Radio-Apparat. 

Funken ſprühen und ziſchen durch 
den Raum. 

„Werde von ſiebzehn feindlichen Schif— 


S. Zenta“ keucht 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
und haben gewünſchten Größe und der betreffenden 
X Woche Der Rod! Nummer gegen Ginfendung pon 10 Gent 
und wirft unten dichte Falten. iſt aus einem Stück geſchnitten und su beziehen durch die „Modeabteilung der 
Für mittlere Größe ſind 434 fällt in Falten herab; auch kann er Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhington Str., 
Nards 44 Zoll breiten Materials mit Bändern beſetzt werden. Chicago, Ill. 


ñ —ñ —ñ ñ —ñ r — —— —— — — — — — — 


arbei 


Zum Teufel! Mar. ten. - 
halb jo fühe Potichaft zu empfan— Ben 
gen.“ 

„Er ift ein guter alter Kerl. Ach 
will nächite Woche zu ihm fahren 
umd zu vergellen ſuchen, daß jemand 
anderer lich nicht im mindeiten derum 
fümmert, ob ih lebe oder nidt.‘ 

Ach, Junge, da ſteckt gewiß wie 
der ein Weib dahinter, nimm 
dergleichen nicht zu tragiſch. 
ſingt jetzt in unſeren 
len De — BEN. rc Ho sollte ich cs dem.  Denfen 

Siht’g — Be i beſitze einen Reunſtall, eine Jacht 

— Fr = a — fin gie] nd mom einige andere joldıe bübiche | 
NRaughton runʒelte unwillig die Spielzeuge. Aber ich bin nicht glück: | 
Stirne, ohne etwas zu erwiedern, 


lich. Meine Frau tit nämlich um! 
und nahm bald darauf von dem fünfzehn Jahre älter als ich md) 
Freunde Abſchied. 


Gr nahm in einer Beniion Mohr unerhört eiferſüchtig. Sie ſpio 
A⸗⸗ 6 2 gg Ed mir nad md überwacht nteine | 
ImerDe ich dann Der dem Mini-Korreſpondenz. Und eigentlich dürfte 
ſterium, in deſſen 


lange im Ausland er * ofſie es auch tun, denn ich bin ein ſo— 
ang Ausland geweſen, erledigte | ſider Mann und gebe feine Hin 


danı einige andere notwendige Lege, termeae. Ah redhnete nicht 
umd jand ſich dann wieder in sei] pamit, eines Tages Yiebesbrieie, und 
nem Zimmer, geipannt nachdenfend, | och io entzücende dazu, von 
was mun zu geichehen habe. Igewiiien Elite zu befommen. 
Sein Stol; jlüiterte ihm zu: „Warum | hatte, wie gelingt, ein reines 
did) um eine Frau grämen, die ſich wiſſen, und erriet ſogleich, daß 
ſeit ſechs Monaten nicht mehr a nur um einen Irrtum handeln 
I 
| 


All 
N 


ſozuſagen 


das 
und 
im 


heiratete mich. 
bevor ich noch 
jagen konnte, 
umdrehen.“ 
„Aber ich kann nicht einſehen, mein 
„toll.“ 
„Yallen 
Herr, 
Imit feinem Yos 


dom 
an | 
Zingipielbal 


Sie mi nur 


zufrieden zu 


Ich 
Ge 


—X 


dich kümmert und deine Heimkehr, könne, wenn ſchon, ganz ehrlich ge— 
die ja in allen Zeitungen ſtand, ſo ſprochen, ich auch nichts dagegen ge 
völlig ignorirt?“ Aber die Yiebe)pabt hätte, der Gegenitand einer 
ipradı: „Erfahre erit die Wahrheit, Liebe zu ſein. Aber 
bevor du dich entſcheideſt. Du hät— 
teſt Elſie Stapleton dein Leben, deine 
Ehre anvertraut, verdamme ſie doch 
nun nicht ungehört.“ 

Und dieſe Stimme ſiegte und er 
beſchloß: „Ich werde Elſie aufſuchen, 
werde mich in keine langen Erör— 
terungen einlaſſen — eine Frage, eine 
Antwort —, und dann eventuell wie 
der fort nach Indien.“ Miß 

Aber, o neues Mißgeſchickt! Als „der letzte 
Kolonei MacNaughton das Haus des „Aa. 
geliebten Mädchens aufſuchte, vernahm leid, mein Herr, ich kann Ihnen 
er, daß ſie nicht mehr dort wohne, aber nicht helfen, Miß Elſie 
und daß man auch nicht wiſſe, wo vermutlich in irgendeinee 
ſie ſich jetzt aufhalte. 


heißen 
Frau! 
Deutung der Sache. 
der ganzen 
MacNaughton, 


Für ſie gab 
Welt nur 
durfte 


es in 
Mr 


[8 


ihr Mann. 

Herr, 
jenem Tage, 
Brief fan.“ 
Brief?“ 


metn und 
ſeit 


Elſies 


gangen, 
ſonders 


ganz 
an 


Ihr Vater Nachricht meiner Verheiratung. Sie 
hatte ſchon vor acht Monaten das hielt ſie für die Ihrige, da ſie an 
Haus verkauft, alſo gerade zu je— ſcheinend ſeit längerer Zeit feine Nach— 
ner Zeit, als er ſich ſelber zur Nie- richt von Ihnen hatte. Dann aber 


meine! 
Much für fie gab es mur eine! 


| Veillionärs verliebte fich in mich und |Naughton 1. 


Elſie 
weiterreden, nen 
Wenn jemand Grund hätte, die Freunde der Familie um Aus 
ſein, kunft zu 


Herr, was das alles mich angehen erfolgloſe 
| 


| Tante 


daß 
Normandie, wohin ihr 
mehr! 


‚einer | 


ſgen die 


ſank in einen Stuhl! 


geſchah,, und barg das Geſicht in den Hän 
„Amen“ den. 
Hand- zitterndes Weib leiſe aus dem Zim— ſich 

| mer. 


MacNaughton 2. zog ſein 


Zehn die 
nach 
kei 

an! 


Tage Jana dauerte 
Suche MacNaughtons 
Stavleton. Er wußte 
anderen Ausweg, als ſich 
wenden, und gerade dieſe 


) 


Zie, ließen ihn feine zuteil werden, dem! 


jie alle bielten ihn für den aemiljen= | 
Ioien Böjewicht, der ffrumellos ſo— 
viel Yerd über das junge Mädchen 
gebract hatte. 

Damm endlich 


eine alte 


zu 


fan 
Elſies, die 
faßte und an 
Erzählung glaubte. 
Elſies 


er an 
Vertrauen ihm 
die Wahrheit ſeiner 
Sie erzählte ihm, 
Geſundheit ſich in der 
Vater ſie ge 
führt hatte, langſam wieder kräftige. 
Mit dem nächſten Dampfer, der 
nach Europa fuhr, reiſte MacNaughton, 
und mit ihm gingen Mr. MacNaughton 
2. ſamt Gaͤttin. Die letztere tat 
es zwar höchſt unwillig, aber ge 
verbündeten Mächte der bei 


den Naughtons ſchien ſie plötzlich ganz 


ſo 


| 


\ 


einen | jam 
nur) die 
einen geben, und der war eben ic,!Wectl, die eiferſüchtige Gattin. 


J td 
zu tu mir ja Ichredlich | belohnung war e8 ihr nod) veraönnt, | 


las 
Zeitung die 


Mrs. MacNaughton 2. 


derfämpfung eines Aufſtandes in welt- brach der Teufel los — mit mei— 


entlegenen Gebieten befunden hatte, ner Frau nämlich. Seit ihr dieſer 
in denen oft Monate vergehen konn-Brief in die Hände fiel, machte ſie 
ten, ohne daß es möglich geweſen mir mein Leben zur Hölle, 
wäre, einen Brief in Die Heimat | fie mihb im Haufe cin, 
zu befördern. mein färgliches Iaichengeld 


mir 
und 


maß 
zu 


ihre zärtlichen, liebevollen Briefe, erit| dung.“ 

viele Monate jpäter zugeitellt befom „Seben Sie mir meinte 
men, bis jie dann plößlich ganz aus=|fhrie MacMaugbton 1. mit 
geblieben waren. dr Stimme. 

MacNaughton begab jih nun aufl Der andere lacte 
die Sude durch New Wort. Gri „Ach muhte es 
verhandelte mit WBoliziiten, Briefträ:| Scheidung fommen 
gern, Aerzten. Hier fand er endlich! dieies Rupert in 
einen Austveg. fommen. Meine 

ga, Mis Gliie Stapleton war vor|den Briefen und Tieit ste 
ungefähr act MWionaten plötzlich ichwer | unaufhörlih, obwohl ste fie 
erfranft, ein jchwerer Nervencof war| Wort für Wort auswendig 
e8 gewejen, irgendeine Yiebesgeichichte, | Nein, wenn Sie die Briefe 
die ihr fehlichlug, war mit im Spiele|wollen, daß heikt, wenn Sie 
gewejen. hr Bater hatte die Tod» | Mut haben, ich in ihren Beitts 
- ter dann nad) Kuropa geführt. Nein, | bringen, jo müllen ZSie mit 
er wiſſe feine Adreiie, 

Bon Lngewißheit und Kränkung 
ganz verſtört, fand ſich MeNaughton 
im seinem Zimmer wieder. 

Ein fremder „Bert eriwartete dort 
ieine Anfunft. Bei Machaucbtong 


Briefe!“ 
wüten 


auf. 
bis 
um 


zu 


boshaft 
beinahe 
laſſen, 
die Hand 


nur 
be⸗ 


“u 


mir. 
jpäter fonnte 
fih unbändig darüber 
dak 8 einem Mann auf 


und nicht 
Und 

Naughton 

wundern. 


zu 
wenig 
2 


— 


ſperrte 
Tages von 
ES 2 Poſtpaket. 
Er ſelber hatte ja Elſies Briefe, drohte mir unaufhörlich mit der Schei- Briefe an Elite, die jo lange in den 
aufſtändiſchen 
worden 
das 


| bon 
zur 


Frau ſchläft auf 
tagsüber 
bereits 
kennt. MacNaughton“ abſpenſtig machen werde. 
haben 
den 
c 
aut 
mir | 
sur Gectl fommen und fie davon iiber: | 
zeugen, daß Kliie zw ihnen gehört) 


Macs | die 


| * 
| Flauer Südwind— 


wehrlos geworden ſein. 
MacNaughton 1. ſprach erſter 
Linie mit Elſies Vater, und es ge 
lang ihm, ihn wieder für ſich zu 
gewinnen. Dann kam im gemein— 
ausgeheckten ſtrategiſchen Plan 
Reihe interveniren Mrs. 
Man 
befohlen 


zu 


in 


zu a 


befabl ihr, dem ihr mußte 


Ja, ich bin durch eine Hölle ge werden, zu Elſie zu gehen, ihre Schuld 
be⸗ zu beichten und 
dem Nahen 


ſie auf MaeNaughtons 
vorzubereiten. 

Knirſchend vor Wut 
dieſer Aufgabe, und 


erledigte ſie 
als Crtras | 


zu hören, was Gifte jaate, als Mac 
Naughton ſie im jene Arme jchlof. 

„Ach, hätte ich doch Diele Frau 
nur früber geleben,“ tagte lite, als 
eben aus der 
Zür aina, „nie hätte e8 mir einfal- 
len Fönnen, daß du mich um ihret 
willen aufgeben wiürdejt.“ 

Als MacNaughton 1. und, Elite 
Stapleton ſchon längſt ein glücklich 
verheiratetes Paar waren, kam eines 
Südafrika her ein dickes 
Es enthielt MacNaughtons 


Gebieten zurückgehalten 
waren. Gemeinſam las ſie 
junge Paar. | 

beiden Machaugbtons ipielen | 
| ‚Zeit zu Zeit im Klub Bridge 
miternander, aber die beiden Wire. 
Naugbtons Fönnen und können zu 
keinem freundſchaftlichen Verhältnis zu 
“inander fommen, wennichen ſich Mrs. 
Fliie ganz sicher fühlt, dark Mrs. | 
Secil ihr diesmal nicht mehr „Mr. 


ur 
ie 


— — — 


S. Zenta“ klar 


S. M zum Gefecht. 


ovon Franz Schaffner. 


Morgengrauen 
Zerfetzte Nebelſchwaden ziehen über 
„Schwarzen Berge“..... | 


ie See \ift rubig, 


‚reißen große 


‚ein klein wenig 


Siiijit!.... 
Stele Hımde find des Hafen Tod!... 
Aber M. Zenta“ hält 


— 
u 
—*4 


tapfer. 
Granaten und 


Schiffs⸗ 


Deck 
die 


auf 
in 


ſchlagen 
Löcher 
wand. 
Waſſergarben 
por. 
Dunfle Nauchwolfen büllen „Z. M. 
Zenta” ein, 
Dazwiſchen das Bligen 
nern der Kanonen, 
Die tapferen Jungens 
wacker. 
Drauf 


ſteigen ziſchend em— 


— 
* 
u. 


und Don: 


balteır ich 
md dran! 

Sſſſſs!. Bautz! 
Zenta“ neigt 
zur Seite. 


v 


+ 


Kommandorufe. 

Jungens. . aushalten . . . . 
zum letzten Mann!“ 

Stipe Janovie ſieht ſeinen neben 
ihm hantirenden Freund wehmütig 
all. 

Aber nur den Bruchtetl einer 


big 


—— 
St 


„Silvio. nicht veraellent. . 
grüne mir Shufta 

nicht vergeſſen. . drauf 

drauf ſchneller Sil— 

dort, aaaaaaa — a — ch!!“ 

Mit einem leiſen Aufſchrei ſinkt 
er neben dem rauchenden Geſchütz nie 
ber. 

Ein Granatiplitter 
Bruſt zerfetzt. 

Silvio blickt hinauf zur Kommando— 
Jrücke. 
Dort ſteht de Kapitän. 
Sturmband ſeiner Kappe herunter— 
gezogen. 
ſeſt ſteht er da. 
hrandenden Meere. 
hiren in ſeiner nächſten 

Rauchwolken hüllen ihn 

Silvio keucht. 

Ein Geſchoß nach dem anderen ſpeit 
ya8 Nanonenrobr dem sende ent 
egen. 

Die blauen Jungens „S. 
Zenta“ halten ſich wacker 


hat ihm die 


— 
Vas 


Wie ein Fels im 
Granaten explo 

Nähe. 
ein. 


— 


M. S 


und tap— 


„Ausbalten bis zum legten Mann," 
yat der Kapitän gelagt. 
Und fümpfen mit 


ichtung. 
ort wird zwiſchen ihnen 


ſie Todesver 


Kein W 
zeſprochen. 
Bloß die Geſchütze führen eine don— 
nernde Sprache. 
„Bis zum letzten Mann 
Heldenſöhne waren alle! 
Ihre Lippen bewegten ſich leiſe — 


' 


tm Gebete, denn es Yollte das leiste 


Gebet ſein! 
Und dabei blitzen die Geſchütze un 
unterbrochen. 
Ein Zittern 
S. M. S. 


„Wenden, 


geht durch den Leib 
Zenta“. 
Front gegen 


den 


Feind!“: 


— 
er 
+ 


Zenta“ wendet 


wärts 


„Mit Volldampf voraus!“ . . .. 

Die Maſchinen keuchen, ſurren und 
ſingen. 

Waſſerfluten, Sturzſeen übergießen 
das Schiff. 

Doch die 
chen nicht. 


tapferen Jungen wei— 


| 9 M. 
| 


’ 


| Beben 


| „Danf 


ſich 


ſinkt 
| 
drauf | 


Seine Augen bligten. Ctjens | 


<.| Brühe genommen. 


jeit= | 


Solange das Herz nicht fttll steht, ! 
tun ſie ihre Pflicht. 
Z Zenta“ paſſirt 
Frontreihe der feindlichen Schiffe. 
| Der Kommandant macht Notizen, 
Zahl, Name und Stüärfe der Feinde, 

Abermals gebt ein Sittern und 
durd „ZZ. M. Zenta”, 


Danf 


Banertiiher Koh! 


— 
>= 
— * 


die nach Möglichkeit die dicken Rippen ent— 
fernt, feingefchniiten oder gebobelt, 'ı 
eine ttefe Schiifiel gelegt und mit fochen- 
dent Wafler überbrüht. Nafden: 
Minuten in dem Wailer verblieben tit, 
=. Ablaufen. Inzwiſchen läßt man friſches 
Jungens..... Schweinefett aus, ſchwitzt darin eine in 
habt Eure Pflicht er Scheiben geſchnittiene Zwiebel, ſchreckt mit 
rettet Euch rettet Weineſſig ab, gibt den Kohl und 12 
| jäuerliche Uepfel dazu, Salz, Bretfer und 
| Se wenig Zucker und läßt ihn, feſt zugedeckt, 
Silvio auf ſchwachem Feuer langſam dämpfen. 
Wie Bei aufmerkſamer Zubereitung iſt ein 
Zugießen von Waſſer nicht nötig. Er 
muß gar ſein, wenn die eigene Flüſſig 
keit verdunſtet iſt. 
etwas Mehl angeſtäubt werden. 
Grünkohl. — Grünkohl muß wohl 
gar, nicht aber zerkocht und zu Brei ver— 
rührt werden. Man entfernt die Rippen 
und alle zu harten Blätter, wäſcht ihn 
einige Male in kaltem Waſſer, legt ihn 
in einen Topf, übergießt ihn mit kochen 
dem Salzwaſſer, gibt eine Priſe Natron 
dazu, wodurch die grüne Farbe erhalten 
wird, und kocht ihn, aufgedeckt, 10 Mi— 
nuten lang. Dann wird er abgegoſſen, 
durch die Maſchine getrieben oder ſehr 


Ihr 


hört's noch 


Engelmuſik, wie Harfen— 


Dann ſchließt die brechenden 
Augen 

Der Telegraphiſt klappert wie wahn— 
ſinnig auf dem Morje-Apparat. 
Alles was der Kommandant no— 
Lirt, wird nach Pola radiotelegraphirt. 

M. S. Zenta“ — ſinkt — 
— wohl hoch Oeſterreich 
heil Seiner Majeſtät 
Die öſterreichiſch-ungariſche Kriegs 
flagge flattert luſtig im Winde. 

Und langſam langſam 

„S. M. Zenta“. 

Da geht es wie brauſendes Stur— 
meswehen, wie donnerndes Wagen— 
rollen über Deck: 

„Sott erbalte 
| unſern Kaiſer 


ct 


l — 
nn 
— * 


m 


lebt 


} 
| 
I 


| Wilritchen gezogen baben, nd eiwas wett 
| gefchmelzt, noch einmal nacdı Salz abae- 
Ichmedt und mir den Würstchen angerich 
| tet. 
gemacht werden, Da er dadurch zu meich- 
lich wird. 

Huhn mit Blumenfopr. 
Das vorbereitete md aeiwajchene Huhn 
| focht man in Salzwafier mit einer 9: ie= 
hoch. . .“ bel ımd WBererjiliemmurzel weich, nimmt 
fie dag Linen 


— * 


Gott beſchütze 
unſer Land 
hoch Oeſterreich 
hoch Kaiſer Franz Joſef 
Gurgelnd umſchlingt 
Waſſer 
Die Wellen rauſchen und ſingen 
den Heldenſöhnen ein rauſchendes, rol 
lendes Schlummerlied 
Und die Sonne zittert 
zerfetzten Nebelwolken. 
Heldenſöhne! 


| 
I 
l 
I 
} 


Teil der Prühbe ab und reicht Tie 
entiveder ant Telben Tage in Tafien oder 
bebt fie fiic den näciten Tag auf, um 
jie als Zuppe zu bereiten. Won der 
| übriggebliebenen Brühe beretiet man mit 
Hilfe einer bellen Mehlichwige eine 
| Tunfe, die man mit Yitronenfaft fäuert 
md erit furz vor dem Anrichten mit ci= 
Inem Et abztebt. Der Blumenkohl wird 
in Salzwaſſer weichgekocht, in kleine 
Röschen zerpflückt, im Kranz um eine 
Schüſſel gelegt, das zerlegte Huhn in der 
Mitte angerichtet und beides mit der 
dicken Tunke, in die man auch einige Pilze 
geben kann, begoſſen. Die Blumenktohl 
brühe wird aufbewahrt. 
Mohnklößchen. 
gekochte Kartoffeln werden gerieben, mit 
gebrühtem, gemahlenem Mohn, Jucker 
hat man in Waſſer angelocht, abgegoſſen, nach Geſchmack, einer Priſe Salz, einem 
in Scheiben geſchnitten und in der Fiſch- Ei oder Eipräparat, einige geriebenen 
brühe mit Zwiebelſcheiben weich, fait fä= | Mandeln, 100 Gramm Watsmehl, etivus 
| mig, gefocdht. Nun wird der ‚sich, in; Mildh und zerlajlener Burter vermengt 
kleine Sitücke zerlegt, in die Startoffel= | und zu einem meichen Teig verarbeitet. 
\fuppe gelegt und dann ubjeits auf die | Bon diefem Teig jticht man mit Dem Löf- 
| Mafchine geitellt, day er zieht. Die Suppe | fel feine Haufben ab, drüdt fie in der 
Fo dieklich fein, braucht aber nicht be> | Pfanne flach und bädt fie in Kunſtbutter 
fonder3 gejämt werden. Man jchmedt |braum. Apritofenfompott jchmedt dazu 
tie bor dem Anrichten noch einmal nad) | jehr gut. 
| Salz ab und mürzt jie entweder mit Pe— Mohrrüben mit Xcpfeliu 
terjilte oder Schnittlauw. Die geichabten Mohrrüben inerden gewa— 
Reisauflauf mit Fiic. ihen, in Streifen geichnitten, mit wenig 
| Einen beliebigen Seefiſch kocht man, fochendem Waſſer und etwas Rinderfett 
nachdem man ſihn geſchuppt und gewa⸗aufs Feuer geſetzt, angetocht und das 
ſchen hat, in ſehr wenig Salzwaſſer nicht noöotige Salz hinzugefügt. Dann werden 
| gang weich. Dann nimmt man ihn aus ſäuerliche Aepfel geſchält, in der Mitte 
der Brühe, entgrätet und zerpflückt ihn durchgeſchnitten, das Kerngehäuſe ent 
in kleine Stücke. 2 Taffenköpfe voll Reis fernt, darübergelegt und alles zuſammen 
| läßt man in Waſſer, Fett und Salz— gekocht, bis es gar und die Brühe verkocht 
| quellen. Dann beitreicht man eine Ylufz | N Zum Schluß wird etwas Kunſtbutter 
|Taufform mit Fett, beſtreut ſie ſehr iüch- durchgerührt. Flundern oder Fiſchbrät— 
tig mit geriebener Semmel und belegt linge können dazu gereicht Werden. 
fie mit einem Teil Reis. Dieſen beſtreut Wer es liebt, überſtreut dieſes Gemüſe— 
as recht tüchtig mit Käſe, auch Weiß- gericht mit gZucker. Es gleich mit Zucker 
Nafe, legt darüber den ganzen Fiſch und zu kochen, darf im Jutereſſe derjenigen, 
bedeckt mit dem Reſt des Reiſes. Die kurz die nicht gern geſüßte Gerichte eſſen, nicht 
eingekochte Fiſchbrühe verwendet man geſchehen. * 
zum Abſchrecken einer ſehr dicken Mehl— Me er rerrt ct unke. > zer 
schtwike, die man falst, pfeffert und mit | Meerrettich wird gehabt, dann auf dem 
etwas Apfelwein würzt. Diefe dide Reibeiſen gerieben. Es wird eine helle 
Tume ſtreicht man über den Reis, ber Mehlſchwise bereitet, mit kochender Milch 
ſtreut ihn mit Semmel und Käſe und läßt aufgefüllt umd der Meerrettich hineinge— 
die Speije eine fnappe Stumde im fen tan. Dieſe breiartige Tunfe wird gejals 
anbaden. Ein herzhaft zubeveiteter Sa; | den, nadı Belieben gefürt, mit Ejfig an- 
Iat ichmedt dazır jehr aut, gejänert md zum Schluß einige feinge— 
wieate Mandeln hinaugefügt. Man läßt 


durch die 


| 
Fiſchſuppe. 


ſchuppt und gewaſchen in Talzwaſſer mit | 
der 


Suppengrün angekocht, dann aus 
Geſchälte Kartoffeln 


| 
| 
| 
Nabeljam wird ger | 
ı 
I 
I 


| 


— Der Siohl! 
tmird in der Mitte durchgeichnitien, Die! 
auseren groben Blätter, der Strunf und] 


er 5] 


legt man ihr auf einen Durchichlag zum | 


Es kann zum Schlurz | 


| grob geiviegt, mit der Brühe, darin die | 


Schwitzmehl darf nicht an Grünkohl 


Tags vorher | 


alles einmal auffocen, ınd Tollre 
die Funke nicht dick genug fein, rührt mon 
noch etivas geriebene Semmel durd. 

I Sartoffelihbmarren — 
| Meichlib ein Pfund Startoffelg werden 
in der Schale weichgefocht, gefchält, dann 
seritampft, mit 100 Gramm Maismehl, 
| Zalz, wenig Duder, Gierfaß, etwas 
Milch und nach Belieben Gewürz zu cı= 
cat Teig berarbeiter. Diejen teilt mar 
Iin vier Teile und rollt jeden Teil in 
! Bfannengröbe aus. An der Pfanne art 
Iman Fett ben, einen Kucden 
hinein, bädt ibn auf beiden Seiten gold= 
Ibraum, reikt ihn mit der Gabel in Stüde 
und legt Diele in cine ermärmte Cchül- 
'fef. Mit den anderen Kuchen wird eben'g 
verfahren Dann beſtreut man das 
Ganze mit Zucker und Zimmt und nach 
Belieben mit einigen überbrübten Rott= 
Inen und Kortinrhen. 

| Semmelpudding — Die Rinde 
von jech3 Schrippen wird abgerieben, die 
| Sirume in wenig Mildy eingeweiht. 7» 
Gramm Stmitbutitr werden zu, Sahne 
| gerieben, eingetweichte Semmel, fünf Eh- 
\löffel Zuder, ein Vanillinzuder, einige 
Noiinen, geitogene Mandeln, das Eigelb 
bon zwei friihen Eiern umd zwei Ct= 
| dottererfaß grimdlich Damit bermengt 
| und zum Schluß das zu Schnee gejchla- 
gene Eiweiß durchgezogen. Cine Auf» 
laufform wird mit Butter beſtrichen, mit 
geriebener Semmel beſtreut, die Maſſe 
eingefüllt und im Ofen gut % Stunden 
gebacken. Man gibt eine Frucht- oder 
Rotweintunte dazu. 

Dirronenglaf r. — Ganz fein- 
| gertebener und durchgeltebter Zuder wird 
Imit Wafjer zur Salbendide gerührt, 
| Dann drüdt man den Safı von Zitronen 
| daran, bis der Geichmad genügt und Yich 
die Slafur mit einem Pinfel aufiragen 
Jläßt. an muß den Zitronenfaft aber 
duch ein Tuch gießen. 
| Simbeerglaftur. Man reibi 
| Zuder wie vorher und vermijcht ihn mil 
Eiweiß, rührt beides zufammen Jehaumig, 
jo dat beim Aufitric die Maſſe ſo ſtark 

tt, dar; jte nicht abläuft; dazu rübr: ma 
Himbeerjart ıumd färbt mit etivas Erd» 
beerrot. Viele rühren immer erſt den 
Zucker mit dem Saft an und geben dann 
uur ſoviel Eiweiß dazu, daß die richtige 
Feſtigkeit der Glaſur entſteht, die immer— 
hin aber ſo ſein muß, daß ſie ſich mit 
dem Winfel leicht aufbringen lärt. 

| a 


Grbetene Auskunft, 


noch 


| 


{ 
zerge legt 


Segen Najenröte — lirade 
Diejes Levels mögen fein: Störungen de3 
Blutumlaufs, der Verdauung, Froltein- 
wirkungen, Waſchungen mit zu Falten 
Waller, hroniice Nafenleiden, Pleich$ 
fucht oder Blutai. ti, jtarfes Schnüren, 
zu reichliche Fleiſchkoſt u. ſ. w.; vor allem 
ſchädlich iſt der Schleier im Winter. Man 
vermeide alſo alles, was Blutandrang 
bir dem Kopf verurſacht, ſowie auch 
große Kälte und Gemütsaufregung. Gei— 
Iitige Gerränte, wie itarfe Weine und 
Biere, itarfer Kaffee oder Tee u. S. w. 
| Find ebenjo verbotene Genüfle, wie jcharf 
|gewürzte und gejalzene Speiien, welche 
\erregend auf da3 Blur wirfen. Man 
Imwende ableitendes Verfahren und Haut: 
Ipflege bei viel VBemwequng und küühler 
ıNährmweite an: auch mähigq warme “re 
find zu empfehlen. Naſenröte, Die 
| durch ‚Frost entitanden Hit, wird amt beiten 
|daducd befeitigt, daß man die Nafe am 

Morgen mir guter Jchtbyolieife (3. B. 
der Sttefelichen) ımd lauem Water 
wätcht, modei der Schaum einige Minis 
ten auf die Haut eimmwirfen mu, und ant 
Abend eine Mifchung von 8 Gramm ger 
reinigtem Schwefel, 10 Gramm gereinig* 
tem Borar, 100 Gramm Rojenwafier, 30 
| Gramm Seifenfpiritus, 20 Gramm ln 

cerin, 20 Granım Kölniichen Wafier vet 
mittels eines weichenSchwämmchens auf⸗ 
trägt. Die Miichung muß vorber umge: 
jchuttelt werden, und die Alüfjigfett auf 
der Haut vertrodnen. Sehr unterihapt 
wird die Behandlung duch die Mattage 
mit Apparaten, wenn fie genau nad) Voss 
Ichrifs ausgeführt ivixd, 
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über allen fahl, fahl, unmwirtlich, un» 
zugänglich wie ein Haufen berfteiner- 
ter Knochen der Trugberg der Montes 
negriner, der Lomeen. 
* * 
| „Sie haben alio aud jchivere Ge: | 
(ichüge oben?” fragte id. | 
„Ei freilih”, eriwiderte der Aili- 
ftenzarzt, „und fie haben unjeren 
Forts genug zu Ädhaffen gemadt. 
Ueberhaupt, die Montenegriner ... !| 
Die Entente weiß; fehr gut, dab fie | 
an diefen Bergmenihen die zäheiten 
Soldaten hat und fie hat jie mit den 
moderniten Waffen ausgerüjtet. Den | 
Komeen Friegen wir nicht, da bredhen | 
eher die Deutihen in Hlandern 
durch.“ | 
Und als wüniche er das Gejprad | 
'auf ganz andere Dinge zu lenken, 
deutete er auf die beiden kleinen In— 
ſeln, die jetzt gerade vor den Catene 
fichtbar waren. „Sehen Sie, unſere 
Bocche iſt voll von Merkwürdigkeiten. 
Da gibt es Eishöhlen in der Krivo— 
ſije, aus denen brauſende Flüſſe jtür- | 
\zen. Kein Menfch hat noch das In— | 
Inere diefer Höhlen erforſcht. Oder | 
|die Grotte über Dobrota. Sie liegt 
gerade über dem Kirdturm von Ean 
Euſtachio und vor ihr iſt eine Fels— 
‚platte. Darüber Liegen Felſeninſeln 
und das Ganze ſieht aus wie ein 
Venſch ſenauge. Mitten auf jener 


nn nn gene 


Futterſtoffe 


8. Sloor-Dearborr Ct, 


100 Stüde 32- sölligc 
Denetians für Coat- 
u. Jacet⸗Futter, Com—⸗ 
Bination Procade ımd 
Alumen:Effette, präh 
tige Farben, für Mon 


Da n.. ED 


Drognen 


(Bierter Floor) 
20 Mule Team Bos 
Kar, 3 rn ‚3lc 


Pad 

Sal Hepatica, 
=. Blafae, 
au 


Ganzieidene Yonlards 
in guter WVarietät bon 
mwirnjchensiverten Ent- 
würfen und Farben, Ihen - Schattirungen, 
ra Wo t 
75e Wert, 

391 


u — 
J 
ahrestag 


38zöll. Canton Crepe, 
»rachtvoller Glanz, 
viele Abend- und Stra- 


* 


— 
— 
a, 


große 


57e 


kuits und Aeſſes die Euch ſicher gefallen werden 


ö— — —w8vvweuller FSloo ⸗ e — 


— 


und in den meiſten Fällen auch kaufen werdet; die eleganteſten Frühjahrs-Ideen hier. 
Habt Ahr die Sport Style | Snits für Damen geiehben?—Tie werden zweifellos ſehr popu— 


. aus Taffeta und Serge in Kombinationen oder 
= aharhines, Soplins * Checks A beltedHüfte od. kurze 

Längen Mäntel, mit Beau de Engne gefütt., vol flared Skirts, in 

Navy, Hague, Ihwarz u. farrirt, gute Werte, Montag zu u 

Gefällt Euch ein gegürtelter Anzug, er gefällt jo vielen Damen —bier ift eine hübfche 
Gruppe, ans Serges, Boplins, Cheds und aus Taffeta und Serge in Kombination 
gemadıt, vierefine und Fancy geformte Kragen, mit Taille Seide be- 16 30 
febt, volle Sfirts, alle ; opulären Farben, $21.50 Werte, zu nur ’ 


Dieje 525 Frühjahr-Dreijes, zu 14.95 


Sie haben eine Senjation veruriacht, und verdienen es; fie jind aus den wünſchenswerte— 
itan Seiden der Tailon gemacht, entzüdende geitreifte Taffetad, hübiche einfache Taf⸗ 
fetas, beſte Qualität Meteor, Crepe Chines, Georgette Crebes und Taffeta oder Sa— 
tin Kombinationen. 


—17. derkan 


40 Zoll breite importirte Georgette Crepe, in verſchiedenen beliebten Farben: am Montag die Yard 89e 


81.25 gebleichte Tiſchtücher, 1000 Stüchk in der Partie, voll gebleicht, Größe 64x64; am Montag 77e 
69% jeide-gemifchte Grepe de Ghines, 36 Zoll breit, in allen erwünichten jchlichten Schattirungen; Yard 4% 
Seidene C omforters,? 200 in der Partie, Größe 72x90 Zoll, aus bedruckten Seide-Mulls, 86 Wert zu 3.59 


Allerneneite Frühlingsmoden in ungarnitten Hüten aus alanz. Yilereitroh: bis zu $3.00 Werte, $1.69 


Import. „American Beauty“ Nojen aus Taffetaleide und andere Blumen-Garnirungen; ſpeziell zu 490e 


Muſter-Bluſen aus Seide— Spitzen, Chiffon und prächtigen Kombinationen: prächtige Bluſen zu — 49 
Unbeichränfte Auswahl in allen 83.95 Greve de Shine und wajchbaren Satin-Blajen; Montag zu 82.97 
Frauen- und Mädchen-Kleider—500 der neuejten Schöpfungen—alle Gröhen, Werte bis, 19.75; zu 9.85 
Frauen: | u. Mädchen: Suits—reizende Auswahl euer Moden—alle Größen, Werte bis =9.75: zu 14.85 
Damen-Goats—elegante Frühlings: Modelle—beliebte Stoffe, viele find Muiter; $17.50 Werte zu 89.75 
Moderne verl-graue © Stiefel für Damen—gute Ovalität, weich. Kid, alle Größen, St Werte; Baar s2 2.95 

Felsplatte iſt ein roter Fleck, der Floor⸗Lager eines Fabritanten von erſtklaſſigen Damen-Schuhen, Werte bis 85. 00: das Paar s1.95 
(ent den Seufen ee Fre 26 Stüd „Gheit of Oneida Gi ommunity“, Bar Plate Silverware, jehr attraftiv, großer Bargain zu 85.95 


Länge der Schat- | * * 
tens auf ihm gibt die Zeit an. Und Taſchentücher für die ganze Yamilie, feine Partie unter der Hälfte der Breije: zu 10c, Tr, Sc und Be 


‚jene zwer sufeln... Die eine, San 36 Zull breite jeidene Spigen-Alloverz in verjchiedenen Farben — für Waijts und Kleider, SL Wert: Yd. 49% 
‚; Giorgio, trägt ein verfallenes und | gen — — —— ER : — 
verlaſſenes Kloſter. Die andere heißt 27⸗zöllige Oriental Spitzen⸗Flouneings für Waiſts und Kleider—in Weiß und Eeru—81 Wert: Yard 490 
mM tadonna dello jcarpello und au ihr | Mufter-Mäntel für Kinder—alle beliebten Moden— Größen ? b. 6 Jahre, Werte bis 56.06; Montag 32.98 
erweiſt fidh, daß der Glaube nicht bloß | 'B 
| ; Mpde y $ (Sroßen in der Bartie: 6IC N 

Yerge verjegen, jondern auch S Fuſeln Gowns in vielen prächtigen Modellen, beſchränkte Auzahl von Extra— zrößen in der Partie: 69e Wert zu 43c 
erbauen Tann. Würden Sie es alan- Gnvelope Chemije aus feinen Stoffen, elegant bejegt mit jehr feiner Spige; S1.00 Wert am Wiontag 69e 
Gritklajfige Korjets für jede Figur— einige „reducing‘ Wudelle — alle neu, Werte bis 55.00; zu 81.00 


ben — es ilt eine künſtliche Inſel. 
em —— — aus — —— — und — en nn 1.00 u. 1.25 Dt. * 


der — 


SL 


Hermel und Körper aus einfach beftidier Georgette, einige beaded in effektivem 
Gintwurf, bei Hand beitidt in Self oder abitechenden Karben, Silber und Gold find 
vorherrichend, oder .nit Spiben beiest. Wolle Klare Skirts, ipiser oder ausge: 
sadter Tier: fett, plaited, Shirred und arasiös au der Seite drapirte Modelle, 
Sr allen Frü Schattirungen, ſchwarz, Nabh, Hague, Pearl und Taupe, grau, Tan, 
zrün, Afrikabraun, Peach, Wiſtaria, Burgundy und Violet, nicht alle Facons in allen 
Schattirungen; ei ingeſchloſſen ſind eine Aezahl Muſterkleider, nur in Größen 36, alle 


Ind bei Hand drapiri und don —— unen gearbeitet. Ihr m tolche Selber 
520,00, 822.50 und 825.00 nirgendswo ander 


ahrs 


rt nicht weniger als 


Der Min.‘ Vertan 


——. Ha upt 


f von Kleiberisffen 


Fle —State Straße — — 
daß er die Haupi Gelegenheit der 
haben ibın einen wir 

extra Koſten. 


hat wiederum gezeigt, 
welche der rſelbe bie * 
Shrunk und Re— ſhed ohne 


Saiſon in der Kleiderſtoffwelt von Chicago iſt — die Werte. 
klich beneidenswerten geſichert — alle gekauften Kleiderſtoffe werden Svonged, 


* 
ern? 


Nor viereinhalb Sahrhunderten warf 
fie noch gar nicht vorhanden. Nur! 


50⸗zölliges neues Charmeuſe, 1.19 48 zölliges nenes Gabardine, 1.29 || drei Fetsivigen jranden dort aus dem 


Vorzüglihe Dwalität reinwoil. reiche Seide finiihed Ghar- | Die befichteiten Frühiahrs: Stoffe für neichneiderte Suite 'Maffer. An einem Juliabend des e 
meufe, drapirr und berarbeiier Jich vorzüglich, in einer | und Mäntel, BE und einfache feine Welt Gords, im | Jahres 1458 fahen ziwer Filcher aus 
rohen 9 eſte 3⸗ u eue 8- 
großen Auswahl der beliebteſten Frühjahrs —2*4 ſchwarz und allen den neueſten Frühjahrs-Farben, ein Peroſto auf abendlicher velnehrt 


und in ſchwarz, hr werdet jie überall zu 1.50 borzüglicher reinivollener Stoff, gut 1.50 mert, ® 
— Mi 3 : 8 ‚29 lauf dem Riff ein feltfames Leuchten 


marfirt finden; Ipeziell, die Nard zır peziell Montag die Yard zu En nr 
und Strahlen. Sie ruderten heran | 
25 75 
1.25 und 1.75 


. und 53 neue Pariſer 4 Oftende Broadeloths, und fahen ein einfames Muttergot- |R 


; . n — * — * tesbild in unſäglichem Glanz über 
Zwei weitere Sen — jener feinen reinwollenen Broadeloths, gerade in Zeit für den Berfauf am Montag. 50 bis 56 | Me 4 Das Wunde 
goll breit, pradytvolle reihe Seide finished Broadelorhs, anhaltender Glanz, in jchiwarz und über 40 der neuejten Früh: jdem Meere thronen. Das under 


| . . yo r - 
sahrs Schattirungen. Ahr werdet ficher ımter diefer großen Sendung bot tiber si 15 bradte die Bevölkerung von Feraito 
N‘ 


500 Stitden diejenige Schattirung finden, nadı welcher Ihe jucht; keichte Chiffon iin Mufruhr und man holte. das ge- 


und mirtelichivere Tuchitoffe, für die Ahr 2.00, 2.50 und 3.00 überall —— heimnißvolle Geſchenk des Himmels 
Siebente 


16 Knöpfe lange, Milaneſe⸗ Seide — für Damen —jedes Baar tadellos; 81. 00 Werte ; zu IC 
Gable Net, Scotch Net, Filet u. Allover Spisen-Gardinen—nette Mufter. 53.00; zu 572.80 52.80 
Filet und Nottingham Gewebe Gardinen—? zul. Saum, *5 Nds. lang: prächtige Werte für nur 99e 
Noyal Wilton Hugs, 9x1? Fuß, idöne Gifette für jedes Zimmer, prächtige Mujter; 837.50 Wt. zu $24.98 
„Aeme” Dreß-Furmen—neue Mudelle—4-teilig, verjteilbar an Hals, Taille u. Hüften: 85.00 Wt. 82.7 3 
Brächtige Speifezimmer „Domes“ aus fcy. Nunitalas, 24 Zoll groß, mit „Fittings“, 2 Mufter; 8 50 
Fufbuden-Lampe mit Stand, Mahogany in funftvollem Entwurf, mit Traht und ” Lichtern: zu 


Ganzjeidene „Warp Print‘ | Dresden: Bänder, viele zarben-Kombinationen, 5—7 Zull breit; Yard Lac 


Sweater⸗Coats s für Herren und Ddamen Wolle und Kammgarn—jcjlichte Farben u. Oxford; SI It. zu 59 


Werte bis 3 


— 


J 
& 


Dr), 


» 


müßt. Spez. für den Marz Ntleideritoff-Werfauf martirt, Yard zu 1.25 und. 


Einfaches weißes T Ta} gfelgeſchirr Ki 


Achter Floo 

e einfacher weitzer Halbporzellan Dinnerwaaren. Die 
zwecke wegen leichter Febler, die jedoch kaum 
nicht gebrauchen, und überwies ſie deshalb an 
ehr niedrigen Breite, Eingeſchloſſen ſind die 
el fürr den gewöhnlichen täglichen Gebrauch. 


unter großer Feierlichkeit in die 
Stadtkirche ein. Aber am nächſten 
Morgen war das Bild verſchwunden 
und nad ſeinem einſamen Riff zu: | 
Irüdgefehrt. Und als es nad) einer | 
zweiten Einholung wiederum auf die Ich ſchaute noch einmal nach dem 
Klippe entwichen war, da verſtand Lowceen, der noch höher über den Ven— 
man den ſeltſamen Willen der Gna nae emporgereckt war. 21-Zentime 
denmutter, gerade bier und nirgend ter-Geſchütze hatten ſie alſo oben und 
anderswo wohnen zu wollen. noch ſchwerere Kaliber: Mit Be 


Num entſchloß man ſich, ihm eine klommenheit ſah ich die wüſt zerriſ 
würdige Stätte zu geben und eine ſenen Steilwände und unwillkürlich 
Kirche zur bauen, Aber dazır be- |drängte fich mir die Frage noch ein-d Perafto —* 
durfte man der Fundamente, und | mal auf: „Sie glauben alſo, daß es ſen wurde. So dicht war das —* 
wenn es auch rund um die Kirche ge | unmöglich ut. ipir werden diejen mit Weihgaben behängt, daß — bet 
nug Steine gab, ſo war es doch eiı ie |? zerg ‚niemals 5 nehmen können?“ Kopf der Madonna und des Kindleins 
Arbeit, der alle Vernunft abging, „Nie,“ ſagte der Arzt ruhig. Und ſichtbar paren. Rotes Flammenge— 
gerade hier das Meer ausfüllen zur! | | Tächelnd fiigte er hinzu: „ES jet denut, ; züngel fief im Luftzrg iiber die machs 
| wollen. Dem rohe rings um die | dab ein Wunder geichähe, wie das der | gelben. ©e efichter, die aus dem dunkeln 
Klippen, die fi die Madonna ge: | Madonna dello fcarpello ı Grunde des Zedernholzes herbortraten, 
wählt “atte, lag der Grund des Mee: | ‚Dann aber famen | > aus ER zieren ver kivig: 

re3 bierzig Meter unter feinen Spie- Nähte... _ a „. |teit. Auf dem Diabem ber Tkabonne 
* Aber was fragt frommer Slau-!| Aus der Finſterniß heran dröbn- | jtand in uralten gotiſchen Buchſtaben 
|be nad; Vernunft. Sie nahmen das ten Koloſſe, die Straßen ſtöhnten das Wort des Engels: „Abe en 
Werk in Angriff, brachten Steine unter ihrer Wucht, die Berge ſchüt- gratia plena”. Gegrüßt jeijt D du Wa: 
‚herbei, ungezählte Schifisladungen ! terten und hallten, Unter dem söbhn | ria, Du bift voll der Onaden en d d 
poll Steinen, nicht mur die Terafti. flogen weiße Wolkenfetzen, die Bocche Nun lag Mirto im Geftein, weit ſie noch in ver nicht auf der Höhe 
Iner, aud; die Kattarefen, die ganze War doll verhaltenen Setojes und Toben über ihın hämmerten bie IIREREA | CPBERR. Ein Br lag vorne, das 
Bevölkerung der Bocche beteiligie ſich Getümmels, etwas geſchah, dem nie— chiſchen Granaten ins Karſtgeſtein, hatte ihnen der Leutnant gezeigt und 
an der heiligen Arbeii. Alte Schiffe mand noch Form und Stel wuhte. daß Eifen und Yelstrümmer in Gar- geſagt, es müßte dem Feind wegge⸗ 
wurden mit Steinen gefüllt und ver- Geſchüte wanderten auf den Straßen ben aufſchoſſen. Um ihn pfiffen die nommen werden. —— 68 aber däm⸗ 
ſentt. Reich und arm leifiete Steuer längs der zackigen Ränder der Bocche, montenegriniſchen Kugeln mit einem merte, fingen die Geſchütze an und 
und Dienit, Die Reichen ſpendeten die, ungeheuren Geſchütze mit den böſen, wie böhniſchen Laut. Spatzen- hieben grimmig auf Dorf und —— 
aroße Summen, die Armen die Kraft breiten Mäulern. Jeder hatte ſeiner gezwitſcher des Todes. Ab und zu maſſiv los. Und da riß es ihn aus 
hrer Hände. Venetianiſche und jo kleinen Aufgabe engen Bezirk k, wußte glaubte er über ſich einen Montene— nem Lager im Graben und trieb 
gar ſpaniſche Galeeren kamen und nicht mehr, als ihm befohlen war. .. griner zu ſehen, dann nahm er ihn ihn, mit ein 1 wenig —— * 
ſchütteten ihre Steinladungen ins Kam die Morgendämmerung, ſo aufs Korn und ſchoß. ihm gegen das —* vor ihm. Bun Kugel 
Meer. — In 176 Xahren war es  ritarrte alles ipie auf den Zauber klomm ein umfangreicher Egeraner, ſtreifte ſein — und Mirko wun— 
vollbracht. Das Unmoͤgliche war ge- Lruch in Dornröschens Schloß. Die dem rann der Schweiß bon der Stirn derte ich, dab Blut ranı und warnt 
'ichehen, ein Felſengrund geichaffen, | Straßen lagen wieder ruhig, etwas und er jchnaufte gewaltig. Der Hin war, denn es ſchien ihm, als habe er 
auf dem ſie die Gnadenkirche bauen verſchlafen und träumeriſch und die mel über der Bocche wurde dunkel, längſt keinen Tropfen davon mehr in 
der Weſtſturm warf die Wolken gegen 


en 
Floor — Straße 


ſerweges hinüber. Das Tor war un— 
verſperrt, denn der Schutz des Ortes 
beſtand in ſeiner Heiligkeit und der 
Einſamkeit des Felſeneilands. Vor 
dem rer Bild brannte 
eivige Licht, das felbit in Kriegszeiten 
nicht erloſch, weil es vom Sakriſtan 
der Kirche in Peraſto niemals vergeſ— 


larberg nd ven 
wie Baſtionen rage 
koönnte man wieder ſchießen, 
des Sinallen gina hin und I Und 
dann War Nuiipringen gu Bor- 
wäarts und Klettern und wildes Ge— 
joble des bojen Ztablvogelzjengs um 
Kopf und Bruſt. Mirko dachte au 
nichts. Vergangenheit und Gegen— 
wart und —— waren wie fortge— 
blaſen umd > idiafeit und Kälte und 
Hunge er beſtanuden mehr. Und 
auf einmal ich er Montenegriner 
laufen umd fprang in einen verlajfe- 
Inen Schüßengraben, in dem ein paar 
zerfette Leichen lagen, und jchrie 
Hurra! 

Die zweite 
kroch wiede 


Steilabfall ſeiner 
uden Wände. Jetzt 
ſchie und wil⸗ 


wop Runde Rohr — Kinderwagen — 
Neclining Bad, Fußmwelle u. Vremie, 
ausmwärt? gebogene Zeiten, wendbare 
Stilfen, Corduroy an einer Seite und 
Yedertud; auf der anderen, 14zöllige 
Gummireifenräder, ſehr leicht arbei— 
tende rings, runde Griffe mit ver— 
nickelten Ecken, in franzöſiſchem Grau 


oder Golden Daf, Eorduron Sturm: 
\ \ Schild mit Carr — 
143ö11. Fleiſch-Platte zu 140 9 * 16.95 
Rucentelier, Montag zu 7e 6 


$22.00 Wert, 
Gate Boats, fveziell zu 9c | Zuiammenlegbare, Teichte Bo-Gart — 
Rahmbehälter, ſpez. zu Sc Ztieilige Hood, Reclining Back, Daſh— 
Gurkengeſchirre, BR. e | und Fußhbremſe, a 5.48 


Märgbertauf von Tapeten 


nie — MNeunter Floor ⸗D 


| 


TDetorirungs 


> Er er. 
erkbar ſind, 


zu einem 


Das 
riitzl Hſten Arti 


' 
— 
J 


Dinnerteller, Montag, zu 3c 
Lundhteller, fpesiell zu 2iac 
Brot: u. Butter-Teller, 11sc 
Sauce-Geihirr, Montag, 2% 
3zdll. runde Nappies zu 10c | 


Ober: u, Antertaiien, ®r., Ic 
Enppenteller, fpeziell zn Hc | 
Bicteller, Montan zu nur ?c 
ISntmenl Schüfieln, zu 3c 
‘;öll, zunde Nappies zu Sc 
12381. Fleifchplatten zu 12c | 
Tz0ll. Bafers, fipeziell zu Sc | 
12301. Chop Tiihes, zu 10c | 
Sueerbowlen, fpeziell zu 10c | 
Anitern-Botwlen, Montan, Ic 


N 
Lu 


nicht 


York clan zum bemalen ı 


votzelau zu Mitte 


jene Januar 
Nacht kam und langſam 
er Kälte und Hunger in die 
Eingeweide. € n ivenig wollte Mirko 
der Mut Tinten, wenn er dadjte, dat 


earborn Sirabe—— 


50 ‚900 Rollen hübiche neue Tapeten au genau dein 

PBreije, weil mir das ganze Ueberſchuͤß ⸗ Le iger 
eines bekannten Tapeten-Fabrikanten kauften. fe 
Tapeten werden hier mit od. ohne Borten verkanft 


5000 Rollen ausgewählte Tapeten für Em— 4 
brangszimmer u. Halle, wert Sc, Mont.Rolle. c 
Smweitönige, nefirnikte Goldtapeten, Ta 
veitry und andere hübiche Tapeten für 
Barlors, Bibliotheken und Grzim- 1 ie 


Reben 





ner, wert biö 306, Rolle zu 
Hübihe Auswahl von hochfeinen vergoldeten Tape 
ten, patiend für Läden und Zimmer, 18c 
Novelty Tapeten, pe” ed für hochfeines Be 
Apartment, wert das Doppelte, Rolle... c 


the meißes Borzellan Drefier Set, 

ge.diınsich 69, Montan 
aut nur e 

Weite Porzellan Chop Rlatters, 49€ 
12 Zol im Durchmeifer, zu. 

Einfade lange weise —— 
Celery Trays, 31 

Fakiorm weiße Burzellan Salz: } c 
und Pfefferbehälter, Zriid. 5 

Faßform weiße Porzellan 12c | 
Zuder Shakers, zu. 

Grtra nroße Sorte weite Korzellan 
Kaffee-Ober- und Untertaſſen, 230 
Werte, ſpeziell morgen 
das — au ‚sc Were, jpeziell die Molle zu 

Snböburas tin Finiſh Ro: - 390 
man Gol * Die Schachtel. 

Bofton finffiges helles Gold, zu Ade Schöne helle Tapeten für Dadhzimmer, Rolle, Ic 


Monteneariner jaden von fich. Ilber mit jedem Schritt wur: 


—— —⸗ 


J 
Di 
ie 


ie Gritürmung des Lowcen. 


ar j » une eg ! 
Son Karl ans robl. 


„Da unten liegt ſie,“ ſagte der Aſ— 
ſiſtenzarzt und zeigte unmittelbar vor 
dem Fährfloß ins Waſſer der Bocche. 

Wir ſtarrten hinein, dem weiſenden 
Finger nach, ſahen aber nichts als 
grünes Waſſer. „Ich —* de ſie mir 
natürlich wieder holen,“ fuhr er fort, 
„ih werde ſie nicht da unten liegennij 
laſſen. Ganz genau weiß ich es.. 
dreiviertel Meter vom linken Eck des 
Floſſes nach rechts und dann vierzig 
Zentimeter hinaus. Da liegt ſie.“ 
Er ſtrich mit der Hand über die u nei 
tere Hälfte jeines amerifaniich alat- 
ten Gejichtes und ein jebr jugend dli⸗ 
ches Lächeln kam zum Vorſchein. Für 
einen Aſſiſtenzarzt war er nicht ge- D 
rade einer der jüngſten. In Amerika 
drüben war er ſeit Jahrzehnten 
hnarzt geweſen, aber als es gegen 
erben und Ruſſen losging, war er 
etommen und fuhr nun auf feinem ig 
totorrad tauiendgeihäftig in aller- | 
et Dieniten den gezadten Rand der | 
Bocdhe dt Gattaro entlang. 

‚ Und fein Lächeln war ganz jüng- | 
Imasmäßig, obzwar es fi gar nicht 
Waſſer gebannte Nire 


um eine ims 
oder ſonſt * eine verführeriſche 
ſondern um 


Weiblichte handelte, 

eine * krepirte 21-3entimeter— 
Granate. Sie war von den Monte— 
negrinern auf dem Loween gegen ir 
gendeine oſterreichiſche Stellung ge: 
worfen worden. Zanditürmer hatten | 
fie wie einen barmlofen Topf zwiſchen 
dem Geſtein gefunden, hatten aus 


A) 
oa 
_ 
= 
< 
ae 
A 
V 


Bett; 


| fer 


\holt und erneuert: 


— — ——* 


FRE ; : 
‚m Jemen Wartezimmer drüben im 


Ct ſicago auf fzuſtellen. 
Granate einige Zeit neben ſeinem 
eines Tages aber kam 
Oberſt daher, ſah den ſeltſamen Zim-— 
merſchmuck, entſetzte ſich und verfügte, 
daß er in die Bocche geworfen werde. 
Befehl iſt Befehl — und nun lag 
ſie alſo unten auf dem Meeresgrund, 
vor dem 
ins Waſſer 
ſehen, 


So ſtand die 


3 
in 


Ir? 
Lil 


Aber wir fonnten nichts | 
denn jo £lar das Waſſer der 


dieſem Tage ſchien, es war eine Decke 


von 35 Meter Mächtigkeit ihitgend |} Ben Wände, ihrer Veranden und ih | 
Stahlzplinder| rer Pergolen, die ihnen jeder früye 


über den gefährlichen 
gebreitet, 

Es war it der di Cattaro, 
unweit der Stelle, d 

Das iſt die engſte Stelle des ganzen, 
vielgewundenen Fjordes, und 
heißt ſo von „La Catena“, der Kette, 


die hier dereinſt die Einfahrt in den 


innerſten Teil 

Ludwie der Grof 
Einfahrt, 
die Venetianer zu 
|rüden. Und ein pbilojphiicer Siitori- 
iwitrde bier wieder beitätigt fin- 
dei, dab diejer Strieg zu ſeinen aller— 


neueſten und noch nie dageweſenen gen 
Waffen auch alte aus den hinterſten ſchnaubenden Fiſch. 
Winkeln ſeiner Rüſtkammern hervor— rend an die Brücke, rieb ſich wuchtig 
die Arcobaliſten an den Bohlen, daß ſich ſpitze Split 
den ter vom Holz löſten und empfing äch— 
Kaum | 
jtählernen | merklich drüdfte das Gewicht der um 

für Vedienungs mann: | geheuren 


und Natapulte, die jegt aus 


Schügengräben Minen und Handgra:- | 


naten  fchleudern, die 
Schutzſchilde 


ſchaften der Geſchütze und für ankrie— 


der | 


'ert wordeıt, 


die man da umd dort! 


anusgejpannt bat, mt fich gegen Un 


terſeeboote 


»Bocche iſt und ſo hell die Sonne an freundlichen Villen, die keines 


ſie Her politiſcher 
der Bocche abſchloß. |berte Sranatennire 


verhindern, | 


zu ſchützen. 

Unweit dieſer Enge, wo der 
resarm ſchon wieder etwas breiter 
wird, holt eine Dampffähre an einem 
400 Meter langem Seil, Menſchen, 
Pferde und Wagen bon einem Ufer | 


Mee 


zum andern. Zepetane liegt da, eine 
Fährfloß und wir glotzten Dichtung Gottes, 


lieblichſte Anmui 
von Menſchenanſiedlungen im drang 
vollen Reichtum des Südens. In den 


ande: | 
ren Schmudes bedürfen als ihrer wei- 


'yrühling mit neuen Grün überzieht, 
wohnten einſt die boccheſiſchen See 


ie Catine heißt. kapitäne, als dieſer Fjord hier — 


die Heimat großen Handels und gro— 
Macht war. 

Wir ſtanden auf der Fährbrücke, 
ſchauten ins Waſſer, wo die verzau 
lag 


die Fähre vom 
Ufer heran, ein ſchweres Ungetüm, 
eine plumpe Rieſenſchildkröte, gezo— 
von 
Sie legte knar— 


zend die Laſt unſerer Autos. 
Wagen das 


bölzerne | 
Schwimmgerüſt ins Waſſer. 


Langſam 


Aeſten eine Art Schlitten gebaut und chende Infanterie, die Helme, die dent | wand e3 ji von Ufer los, glitt am! 


ie mit großen Sepolter und Gehopie | 
zu Tal befördert. 


Piou-Piou aufgeſetzt werden, damit 


Sei! über den Meeresarın und im 


Die heilige Bar- J ihm die deutſchen Kugeln nicht das Gleiten hob ſich noch einmal all die 


bara und Sankt Trufon, der Schutz- Hirn demoliren. So find aud diefe wilde Schönheit der Berge um ums 


vatron Cattaros, hielten ihre Hände | 
darüber umd es acichah nichts. Dem | 
Aſſiſtenzarzt aber, dent der Trans. 

bort gerade in ben Weg fam, gefiel] 
das Ping, er beſchloß es zu bepalten |% 
ımd fhäter einmal in ‚sriedenszeiten 


mittelalterliden 
nen man die B 


ic x 


Horn von Byzanz abfchlof, mit de 


nen die Aggjteiner Raubritter in der jim Frieden immer totenjtillen Stadt | € 


Sperrfetien, mit de- |ins Rund. Der Vennac, der die Halb- 
oche und das goldene | inſel gipfelt, an deren Fuß Lepetane 


liegt, der Caſſon, der über der ſchon 


Wachau die Kaufmannsſchiffe abfin— Perafto aufgemauert iit, die Baden 


gen, in den jtählernen Neten erneu- und ( 


Steinbudel der Arivoliie, und 


und roden | 
;e legte jie bor die an den rieſigen, kindeskopfgroßen Zi⸗ 
Ludwig von Ungarn, um tronen, die wir uns aus den Villen 
gärten von faſt zufammenbrechenden | 
Imit ihren Schiffen vor Gattaro zu | Bäumen geholt Hatten. Zangfam fam|; 


gegenüberliegenden | 


einem fleinen, Ichwarzen, | 


: Tonnten, die 1630 eingeweiht warede, | 
|Man hat auch ipäter die nfel er 


weitert und auch heute nod) fährt am | wohnten Bild beränbert. 


‚99 


122. Juli, dem Sahrestag der Erichei 
Imımg, eine Gemeindebarfe hinüber, 


un Steine ing Meer zu werfen. 


Ifcarsello, und tit e8 nicht eines der! 
| holdfeligiten Wunder in allen Yegen: | 
den büchern zuſammengenommen?“ 

Ja, es iſt ein Wunder...“, ſagt 
ich, „ein Wunder der Slraft des Glau— 
bens. der Zähigkeit und der Aus— 
dauer.“ 

Sanft ſtieß 
Tröte 


unfere Riejenfchild: | 


TER, nn 
5 Baushaltungs: Erhparnie 


| 
Wie man da8 beite Hnjtenmittel 


z erlangen und $2 daran jparen Ian, 
; inbem man e3 zu Hanie heritellt, 


Snftenmedizinen entbalten ala Negel große 
Quantitäten von einfaden Cirup,. Ein Rint 
granulirter Zuder mit 35 Pint warmem Waſſer, 
2 Minuten berrübrt, gibt Eu einen fo guten | 
Sirup, wie für Geld zu baben ijt. 

Dann Holt bon Eurem Upotbeler 234 Unzen 
| Pineg (50 Cents wert), 





Died gibt Euch für nur 54 Cents ein bolles 
| Bint boir wirklich Bejierem Huftenfirup, als Ihe 
| für $2.00 fertig Faufen fönnt — eine reine Ex» 
fparni5 bon faft 32, Volle Anweiſungen mit 


| Das | 
fit das Wunder der Madonna delfo |! 


e Geſchütze auf ihrem breiten 


gegen das jenſeitige Fährfloß. 


| Berg befpidte fi mit Kanonen und wilden QTumult. 


GEHTS LTE Meer, die fich feuernd 


otcht e3 in eine Pinte | 
Hafhe und füllt die Flafhe mit Zuder-Zirup,. | 


| | Bine, &8 bätt fi boraüglih und fhmedt aut. | 


E53 greiit den gewöhnlidenr Suiten oder Bruft- 
| erfältung fofort am und überwindet Ihn in 24 
Stunden. Ausgezeichnet für Keuchhuſten, Vron⸗ 
ı ditis und Winterhufterr, 


Es iſt wirklich erſtaunlich. 
trockenen, heiſeren oder 
die entzündeten Schleimbäute 
Falle von chmerghaftem Huiten, 
auch die Bildung bon Schleim in der Kehle und | 
den Xungentöbrein, wodurd der auälende Icie | 
Quften befeitigt wird, 


Rineg ijt ein ftarl Fonzenirirtes Präparat au 
echtem norwegiſchem Fihtenezten tt, zufantnten 
niit Guaiacol, und wird fcit Generationen fir 
‚ entzündete Schleimhüute der Kehle und Brut 
gebraucht, 


| Am jede Enttäufhung zır bermeibden, frant | 

uren Mpothefer nah 2%; lnzen PBineg und 
nehmt richte anderes, Eine Sarantie für abfos 
Iute Befriedigung oder das Geld fofort sure, 


| Begleitet iefes raparat. Ihe Piieg Go, Bor 


hie fhhnell e8 den 


befänftigt 


| men follte, die damals zuerft das ges 


Slick⸗Huſten heilt und | 
tm | 
Es verhindert 


| al3 dürfe er jich vor dem Kampf einen !dem Meere befänden. 


berrjchenden Berg nichts an dem ae-, die Bergmand und rih fie auf. Lange 
‚Regenichnire begannen die — 
| Mit Einbruch der Nacht begann |zı peitichen. se höher fa, 
| wieber die Wanderung der Ungetüme, | 
dad Mechzen der Magen, Schnauben 
der Pferde. Kurzes und gevämpftes. 
— von Lichtern. Wartend lag 
die hölzerne Rieſenſchildkröte am Ufer, 

jene Fähre der Catene, und nahm die 
Rücken. 
So ſchwammen ſie über die Enge der 
Bocche, nach Lepcane hinüber und be— 
gannen die Hänge des Vennac hinauf— 
zuſteigen. Gegenüber den Felskaren 
des Lowcen verbargen ſie ſich vor dem 


m 


‚und Anochen. Die Finger froren an 
Schlo5 und Kolben und jegt verdich 
tete jich der Regen zu bartfantigen 
Schneefloden. Da fan die Nacht und 
die diinnen Reiben der Stürmer blie 
ben liegen, two fie ivaren, Stein Fener 
‚durfte entziindet werden, fern mar 
mes Eſſen half dem Plut zu lebhaft 
‚terene Umlauf. Seulend jchien 
Wind Nicht mur aus der Höhe, 
dert auch aus der Tiefe zu 
9. Dede Nacht brachte ihnen neue‘ ja jich in Wirbeln vom eljen I 
Gejellen, fchmere und leichtere. 


ton 
oszu 
Der reißen, als gebäre der Berg ſelbſt den 
Sie gruben ſich mit 
I noch immer holte die Fähre neuejden Händen in die Schnecdede 
| Bronge= und Stahlrohre über die Enge |lagen iwie Haſen in winterlichen 
| der Bocche. Bis ihnen ein Morgen den; Nederı. us den Rudjäden holten 
| Mund Töfte und fie alle zufammen'jie ihre Konjerven, aben die halber 
| fosbrüllen konnten. Die Gefchüße auf ſtarrten Fleiſchbrocken mit froſt 
dem Vennac, die von den Forts und den Fingern. 
die der Kriegsſchiffe unten auf dem Kein Ende wollte dieſe Nacht neh 
dem Berg nä= | men, fein Ende, und als e5 nad) der 
herten. Uhr längſt hätte Morgen fein müſſen, 
Und in der Nacht vorher hatte man lagen jie noch immer im Dunkeln. 
die Soldaten befragt, die inzwiſchen D ichter Nebel hatte den Berg über 
unten am Fuß des Lowcen verſammel | zogen, Man jahb nur den nächlien 
worden waren: wer bon ihnen e& frei: jöels sblof in einem nalien, weih- 
millig wagen wolle, die fast Tenfrechte grauen Dampf. Aber man 
Yelgmauer zu erjteigen. Hunderte mel= | jich nicht irren, denn es war die Rid) 
| deten fi, Egeraner und Dalmatiner tung gegeben. Die eine Richtung. 
und mit Fagesgrauen griffen fie ins, die nicht verfehlt werden fonnte: auf 
Geitein und begannen zu Klettern. \mwärts! Die Batterien hatten zu 
Mirfo Morteftic war unter ihnen, | ichteren aufgel yöort. Aber mob im 
deifen Familie von jenen beiden Brüs!|Xa. Vormittags jab Veirfo ei 
dern Mortelic au3 Perafto abjtam- nen Offizier dom unten aus , dem Re 
bel flimmen. Ein paar Telepboni 
ſten folgten und zogen Sa Reitungs 
draht de3 Ferniprechers binter 
ber. Unmweit Mirfos legte ji) der 
Artilleriſt in die Schwarmlinie und 
begann ſeine Meldungen in den Ap 
parat zu geben. Zo erfuhr Mirko, 
daß ſie jtch ichon taujend Meter tiber 
Und mu be 
der Kirche drü- | gannen auch die Geichüge wieder 
Er erbat ımd erhielt dielipredhen. Und als fich dam der Ne 


eben 


"ı des 
nen 
heimnißvolle Madonnenbild auf dem 
Felſenriff erblickkt hatten. Mirko 
Morteſie, ein Soldat, wie hunderttau— 
ſend andere. Aber da ſeine Familie 
ſozuſagen ein größeres Anrecht auf die 
Gnade der Madonna dello ſarpello 
hatte, al3 jede andere, jo war es ihm, | 


ſich 


beſonderen Segen aus 
ben holen. 


deſto eiſiger fraß der Wind in Fiaſ 


Egerane rt uni 


der | 
fahren, | 
und einer h 


ein, 


hinauf, 
hintkenden 
das 


Montegriner 
ſein Gewehr 
gen 
konnte 


Gna 
| 


zu 1 & 
| Sieg, weit größer nod) al3 


den jene Stine fetter umd jene Sand 
jicherer und to rannte, flomm und 
ichoß er, als füne er eben aus dem 
ippigſten Faule nzerleben und wüßte 
nicht wohin mit ſeiner Kraft. Als 


er durch einen Ke * ein ne ſteile Fels— 


naſe 
aber 


» ſtürzte er ab, 

daß er den dicken 

er ſich hatte, der war ſo 
wohlgepolſtert, daß ihnen beiden nichts 
geſchah. Der Egeraner blieb nur eine 
kleine Weile ſißen und rieb ſein 
Schienbein und ſummte dazu: 
„Kaum is dem Kerl do 


es war gut 


M 9 
Wo 


rt ent⸗ 
floan 

Rauferei ſcho va, 

ot den ondern pocht 

und droſchen mit'n Stuhlboa.“ 

Das war aus dem Lied von der 
Egerlnder Kirchweih, Mirko aber 
hielt es für eine Art von Schlachtgex 
lang, erbob Ti und begann bo 
It zu flettern. Diesmal fam er 
ſprang auf und rannte, den 
Fgeraner Dinter ih, auf 
nächſte Haus zu. Er bog links 
um die Ecke, raner rechts und 
ſo ka daß glich einen 

zwiſchen jich hatten, der 
fortiwarf ımd jich gefan- 


hebt D 


rn 
V 


sp 


euem 


Y 


der Ege 


nt es, ſie plö 


gab, 

Ind gar nicht lange darauf war es 
dat den Lowcen er— 
ſtürmt hatte, und als man das ganz 
beſtimmt wußte, lehnte Mirko das 
Gewehr an eine r elsblod und & 
ine ®ier de lang dunfel 


y . » 
offen! DAT, ‚ tan 


vor eine -telitn 


lim ibn. 


Hurgen wieder Licht 
tranfen, Die ganze Bocdhe 
unter Tic) fein ine Blau 
arauen unten die Intel der Madonnd 
dello fcarvelle. Er nahın die Mütze 
ab, befreuzigte Sich und dankte der 
deninutter. ber es fiel jeinemt 
schlichten Sim gar nicht ein, dab er 
an emen Wıimpder teilgenommen 
hatte, einem Wunder der Ausdauer, 
Zähtgfeit und des Glaubens an dem 
jenes, da 


tete 


lind als 


N, v 
vil Li 


und 


(ul 


m 


Ri 
n 


Erlaubniß, löfte ein feines Boot vom |bel bob, da jahen fie die feindlichen | eine Iniel mitten im Meer wachſen 


Ufer und ruderte das kurze StüdWaf- Hauptitellunaen vor fid, 


Den So: lieh. 
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CLuropüilche Kundidan. 


Provinz Braudenburg. 

Berlin. Der frühere Schloſſer⸗ 
meiſter und Fabritbeſitzer Rentier 
Julius Stahl ift in Berlin-Wilmers- 
dorf im 76. Lebensjahre gejtorben. 
Er war dur) 20 Jahre al3 Vorfigen- 
der des alten freifinnigen Vereins vor 
dem Halleihen Tore in Berlin eine 
jehr befannte Perfönlichkeit. In den 
Barteitämpfen Der achtziger und 
neunziger “Jahre war Nulius Gtahl 


verunglüdte auf dem Bahnhof Gollu- 
bien der Aushilfsfchaffner Ezieste 
aus Karthaus, ihm murben vier Yin- 
ger der rechten Hand abgequeticht, 


außerbem hat er fich eine Sopfverlet= 


zung zugezogen. Er murde in das 
biefige Krantenhaus gebracht. 


Provinz Pommern. 
Stepenit. Das Spielen mit| 


"einer Schußwaffe har in dem Dorfe' 


berporragend tätig. — Der Berliner 
Magiftrat hat. den Oberlehrer an der: 


Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Oberre⸗ 
alſchule, Profeſſor Engelmann, 
zum Direttor des Margarethen-Ly— 
zeums gewählt. Das Amt wurde 
durch die Wahl des früheren Diref- 
t0or8 Profefjor Dr. Reimann zum 
Stabtichulrat frei. — In ihrer Woh- 
nung, Spremberger Straße 8, hat 
„ch die Frau Muſtermachers 
Ihle durch Einatmen von Leuchtgas 
vergiftet. Als die zwölfjährige Toch— 
‚ter heimfehrte, wurde ihr nicht geöff- 
net. Der Ehemann, der bald darauf 
von der Arbeit nad Haufe fam, lieh 
die Ziire aeivaltjanı aufbreden und 
fand feine Frau leblos in der Kirche 
am Boden liegen. hatte den 
Schlau der Gasleitung vom Herd 
abaeichraubt und in den Wund ges 
nommen. Wiederbelebungsverſuche der 
Feuerwehr erfolglos. Die 
Frau hat die Tat wahrſcheinlich in 
einem Anfall von Schwermut began— 
gen. — Im Alter von 1031, Jahren 
itarb Berlins älteite Bücgerti, Die 
verwitwete Frau Augquite Heinrichs. 
Seit vielen Jahren hatte fie ein Heim 
bei ihrem der Zionskirchſtraße 
wohnenden hne, Vergolder 
Eduard Heinrichs, gefunden, der 
ſelbſt bereits Jahre zählend. von 
ihren Kindern aͤllein die Mutter noch 
überlebt hat. Dabei hat ihm in ber 
Bflege der Greifin feine 86 Jahre 
alte Gattin treu Seite geitanden. 
Kommt Albert Mrüger, 
„Geſellſchaft 
lhallen“, iſt von ſei— 
em Poſten ckgetreten, ſich 
zur Ruhe Herr Krüger ge— 
zörte zu den führenden Perſonen der 
deutſchen Kälteinduſtrie; unter ſeiner 
Leitung haben die einen 
bedeutenden Aufſchwung genommen. 
Auf ununterbrochene 25jäh— 
rige Tätigkeit als unbeſoldeter Ge— 
meindebe i ꝛW Rentner 
Wilbeln Franke in der Reichenberger 
Straße 115, Bezirtsvorſteher der Zus 
iſenſtadt, zurüch betleidet außer 
des 

eines Ab— 
die Stadt: 
Morgens 
der Huſſi— 


J 
ni ur 


ug‘ 
Ihr 
ni 


des 


— 
nr 
eh 


blieben 


1) 


DEM 


6 


ul 


der Direftor 
Markt: und Hub 


»53 


um 


ICHLIL, 


Kühlhallen 
eut 


uter vitdi Dt 


Demi tvorſtehers 
Stadibezirt 112 Das 
Ihäbunası für 
beziric 
früh ijt 
tenſtraße 
Eliſe 
ihrer | 
aufgefunden imorden. 
‚nah dem Leie 
einigen Wocher 


Provinz Oſtpreußen. 


1124 ind B. 
einem Hauſe 
unverehelichte Arbeiterin 

Kleiderſchrank in 

erwürgt 

iſt 
vor 


Hinhke im 
uſcheinend 


Der 


Wohn 
—* 


ID 


f 
AD 
ti 


F 
ſenbefund ſcho 


eingetreten. 


Einen bedauerlichen 
Selterwaſſerfabrikant 
erlitten. Er 
Seegang ge— 
beſichtigen, zu 
ihrt, die nur 
ht werden-taänn. 
glitt auf dem 
und brachte 


Oſterode. 
Unſall hät der 
Schipnewsti 
wollte ſen 
mieteten 


dem 


Ner 
ren DDereN 


Speichert im 


Deffnung nn 


eime 


mittels erren 


eiter 


Die angeitellt Yerter 


‚giatte N 


den Schepnemwstt, ver auf 


Erdboden 

S ven »beren 
Sprojjen itand, zu F Bei dieſem 
zog ſich der Verungliückte eine ſchwere 
Zerſplitterung rechten Knieſcheibe 


—W 


„is 

Naite u Das Felt ber 
diamantenen Hochzeit beging B. Wil: 
beim dahier init jener Gattin. Das 
Ehepaar erfreut jrch völliger geijtiger 
und verhältnismäßig auch körperli— 
cher Friſche. Das Jubelpaar, das 
ſeit mehreren Jahren in Inſterburg 
wohnt, war lange Jahre in Lamgar— 
ben, Kreis Rajtenbura, wohnhaft. E3 
ift Ihm gelungen, feinen Kindern zu 
angelehenen Yebensitellungen zu ber= 
helfen. 5 . 

Tapiau. Auf der Keile geitor: 
ben ift Die Beligersfrau Hennig aus 
Behladen, als jie mit ihrem Ehemann 
nad Tipiau gekommen war, um eini— 
ge Beſorgungen zu machen. Da der 
Mann noch auf das Gericht ging, um 
tiwas zu erledigen, ıo blieb die Yrau 
m Xoiale, wo veide 2inaefehri waren, 
urüd, um ihn zur SHeimreije zu er= 
varten. Inzwiſchen wurde die ſonſt 
roch rüſtige Frau vom Tode ereilt. 
Die ärztliche Untierſuchung hat 
Schlaganfall feſtgeſtellt. 

Tilfit. Johann Ferdinand 
Ruhnte und ſeine Ehefrau feierten. 
umgeben von ihren Kindern und En— 
kelkindern, ihre goldene Hochzeit. Su— 
perintendent Schawaller überreichte 
dem Paare das Gnadengeſchenk des 


Kaiſers von 50 Mark und eine Bibel. 


Provinz Weſtpreußen. 


nr 
Ir 
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g. der Bootsmann 
Otto Glage, der auf dem Weichſel— 
dampfer „Herta“ beſchäftigt iſt, ge— 
weckt werden ſollte, war die Kajüten— 
Für von ihnen verfhlofien; und da 
fih auf das Pochen niemand hören 
ließ, wurde die Tür geöffnet. Man 
fand Glage tot :n jeinem Bette vor. 
E3 liegt die Verinutung nahe, daß 
dem Den Gas entitrömt it, das den 
Tod des Ölaae verurfadt hat. 
Elbing. Bier eriwachjene Kinder 
des. Frleiichermeilters Preuß in Yi- 
jcherstampe, die in einem Boot auf 
der Nozat von einem Befjuh nad 
Haufe fuhren, wurden bon Wirbel- 
turm überrafcht. Das Boot ienterte 
und. alle vier Geichwiiter ertranfen, 
darunter ein beurlaubter Soldat. 
AFreyſtadt. Als der Beſitzer 
Rrieger in Gubringen Abbau vor 
inigen Tagen nıht in die Wohnung 
Surüdfehrte, Die er verlaffen hatte, 
um nad dem Bieh zu fehen, juchte 
man nah ihm. Die Spuren führten 
Übers Feld nah dem nahen Diuzic- 
See, in dem bie Leiche nad) zweitä- 
giaem Suden gefunden wurde, 


Danz Als 


i 
g 
’ 


für! 


Sandhof bei Stepenig imieber ein 
Menfchenleben gefordert. Der 15jäh- 
tige Sohn de3 Beligers Gollin hatte, 
fi in Stettin einen Revolver getauft. 
In Sandhof wurden fofort in Ges! 
genmwart anderer Snaben Schießpro⸗ 
ben abgehalten. Hierbei ging ein: 
Schuß fehl und verlegte den 12jäh:' 
rigen Schüler Güttner jo jwer, daß 
der Tod fofort eintrat. Die Kugel 
war dem Sinaben in das linte Auge! 
gedrungen und hatte den Kopf burd)= 
bohrt. 
Provinz Schleswig-Holſtein. 

Kiel, Hier ift Vizeadmira! Ri: 
hard Edermann gejtorben,. Er war 
im Jahre 1902 Kommandant des 
Kanonenboote® „Panther“, das den 
haitianychen Kreuzer „Orete a Piers 
rot“ nernichtete. 

AUbrenlohe Ein Unglüdsfall 
ereignete jich in Oba, wo der Hofbe- 
jiger VBebdies beim Reinigen des os 
dens, indem ein Brett brad, auf Die 
Diele jtürzte und folche VBerlegungen 
am Kopfe erlitt, dab; er jeinen DVer= 
lehungen erlag. 

Upenrade, Abgejtürzt mit feis 
nem Flugzeug tt Ingenieur Siebert 
bei einem Yluge in Hannover, Cr 
war der einzige Sohn des hier moh- 
nenden früheren NRentmetiterd Sie— 
bert. 

Breeb. Auf vem Gute Baisdorf 
wurde das große KHuhhaus Dur: 
Feuer zerjtört. Das Vieh war nod) | 
auf der Weide. Dagegen verbranne | 
ten erhebliche Erntevorräte. | 

Provinz Woeitfalen. | 

Bielejeid. Der vierundzivans 
zısjührige David Ludi, der vom) 
Schwurgeriht im Juli wegen Er— 
mordung jeiner beiden drei „Sabre 
bezw. neun Monate alten Kinder 
zweimal zum Xode verurteilt wurde, 
it dur den Scharfrichter Roevler 
aus Magdebur;, Hingerichtet worden. | 

Lüden'seid Am Neujahrs- | 
tage vollendete die ältefte Berwohnerin | 
von LZüdenfcheid und auch wohl die 
älteite Berfon in weiterer Umgebung, 
die Witwe Adanıy, in einer für ihr 
Alter bewundernswürdigen förperli: 
hen und geiftigen Yrifche ihr 102. 
Lebensjahr. Sie murde an dem 
Iage geboren, al& Blücher mit feis 
nen Truppen über den Rhein 300. 

Provinz Bojen. 

Bojen. Der belanute poinijche 
Hüteragent Martin Biedermann von 
hier, der bei Kriegausbrud als älte- 
rer Mann freiwillig ins Heer enges 
treten war, fiel bei einem Gturman= 
ariff in Frankreich. 

Liffa Auf dem Bahnhof in 
Liffa wurde von einer rangierenden 
2ofomotive Der KLofomotivführer 
Boettcher getötet und der Sberajji: 
jtent Holz Jchwer verlegt. 

Samter Auf Gut Kopanin bei 
Samter ftürzte ein über einem Vieh⸗ 


A 
jtoll gelegener Speicher ein, Elf Ars 
beiterinnen wurden unter Schutt ud 
Mauerwerk verfchüttet, zwei ivuren 
fofort tot, neun in verjchiedenen Gras 
den verleßt, die Mehrzahl jchwer. 
Auch achtzehn Stüd Majtvieh erftid- 
ten unter dem Schutt. 
Provinz Sachſen. 

Elbingerode. Hier verſchied 
nach längerem Leiden der Gemein— 
demeiſter Karl Schütz, der längere 
Jahre hindurch als Buͤrgermeiſter an 
dem Wefchide unferer Stadt hervor: | 
raaenden Anteil genonmen hat. 

Eisleben. Der Arbeiter Paul | 
Hagen, der die Arbeiterin Hingte er= 
mor»et hat, ifi in Eisleben, jeinem 
Geburtsort, ergriffen worden. Er 
hat die Tat eingeitanden. 

Merfeburg. In der Nacht iſt 
in dem Dorfe Großkayna ein Unbe— 
kannter in die Wohnung der Frau 
Röder eingedrungen, hat die Frau— 
überfollen, vergewaltigt und mit ei— 
nem Meſſer geſtochen. Auch den zwei 
Kindern der Frau hat er Stiche in! 
den Hals verjeßt, an deren Folgen | 
beide gejtorben find. Das Spartaj: | 
ſenbuch der Frau Röder, das ge— 
jperrt ijt, fehlt und ift- allem An— 
jchein nach von dem Mörder gejtohlen 
worden. Die jchwerverlegte rau, 
deren Mann im Felde fteht, fchmebt 
in Lebenägefahr. 

Jheinprovinz. - 

Wetzlar. Bierbrauereibeſitzer 
Georg Allmenröder vollendete in bes | 
neidenswerter Friſche ſein 80. Le— 
bensjahr. . Der nun Achtzigjährige 
gehört fjeit dem „Jahre 1889 dem! 
Stadtverordneten » Kollegium an, in | 
derer Situngen er immer Herz und 
Mund auf dem rechten „led Hat. 
Aber nicht allein die Stadivertretung 
und die Bürgerfhaft konnten ihm zu; 
feinem Chrentage ihre Glüdwünjche 
darbringen, fondern in erjter Linie 
die Turnerfchaft, die in ihm ihr ältes 
jteg Mitglied ur:d einen yreund ver- 
eyrt, der in guten wie jchlimmen 
Zeiten mit ftet3 gleichbleibender un= 
veränderter Treue zu ihr gehalten 
hat. 62 Zahre Hulbigte er der Zur- 
nerei, 40 Sahre fteht er an der 
Spite des Vereins. — Seminarleh- 
rer Benden wurbe zum Proreftor be> 
fördert und an das Königl. Lehrer- 
feminar in Königsberg in der Neu= 
mark verſetzt. | 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Bebra. Die goldene Hochzeit 
begingen Pferdehändler Joſeph Gold— 
ſchmidt und Frau dahier. 

Fellingshauſen. Bürgers, 
meiſter Georg Wagner, welcher über 
zwei Jahrzehnte unſerm Gemeinwe— 
fen vorgeſtanden, wurde unter großer 
Anteilnahme beerdigt. Der Verftor- 
bene jtand im 65. Lebensjahr und 
war in früheren Jahren auf dem, 
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Grenzhauſen. Dieſer Tage 
ſtarb dahier Friedrich Corcilius im 
Alter von 76 Jahren. Der Verſtor⸗ 
tene betleidete 18 Jahren lang das 
Amt des Bürgermeiſters unſerer Ge— 
meinde, war ſpäter Beigeordneter; 
ebenſo Mitglied des Kreistages des 
Unterweſterwaldtreiſes. 

Hanau. Der früher als Kaplan 
hier tätige Pfarrer Dehler aus Apol— 
da wurde als Stadtpfarrer der ka— 
tholiſchen Pfarrerei in Bad Orb er— 
nannt. 

Herborn. In der Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Baurat Hof— 
mann als Staͤdtver.Vorſteher, Hüt— 
tendirettor Jung als Stellbertreter 
und Kaufmann Meckel als Schrift— 
führer-Stellvertreter wiedergewählt. 

Katzenellenbogen. Hier iſt 
die Möobelfabrit Fauſt vollſtändig und 
die Gaſtwirtſchaft Hofmann großten— 
teils niedergebrannt. Der Schaden 
wird auf über 100,000 M. ge 
ſchätzt. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Greiz. Dieſer Tage fand man 
im Schloßpark unweit des Schloß— 
bergtunnels die Leiche eines jungen 
Mannes, der vom Zuge überfaähren 
worden iſt. Die Erhebungen erga— 
ben, daß es ſich um den 15 Jahre al— 
ten Fürſorgezogling Robert Dietzel 
aus Elſterberg handelte, der in Jo— 
hanngeorgenſtadt in Zwangserziehung 
und zuleyt als Schloſſerlehrling in 
Greiz tätig war. Seine Verletzungen 
durch Ueoerfahren hätten den Tod 
nicht herbeigefuhrt, wenn nicht durch 
Blutverluſt Erſchöpfung eingetreten 
wäre. In bewußtloſem Zuſtande iſt 
er ein Opfer der Kälte geworden. 

Zeitz. Beim Reinemachen des 
„Fuchſes“ des großen Schornſteines 
in der Britettfabrit der Werſchen— 
Weißenfelſer Braunkohlen-A.“G. in 
dem benachbarten Profen erlitt der 
Arbeiter Hermann Dietze aus Oder— 
witz einen ſchweren Unfall. Dietze 
wollte die in dem Schornſtein la— 
gernde YAiche von einem Schacdhte aus 
etwas lüften, al$ mit einem Diale 
fo viel heiße Aſche nachrutſchte, daß 
er bis an die Hüften verjchüttet 
wurde, „Seine Kameraden, die mit 
bet der Urbeit waren, tonnten ihn 
nicht. gleich frei belommen, da im: 
mer mehr von der zum Zeil glühenven 
Mafie nachfiel. Dpgleih man immer 
Waffer um den von der heißen Mafle 
umgebenen Damm laufen ließ, dauerte 
es trogdein annähernd zwei Stunden, 
ehe man ihm befreien konnte, Diebe 
hat fich jehr jchiwere Brandivunden zu: 
gezogen, jo daß man ihn fofort nach 
Halle in das Stranlenhuus „Berg: 
mannstroft“ jchaffen mußte, 

Gobura Durch eine VBerord: 
nung, die am 15. Januar in Kraft 
trat, wird die männliche Jugend des 
Herzogtums verpflichtet, vom 16, 
Lebensjahre an bis zum Eintritt in 
den Heeresdienjt an den Uebungen der 
Syugendiehr teilzunehmen. 


Sachſen. 

Dresden. Der Tod des Dres— 
dener Rechtsanwalts Dr. Vetter ſtellt 
ſich wie folgt dar: Der Anwalt war 
fruher Borgigender des Auffichtsrates 
bes Wlbert = Theaters und aus diefer 
Zeit ſchwebt noch ein Prozeß, den er 
gegen Die Albert = Theater = Gefeil: 
Iaft wegen der Stoften früherer Bro- 
zeile angeitrenat hatte, Neulich fund 
eine jchr lebhaft verlaufende Zeugen: 
vernehmung in Ddiefer Cache ftatt, Die 
ſich Tchließlich derart geftaltete, daß 
Dr. Better erfucht wurde, das Ver: 
bandlungszimmer zu verlaffen. Kurz 
Darauf erfcpoß er ftch im Korridor des 
Oberlandesgericht?. Die Tat ift wahr: 
Icheinlich lediglich auf nerpöfe Heber- 
reizung zurüdzuführen, 

Luce Bei WAuspeflerungsarbeiten 
auf dem Dache eines Haufes ftürzte 
der Dacdedermeijter Karl Milhelm 
Böhm aus 10 Weter Höhe in den Hof 
ded Grundftüdes ab und erlitt einen 
Scäbelbrud, der jofort feinen Tod 
berbeiführte, 

Borna. Ein Unteroffizier aus 
Nöthigen, der auf Urlaub in die Hei: 
mat gelommen war, bat auf einen 
ebenfalls im Orte auf Urlaub meilen- 
den, erjt vor kurzem eingezogenen 
Seejoldaten aus feinem Dienftgemwehr 
mehrere Schüffe abgegeben und den 
Seefoldat fchmer verlegt, weil er er= 
fahren hatte, daß diejer mit feiner 


| Frau ein Verhältnis unterhalten hat— 


te, das nicht ohne Folgen geblieben 
war. Der Unteroffizier ftellte fich 
nach der Tat der Polizei. 

Dorffhellenberg. 


In ber 


ı Zrübenbachjchen Spinnerei geriet die 


1Tjährige Nrbeiterin Gevert aus 
Leubsdorf in einen Gelfaktor und 
wurde totgedrückt. 

Leubnitz Renoſtra. An 
Stelle des nach Gorbitz berufenen 
Pfarrers Lamm wurde vom Kirchen— 
vorſtand einſtimmig Pfarrer Fiſcher 
aus Ruppendorf zum Diakonus des 
17 Ortſchaften umfaſſenden Kirch— 
ſpiels gewählt. 

Limbach. In der neuen großen 


Bleicherei, Färberei und Appreturan— 


ſtalt von Hermann Robert Müller 
brach auf bisher noch nicht ermittelte 
Weife ein Brand cus, der raſch um 
fich griff und in kurzer Zeit die ganze 
Anlage einäfherte. Mehrere Arbei- 
ter |prangen, um fich zu retten, aus 
dem dritten Stocdiwerf auf die Straße 
und erlitten dabei jchiwere Verlegun- 
gen. 

Löpnik i. E. Hier fehte ein 
heftiges Gemitter ein und ftörte die 
eleftriiche Leitung, jo daß die Stabt 
drei Stunden vollftändig in Duntel 
gehüllt war. Zu gleicher Zeit brannte 
das dem Böttchermeifter Berger ge- 
hörige Wohnhaus nieder. Die Flam- 
men griffen bald auf die nädhltlie 
genden Häufer der Beliter Prehl und 
Stempe über und äfcherten auch diefe 
bolfftändig ein. Der Brand foll durch 
Bligfchlag verurfacht fein. 
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tig = Freiwillige Unteroffizier Frey 
hat feine Geliebte, das Dienftmädchen 


Unna Richter, im Stabtwalde erfchof- 


 Rarthbaus Beim Rangieren!Gabriclichen SKaltwerk in Stellung. fen und fi felbft eine fchmere Kopf- 


verlegung beigebradht. Ef konnte fich 
nad der Stadt zurücbegeben und 
wurde ins Garnifonlazarett gebradt. 
Das Mädchen wurde am fpäten-Nach- 
mittag tot aufgefunden. Liebestum- 
—* ſoll der Beweggrund zur Tat 
ein. 


Heſſen-Darmſtadt. 


Darmſtadt. Hier ſtarb nach 
langem Leiden im Alter von 70 
Jahren der Vorſtand des Großher— 
zoglich Heſſiſchen Kataſteramtes Ge— 
heimer Finanzrat Dr. L. Lauer. 

Bingenheim. Im Gemeinde— 
walde wurde der 49jährige verheira— 
tete Weißbinder Georg Rau von ei— 
nem abſtürzenden Aſte an den Kopf 
getroffen. Er erlitt einen Schädel— 
bruch, an dem er nach kurzer Zeit 
ſtarb. 

Eich. Das 50jährige Jubiläum 
als Hebamme beging hier Frau Zieg— 
ler. In Anerkennung ihrer überaus 


treuen Pflihterfüllung in ihrem ver= 


antwortungspollen Beruf wurde ihr 
bom Großherzog die VBerdienjtmedaille 
verliehen. Die Gemeinde jtiftete der 
„subilarin einen prachtvollen Ruhde- 
jejfel, Krantenfchweiter Johanna ein 
fünftlerifch ausgeführtes Gemälde, 
Gießen Fraulin v. Grol— 
mann, das fürzlich jeinen 100, Ge- 
burtstag feierte, erhielt aus dielem 
Anlaß eine Fülle von Aufmerkſam— 
teiten; u. a, jandten Telegramme oder 
Glückwunſchſchreiben die Kaiferin, 
Großherzogin Luife von Baden, das 
heſſiſche Großherzogspaar (dieſes 
ſandte auch ſein Bildnis), einzelne 
Miniſter, der Provinzialdirektor und 
die Stadt Gießen. Die Geſamtfa— 
milie v. Grolmann übermittelte ihrem 
älteſten Gliede eine mit 81 Unter— 
ſchriften verſehene Adreſſe. 

Klein Auheim. Unlängſt fiel 
das 7 Jahre alte Kind des Alois 
Bauer bei dem Spielen in einen 
Brunnen und ertrank. — Der Scha— 
den, den der Brand am 2. Januar 
in der hieſigen Nagelfabrik angerich— 
tet hat, ſoll ſich auf 100,000 Mart 
belaufen. 

Mainz. Auf dem Truppen— 
übungsplatz bei Mainz iſt ein Flug— 
zeug abgeſtürzt, wobei der Führer 
Oberleutnant Schröder berbrannte 
und der Beobachter Teldiwebel Zim— 
mernann jchwer verlegt wurde. — 
Der elf Kahre alte Quintaner Dito 
Stödtus, em Sohn des auf den Gus 
tavsburger Brüdenbauwerlen ange- 
ttellten Bürobeumten. Stödius zu Gus 
ſtabsburg, hatte im letzten Sommer 
beim Baden im Main einen neunjäh— 
rigen Jungen, der, des Schwimmens 
unkundig, in einem Strudel ver— 
ſchwand, durch mutiges und entſchloſ 
ſenes Eingreifen unter eigener großer 
Lebensgefahr vom ſicheren Tode er— 
rettet. Für dieſe wackere Tat iſt dem 
Jungen als Anerkennung und Beloh— 
nung vom Großh. Miniſterium des 
Innern eine ſilberne Taſchenuhr mit 
Widmung verliehen worden. Dieſe 
wurde ihm durch Gymnaſialdirektor 
Geh. Oberſchulrat Dr. Blaſe vom hie— 
ſigen Alten Gymnaſium im Beiſein 
der Mitſchüler unter Worten ehren— 
der Anerkennung überreicht. 


Bayern. 


München. Der Kaufmann Sa— 
lomon Cohn aus Komorn (Ungarn), 
ein früherer Hoteldirektor, gründete 
bei Kriegsausbruch in München eine 
Altmetallhandlung und wurde zu 
Lieferungen für die Heeresverwaltung 
verpflichtet. Bei einer im September 
1915 vorgenommenen Lagerkontrolle 
wurden 3000 Kilo Gegenſtände aus 
Metall vorgefunden, die für den Be— 
darf der Heeresverwaltung ſchon be— 
ſchlagnahmt waren. Cohn hatte un— 
ler Üeberſchreitung der Hochſtpreiſe 
dieſe Gegenſtände angekauft und zu 
fabelhaften Preiſen an andere Händ— 
ler weiterverkauft. Das Landgericht 
München verurteilie ihn zu 3500 
Mart Gelditrafe oder 350 Tagen Ge— 
fangnis, — Die Münchener Straßen: 
bahndireftoren Dir und Schauberger 
find aus ihrem Amt geichieden. Der 
frühere bayerifche Werfehrsminiiter 
von Frauendorffer, Mitglied des 
Magiftrats u. Verwaltungsausſchuſ— 
fes, übernimmt die Direktion mit 
Rückſicht auf die außerordentlichenVer— 
hältniſſe ehrenamtlich. Die Klagen 
über die Straßenbahn und deren häu— 
figen Verkehrsunfälle waren in letzter 
Zeit immer zahlreicher geworden. 
Augsburg. In der chemiſchen 
Fabrit Haunſtetten brach ein Feuer 
aus, dem das Gebäude in kurzer Zeit 
zum Opfer fiel. 

Eyd. Beim Spielen mit einem 
Flobertgewehr wurde der zehnjährige 
Holzmachersſohn Maurer erſchoſſen. 

Kleinweilehofen. Der 58 
Jahre verheiratete Knecht Benedikt 
Siegel wollte mit einem Einſpänner 
die Ueberfahrt der Eiſenbahnlinie 
Isny-Kempten überqueren, wurde 
aber dabei von einem Eiſenbahnzuge 
erfaßt und ihm der Kopf abgefahren. 
Auch das Pferd wurde verlegt, daß 
es getötet werden mußte. Cs liegt 
Selbjtverfchulden vor. 

Kufftein Zwei Unbekannte 
überfielen den von Wachſee nach Kuf— 
ſtein fahrenden Poſtwagen. Der Po— 
ſtillon ſetzte ſich zur Wehr, und als 
inzwiſchen noch ein Radfahrer dazu— 
kam, flohen die Wegelagerer. Die 
Verbrecher ſind vermutlich entflohene 
Ruſſen. 

Lohr. Hier ftürzte das 81% Jah: 
re alte Zöchterchen de3 Glasarbeiters 
Ssohann Kogler in den Lohrbah und 
ertranf. 

Mundgrün. Hier wurde der 
Landwirt Jofeph Meier bei der Holz- 
arbeit von einem ftürzenden Baum 
erfchlagen und Landwirt Bernreuther 
lebensgefährlich verlecht. 


Nürnberg. Töbdlid) verunglüdt 


ift hier beim Yufammentuppeln zweier 
| Eilenbahnwagen ber 
Oſchatz. Der 19jährige Einjäh— 


heiratete Rangiergehilfe 
Nichthammer. 

Oberweißenbach. Hier iſt 
der 92jährige Zimmermeiſter Chri— 
ſtoph Jäger verſchieden. 


Michael 


4djährige ver: , 


Beiffenberg. Bon einem 
Holzarbeiter wurde in der Böbinger 
MWaldung die Leiche der feit 9 Wo- 
hen vermißten Frau Anna Schneida= 


| wind aufgefunden, die fich in geiftiger 


Umnadtung von ihren Angehörigen 
entfernt und umbherirrend den Tod 
gefunden hatte. 

Rothenburg a I, Privatier 
Fritz Hübſcher, deſſen Namen vor al— 
len durch das hiſtoriſche Feſtſpiel 
„Meiſtertrunk“ weithin bekannt wur— 
de, und der ſich auch auf dem Ge— 
biete der Politik jahrzehntelang rege 


betätigte, iſt im 81. Lebensjahre ent⸗ 


ſchlafen. 

Schwarzach. Der Bauersfrau 
Marie Selz in Schwarzach wurden 
1900 Mark geſtohlen; als Täter wur— 
de der 19jährige Arbeiter Joſ. Fuhr— 
mann von Zwieſel verhaftet. 


Württemberg. 
Stuitgart. Der Räuber Gei— 


ger, der durch zahlreiche Einbrüche in 


tembergiſchen Allgau unſicher gemacht 
hatte, wurde von Landjägern 
folgt. Er verbarrikadierte ſich in ei— 
nem Bauernhäuschen des Dorfes 
Holzhäusle. Aus der Deckung feuer— 
te Geiger ununterbrochen, ohne jedoch 
zu treffen. Als die Landjäger die 
Tür einſchlugen, flüchtete Geiger un— 


ver⸗ 


geriſſen. 


* 


fen. Kaum hatte ſich das Grab über 
einem ſeiner im Felde gefallenen Söh— 
ne geſchloſſen, ſo mußte er auch ſei— 
nen zweiten 18jährigen Sohn ver— 
lieren. Der junge Mann wollte beim 
Futterſchneiden einen Riemen befeſti— 
gen, wurde dabei von der Maſchine 
erfaßt und ihm der ganze Arm auf— 
Der Berunglüdte ftarb, da 
Starrtrampf hinzugetreten war. 


Rheinpfalz. 


Erbenbad. Ein fchwerer Un- 
fall ereignete fidy) hier beim Abgang 
des erſten Frühzuges. Die 20jahrige 
Margareta Venzer hatte bereits ein 
Abteil 3. Klaſſe beſtiegen, woute dann 
aber in eine ſolche 4. Klaſſe umſtei— 
gen, wobei ſie unter die Rader Des 
rollenden Wagens geriet. Beide Bei— 
ne wurden ihr abgetrennt. Jus 
Krantenhaus nach Kaiſerslautern ge— 
bracht, ſtarb ſie bald darauf. 

Haßloch. Das vierjährige Töch— 
terchen des Maurers RKarl Röbler 
fiel in einen Hafen voll kochenden 
Waſſers und verbrühte ſich tödlich. 

Kaiſerslautern. Die 80 
Jahre alte Witwe des Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Kampermann fiel 
in der Frühe, als es noch duntel war, 
aus dem Fenſter ihres im oberen 
Stock befindlichen Schlafzimmers in 
den Hof hinab und verlegte ſich der— 


| 


ter jortwährendem TFeuern auf denlart, daß fie bald tot war. 


Heuboden. 
jäger in nächiter Nähe. 


Nun feuerten die Land- 
Schließlich 


fand man den Räuber mit einem Ludwigshafen, deren bisherige 
Man fand 5000 


Herzſchuß tot vor. 


der Gegend von Wangen den 
| 


Rh. Die 
Aniline und Sodafabrik 
Bus 


mendungen an die Kriegsfürjorge jic 


Yudmwigshajfen a, 
Badijche 


Mart bei ihm, die er bei Einbrüchen |fchon auf mehrere Millionen Mart be: 


hatte. Der Genat der 
Techniſchen Hochſchule 
Stutigart geborenen 
v. Bailer, General de 
Pionierkorps des 


erbeutet 
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laufen, hat neuerdings dem Bezirks— 


hat dem in amt Ludwigshafen 100900 Mart zur 
Generalmajor Verfügung geſtellt, die ebenfalls für 
Ingenieur- u. Kriegsfürſorgezwecke verwendet wer— 
Generalgouverne— 


den ſollen. Die Farbik unterhält in 


ments in Brüſſel, die Würde eines ihren Räumen ein vorzäglich geleite— 


Doktor-Ingenieurs ehrenhalber 
liehen, 
dienſte um das Feſtungsweſen wäh— 
rend des Krieges. 

Birenbach. Der 60iährige 
Landwirt Knödler von hier verlor 
beim Holzfällen raſch das Leben. Sein 
im Felde ſtehender Sohn, der raſch 
gerufen wurde, kam wenige Stunden 
iach der Beerdigung in hieſiger 
Studt an. 

Heilbronn Nu der Holz 
und Sohlenhandlung der Firma 
Märktlen hier auf dem Güterbahnhof 
it Feuer ausgebrochen, dem zwei nes 
beneinander gebaute KRohlenjchuppen 
mit Vorräten zum Opfer gefallen. 


Auch einige EHeinere Schuppen mwurs)-— In eine biefige Wirtfchaft tam 


den vom ?yeuer befchädigt. Die Ent: 
tehungsurfache des Feuers ijt nicht 
mit Sicherheit feitgeftellt. 
Ssenittiliugen Der auf dem 
Flfingerhof beichäftiate, aus dem 
Budifchen gebüriige 60 Jahre 
Dienittneht Paul Schufter Hat 
auf hiefiger Martung erhängt. 
Spaichingen. 
d. R. iſt in dem Doppel-Wohnhaus 
des Franz Raver Weinmann und Geo. 
Dieringer ein Brand ausgebrochen, 
dem beide Anweſen zum Opfer fie— 


ſich 


len, &s wurde beinahe nichts gereiz|gere Zeit dem Stadtrat 
— an. 


tet. Die Entſtehungsurſache iſt un— 
bekannt. 
Wieſenſteig. Der 
von dem Nachtwächter tot aufgefun— 
den worden. Neben ihm wurde ein 


ver⸗ tes Krieger-Laz 
in Anerkennung ſeiner Ver⸗ reichen Belegung verwundeter und er— 


| 


Jahre 


Reiches zu ergehen. 
alte klagte damals angetrunken war und 
ſeine Familie bereits Blutopfer für 


In Weilen u. vor dem Schöffengericht mit 


Polizei⸗ 
diener Jakod Lang iſt in der Näacht 


J 


arett mit einer zuhls 
frankter Sirieger. Den Yamilien der 
Angeftellten und Arbeiter, deren Er: 
nährer zum SHeeresdienft eingezogen 
find, gewährt die Yabrit namhafte 
Unterftügungen. — In dem Stadt: 
teil Mundendeim erichoß der 37 
alte Schlofjer Grimm aus 
Mannheim nach einer Eiferfuchtsigene 
feine 20 Sahre alte Frau und fi 
jelbft. Die Frau verfchied auf den | 
Weg zum Srantenhaufe, während ber | 
Mann fofort tot war. 4 

St. Ingbert. Bei einem Streit | 
wurde der Daran gänzlich unbeteilia- | 
te 20jährige Ludivig Brill erfchoffen. 


vor furzem ein Monteur aus Saar- 
brüden und wußte da nicht3 anderes 
zu tun, als jich in völlig unverftänd- 
lien Schmähungen des Deutfchen 
Da der Ange: 


das Baterland gebracht bat, fam er 
einer 
Gelditrafe von 

Neuſtadt 
Alter von 60 
ſitzer Friedrich 


60 Mark davon. 

a. H. Hier ſtarb im 
Jahren Weingutsbe— 
Bub; er gehörte län— 
und dem 


Elſaß-Lothringen. 
Diedenhofen. Ein von Al— 
geringen fälliger Erzzug überfuhr das 
geſchloſſene Einfahrtſignal des Bahn— 


Revolver gefunden. Lang hatte ſchon hofs Hayingen, wo er auf einen Gü— 


längere Zeit unter epileptiſchen An⸗ 


fällen zu leiden. 
Baden. 
Karlsruhe. Im Alter von 73 
Jahren iſt hier nach kurzer Krankheit 
der langjährige Karlsruher Mitarbei— 
ter des Schwäbiſchen Merkur“ in 
Stuttgart, Or. Otto Ammon, geſtor— 
ben. Am 7. Dezember 1842 in 
Karlsruhe geboren, war Dr. Ammon 
urgprunglid Ingenieur, erwarb dann 
im Jahre 1869 die „Konſtanzer Zei— 
tung“, an deren Spitze er bis zum 
Jahre 1883 ſtand. Durch ſeinen 
Geſundheitszuſtand wurde er dann 
gezwungen, einen ruhigeren Beruf zu 
ergreifen, und er widmete ſich in den 
Suer und Mer Jahren anthropologi— 
ſchen Arbeiten, deren Ergebniſſe er 
in verſchiedenen Werken niederlegte, 
und die im Jahre 1904 von der Uni— 
verfitat Yrewurg mit dem Dr. med. 
Hd. c. ausgezeichnet wurden. lim das 
Sahr 1900 wurde Dr, Ammon ftäns 
diyer Korrejpondent des „Schwabis 
jyen Merkur“, der ihn jchon in den 
70er Nahren zu feinen Weitarbeitern 
gezählt hatte, und für ven er bi3 in 
jeıne lebten Lebenstage arbeitete, 
Doncuefdhingen Dus Feit 
der goldenen Hochzeit feierte Schrei— 
nermeifter und Yandwirt Leopold 
Selling und feine Ehefrau Sophie 
geb. Heizmann. Der Dann ift Ehren 
mitglied der Teueriwehr, welcher er 42 
Sabre angehört. Seine treue Les 
bensgefährtin verfah 38 Jahre den 
Dienjt einer Hebamme und hat bei 
nicht weniger ala 1900 Geburten 
| Hilfe geleijte.. Bon den 9 Stin- 
| dern des Jubelpaares find noch 4 
am Leben; der Sohn Hermann, der 
im Felde jteht, und 3 Züchter. Bon 
den 11 Enteln befindet fich ebenfalls 
einer als Kriegöfremilliger im Fein— 
desland., Ein Schwiegerjohn it im 
Dienfte des Baterlandes gefallen. 
Friedrichsfeld. Auf dem 
Bahnhofe der Main- Neckarbahn 
wurde der 67 Jahre Bahnbedienſtete 
Peter Mohr beim Ueberſchreiten der 
Gleiſe von einer Rangiermaſchine 
überfahren und getötet. 
Mannheim. Auf dem Wege von 
Schriersheim nach Mannheim fiel ein 
bei der Großhandlung Johann Schrei— 
ber beſchäftigter Fuhrmann von ſei— 
nem Wagen, wurde überfahren und 
getötet. Sein Fehlen wurde erſt be— 
merkt, als die Pferde ohne Fuhrmann 
nach Hauſe kamen. — In dieſen Ta— 
gen konnte die Badiſche Geſellſchaft 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln, 
die hier gegründet wurde und noch 
heute hier ihren Sitz hat, auf 50 
Jahre ihres Beſtehens zurückblicken. 
Winterſpuren (Amt Stok— 
fa.) Ein ſchweres Unglück hat den 
Landwirt Karl Moll von hier betrof⸗ 


| 


terzug aufitieß. Bei dem Mufprall 
verunglückten tödlich die im Packwagen 
des Erzzuges ſich aufhaltenden 
Schloſſer Thewes und Cunz aus Die— 
denhofen, während der Lokomotiv— 
führer Verletzungen ſchwerer Natur 
davontrug. 


Freie Städte. 


Hamburg. Das Hamburgiſche 
Hanſeatenkreuz wurde dem Rechtsan— 
walt Dr. Max G. A. Predöhl, Leut— 
nant der Reſ. im 15. Hufarenregı: 
ment, Adjutant des Infanterieregi— 
ments 76, Sohn des brandenburgi— 
ſchen Bürgermeiſterss Dr. Predöhl, 
verliehen. 

Bremen. Ein Liebesdrama bat! 
ſich hier in einem Hotel an der 
Bahnhofſtraße abgeſpielt. In dem 
Hotel hatte der 19 Jahre alte Schrei— 
ber Friedrich Schröder und die 25 
Jahre alte Buchhalterin Wilhelmine 
Homm, beide aus Osnabrück, Woh— 
nung genommen. Vom Bahnhof aus 
ſind die beiden Verliebten in den na— 
hen Bürgerpark gewandert, um ſich 
das Leben zu nehmen, haben ſich 
dann aber eines anderen beſonnen 
und verabredet, lieber in einem Ho— 
telzimmer gemeinſam zu ſterben. Als 
Bruder und Schweſter ſind ſie dann 
in einem Hotel eingekehrt. Am an— 
dern Morgen erſchien der junge Mann | 
beim Wirt des Hoiel3 und teilte ihm 
mit, daß er jeine Braut mit ihrer 
Einwilligung erioflen habe. Sie 
habe ıhm fFlehentlih darum gebeten, 
ihrem Leben ein Ende zu machen. 
Sn dem Zimmer der beiden jungen 
Leute wurde dann au die Buchhalte- 
rin mit einem Schuß in der Schlüfe | 
uf dem Sofa borgefunden. Cine 
fofort hHinzugezogene Werztin konnte 
nur den bereits eingetretenen Qod 
feititellen.. Wie der junge Schreiber 
weiter angab, hat er nach der Tat 
mehrmals die Waffe gegen fich gerich- 
tet. Uber beim Anblid der leblos 
bingefuntenen Braut hat ihn der 
Mut verlaifen, den Revolver auf fich 
abzudbrüden. Die Kriminalpolizei 
nahm in Gegenwart Schröders ben 
Tatbeftand auf und führte dann den 
Täter in Haft. 

Lübeck. Rabbiner Dr. Earle- 
bach, der feit mehr als 45 Jahren an 
der Syragoge in Lübed tätig ft, be- 
ging diefer Tage unter Zerlnahme 
der ganzen israelitiihen Gemeinde 
und vieler auswärtigen Amtstollegen 
feinen 70. Geburistag. Dom Bürger: 
meister Ejchenburg wurde ihm per= 
ſönlich ein Glückwunſchſchreiben über— 
reicht. 


Schweiz. 


Chateau d'Ox. Der fünf: 
igjäfrige David Morier-Meylan, 


— — — — — — — — — — — 


Beiſiher des Friedensgerichts, Fa—⸗ 
milienvater, der mit Holzarbeiten im 
Walde beſchäftigt war, wurde durch 
einen Stein, der durch weiter oben 
arbeitende Arbeiter losgelöſt war, 
augenblicklich getötet. 

Murg (am Walenſee) Der 
Elektroinſtallateur Wilhelm Jud, An— 
geitellter bet Gmür & Co., Schännis, 
ift bei der Herftellung einer FFreiler- 
tung infolge Berührung mit einer 
Starfjtromleitung verunglüdt. 

Montreur Der 57 Jahre 
alte in Billeneuve wohnhafte David 
ChHablay wurde beim Holzen durch 
einen abjtürzenden Stein ſo ſchwer 
an den Kopf getroffen, dah er ftarb 

Dlten m Schadt des Hau: 
enjteinbajistunnel ift ein Brand aus- 
gebrochen. Dabei wurde das Holzs 
gerüft Durch das Feuer zerftört, Men- 
Ichenleben famen nicht zu Schaden, 
dagegen ijt der Materralichaden er: 
heblich, 

Shmwarzenburg. ei einem 
Streite ifi im Strummoos bei Stei> 
nenbrünnen der Zimmermann Albert 
Burri von einem Friedrich Burri mi 
einem Meffer Iebensgefährlih in 
Unterleib verlegt worden. Der Tä: 
ter hat fich freiwillig der Polizei ge— 
ſtellt. 

Solothura. In der Volks— 
abſtimmung über das Einführungs— 
geſetz zur Kranken- und Unfallver— 
ſicherung wurden 3419 Ja und 
7002 Nein abgegeben. Nur zwei 
Bezirke haben angenommen. 

Villeneupe. 1000 Fuß von 
Ufer des Sees entfernt 30g ein biejige: 
Filcher die Leiche von Frau AUmmette: 
von Territet aus dem See, die zwi 
jhen Dentaur und dem Schloß vo; 
Ehillon aus noch unbefannter Urja 
che in den See gefallen iit. 
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Oeſterreich-Ungarn. 
Wien. Hier ſtarb im Alter von 
77 Jahren die Witwe Moriz Hart 
manns, des Mitgliedes der Frantfur 
ter Nationalverſammlung und be 
kannten deutſchböhmiſchen Bolititer: 
und Dichters, der 1872 hier verſchiet 
— Das Kriegsgericht perurteilie Di 
Kaufleute Richard Steiner zu ſech 
zehn Jahren ſchweren, Georg Leitne 
zu ſieben und Auguſte Zimmel zu vie 
Jahren ſchweren verſchärften Rer 
kers wegen Verbrechens gegen di 
Wehrmacht des Staates, beganger 
durch Lieſerung ſchlechter, mit Pap 
pendeckel anſtatt Xeder eingeteate: 
Schuhe an das Heer. Der Bene 
ralinfpeftor der öfterreichifchen Eiſen 
bahnen, Settionächet Marl 
it nach längerer Siranthert 
den. 


Rother 


derſchie 


Birnbaum in 
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Iſtrien. Hie 
ſchlug während des Frühgottesdien— 
ſtes ein Blitz in die Pfarrkirche 
ein. Durch den Blitzſchlag wurder 
50 Perſonen betäubt. von denen die 
meiſten Brandwunden erlitten. 

Auſſig. Ein Feuer in der Zul— 
ferfubrit, vermutlich durck 
Selbſtentzündung von Oelen ent 
ſtand, richtete erheblichen Schaden an. 
Er beziffert ſich, nach vorläufiger 
Schätzung, auf über 4 Millionen 
Mark, da außer dem Fabrikgebäude 
noch große Mengen Zucker verbrann— 
ten und ſämtliche Einrichtungsgegen 
ſtände und Maſchinen durch Feuer 
oder durch Löſcharbeiten vernichtet 
wurden. Ein Mädchen iſt bei 
Brand ums Leben gekommen; 
800 Arbeiter ſind einſtweilen 
ſchäftigungslos geworden. 

Eger. In Vörder-Zinnwald 
brannte das Anweſen von Joſ. Kühnl 
nieder. Die 17 Jahre alte Tochter 
Iſabella und der Iljühriae Sohn 
Sigmund, die auf dem Dachbonen 
Ichliefen, konnten nicht mehr gereitet 
werden und verörannten. 

Graz. Hier iſt der k. und k. Ad 
miral a. und frühere Freiherr 
von Minutillo im Alter von 76 
ren geſtorben. 

Mülln In der Hagerſchen 
Kunſtmühle entſtand ein Großfeuer; 
der Geſamtſchaden wird auf hundert 
tauſend Kronen geſchätzt. 
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Neuhaus, Weſtböhmen. In 
Wenkerſchlag wurde der Schmied 
Joſeph Silbernagl in ſeiner Woh 
nung ermordet aufgefunden. Silber— 
nagl, ein Junggeſelle, der ſehr ſpar 
ſam war, galt als wohlhabend, und 
man erzählt, daß er ſtets einen gro— 
ßen Barbetrag in einem Koffer auf— 
bewahrte. Der bisher unbekannte 
Mörder Hatte feinem Opfer, wahr 
fcheinlih mit einer rt, den Kopf 
bollitändig zertrümmert und jodann 
die Wohnung ausgeraudt. 
Neubaus-Uintermühl. Te 
in weiten Kreifen befannte Schiff 
meilter, Holzhändler und Graniibe 
fiber Franz Viehböd ijt beim Herbei 
Ihaffen von Baumftämmen tödiıd 
berunglüdt. 
Prag. Hier verichied Frau So 
anna Bed, Witwe des bverjtorbeier 
Dberlebrer® und Mitgliedes De: 
Landesihulrats Matthias Bed, im 
82. Lebenzjanre, Die Verjtorbene vit 
die Mutter des Chefs der Praaeı 
Niederlajffung der Firma Schente 
u. Co., kaiſerlichen Rates Rudol 
Beck. 


h 


Luxemburg. 


Luxemburg. Einer der be 
fanntejten belatichen Gelchichtäforicher 
der Iuremburgifcher Abjtammung war 
Univerfitätsprofefjor Kurth, ift nad 
furzer Krankheit geitorben., 

Elerf. Eine Mannsperjon 
Leiche wurde aus der Clerf geborgen 
Es Handelt jih um einen gemwilien 
Michael Lafontaine, wohnhaft 
Dorfcheiderhäuschen. Derjelbe hat:e 
fih am 27. Dezember dv. %. zum Jahr 
markt nach hier begeben und war feit 
ber verjchollen. 

Weimerskirch. Hier entſtand 
eine Feuersbrunſt im Wohnhauſe des 
Schloſſers Michel Flammant, wodurch 
dieſes faſt vollſtändig zerſtört wurde 
Flammant erleidet einen Schade 
von 5000 Franken. 
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Auf Wade. | 
Bon Yobann ers. 


Zwei Stunden nad dem Cinmarfch | 
in die Uebernahtungsitation bezog Kor: | 
poral Jäger mit vier Anfanteriften 
die Stationswache, die in einem Haufe 
am Cingang des Dorfes unterge= | 
bradt war. Cine Fleine Kammer, | 
die font der Aufbewahrung landiirt- 
Ihaftliher Adergerätichaften diente, war 
138 Wachtzimmer auserjehen, dejien | 
einziges Mobiliar ein Tijd) und eine | 
lanae Banf bildeten. | 

In der Dümmeruna fretlid er: 
fuhr die Feineswegs einladende 1ln- 
terfunft eine Bereicherung, indent der 
Infanteriſt Starf in Gemeinschaft mit 
einen zweiten Infanterijten den Strob: | 
borrat de8 Schuppens erleichterte umd 
damit einen Teil de8 Kammerbodens | 
belegte, 

Die Naht zon auf. Kine Some) 
mernadıt, voll der wehelühen Stim:! 
mung, die der der Heimat Ferne | 
empfindet, wenn die Bäume ihr ele=| 
piiches Nactlied raufhen und von! 
alten, langvergangenen Tagen erzählen, | 
bie man längjt begraben wähnt. Und] 
die doch die Auferstehung feiern in! 
den Stunden, in denen uns die Scat:= | 
ten der Nacht umfliehen, der Duft] 
der atmenden Blätter und Gräfer | 
und entivogt und das Heimmeh mie 
ein jchluchzendes Teiles Geigenlodfen 
duch die Yuft fingt. 

SFäger und Stark jaken nad) der 
Metraite auf einer Banf vor den] 
Haufe, über deifen Kleiner Pforte jtd) | 
längs der Wand Weinveben binranf= | 
ten. Um den Brunnen fehittelten | 
Tsliederiträude ihre Blätter in einem 
nimmermüden Murmelr, indeiten rüd- | 
Wwärts im Garten cin Bächlen ſil-— 
Yerhelle Wanderwetien fang. | 

Dv Ströme des Yebens bereinia 
ten ftch zum jcheinbaren arofen Mt 
men der Natur, die ji für den Dior 
pen stärfte, mu im neuer, Fräfttaer | 
Schönheit den jungen Sonmenpurpup | 
begrüßen zu fünnen, ö 

= arf wendete fi) an den ſchwei— 
genden Korporal. 

„An was denkſt du, 

Der lächelte leiſe: | 

„An gar nichts. Ah hab’ mir, 
fhön langiam das Denken abgewöhnt.“ | 

Der Aufanteriit entnahm der Bas | 
sronentaihe eine Zigarette, die er 
dem Ilnteroffizier anbot; danır ent: 
nahm er eine zweite für jich, 'ent- 
zündete ein Streihbolz; und fette die 
Ztoaretten in Brand. 

Der Teuerichein flammte für einige 
Sekunden über die Soldaten, die nad) 
läjlig auf der Banf Fauerten; als} 
er verlöfchte, blieben nur zivei glühende | 
Pünktchen zurück, da die 
den Rauch verſchlang. 

Jäger ſchloß die Augen und träumte 
wachend vor ſich hin, ſo wie der In— 
ſanteriſt hin und wieder das glühende 
Punktchen zum Munde führend. Es 
war eine erſchlaffende und doch er— 
quickende Ruhe, die die Nacht mie! 
unter einer Samtdecke über die bei— 
den breitete. | 

Sie fühlten Ft) losaclöit von dem 
In der Montur jtefenden Körper. 
Die Eeelen ftreiften im weiten Tum— 
melfeld de tuaendlichen Phantaſie, un 
begrenzt und ungefeſſelt in dem Dun 
kel, das wie ein Meer vor 
ihnen lag. Auf dieſem konnte der 
Kahn der Sehnſucht hinausgleiten, 
brauchte keinen Sturm und feine Mlip: | 
pen zu fürchten. | 

Starf unterbrad das Schweigen: | 

„sh glaub’, dak deine Worte 
borbin nicht jo ganz richtig waren!“ | 

Der Korporal iprach Tee, die Augen | 
geſchloſſen: 

„Warum nicht?“ | 

„Weil das Gegenteil wahr iſt.“ 

„a ja!“ | 

Der Unteroffizier ſuchte ſich einem 
Geſpräch zu entziehen, das ihm das 
Träumen zu vernichten drohte. Der 
Infanteriſt hingegen unterlag einem 
Mitteilungsdrang, geſchaffen durch das 
ſie umgebende Schweigen, da ihn 
bedrückte und einer Schwermut zu 
führte, die er nicht an ſich heran 
kommen laſſen wollte. 

Er fuhr fort 

„Schau, ich hab' früher über man 
ches hingeſehen, das mir jetzt ſcharf 
entgegentritt und mich zur Betrach 
tung zwingt. Das war früher al 
les verſchwommen und wie in Nebel 
getaucht. Aber jetzt ſtudiere ich an 
einer Sache ſo lange herum, bis 
ich mir darüber ein klares, abſchlie 
pendes Urteil bilden kann.“ 

Der Korporal öffnete die Augen und 
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Visa 
„saact? 


Dunfelbeit ! 


zwerttes 


EU 
richtete ich, empor, Er eriwiederte: 

„Du Ipreichit etivas aus, ich 
auch ſchon ein paarmal erwogen hab'.“ 
Der Infanteriſt nickte: 

„Siehſt du darfſt in 
keinen Sonderling ſehen; aber ich kann 
dir verraten, daß ich mich hin 
wieder auf Dienſtſtunden freue. Zum 
Beiſpiel wie heute. Ich hab' im 
Zivil Freunde gekannt, die manch 
mal in eine Kirche gegangen Sind, | 
um ſich für eine Stunde ſich 
ſelbſt zu beraten. Nun, und ſo eine 
Wache? Iſt nicht viel anders. 
hab’ einmal geleien, daß die menjd- | 
lichen Nerven im Schweigen eines! 
Sommerabends oder einer Nacht, durch: | 
zogen vom Bäumerauſchen, viel empfind 
licher ſind als ſonſt. Schau, 
denke ja ſonſt auch an meine 
gehörigen oft, an meine Braut, an 
die Freunde. Aber in eine: ſolchen 
Nacht, alꝛes in die Ferne ge 
rückt iſt vermeine ich, daß mein 
eigenes ſelbſt in der Ferne lebt. 
Und ich kann es ganz gut betrach 
ben, wie als wenn es ein Freund 
wär', der mir ein wenig näherſteht 
als die andern!“ 

Der Korporal lauſchte Wor 
ten des Kameraden, die ihm verwun— 
derlich erſchienen. Freilich, auch er 
dachte weſentlich ernſter als früher. 
Man war ja um einige Jahre äl— 
ter, das tiefere Denken war dadurch 
erklärlich. Aber ſich ſelbſt ſezi 
ren, wie dies Stark andeutete, das 
war er nicht imſtande. 

Der ſetzte ſeine Betrachtungen fort: 

„ie der Wind in den Aeſten 
Fingt! Das erinnert mich jetzt an 
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trruchtbaren 


| einer 


ı behaupte 


Vorurteile an, die wir früher nicht 


Fingern 


tur 


ſchmaht 


An⸗ 
ſeltſam geſtellt und erheiſchte eine Be-— 


Heirat? O 


ein Ereignis vor dem Militär. Da— 
mals ſtarb mein Vater; ein kur— 
zes Herzleiden raffte ihn weg. Ich 
brach nieder unter den Schmerzen, 
die auf mich eindrangen. Damals 
lernte ich meine Braut kennen.“ 

Der Infanteriſt zögerte einige Se— 
kunden: 

„Eigentlich iſt das Wort uns Ka— 
ſernenleuten fremd. Braut! Ein— 
fach Mädel. Aber ich bleib' doch 
bei dem ſchöneren Wort. Es war 
ein Sommerabend wie heute. Der 
Himmel überſät mit glitzernden Ster⸗ 
die das Dunkel zu mildern! 
Damals fanden wir uns. 
Sie mit der Güte und der Weich— 
heit eines denkenden jungen Weibes, | 
ich mit dem großen Schmerz, der 
mein Denken mit einer drückenden 
ſchweren Wolke der Mutloſigkeit be— 
ſchattete. Ich habe nie ſeither eine 
ſolche Stunde verlebt wie damals, 
wo vor uns das Windlicht im Glas— 
ballon flackerte und die Lichtſtreifen 
in kleinen Flämmchen über unſere 
Wangen huſchten.“ 

Schritt für Schritt hatten die Worte 
des Kameraden den Korporal mit 
ſich fortgezogen in das Reich, in 
dem die Liebe regiert und die Erin— 
nerungen emporſprießen wie die grünen 
Pflänzchen aus 
krume, wenn nach einem warmen Nacht— 
regen die Morgenſonne die Riſpchen 
üßt und ſie aus der Furche em— 
porzieht zum hellſtrömenden Lichte 
Lebens. 
aus weiter 
Stimme des 

furzer Pauſe 


Wie 
a ui 


Ferne vernahm 
Infanteriſten, 
wieder 


die 


cr 
rad) 
klang: 

„Ich hege ſeit jenem Sommer— 
abend die feſte Ueberzeugung, 
ſich damals all mein Lebensglück in 
Stunde konzentrirt hat, 
mir noch einmal all die Empfindungs— 
möglichkeiten der Jugend zu zeigen, 
ehe ſie von mir Abſchied nahm!“ 
„Abſchied?“ 

RN ia 

Der Sorporal lachte fur; 
„Das kann ich nicht ſagen. 
wieder, daß wir erſt 

Welt der Gefühle entge— 
genreifens Du haſt ja kurz vor— 
her ſelbſt behauptet, daß du eine 
ſtete Entwicklung deines Denkens ein 
geſtehen mußte: 

Vor dem Munde des Infanteriſten 
glühte das Vünktchen. Gr blies 
den Rauch von ſich und faate: | 

„Wir werden jetzt mehr Kritiker. 
Damit iſt aber die reine Genuß: 
freude Ichon zeritört. Mir betrad)- | 


ten ichärfer und eignen uns dabei | 


wir gewahr 
werden, dark man auh uns Ror=| 
urteile entgegenbringt, die wir als, 
nicht gerechte erfennen, dadurd aber | 
in eine Bitterfeit geraten, die auf) 
das Gefühlsleben einen vergiftenden | 
Ritdichlag ausübt.“ 

Der Korporal erhob fih von der) 
Banf und jchritt einigemal auf und | 
nieder. | 
„Du biit ein Grübler, Starf, Siehit| 
nur Schattenfeiten.“ | 

Starf bob langſam den Kopf: 

„Blaubit du? Nun, id werde 
dir das Gegenteil beweiſen. Ich 
hab' heut einen Abſchiedsbrief von 
meiner Braut bekommen, deren Ges | 
fühl an dem Gedanken ſtarb, daß 
ich zu lange von ihr getrennt bin, 
um treu zu bleiben!“ 

Jäger ſtutzte. Wie eigentümlich 
ſich die Stimme des Kameraden färbte: 

Der ſchloß ſeine Mitteilung kurz: 

„Zie teilte mir mit, daß ſie zur 
Ueberzeugung gekommen ſei, daß ich 
in der Montur nicht jene Verehrung 
des Weibes mir bewahren könne, die 
ihr als Grundlage einer zukünftigen 
glücklichen Ehe notwendig erſcheine. 

Der Infanteriſt ſchwieg. Der Bach 
murmelte, die Fliederbüſche rauſch- 
ten. Vom nahen Kirchturm ſchlug 
die zehnte Abendſtunde. 
mete hörbar. 

Der Unteroffizier wippte mit den 
in der Luft. | 
‚Mac’ dir nichts draus, Starf. | 
Beſſer jetzt als  jpäter.“ | 
Der Infanterift ladjte bitter auf. | 
„Wäre ich jo wie früher, erjchte 


die er⸗ 


um) 


auf. | 
Ach | 
fo | 


{ 
} 


recht der 


beſaßen. Eben weil 


“| 
| 


Mi | 
Starf at=! 


nen mir deine Worte wie ein Troit. 


Zo aber fomme ib zu der GErfenmnt 
nis, daß der Brief meiner Braut 
eigentlich nicht ein Vorurteil bemeiit, 


jondern von emer richtigen Voraus: | 


jeßuna ausaing. Du ſelbſt ſagſt 
ja immer, daß man ſich deſto beſſer 
ausleben kann. Das heißt aber nichts 
anderes, ale fi ins Chaos des Ber: | 
anügens jtürzgen, Wir willen beide, 
was darımter gemeint it.“ | 

Jäger refelte sich: 

‚Daß Wir die Seit der Mone! 

ausnützen ſollen. Kein unver: | 
nünftiaer Gedanfe. Verzeihe, aber! 
deine Braut jcheint mir Hyfterifch zu 
jein,  DOpder ilt das Ganze nur ein! 
Vorwand, um von dir Loszufom: | 
men,“ | 
Der Infanteriit duckte ſich wie un- 
ter einem Schlage. 
erſtickt: 

„Und ließe dich das kalt, von einem 
Menſchen, den du geachtet und ge | 
ihäßt, ad, den dır geliebt haft, ver: 
zu werden?“ 


Jäger zauderte. 


Er murmelte 


I 


Die Frage war 


antiwortung. Die war nicht Teicht, | 
aber, mit den Augen eines Yebens- 
frohen betrachtet, doch nicht fchwer. 
Er warf hin: 

„Eine fleine Liebesaffaire, die an 
nfereinem vorübergeht wie ein nicht 
erwiderter Gruß. Iſt's nicht die 
eine, iſt's die andere. Und bis zur 
je, wie oftmals wer— 
den wir noch die ewigfeſten Bande 
ändern!“ 

Der Infanteriſt wehrte ab: 

„Glücklicher oder aber bedauerns— 
werter Menſch! Mir erſcheint das 
Liebesgefühl als etwas Heiliges, das 
in ung fejt veranfert liegt, das un=| 
ijer Denken — und Handeln regelt. | 
Etwas, da8 wir zum Maßftab al- 
ler unjerer Pläne machen und das 
ung ein Lebensproaramm zu fein dünft.“ 


der braunen Ader: | 


und blickte 


daß! 


SBonntaapoft, Chicaso, Sonntag, den 5. Märs 1916, 


„Hör auf!" mehrte Aäger, ven 
der ungewohnte lange Gedanfenaus- | 
taufh bereit8 ermüdete.. „Was dır | 
da alles ſprichſt, paßt ja gar nidt 
zur Montur. Du macit dir die 
Sache zu ſchwer. Das it aber mur 
die Nacht, die alles fo diüfter umd 
traurig jein läßt.“ | 

Er trat dicht vor den Anfantertiten. 

„Menjchen wie du gleichen Yeu 
ten, die mit ihrem Gelde nichts au 
sufangen willen. Dein Mädel gibt 
dir Die sreibeit, worüber du ju— 
bein ſollſt. Kannſt dir dir deine 
Geliebte als Frau voritellen? Weiht 
du, mein ſo einmal das Schieiel 
mit einem ungemütlicen Fauftichlas 
nodh das Glashaus der Soraloiie 
feit zertrünmerte? Nein, das wär’ 
fein guter Kamerad. it die Yiebe, 
die dir jehilderit, wirklich jo im An 
nenleben veranfert, fo erzeuat fie 
Gefühl, des ih anders beike 
da8 mir notwendiger erjcheint alsı 
alles andere: der Glaube an das 
geliebte Mejen. Der tjt mehr wert 
als die Verebrung. Das it meine 
Meinung.“ 

Der Unterofftzter 
die er aufklinkte. 

„Ich lege mich jetzt ſchlafen. Wecke 
dann um elf Uhr den Bachmeier. 
Der ſoll mich um eins wecken. Und 
verſchlaf' den Katzenjammer.“ 
Die Tür knarrte, Jäger verſchwand 
im Haͤuſe. Stark aber ſchritt durch 
den kleinen Garten vor das Haus 
über die Dorfſtraße, die 
weißes Band durch das Dun 
ſchimmerte. 

Der Himmel war licht, 
Dämmerlicht bohrten ſich die dunk 
len Ungetüme der Häuſer und' die 
ſchwarzen Klumpen der Bäume. Und 
um alles Schweigen, das Föit 


ein 
und 


trat zur Zür, 


als 
fel 


in ſein 


das 


liche, weiche, mit weheſüßem Heim— 


weh erfüllende Schweigen der Som 
mernacht. 

Ob ſie ſchlummern 
die ihm den Scheidebrief 
die ihm fehlen würde im 
Steinmeer der Reſidenz. | 
In dieſen Minuten, in denen Stark 
ſo vieler mit der Braut verlebter 
Stunden gedachte, verſpürte er ein 
tiefes Weh im Innern brennen, daß 
das Heimweh vor dem großen Schmerze 
der Enttäuſchung floh. Ach, ſie war 
ſchön, gut, hatte ihm viel geboten. 

Und wurde zum f, an dem 
das Schifflein der großen Lebens 
freude zerſchellte, ſo daß dem Träu— 
menden nun Leben und leer 
erſchien. | 

Doch mußte er 
ben weiter ertragen? Verwaährte er 
nicht in der Patronentaſche gefähr— 
liche Einſchläferungspillen, die dem Den 
fen nad einem kurzen Knall ein 
ſchnelles Halt gebieten köneiten? 

Man würde ihn morgens im Gar— 
ten finden, ein bitteres Lächeln um 
der Mund, ein eritarrtes Weinen | 
um die bläulichen Yippen. And al 
le8 war vorbei! | 

Alles vorbei! Mecyantich lenkto 
Starf feine SAritz der Eingangs: 
tür des Fleinsa Gchöftes zu. | 
Hausflur jtanden *ie Gewehre. | 

Schon ereriff Starts Hand die) 
Klinke. Da Ichraf er mit einem 
fetien Aufruf zurüc, 

Erklang nicht eine Stimme? 

Nein, er hatte ſich getäuſcht. 
wollte er tun? War ſein Leben ſolch 
eine geringe Summe von Nützlich— 
keit und Kraft, daß es der Brief 
eines ichwanfenden Mädchens aufmoa? | 

Nein, das nicht. Aber nur nicht! 
das Leben eines Schtffbrüchtgen fühsen. 
Nur das nidt. 

Hür eine furze Sefunde war cs| 
bem Zaudernden, als bliefte ihm aus | 
ben Zweigen des Fliederbuiches 
Untlis der Mutter entgegen. Dann 
griff er entichlofien zur Klinke. 

Doc entjett taumelte er einen Schritt 
zurück. Die Tür öfinete fich amd! 
Ntorporal Yüäger trat mit dem In 
lanterijten Bachmeier aus dem Haie. 

Jäger ſprach: 

„Stark, ich hab' dem Bachmeier 
mitgeteilt, daß due ein bilfel mar) 
Lift. Er übernimmt für dich emne 
(Stunde mehr.“ | 

Starf itammelte: 

„ya ich! 

Bachmeter lachte: 

„Seh eint, lea di iteder, 
hab'n miorg’n an? fchweren Tau!“ 

Fine Viertelitunde ipäter verichlief 
Starf an der Seite Nügers jeinen 
»"tebesichmerz, der dem Grübler in 
ber Montur bald gefährlich gewor— 
ven wäre. 


ichon wiirde, | 
geſendet, 


großen | 


tr 


sr. 
Rif 


das öde 


dieſes leere Le 


Yasr 
sm 
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Was 


das 


Mer | 


für 50 Bi. 


band mit Golbdrud für 3 


Nener Mufitalienfatalog. 


„Stell auf den Fifch die duftenben 
Reieden” für 25 Pf. 

„sch liebe Dich“ zu herabgefehten 
Preis für 40 Pf. 

„Nod) find dis Tage der Rofen“ für 
10 Bf. 

„Ewige Liebe” mit Klavierbeglei: 
tung für 2 M, 

„sa beim Souper” für 1,50 ftatt 
für EM. 

„Dhne Liebe ilt das 
leihten Stile arrangiert 

„sch Tchnitt es gern in 
ein“ für 1M. 

„Das bat fein Goethe 


Leben” im 


alle Rigden 
g'ſchrieben“ 
„Mein Engel biſt Du“ in Pracht— 
M. 

„Die Uhr“, „Die Krone des 
bens“ und „Der ſchönſie Edelſtein“ 
zuſammen für 1,20 M. 

„Ja, Du biſt mein“ Salonſtück für 
60 Pf. 

„Wohlauf noch getrunken“ in zehn— 
ter Auflage für 20 Pf. 

„Du mußt mich lieben“ mit Finger— 
ſatz für 70 Pf. 

„O Jugend, wie biſt Du ſo ſchön“ 


* 


in Schweinsleder gebunden für 3 M.“ 
„O kehr zurück“ vierhändig für 90 


Pf. 


nn en 


Gefährlich. 


Frau A.: Wenn mein Vater 


abends allein zuhauſe iſt, macht er 


gewöhnlich Gedichte. 
B.: Da follten 


Ste den alten 


| Herren aber doch nicht To viel allein 
laſſen. 


——— EB — — — — 


Merkwürdige Entſchuldigung. 


Profeſſor (zum Kandidaten, 
der ſeine Aufwartung macht): 


für 90 Pf. 


Le⸗ 


Mehyer, Inhaber eines großen 
ſchäftshauſes, liebte es, ſeine Kon— 
torräume durch allerlei klaſſiſche Zi— 


Der Fruͤhlingsdichter. 


Tom grauen Wolken trüb und ſchwer, 
Iſt dicht —— der Himmel. | 
Erit einzeln, dody dann mehr und mehr, 
Gar bald ein dicht Gewimmel, 
— ſternenweis aus luft'ger Höh 
Jang lautlos ſtill der erſte Schnee 
Rings auf die Erde nieder, 

Denn Winter wird es wieder. 


Stellungskrieg. | 
| 


Ein Dichtersmann blidt, weil e3 fehneit, 
Tiefjinnend ducd) die Scheiben 

Und denkt: Nun ijt e8 hohe Zeit, 
Ein Lenzgedicht zu fchreiben. 

Diemweil der erite Schnee faum Tag, 
Da fchreibt der Mann vom Amjelfchlag, 
| Tom Anofpen, Vlühen, Eprießen, | 

| Den Frühling zu begrüßen. 


Wenn er den eriten Schnee erblidt, 
Den Frühling anzudichten, 

Glaubt Ahr, das fei total berrüdt! 
Doch ift’S zu früh mit nichten: 

Von Redaktion zu Sedaktion 

| Eilt nun der Vers viel Wochen fchon, 
ı Und eh’ er angenommen, 

Aſt Tangft der Mai gelommen, 


Griter Gedanfe. 


„Komifch, id bin bet jenaue Nejen- | 
teil von unja Heer+ Während diefer 
bon eene jinftigere Stellung in Die 
andere übajeht, vafchlechtern fich mees 
ne Stellungen mit jede neie”, 


— — — 


Herr 
Ges | 


Interpunktion. 


tate oder Sprichwörter zu ſchmücken. 
Ueber dem Pulte eines Schreibers 
prangte in altgotiſchen Lettern: 
Heute, nicht morgen! 
Ein Witzbold ließ dieſem Sprich-⸗ 
wort hinſichtlich ſeiner Interpunk⸗ 
tion eine Korrektur angedeihen. Wie 
ſtaunte der geſtrenge Chef, als er 
cines Morgens las: 
Heute nicht, morgen! 
sie | Ach 
jeht in dieſem 
Mann käme! 
Er: Das wäre gar nicht ſchlecht, 
den würde ich tüchtig anpumpen. 


Gott, Herz, wenn 


Eine kleine Täuſchung. 


Die drei Datteln. 


| 
| 
j 


rer Mama drei Datteln mit den 
Worien: „Wenn du die Früchte ge- 
' gejfen haft, bring mir die drei Slerne, 
damit ich fehe, dat bu fie nicht ge= 
Thludt haft“, 

Nach einer Weile fragt Mama: 
| „Nun, haft du die Datteln gegei- 
' fen?“ 

na, Mama.“ 

„Alfo gib mir die Kerne”, 

Die Kleine übergibt der Mama 
zwei ferne: Mama erjäridt und 
| fragt aufgeregt nach dem dritten Ker> 
ne. Das Kind verjichert, daß in den 
Datteln nur zwei Kerne waren, und 
daß es feinen Kern gejchludt habe. 


Dunnerligchen, mer follt’s nid 
'meenen, mas fjo’n paar Deppihen 
Bier gleich for 'ne Forjche güben — 
borhin konnt!’ das Bakel faum 
fchlebben und nu märd’3 mit jeden 
Schribde leichter, 


—— — — — — — 


— Aus einer Reklame: 
„.So iſt denn mein berühmtes Gur— 
gelwaſſer ſchon nach kurzem Gebrauch 
in aller Munde, „..* 


Arzt holen, welcher dem Sinde Ab- 
frhrmittel und Brechmittel verorb- 
net. 


ı fragt die Kleine ſchüchtern: „So, 
ı Mama, darf ich jebt die dritte Dattel 


Wie | 


fönnen Cie mich zu fo unpaffenber | 


Qo 


Zeit jtören!? 


Kandidat: 


Entfehuldigen Herr | 


Keine Frage. Ein Schlaner 


Profeffor ... ich alaubte, Sie wären 


nicht zu Haufe! 
— — — — — — — 


— Gekränkte Ehre. Gaſt: 


„Hören Sie mal, Herr Wirt, das tft 


aber feine Art und Weile, einem hier 
dieſe trübe, ſchmutzige Maſſe als Bier 
vorzuſetzen!“ 

Wirt: Entſchuldigen 
Herr, aber auf mein 
nichts kommen! Das 
keiner geſagt! Mein 
höchſtens iſt das Glas 


Bier laß ich 
hat mir noch 
Bier iſt gut, 
ſchmutzig!“ 


—ñ— r — — — 


Vexierbild. 


AB fie am näciten Wlorgen auf); 


ber jonnenumflojienen Straße 
marſchirten, n 
Infanteriſten Stark, dem er zuflüſterte: 
„Weißt, warum ich dich hab' 
ſtern ablöſen laſſen? Weil ich 
ſcheußlichen Traum hatte. Ich 
dich erſchoſſen g'ſehn. Da bin 
aufgewacht. Wär' vielleicht eine 
fährliche Wache geworden!“ 
Die Kameraden sangen. 
aber ichwieg md bitte in Die 
nenflut, die über Straße md Feld | 
niederfloß. Kr war. zum zweiten: | 
mal den Yeben gegeben worden, | 


dahin 


ne 
einen 
hab’ 
ich 
ge- 


x 


tari 


m 
con 


xeben 


ee 


Heiteres von Rodbielsti. 

ALS furz nach der Ernennung zum 
Minifter für Landwirtfchaft, Domä- 
nen und Forſten Herr v. Podbielſti 
auch eine Bereiſung der Eifel vor— 
nahm, wurde er von dem damaligen 
Landrat des Kreiſes Prüm als Gaſt 
mit einer größeren Gruppe von Herren 
in einem dortigen Gaſthofe zu einem 
„Frühſtück“ angeſagt. Exzellenz war 
bekanntlich ein Freund von Tafelge- 


nüſſen, und man ſuchte die edelſten 


und beſten Weine von der Moſel und 
Saar zum Feſtfrühſtück aus. Alles 
war beſtens vorbereitet, und am näch 
ſten Tag ſollte der hohe Gaſt Morgens 
gegen elf, halb zwölf Uhr eintreffen. 
Da fommt der Landrat ganz aufger | 
regt in den Gafthof und erflärt dem | 
Wirt, daß mwahrfcheinlich alle die ge- | 
troffenen MWorbereitungen in Bezug. | 
auf „Flüffigkeiten” Teider mohl für | 
Erzellena umfonit getroffen wären, er 


eigte jih Hager zu dem)! 


Mo ift der Rufe? 
— di 


— Belungen Moalersgattin 
(zur Dichtersgattin): „Und mie it 
ı3 mit Deinem Danne,... in ber 
aufgeregten Kriegszeit, der ift doch 
auch ſtark nervös?“ 

Dichtersgattin: „Na,... der dich⸗ 
ſich halt ſo drüber weg!“ 


— — — 


tet 


erfahre 
bielſki 


„Sorgen 


ſoeben, 
nur — 
e 


„Fachinger“ trinke 
alſo ſchleunigſt 


m: 
Si 


zur Stelle wos 
m 


fomm! 


fein — egal 


| Des ic Hr Geld nicht ftehlen joll. | 


Sie, mein | 


Uch, Verzeihung, meine Gnädigite, | 
darf ich Sie bealeiten? | 

Uber, fehe ih denn mirklih jo 
„Linderlieb” aus?! 

—— — — 

Herr X.: Wiſſen Sie, meine Gnä—⸗ 
digſte, warum ich meine Schwägerin 
nach dem Tode meiner Frau gehei— 
ratet? 

Dame: Nein. 
| Herr 8: 
eine Schiviergermutter habe. 


Gaunerhumor. 


Sm Kontor eines Gefhaftsmannes 
befindet fich der befannte Sprud: 


'„Sag’ tvag du willit, furz md beftimmt, 

Lab alle jchönen Phrafen fehlen. 

Wer nublos unfre Zeit uns nimmt, 

Beitiehlt ung, und 8 ſollſt nicht ſteh— 
ER. 


| Kürzlich wurde dort ber Geld- 
ıfchranf beraubt, und der Einbrecher 
\rechtfertigte Seine Handlungsmeife 
ı mit folgenden Verſen, die er unter 


|dem genannten Sprud anbradite: 
! z ; ; 5 

| „Auch ich, Verchriejter, habe Eile, 
"Und nußlo3 war die Cache nicht, 
Tem Stiemmeredes treve seile 

ı Hält allemal, was fie verfpricht. 


— AYuhein Wunfd,. Patient: 
„Ach, Herr Doktor, die Medizin 
nimmt fich halt gar jo jchledt, ... 


'fie a biffel nach Bier fıhmedt?“ 
Verwandtſchaft. Bäu— 
„Seh'n Sie, gnä Herr, der 


erin: 
Ochs 
ſelben Kuh, von der Ihre Fräulein 
Braut als Kind jeden Tag die Milli 
Und was ich eben hier getrieben, belam“. 

Darf nicht erregen Ihren Groll, | Herr. (zu feiner neben ihm ſtehenden 
68 jteht ja nichts dabon gejehrieben, Braut): „Sehr erfreut, dem Lieben 
Milhhruder fennen zu lernen“, 


BEER Eee VB er em Ss 


daß Erzellenz Pods | diefes Föftlichen Irantes an — reis Iner — recht ins Auge gerüdt, jo daß 
!! zeitig! 
ıö v 


Ein Stein fiel 
Der Wirt, der ji 

Nun Fonnte fommen, |auc in der Nähe des hohen Galtes 
Die Hauptfache war da: | hielt, war jicherlih auf ein Kompli- 


einfamen Wald ein | 


Ein junges Mädchen erhält von ih- | 


zen! 


\ 


Die Onädige: „Bei dem Hauk 
ball, den wir übermorgen geben, hof» 
fe ich, daß Sie tüchtig bei der Hand 


| find und überall, wo es not tut, 


mithelfen, Unna!” 

Anna: „Ja, gnädige Frau; aber 
das fage ih Ihnen glei: ich Tann 
bloß Walzer und Schottiſch tam- 


4 


— Immer nobel. Chef: „Heu⸗ 


te ſind es gerade fünfundzwanzig 
Jahre, Herr Micherle, daß Sie in 
mein Geſchäft eintraten, und als An⸗ 


erkennung für die überaus treuen 
Dienfte, die Sie mir geleiftet haben, 
ſchenke ich Ihnen — —“ 

Micherle (gerührt): „Ad, Hert 
Prinzipal, Sie find zu gütig!” 

EHef (Fortfahrend): — — — von 
nun ab mein undedingte3 Vertrauen!“ 

— Anertennung. Bauer (ald 
ihm gerade an feinem Geburtätage 
das Häufel brennt): „Sirt, Alte, wir 
haben doch noch Treunde!“ 


Gefeit. 


Herr Winzig: „Ih begreife 
nicht, da gerade Dir das Portemon- 
naie fo oft geitohlen mird; mir ift 
dag im ganzen Leben noch nicht paf- 
fiert,” 

Frau Winzig, geb. Dradlopp: 
„Melcher Tafchendieb würde mohl bei 


Dir ein Portemonnaie vermuten!“ 


Die beforgte Mutter glaubt das jes | 
doch nicht, fondern Yäht jofort den : 


— Bantoffelhelden Sie: 


„Nachbar Schmidt ijt viel vernünfti- 


| Nachdem die verheerende Wir | 
tung diefer Meditamente vorbei ift, | 


ger wie du; während bu jeben Abend 
zwei Glas Bier haben mußt, begnügt 
er fich mit einem, und bas holt fidh 
der befherdene Mann fogar felber. 
Er: „Damit er ohne Willen feiner 


' Frau in der Kneipe rafch noch ein 


Nun, damit ih nur 


zmweite3 hinunterftürzen tann!* 


Beredktigter Wunſch. 


F J 
* 3 
re 


Sie: „So, Schak, nun find ir 


| vereint, und nur der Tod foll uns 
ſcheiden.“ 


Er: „Sa, aber nicht wahr? Das 
Auspuften der Hängelampe beforaft 
Du jeht.” 


« 


— Gelungen. Arzt (zum Kol- 


| legen, ber Frauenarzt ift): „Sie ha- 


ben aber jebt einen’ Zulauf von Da- 


men und Mädchen, wie fommt das 


laßt fih’3 denn nicht einrichten, baß | 


nur?“ 
Yrauenarzt: „Ach, mein Diener, der 


‚ Schlingel, der Hat im der ganzen 


| Stadt herumgerebet, 
Braut fuche!” 
dort drüben ift noch bon ber= | 


dab ih eine 


— Auch ein Grund. Richter: 


„Habt Ihr denn gegen ben einen obei 


anderen Zeugen etwas einzumenden?” 
Angellagter: „Ja, gegen ben Schrö- 


| ber, dem hab’ ich vor zwei Jahren 


zu feiner Frau verholfen und das 
trägt ee mir heute noch nach!” 


— 


kleinen Gedankenpauſe, „und nehmen 


allen vom Erzellenz die „Aufmerkſamkeit“ ſofort 
für | Herzen, als zwei Flaſchen, gut gekühlt, ſehen mußte, zwei gut gekühlte Fla— 
Fachinger! Fachinger muß morgen endlich vor dem Plage Seiner Exzel- ſchen Fachinger. 
her lenz ſtanden! 
Alſo Fachinger! — In der was wollte! 


Sie „das da“ (er wies auf die „Auf> 
merkſamkeit“) und bringen e3 jchlen- 
niaft Hinaus!” — und zu den Herren 
feiner Umgebung fi menbenb: 
„Weiß der Henter, ich muß in Berlin 


aanzen Stadt war aber diefes koftbare | Fachinger! — Bald trat Erzellenz in ment aefaht und jtrahlte, als Seine einen „guten Freund“ fihen haben, ber 


Getränt nicht aufzutreiben — und | das fejtlich gefchmücte Speifezimmer, | Erzellenz ihn plöglich anrief: „ 


Was | mich überall mit diefem verfl.... Zeug 


morgen zum Frühftüd mußte e& da unterhielt fih gut gelaunt mit den ihn |haben Sie denn da, Herr Wirt?” — | verfolgen läßt!“ Dabei lachte der jo» 
fein! Mlfo, es fuhr „Jemand“ nach | begleitenden Herren, befonders mit dem | „Fachinger, Em. Erzellenz“, mar bie | viale Herr in fich Hinein; er war nicht 
Trier und fam am folgenden Tage) Land rat und kam fo zu dem für ihn | Antwort. „Rommen Sie rafch einmal | in die Eifel gelommen, um Wafler zu 
alüklihb mit einem halben Dusend | voraefehenen Blak, Dort barrten feis I Hierher,“ rief der hohe Herr nach einer | trintem, 


- 





Sonntigpont, Chicags, Sonntag, den 5. März 1916. 


mir aus den Händen gerijfen.” In 

allen Berufszmweigen wird die Nadı- 

frage nach befonder3 teueren Saden 

erwähnt. Die Firma Fabergs ſchreibt: 

„Je größer und koſtbarer die Steine 

find, um ſo beſſer gehen ſie.“ Die Blu— 

menhändler räumen ein, daß die Um—⸗ 

Jätze geringer ſind, weil die Ware 

tnapp iſt. Die zarten lebenden Blumen | 

| | fühlen natilplich die Unordnung auf| 

|den Eifenbahnen, und aus dem Aus 

lande, aus Deutfchland und der 

Riviera kann man überhaupt nichts 

| mehr beziehen. Mit dem Kautafus und 

‘| |der Krim ijt überdies die Verbindung 

ungewöhnlich fchlecht. Trotzdem ſind 

| |die Erträgniffe der Blumenläben | 

\groß, weil die Preife auf das Zehn- 

\fache ftiegen und die Ware ſtets um⸗ 
gehend ausverfauft wird. 

Yuh das Vergnügungsleben jteht | 

im Zeichen der Hockonjunftur. Die | 

Theater arbeiten mit verblüffendem | 

ui Much Ba a — Erfolg. Und felbft die Direktoren, des | 

Diefe Bonds find zu haben im ten Lebenselement bisher die Sani- 

J ORIGINAL — rung war, gelten jetzt bei ihren Gläu— 

| bigern als qute Kinder, Das Künft: | 

Ber uns fehen Sie hunderte Schreiben und Quittungen |lerifche Theater war in biefer Spiels | 

über abgelieferte Papiere, von Brivatperfonen, jowie dem R. R. 'zeit Abend für Abend ausverkauft. 

Deit.-Ingar. Konfulat. | Das Sozietätztheater des Herrn Nes- 


Heutige billige Preiſe: lobin, das ſeit ſeiner Gründung für 


bankerolt erklärt wurde, hat in dieſem 
3ige Preußiſche Anleihe M. 1000 


45ige Preußiſche Anleihe .M. 1000 
5Sige Deutſche Kriegsanleihe. ... .M. 1000 
5Is%ige Teiterr. Kriensanleihe ..8. 1000 
6Hige Unger. Hriegsanleihe.............8. 1000 8130 
4%ige Deiterr.:Iingar. Neicdysanleihen......S. 1000 8105 


Befte und fiherite Geldanlage. — Kein NRififo, 


Geldſendungen nach Deutſchland und Deiterreih- Ungarn: 


heute 
319.40 | Kronen 100.00 


unter Garantie der 


Mart 100.00 513.50 
COMMERCIAL 


STAT & SAVINGS BAN x ‚lich ihren Standal, als die Polizei in 


— Deutsche Staats- und Handels-Bank — —— * —————— — 
Gegend eine Kokainhöhle aushob, die 

1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. | einem ber Gefellichaft und den Gerid)- 
ten gleichermaßen befannten Ehren 
|manne gehörte, der in feinen Streifen 
|Yente, der Hahn, hieß. In feinem 
„&tabliffement”“ hatte man das in 
einer an Beraufchungsmitteln armen 
Am Abend brennen in Mostau nicht | Zeit befonders jchätenswerte Vergnü- 
mehr die QTaufende von Lichtern, eS gen, ji an Kokain jtärfen zu dürfen, 
'flammen nicht mehr hoch über dem|und man fand bei ihm eine recht an— 
| Theater und dem Straftnojplag die | jehnliche Menge diefer jonft nur bon 
| Lichtreflamen, es drehen fich nicht mehr | Zahnärzten gebrauchten Flüffigfeit. | 
vor den Läden die bunten Lichträder, Man nahm Yenke, den Hahn, in ein | 
Portof: ri ins Haus geichidt, und die Kinos haben aufgehört, ihre recht fcharfes DVerhör, befam aber | 
eo | yaljaden in blendendem Gelb zu ba= |nicht3 anderes von ihm heraus, als 
Schiffsfarten, Grbimaiten und Dofumente jeder den. Die roten und grünen Kugeln an daß dieſes Kokain von einer ihm 
"rt werden billig und fachverſtandig ausgeführt. den Theatereingängen ſind verſchwun- durchaus unbekannten Perſönlichkeit 


s140 
3175 
8190 
s125 


| Beitehen — den Schauſpieleraktionä— 
ren bereits eine Abſchlagsdividende ge— 
zahlt. Das Dramatiſche Theater hat 
ſeine Erträge verdreifacht, vor dem 
Solodownikowſchen Muſentempel ſteht 
Tag und Nacht eine ungeheure Men— 
ſchenmenge, die irgendwann einmal 
zum Kartenſchalter vorzudringen hofft. 
Alle Vergnügungsſtätten vor den 
Theatern und großen Cafés bis zu 
den dunklen Gaſthäuſern der Vorſtadt 
an den Sperlingsbergen ſind überfüllt, 
und überall ſieht man die gleichen Ge— 
ſichter. Da hatte die Geſellſchaft kürz— 





Eritflaff. Hupothefen 514% u. 6% anf bebantes Grundeigentum 
wabujug)-usllujavdg Inv Zr sıqg g 


Finanzielles. 


Ner-Geldſendungen 


Giltig bis 9 Uhr heute Abend. 


100 Kronen, 413.50 
100 Mark, 319.50 


Moskans tolles Geld. 


Bon Wolfgang Sporge, 


i 
l 


—— — 





2 Iven, und die FFenjter der MWeinftuben | jtamme, die ich jelbjt „Bela den Lan— 
South- West Ifind dunfel geivorden. Die elektrifche gen“ nennt. Die Polizei arbeitet mit! 
Merchants State Bank | weueniotaa des Lebens in ber be= | fleifchten Mostauer aber lächeln, wenn 
völkerten Stadt brandet meiter, denn |fie etwas von Kokain hören, 
Ausländiſches Wedjjel Dept. | 
Tojeph M. Tomaihet, Manager.  |Häufer und Straßen wurde nicht von | ner weiß mohin, aber e3 weiß auch 
Dfien von 8:30 Morgens 5i3 5:30 Anends: |laßt, fondern durch die Vorjchriften | ES ijt no nicht lange her, daß man 
N u A |der Detonomie. Nicht die Strenge der in Mostau nur von dem Elend ber 
ur 8 fprühende Stadt in Dunkel gehüllt, wetteifern die unglüdlichen Ylücht- 
rieasan 4 JE |eroem die Strenge der Gefehe, und | linge, bor bier Wochen noch das = 
— _ e \jehr lichte Stimmung, und die über» | Eleganz mit jeder Mosfauer Groß: | 
Geld endun en wiegende Mehrzahl der Menſchen lebt kaufmannsfrau. Es fehlt nicht an 
nach wie vor luſtig und auf großem Menſchen, die aus dem Rauſch des 
Fuße. Man amüſirt ſich, man trinkt Vergnügens das unerſchütterliche Sie-| 
gierig aus der Schale des Vergnügens. |gesbemußtfein des ruffifchen Volkes | 
—— ferirt aber fie bleiben nicht nur 
’ en — es ſowohl neben wie unter den Genie- den Beweis dafür ſchuldig, daß die 
⸗ + 
Schiffskar ten halber mitmachen und alsdann vom das ureigenſte ruſſiſche Volk ſind. Es 
pſychologiſchen, moraliſchen oder oto⸗ iſt bekannt, daß ſelbſt in ruhigen Zei⸗ 
| 
. |Erfoheinungen Stellung nehmen, |nur fehr wenig Baargeld ftedte. Am | 
Dokumente jeder Urt Man hört den Klang einer zerſprun— en Theater fpielt man jebt | 
genen Pſyche“, Tagen die Geiftreichen. | Oftromstis feine Komödie „Tolles 
K. W. KEMPF it eine Luftigkeit nicht aus | Geld“, das Moskauer Interieur aus | 
a a en eg Kummer und Unruhe. Das Leben in | Jahrhunderts. eben Abend belacht | 
Sonutgö offen von » bis 32 UN. der Peſt.“ Man lebt jchnell und ver- |bon ber verfrahtenStaufmannsfamilie, 
— — ſchwenderiſch. Alle Lurusartitel find | die ihre Tochter „ftandesgemäß“ ver- 
Nut = . | Zeiten. Die Pelzhändler nennen bie |jen Gejellfchaften einen reichen Freier- 
Kriegsanleihe u: beifpiellos, alle Pelzarten | kreis verfammelt. Dur eine gute 
* füchſe in gleicher Weiſe wie die ein- beſſern. Aber zum Schluß ſtellt fich 
Geld endungen fachen Sachen. Das gleiche gilt von heraus, daß auch die „reichen“, elegan- 
—ööVV ——— ed u | großen Moskauer Kaufhaus Stadt | nut reihe Heiraten fuchen. Und nur 
Nirgends tönnt br beifer bedient werden Lyon müſſen die Pforten meift Nach: jener, ein einfacher Kaufmann in ho- 
Kommt und fiberzeugt Euch! 
|gefchloffen werden, und alle Damen |Reihtum und nimmt das unfolive 
\juchen hier den Iraum der Eleganz | Mädchen. Uber er jchict fie zur Gene: 
| : ! — 
Erbſchaftsſachen, Voll machten und | hat im Beainn des Krieges recht gibt es in Moskau nicht mehr.“ Die 
werden bıllia und tadveritändın ausgeferttat | ſchwere — ——— 
ei |Sehnfuht, die Elegantefte in ver] Das tolle Gelb ift in Mostau ge- 
J. V. ZINNER & CO. Sri zu fein, war Anno 1914 zum |blieben. Heute rollt e8 wieder in ber 
619 W. North “venue, liche Element fo fehr in den Vorber-|ihrer Vergnügungsfuht mie in einer 
1400 W. 51. Str., &ce won. [grund trat, Man erzählt Hinter den | Pinchofe dämmert. 
TOR | nieplichen Lehrmädcden ber „Stabt| 
G [djendn lt en 5 die allabendlich vor dem klei- 
be \ |baren Kavalierfchar erwartet erben, | teten Brief eines jungen reich3beutfchen 
für Oftern, — nad) allen Orten in |in den erjten Sriegsmonaten in bie Stubenten der Medizin, der ala Sa- 
* = «, I fchneiberei eingeweiht wurden, denn e& | geht hervor, wie borzüglich bismeilen 
Säuell, billig and unter Garantie. | entte die „belere“ Arbeit. Aber jeht, bie Sanitätsleitung bie Zeit bes Stel: 
J— 7 , ® | 
Kriegs anleihen | aus jich herausgefommen find, werden | denten im Feld ausnübt. „Sämtliche 
große Berge von Spiten und Chiffen | Mebizinftudirende aller Semefter,” | 
und ungariſche. ben ſelbſt in Moskau nie ſo große Or- mediziniſche Wochenſchrift wiedergibt, 
Spezielle Geldfendungen an Gefangene ın|gien gefeiert tie jegt. E3 ijt nicht mehr | „bie einigermaßen abtömmlich waren | 
and werden-mit größter Eorgialt ausgefübrt. — | 
elegantes Kleid zum ſchlechten Ton Armee — ſind berufen worden. Täg— 
Jo 5. A S6CHKA R, gehörte. Der gute Ton hat fich geäns | lich Iefen in fünf Nachmittagsftunden 
* geblieben. In den Kreiſen der Krititer Stintzing); 2. Auskultation und Per— 
en. Fast — zitirt man heute gern den Sud (an (Stab3arzt Hildebrandt); 3. 
mo nung in die Heimat zurüdfehrte und arzt Eden); 4. Augenfrankheiten 
—— |den Damen der Moskauer Gefellichaft | (Stabsarzt Haah); 5. Gefchlecht3- 
—* nicht eben Komplimente machte. Die Naſen- und Halskrankheiten (Prof. 
— u wenn nötig auß | zuffifchen Zeitungen haben Rundfras | Lange); 7. Hhniene (Oberftabsarzt 
von $2.00 aufwärts, — in 100 | jineigen beranftaltet, und überall ur= | Arzneibehandlung (Stabtarzt Koch: 
verihiedenen Sorten, vafienn Tür ibm | teilt man einftimmig: eine jolde Zeit mann); 9. Phnfiologie (Stabsarzt 
und Arme, etc, Yabrifpreife. 28 Se | 
ee ‚Modiftin aus der Imwersfaja fchreibt: | den Vorlefungen ausgefüllt. Wormit- 
154 Noriy 5tH Avenue, Cie Mandolpd St. | im Schaufenfter, jet habe ih Trum Wohnung und Verpflegung erhalte ih 
Beiwälk oflen von BG be, Gennng nor erans lein Modell fertig, und ſchen w:sb c& gleihfallg im Miltärhefvitaht __ | 


|Beleuchtung it erlofchen, aber der |der ihr eigenen Emfigteit, die einge= | 

Unter Staatsaufiicht. ! i | 

‚der Umfchwung in dem Ausfehen ver | Ueberall rollen die Rubel, und fei- 

5105-5107 35. Ash’and Ave. |dem mwachjenden Ernjt der Zeit beranz | feiner, mo fie eigentlich berfommen. 
id Sams⸗ 

his 9 Abends feb5fafondo3 8* * 2* 

— —— —— Moskauer Seele hat die einſtmals überfüllten Stadt hörte, und heute 
darum herrſcht in der Dunkelheit eine jekt verunglückter Sammeltage, an 
| 

Si billiger per LOOO sieria aus ver Sch | 
| € ift nicht weiter wunderbar, daß | ableiten, | 
|henden auch Kritiker gibt, die Studien | brillantenbeladenen Damen tatfächlich| 

Gehihajtsjanen, Vollmachten UND | nomifchen Standpunfte aus zu denten hinter dem Mostauer Reichtum 
| Freude und Sorglofigfeit, Jondern aus | den Dreifiger Jahren de3 vorigen | 
|Mostau ift mie ein Gelage während das überfüllte Haus das alte Spiel] 

| 

Deurſche. öſterreichiſche und ungariſche ſo begehrt wie niemals in vergangenen | beiraten will und auf ihren luxuriö⸗ 
finden Maſſenabſatz, Zobel und Blau- Hochzeit hofft man ſeine Lage u 
\allen anderen Qurusartiteln. In. dem |ten Freier felber nicht? Haben und 

volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
| mittagd um 5 Uhr wegen Ueberfüllung | ben Schaftitiefeln, befitt einen foliden 
”» 4 
Schiffsfarten Nun ganz | Mädchen. 
käuflich zu erwerben. Das Kaufhaus |Tung aufs Land, denn „das tolle Geld 
Dokumente jeder Art | Reiten durdhaemadt. Die | Zeiten haben fich geänbert. 
Größte deutim-unnariihe Agentuz in Chicago. | Schweigen gelommen, ald das männ= | Üüberfüllten braufenden Stadt, die in 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Conntags 9-1 |Kulijjen der Gejchäftsmelt, daß die 
Inen Nebenportal von einer unüberfehb-| Aus einem an feine Eltern gerich⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. Geheimniſſe der militäriſchen Hoſen- nitätsunteroffizier in Flandern ſieht, 
wo die Moskauer Damen wiederum lungskrieges zur Fortbildung der Stu— 
Deutſche, öſterreichiſche Ber Die Mobeerzentritäten has |heiht es in dem Brief, den die Deutfche 
Brantteid, England und Kolonien und in Ru mie im Anfang des Krieges, wo ein'— aus dem Gtappengebiet ber 

—. im Geißätt feit 1900 — dert, aber bie eleganten Kleider find |1. über innere Medizin (Generalarzt 
Offen bon 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abenns. | Marim Gorkig, der nach langer Tren= | Chirurgie u. Verbandlehre (Affiftenz« | 
ummiſtrümpfe, Leibhinden über die Kühnheiten ihres Geſchmades krankheiten (Dr. Stlaret); 6. Ohren⸗-, 
Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden Jen unter den verſchiedenen Berufs- Riemer); 8. Chemiſche Diagnoſtik, 

Krüden, Geradehalter, fünftliche Bei ! > \ \ ( 3 
frme, eic. Wabritpreife. 28 Sabre hat e8 noch nie geq.ben. Eine befannte | Neumann). Die Nachmittage find mit 

Dr. Robt. Wolfertz Co, |,Srüser hingen die Hüte wochenlang tags arheiten wir in ben: Qazaetten. 

Aw deloen 


Winter — zum erſtenmal ſeit ſeinem 


| 
| 


Luncheon, 250e 


RNoaſt Prime Rib of Beef au Jus 


Geſtampfte Kartoffel 


Spargeiſpigen in Cream, oder 


Gelochter friiher Pig Schinten m, Spinat 


—— — 
Entrances.Statie Van Buren & Jack 


! 


| 

Nie in feiner Gejchichte Hat die- | 
fer Laden die beitändige Kundſchaft 
des denfenden, jparfamen Publi- 
fums von Chicago fo verdient, wie 


gerade jest. Kein bejjerer Verweis 


fann geboten werden, als die in | Die Dame, die quten Gejchmad befigt und gerne ein zrühjahr- 
En 2 erristen Bert ‚ Foftiim mit wirklicher Eigenart haben möchte, wird in diefem ipeziellen 
die'er Anzeige offerirten Werte. Berfauf ihre größte Gelegenheit finden. Sie fommen direft aus den 
Werfräumen eines erjtklafjigen Fabrifanten. 30 neue Modelle. ALL die 
beiten modernen Stoffe u. Schattirungen find vertreten. Die beiten 
neuen Moden. Und jedes Koftiim zeigt die forgfältige Arbeit guigemad)- 

a — ter $ :0.und $410 Kleider. Alle Größen für Damen und junge Mädchen. 
Laden im Lande jtolz fein würde, 


ines der Koftiime bier abgebildet. 

i 8 anzupreiien. Ind = . en * w 
m — — — * ‚500 Day Kleider für Damen und Mädchen zu $15 
ei dom 6 | —— — — : 
—* u ri Werte in diefer Partie bis zu $25. Diefe Nahmittags-srods find die 
beginn am Montag Morgen an | auffallendften Werte, die jeit Mona’en offerirt wurden, befonders 
einen gedrangt vollen Laden. | wenn Jhr die prädtine Onalität der Seide in Betracht zieht. hr 
; findet unter der Partie mehrere einzelne Mufter-Sewänder. In 

jeden belichten Stuff und Farbe, einichliehlid die Paitel Abend- 

fchattirungen. Auswahl von der nanzen Partie für $15. 


515 Rrüdjahr- Coatz für Damen und 
Mädchen zu $10.75 


10 neue elegante Modelle in allın neuen Längen, in weißem | 
Chinchilla, engliſchem Tweed, ſchwarz und weiß geſtreiften und 
karrirten Geweben, lohfarbige Covert, Poplins, Corduroys und 
Serges. | 


Nefvrdbrechende Gardinen-Werte 


Keder Artikel ift von fold) unge» 
wöhnlicher Büte, anf die irgend ein | 


Seder Käufer erzielt eine Divi- 
dende auf hier gemadjte Ginfänfe 
& 


Irading Stamps bilden eine Gr- | 


— die berühmten „ES. 8” 


tra-Griparnif, die niemals auf an- 
dere Weije erlangt werden Fann. 


Gekochte Kartoffeln 


Pumplin oder Mince Pied— oder .. 


GChokloladen oder Banilla Jce Eream . 
Aaifee, Tee oder Mil. 


Achter Floor, 


Eine bemerkenswerte Gelegenheit für Damen und Mädchen 


Berfanf von 500 neuen Suits zu S25 


835 und $40 Werte in hübfdhen Novelty Tailored Frühiahr-Suits 


Ein Verkauf von 525,000 wert Spiben : Gardinen 


2% — vn. 2 1 mr 
zu Erjparniifen von 25%, 333% und 30% 
Zwei der berühmzejten Gardinenfabrifen Benniylvaniens überliegen uns ihre Ueberſchußpartien zu 


herabgeſetzten Preiſen, daß fie unter jetigen Marftverhältnijfen ganz aufergewöhnlid find. 
Außerdem haben wir durd) ein befanntes Gejchäft in der Schweiz diefes Qager erworben. 


ſolch 


Um das Ausſuchen zu erleichtern, werden die Gardinen auf Tiſchen plazirt, damit die Hunderte, die kommen 
werden um ihren ganzen Frühjahrbedarf zu decken, leicht bedient werden können, und ſie ſind ſo arrangirt, daß 
Ihr den Charakter und der Wert der Waaren ſofort erkennen könnt. 


Dieſe importirten Gardinen umfaſſen Swiß Ducheſſe, 
Bruſſels, Antique, Point d'Genes und French Arabians 
zu den folgenden Preiſen: 

Gardinen im Werte bis 88.00, 

Gardinen im Werte bis 10.00, 

Gardinen im Werte bis 12.00, 

Gardinen im Werte bis 15.00, 

Gardinen im Werte bis 20.00, 

Gardinen im Werte bis 27.50, 


Die einheimiſchen Gardinen umfaſſen ftarfe, dauer- 
hafte Cable Nets, Scotch Nets, Allover Effelte und Filet 
Novelties, zu den folgenden Preiſen: 


Gardinen im Werte bis $2.00, das Paar zu 
Gardinen im Werte big 
Gardinen im Werte bis 
Sardinen im Werte bis 
Gardinen im Werte bis 
Gardinen im Werte bis 


das Baar 
das Paar 
das Paar 
das Paar 
das Paar 
das Paar 


33,85 
5.00 
6.00 
7.65 

10.00 

13,50 


zu 
zu 
zu 
zu 
zu 
zu 


8öc 
3.50, das Paar zu 81.50 
4.00, das Paar zu 1.95 
5.00, das Paar zu 2.50 
6.50, das Paar zu 2,95 
6.75, das Paar zu 3.50 


5 Der Mübel:Monat wird morgen eröffnet 


Wir haben einen ganzen Stadtblof voll wunderbarer Möbel, und wir 
| haben diejelben jo marfirt, daß Ihr an jedem Stüd eine Erſparniß macht. 
Nußer unjerer regulären Vorbereitung dafür, haben wir Fürzlich ein $75,000 Lager zu 50 Prozent am 


200 Weiß md Gold Dinner | — — 
Sets, wie Abbildung, dekorirt in — — Frl LTE 
jhöner weiß und Gold getüpfelter —— Eee 
Kante. Set beiteht aus 6 Dinner- | 8 
Tellern, 6 Brod und Buttertellern, 875.00 Jacobean Speiſezimmer Suite, 
z Taſſ 9 A | 849,50. Pure Willtam & Marp Tijch mit 6 | 
6 Zafjen und Untertafien, 6 Sauce | Füßen, Serpentine Bafe, 6 hobe aebonene | 
Schüſſeln, Fleiſch— | Stühle mit Yederfit. Tiich allein $50 wert. 


platte, 92.95 Auch in „Twiit Lea“ zu haben, wenn gewünjcht. | 
Bt., (jo lange 
200 Set3 reichen) u | 


5,000 jeparate Stücfe 
zu obigen Sets pafjend find zu fol- | 
genden Preifen zu baben, unter | 
den Serjtellungsfoiten: | 


Teetaifen u. lintertaffen 12c 
Dinner-Teller, zu 9c 
Pie-Telier, zu 6c 
Goupe Soup, 9c 
Dffene Gemüfeimüffel, 1öc 
Sauciere, 256 
Buderbehälter, 39c 
Milhfrug, 190 
Gedeckte Gemüſeſchüſſel 590 
Sauceteller, 5c 
Datmeal Teller, 7c 
Fünfter Floor. 


Haushalt⸗Artikel 


$1.50 ve ſtellbare Gardinen-Strecker — 
mit vernidelten Stednadeln; ſpeziell in 
dieſem Berfauf zu B3c. 

21c Wafchbretter — reauläre Familien» 
Gröfe — aut gemabt — in diefem Ver— 
fauf Speziell für nur 136. 


dem NWholejale- Preis, 
815.00. Diefer prächtige „quartered 
Golden Oak“, 48-3öllige, VBlatform 
Baſe Tiſch. Ebenſo ein feiner $30.00 
Tiſch, „Fumed Oak“, Colonial Baſe, 
51⸗zöll. Oberfläche, derſelbe Preis. 
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_ Einmal im Yeben. Eröffnungstag- 
Speztalität. 
„Duofold Bett, in echtem 
fpanifhem Leder, 829,75 


MWallnus, Cie oder Mahogany, 
prächtiges Colontal Mufter. Dies 
zeiat, was unfer Spezialverfauf im 
Möhel-Monat meint, 


Eine weitere Ueberraihung. Dies zeigt, was | 
der Möbel-Monat bedeutet. 

7⸗Stück Jacobean Charles der Zweite 
Suite, 839.75. Die Stühle allein find mehr 
wert wie der Preis für die Smite—6 Fuß, 
48 Zoll Tiidh, wert $25.00. | 

Diefelbe Cuite in William and Mary 
35.00 ertra, | 


für nur 18e, 


Entwurf, 


5c Totlet-Bapier— 
aute Qualit, Xiffue, 
Dugend Rollen 28c. 


34.25 „Red Crof“ 
Combination Vacuum 
Smweeper u. Cleaner || 
— voll garantirt — B| 

I 


Vieſe 8175 
3St. Pull⸗ 
man “Par: 
for Suite, 


N 
Ein weiterer abjuluter | Delour oder 


eG 34  Ghsimmer. 
Tapeſtry — 


kr | ftüble, $2.35. 
| Beweis—jolid. Mahogany | 897.50. —— od. fumed 
Ice 1.rC} . > & GE s j es 
Martha Waihington Ar: | Davenport allein, 850.00. Cs hat —— — 


| beitstiich, Montag 6.95, | nichı8 jeinesaleihen. Werläumt e8 nicht. | stonftruftion $2.35 


Spezielles für die Falten 


für nur 83.25. 


89c hüngendes Ga®- 
“icht, vollitändtig mit 
Arenner, Mantel und 
Schirm mit Werlen: 
fhnur umrandet, for: | 
tirt in Farben; 59«c., 
75c weiß emaillirter Mebl-Behälter — || 
50 fund faffend — aoldumrandet — || 
fpeziell' für nur 4öe. | 
55c Weiß emaillirter Brotbehälter — Fi 
goldumrandet — speziell in diefem Ver— 
fauf für nur 39e. 
' 81.15 „Imperial“ fertig gemiichte Haus: 
farbe — die Gallone für 886. 
dc Bleimeis — in Del zerrieben —— 
in 123 bis 100 au tund-Kege au baben 
c 


Pfund für 
i Warffel-Eiien 


tim Durdichnttt 1 Pfd., gepadt in 8 Groceries 


| Pd. Eimern, Netto-Gewicht für 1.55. 


| Holland Etnle Hering, fancy fetter 

| Stich, gepact in 8-Pfd. Eimern, Netto= 

| Gewicht; Milchheringe 1.25, gemijcht 
für 1.10, 


KRKK fetter Hering, fey. Waare, 8 
Pfd. Eimer, Nettogewicht, 756. 


Finnan Haddies, ertra groß; Pfd.10%c, 


Fleiſchwaaren 


California Schinken, Morris & Co.'s 
„Faultleß Brand“, 7—9 Pfd. durch⸗ 
ſchnittlich, das Pfund für 123c, 


Medal Speck, auserwählt, 4 bis 5 Pfd. 
Streifen, das Pfd. für 20c. 

Pot Roaſts von Native Beef; Pfd. 12e 
Shoulder Steaks, von Native Beef auf 
Wunſch geſchnitten, Pfd. 146. 

Rinder⸗Zungen. ſuüß gepödelt, 24 bis 3 
Pfd. durchſchnittlich, Pfd. für 


Fancy fette Mackrelle, weiß und zart, | 


49: für 10 Pfd. fein granulirten 
Zucder, mit GrocerysBeitellung von 
$1.00 oder darüber (Zucder, Mehl, 
Seife, friihe Früchte und Gemüfe 


American 

. 8 Größe für 49e, 

330 Handtuchftangen — 18 Boll lang 
— gemadt aus Meiling — vernidelt 
— dad Stüf für nur 2öe. 

5% Kombination Glas» und Seife: 
halter — gemadt aus Melfing — vers || 
nicfelt für nur 39e, | 

9° Afchebebälter — gemadt aus 
galvanifirtem ifen, mit Dedel — Größe 
20 Gallonen; für nur 98Se. 

$1.75 Gas-Radiator mit 4 Tuben — 
„Null \seweled“ Stahltuben, Unterfat und 
Oberteil Gußeifen, Wluminium  bronzirt 
— für nur 81.25. 

„82.35 Wäfcdhe-Defen mit 2 Oefinungen — 
für alle Arten Feuerung. Nr. 8 Größe 1.59. 

$1.65 Cream Eitn 


Woſchkeſſel, gemacht — E | 


Fancy Santos Golden Kaffee, Bfund 30c 
oder 4 Pfund für 81.00, 
Beiter „Cafe Blend“ Kaffee, 3:Bfd. Büchſe 
für 81.09. * 
— HSolzfifte „Ideal® Glanz⸗ Stärke 


r 39e. 
Gall. Jug Ammonta oder Bluing, 23e 
Be für 5 Stüf Feld Naptha oder Mar: 
fhall’8 Naptha Seife, a 
Rumford’s Badpulver, 1:PBfb. Bücie ?1e, 
36.85 für Barrel Gold Medal Bille- 
burv’s Mehl. 
81.75 für Barrel Sad Gerefota Mehl. 
45c für 5:Pfd._ Tuchfadf fancy Tafel-Reis. 
Fancy Indiana Tomaten oder fühe „wrinkled“ 
Erbien, Büchfe 15e oder 7 Büchlen für 81. 
Country Gentleman Corn, Büdhfe 14c 
over 6 Bücfen für 756 
—52 Queen-Dliven, 26-DO3. Jar, 29e, 
32-3. Flafche füh oder fauer Gberfins, 30«. 
Hamwatian Ananas in Schnitten, 5 Büchfen 
15c, | für 81.00 oder Büdfe für 2Je, 


aus fchmerem 
coal Blech, 

fupferner Boden, A 
8 Größe für 81.15. 
Electric Toafter — 
ganz vernidelt, voll: 
ftändig mit_ Schnur 
für nur 81,59, 


—Bafement 


Vollar gefauft, und der größere Teil diejes Einfaufes wird beim morgigen Berkauf-offerirt. Ganz gleich, 
| was immer Ihr an Möbeln braucht, Xhe fpart Geld hier während dieies Verfaufs. 


Vier ungewöhn—⸗ 
liche Bargaius 
für Montag 


35 echtichwarze baum: 
woll. Knabenſtrümpfe 


Doppelte Knie, fein gerippt und 
nahtlos, ſehr dauerhaft, etwas fehler⸗ 
haft, „Seconds“. 


1 » 1 
Zel 
Weiße Lisle Thread 
Union Suits für Damen 
Niedriger Hals und ohne Mermel, 
„Zight Euff“ Kinie und Umbrella“ 


Mode, mit Spitten bejett, ertra und 
reguläre Größen. 


a 
I 
51.00 jichwarze jeidene 
Damenjtrümpfe 


„Zceonds“, regulär gemacht, echt« 
ſchwarz, Ipeziell für dielen Verfauf zu 


3% 


$1.00 und $1.50 Muiter: 


Union Suits für Männer 


Lisle Thread, Baummolle, Nains 
foof u. mercerized Tud, lange und 
furze Nermel, Knöchellängent, auf- 
fallende Werte. 


69€ 


Der Auswahl unferer fancy fetten Mafrelen und 
Häringe wird die größte Sorgfalt gewidmet. Sie 
| werden vor dem Verfauf gründlich unterfucht und umgepadt. Ihr gebt fiher, wenn Ihr. bier kauft. 


27e für S Stilt Kirf’s American Family 
Seife— mit Grocery- Beitellung von $1 oder 
darüber (Zucder, Mehl, Seife, frifche Früchte 
oder Gemüle find nicht einbegriffen), — 


Fey. Santa Clara Bflaumen, 4-Pfd.Büchfe 65c 
a ! © Fancy getrocnete Bitrfihe, Bid. 12c oder 
nicht einbeariffen). — 5 Bid. für 5 


rn Domeftic Macaroni oder Spaghetti, 4 Pafete 
. 9 


Mr Großes zum Swift's Wool Seife Chips, 
e i 


ür 50e. 


nur 3öe, 


nur _ 23e. 


4:Gall. Kanne Diapel» od.Einmache- Syrup 69«. 


eine und Lifüre 


831.15 — Kombination — 81.15 


‚I Blafhe 3-Star California Brandvn oder 
Liför und je 1 
Salifornia VBort und Sherry, 3 Flafchen 81.15. 

Oporto Bort oder Spanifch Sherry, 
alt, importirt in Hol;, oder Three Star Ealifornta 
Brandy, Gall. 82.85 oder 4 Gallone 81.50. 

Deanbattan oder Martini Codtails oder Golden 
Gate Fruit Co.'s Cordials, 

Lemp’s Lager, Miller’s, Babit oder Bla 
Erport Bier, 2 Dutend 81-85: 
leere Slafchen. 


Flaſche Rotbichilde’ Spectal 


8 Jahre 


Flaſche für Söe, 


500 Rabatt für 
Sie benter Floor. 





